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Um Port Arthur 


Zoll in den nähiten Stunden ein 
verzweifelter Kampf ausgefoch—⸗ 
ten werden! — Japauiſche Ope— 
rationen in der Mandjchurei 
ruhen wahrjheinlid deswegen. 
— Blutrünſtige Nachricht von 
einem Land-Augriff war grund⸗ 
los oder verfrüht. — Ruſſen 
nehmen ein koreauiſches Städt⸗ 


chen. 

Mukden, 24. Mai. Die, noch immer 
im Norden von Korea befindlichen 
Ruſſen machten am 16. Mai vom Dorf 
Hatſchien aus einen plötzlichen Angriff 
auf die Stadt Andſchu, nahmen dieſel— 
be und zerſtörten ſie. Die japaniſche 
Sarniſon ſetzte die Häuſer und Läden 
in Brand und zog ſich dann in voll—⸗ 
kommener Ordnung zurück. 

Fuſan, Korea, 24. Mai. Eine 
Kompagnie japaniſcher Infanterte 
ſchlug am Sonntag eine Kompagnie 
Koſaken zu Sementſchu in die Fluchti, 
und die Ruſſen ſollen 20 Mann ver— 
loren, die Japaner dagegen keine Ver— 
luſte gehabt haben. 

Die ruſſiſchen Abtheilungen, welche 
noch im nördlichen Koreanoperiren, 
handeln allem Anſchein nach ohne 
einen gemeinſamen Plan. Ihre Be— 
wegungen werden von den Japanern 
nicht ſeht ernſt genommen, können aber 
die Koreaner beträchtlich ſchädigen. 

St. Petersburg, 24. Mai. Die ruſſi— 
ſche Admiralität ſtellt die Angabe in 
Abrede, daß das MWladimoftof = Ge- 
ſchwader drei japaniſche Kreuzerboote, 
welche Chile abgekauft worden waren, 
weggenommen habe. Dieſes Geſchwa— 
der iſt ſeit mehreren Wochen nicht mehr 
außerhalb des Hafens vonWladiwoſtok 
geweſen. 


St. Petersburg, 24. Mai. Vergan— 
gene Nacht verlautete, der ruſſiſche Mi— 
niſter des Auswärtigen GrafLamsdorff 
habe eine Depeſche vom ruſſiſchen Kon⸗ 
ful in Tſchifu erhalten, wonach die 
Japaner einen Land-Angeiff-auf-Port 
Arthur gemacht und dabei 15,000 
Mann an Zodten und Vermunbeten 
verloren haben follen, -mährend der 
Berluft der Ruffen auf 3000Mann an= 
gegeben wird! Das End-Ergebniß des 
Kampfes wird nicht mitgetbeilt. 

Einer anderen Meldung zufolge, die 
aus Kinefifchen Quellen im ruffifchen 
Hauptquartier zu Liaoyang eingetrof: 
fen und jchon früher nad) St. Peter3- 
burg meitertelegraphirt worden mar, 
follen die Japaner bei einem Lanb- 
Angriff auf Port Arthur mit ſchwerem 
Verluft zurüdgefchlagen worden feien. 

Iofio, 24. Mai. (5 Uhr Abends:) 
General Kurofi berichtet, daß eine Ab- 
theilung japanifcher Infanterie zu 
Zoutno-fau, 8 Meilen norböftlich von 
Kwang-Tien, auf 200 Kofalen tie 
und fie hlug. Die Kofaten flohen nach 
At Yuam-Pienmen, mit Hinterlaffung 
bon 20 Iodten. Die Japaner erlitten 
feine Berlufte. 

Weitere Nachrichten über den Kampf 
zu Wang-Tſchiatun bei Takuſchan, am 
20. Mai, ergeben, daß die Schwadron 
Koſaken faſt gänzlich von der japani⸗ 
ſchen Infanterie, welche ſie umzingelte, 
vernichtet wurde. Sämmtliche ruffi- 
hen Dffiztere wurden getöbtel‘ ober 
bermunbet oder gefangen genommen. 
Viele Beiden und Vermundete wurden 
auf dem Schlahtfely gefunden. Be— 
richte von Eingeborenen befagen, daß 
einige. ber Kofaten zu Fuß enttamen, 
indem fie ihre Nusrüftung im Gtic 
ließen. 

Tiehifu, 24. Mai (10 Uhr Abends) 
63 find feine weiteren Nachrichten über 
Port Arthur oder die Armee nörblich 
vom Kalufluß hier eingetroffen. 

(Die Meldung über ben fürdterli- 
chen Zatib-Angriff auf Port Arthur ift 
fonad) offenbar grundlos.) 

London, A. Mai. Dbiwohl die, aus 
Hinefifhen Duellen den Ruffen über: 
mittelte Kunde von einer großen und 
foloffaf verluftreihen Land > Angriff 
ver Japaner auf Port Artiur offenbar 
unbegründet var, erwartet man, daß 
binnen: wenigen Stunden ein verzwei⸗ 
felter Angriff bafelbft beginnen, und 
daß biefer Kampf ber furdhtbarfte feit 
ver&chlaht non Gettyäburg fein wird! 
D x follen jet. entichloffen 

. Arthur um jeden Preis 8 
d wenn es ihnen 4000 


I wahl zwiſchen Blumenthal und 
oben | Kandibaten ber 


General KurofisArmee wurden in den 
legten Tagen zur Verftärfung der ja- 
panifchen Truppen am nörblichenEnde 
der Halbinjel Liaotung gefandt. Statt 
weiter nach Norden vorzubringen, mil 
fi) General Kurofi dort offenbar dar- 
auf befhränten, zu verhindern, daß 
ruſſiſche Streitkräfte ſüdwärts geſcho— 
ben werden und die japaniſche Belage— 
rungsarmee vor Port Arthur im 
Rücken faſſen. 

Das japaniſche Flottenunglück am 
15. Mai hatte ohnedies eine Aenderung 
des Kriegsplanes der Japaner noth— 
wendig gemacht. Es ſcheint, daß Ad— 
miral Togo jetzt den Angriff auf Port 
Arthur ausſchließlich den japaniſchen 
Landſtreitkräften überlaſſen ſoll und 
will. Seine Flottenſtärke hat durch 
die Verluſte der Schlachtſchiffe „Hat— 
ſuſe“ und „Yoſhina“ ſehr gelitten, und 
wenn ſpäter Admiral Skrydlow in den 
Port Arthur-Gewäſſern mit der ruſſi—⸗ 
ſchen Oſtſee-Flotte erſchiene und, im 
Verein mit dem Port Arthur-Geſchwa— 
der, Togo in Kampf verwickeln würde, 
ſo hätte die japaniſche Flotte wenig 
Ausſicht auf Sieg. Skrydlow kann 
aber eine ſolche Aufgabe nicht erfüllen, 
wenn Port Arthur in den Händen der 
Japaner iſt, und aus dieſem Grunde 
wurde ein unverzüglicher Angriff der 
japaniſchen Landſtreitkräfte auf Port 
Arthur geplant. 

St. Petersburg, 24. Mai. Ein Be— 
richt von General Kuropatkin an den 
Zaren, unter'm Vorgeſtrigen, lautet: 

„Alles iſt ruhig in der Richtung der 
Fintſchauling-Gebirge. Es wird aus 
Siuyen berichtet, daß man am 21. Mai 
eine japaniſche Streitmacht, welche aus 
etwa drei Regimentern, darunter einem 
Infanterie-Regiment und zwei Kaval— 
lerie -Regimentern, beſtand, an der 
breiten Front von Habalin nach Sa— 
litzaiputz vorrücken ſah. In der Nacht 
vom 20. auf den 21. Mai entdeckte eine 
unſerer Koſaken-Schwadronen, welche 
von Takuſchan nach Louamiagao und 
Khondoukon zurückkehrte, eine Abthei— 
lung jcpaniſcher Infanterie, die zu 
Sitkautſchindze, 10 Meilen nordweſt— 
lich von Takuſchan, biwakirte. Die Ja— 
paner eröffneten Feuer auf unſere 
Truppen. Es iſt keine Aenderung in 
der Sachlage an den Geſtaden derHalb— 
inſel Ligotung entlang eingetreten.“ 

Es verlautet, daß die Cholera die 
japaniſchen Landtruppen ſchwer heim— 


uche. 

St. Petersburg, 24. Mai. Weitere 
Mittheilungen über das Schickſal des 
geſchützten Kreuzers „Bogatyr“, wel— 
cher zum Wladiwoſtok⸗Geſchwader ge⸗ 
hörte, beſtätigen, daß derſelbe am Ein⸗ 
gang des Golfs von Amur, gegenüber 
Wladiwoſtok, im Nebel ſtrandete. Sei— 
ne Geſchütze wurden herausgenommen, 
und einige derſelben am Geſtade aufge— 
pflanzt, um das Schiff während der 
Bergungs -Operationen vor dem 
Feind zu ſchützen. Obwohl es wieder— 
holt und poſitiv hieß, die Ruſſen hät— 
ten das Schiff nachher in die Luft ge— 
ſprengt, beſtreitet die ruſſiſche Admi— 
ralität dies noch immer. 

Auf dem Unglücks - Schlachtſchiff 
„Orel“, das zu Kronſtadt iſt, ereig— 
nete ſich wieder eine ſchlimme Röhren— 
Exploſion, mit mehreren Todten, und 
die Reparaturen dürften verſchiedene 
Wochen in Anſpruch nehmen. Japani— 
ſche Spione ſtecken wohl hinter dieſen 
und ähnlichen Vorgängen. 

Paris, 24. Mai. Der Korreſpon⸗ 
dent des Pariſer „Temps“ in St. 
Petersburg behauptet, daß täglich 100 
Mann japanifcher Soldaten in der 
Nähe von Föngmwangtfheng an der 
Cholera jterben! 

Dar fein JZarensAttentat. 


St. Peteröburg, 24. Mai. Die fürz- 
lihe Senfations = Depefche, welche ein 
deutjches Blatt, die Breslauer Zei- 
tung“, bon einem St. Beteräburger 
Korrefpondenten erhielt, über ein an- 
gebliches Attentat auf den Zaren Nito- 
laus, und die Hinrichtung einer Pro- 
feſſorstochter, hat lediglich folgende 
Grundlage: 

Frl. Mereſchowsky, Tochter des Ge— 
heimraths Mereſchewsky, und ihr 
Bruder befinden ſich in Haft wegen 
möglicher Schuld oder Mitſchuld an 
dem kürzlichen Feuer in Kronſtadt. 
Das Fräulein wurde indeß nicht zur 
Zeit der Mai-⸗Truppenparade verhaf⸗ 
tet, e8 wurde keine Bombe bei ihr ge— 
funden, und fie murbe nicht gehängt. 

Zürfiihe Beamten verbannt. 


Konftantinopel, 24. Mai. Kemal 
Baia, Schwiegerfohn. des Sultans, 
und andere hohe Beamte wurden ber= 
haftet und in die Verbannung geſchickt, 
nach der Entdeckung eines geheimen 
Schriftwechfeld zwiiden Kemal Pa- 
{ha und ber Prinzeflin Sthabibie, 
Tochter des eingeferferten früheren 
Sultan Murad. 

Kemal Pafcha ift der Sohn de ver- 
ftorbenen Osman Ghazi Paſcha, und 
war bisher General in der türkiſchen 
Armee und Adjutant des Sultans. 

Stihwanh! nöthie. 

Straßburg, 24. Mai. Im Reichs⸗ 
tagswahltreife Straßburg-Land (9. 
Elfaß-Lothringen) fand Erſatzwahl 
ftatt, weil bad Mandat bes Vertreters 
Rechtsanwalt Blumenthal, Hofpitan> 
ten der beutjchen Volfäpartei, für un- 
‚giltig erflärt worden war. Ein end» 
giltiges Ergebniß hat die Erfaßiwahl 
nicht gehabt. E38 ift nodh eine —* 


ie, 


Die anifirt worden; aber finanzielle | Verfto 
eih ten. der. B $: zum Suspen- | $ e 


zum Generalmajor 


Chicago, Dienſtag, den 24. Mai 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


In Geheimniß gehüllt. 
Der raſche Cod des Hherzogs Paul Friedrich. 

—Selbſtmord vermuthet. 

Berlin, 24. Mai. Der (bereits in der 
„Sonntagpoſt“ gemeldete) raſche Tod 
des Herzogs Paul Friedrich von Meck— 
lenburg⸗Schwerin ſcheint ſich noch zu 
einer höchſt ſenſationellen Affäre ge— 
ſtalten zu wollen. Die urſprüngliche 
Meldung lautete dahin, daß der Her— 
zog einer Herzlähmung erlegen ſei, 
welche er ſich infolge eines Sturzes zu— 
gezogen habe. Aber man raunt ſich zu, 
daß behördlicherſeits wieder einmal der 
Verſuch gemacht werde, eine Tragödie 
zu vertuſchen. 

In Kiel jedenfalls wird vielfach be— 
zweifelt, daß Herzog Paul Friedrich 
eines natürlichen Todes geſtorben iſt. 
Zumeiſt wird vermuthet, daß der jun— 
ge Marine-Dffizier (es iſt nicht ber 
Onkel des regierenden Großherzogs 
von Mecklenburg-Schwerin, ſondern 
der gleichnamige junge Sohn des 
Erſteren, Leutnant zur See) Selbſt— 
mord begangen habe. Aber es ſind auch 
andere Gerüchte im Umlauf. Als auf: 
fällig muß e3 jedenfalls erfcheinen,daß 
fich Jofort nach der Kunde von dem 
Ahleben der  Oberfriegsgerichtärath 
nach) dem Sterbehaufe verfügt hat. Der 
Tod erfolgte bald nad) einem Diner, 
melches Herzog Paul Friedrich einigen 
feiner Kameraden gab. 

Ob die Behörden fich bereit finden 
laffen werden, über die geheimnißoolle 
Geſchichte das nöthige Licht zu berbrei- 
ten, gilt als fraglih. Frühere Erfah: 
tungen in diefer Hinficht find nicht er- 
muthigend. (Herzog Paul Friedrich 
bon Meflenburg wurde am 12. Maı 
1882 in Schwerin geboren, war Leut- 
nant aur See und Leutnant äA la 
suite des 1. Großherzoglich medlen- 
burgifhen Dragoner-Regiments No. 
17.) 


wei jüdifdhe Gencräle. 

Die cıfte derartige Bejö.verung tt O ui: 

reichl 

Wien, 24. Mai. Neulicher Mit— 
theilung zufolge ſind, zum erſten 
Male in Oeſterreich, beim letzten Avan— 
cement zwei Juden zu Generälen be— 
fördert worden: der Oberſtbrigadier 
Eduard Ritter v. Schweitzer rückte 
auf, und der 
Oberſt⸗Schiffbau⸗Ingenieur der k. k. 
Kriegsmarine, Siegfried Popper, zum 
General⸗Schiffbau⸗Ingenieur. 

Popper iſt überhaupt der erſte 
Schiffbau⸗Ingenieur der öſterreichiſch— 
ungariſchen Marine, welchem der Ge— 
neralsrang verliehen worden iſt. Er 


iſt aus Prag gebürtig, war an allen 


Schiffsbauten der Kriegsmarine in 
legten Jahren hervorragend betheiligt 
und erfreut ſich in allen Fachkreiſen 
großen Anſehens. Er iſt Vorſtand der 
eriten Abtheilung de3 marine=techni- 
chen Komites und gehörte zur Ylotten- 
Deputation, welche im vorigen Jahre 
zum beutfchen Kaifer nach Berlin gqe- 
fandt wurde. 


Grafen: oder Bahnwärterskind? 


Poſen, 24. Mai. Vor dem Poſener 
Landegericht hat die vielgenannte 
Bahnwärtersfrau Mayer eine Klage 
gegen die, aus einem Berliner Senſa— 
lionsprozeß bekannte Gräfin Iſabella 
Kwilecka anhängig gemacht. Die Klä— 
gerin verlangt Anerkennung, bezw. 
Herausgabe des jungen Grafen Joſef, 
welchen ſie als ihr eigenes Kind bean— 
ſprucht und um den ſich ſeinerzeit die 
gerichtlichen Verhandlungen gedreht 
haben, weil Agnaten des gräflichen 
Hauſes behauptet hatten, der nunmehr 
etwas über 7 Jahre alte Knabe fei von 
der Gräfin, untergeſchoben worden. 
Die jebige Klage läht erwarten, daß 
die ganze Gejchichte nochmals aufge= 
rollt werden wird. Bekanntlich war 
por dem Berliner Schmurgericht die 
Gräfin ala rechtmäßige Mutter des 
Knaben anerfannt worden. 


Die Petroleum: Nonfurren:. 


Bremen, 24. Mai. In dem lebhaf: 
ten Hafenort Geeftemünde, an der 
Mündung der Geefte in die MWefer, 
baut die Londoner „Shell Trading 
Co.“ 4 große  Betroleum-Bajfins 
(Tanks) nebft Pier-Anlagen für. den 
Import ruffiihen Petroleums und vit- 
indiſchen Naphthas. E3 handelt fich 
dabei um eine Konkurrenz gegen bie 
„Deut = Ameriktanifche Petroleum: 
Geſellſchaft“. Geeſtemünde iſt neben 
Bremerhavben der bedeutendſte Verla— 
dungsplatz für Petroleum. Auf den 
Verlauf des bevorſtehenden Kampfes 
zwiſchen den großen Konkurrenten iſt 
man allgemein geſpannt. 


Inland. 


Onfel Sam un) Kolumbia. 

New Hort, 24. Mai. Eine Spezial: 
depefche aus Eolon, PBandma, meldet: 
Aus Bogota, der Haupfftabt der Repu= 
blit Kolumbia, tommt die Kunde, daf 
die Regierung dem Gefchäftsträger der 
Ber. Staaten, Allan ©. Snyber, habe 
mittheilen laffen, er möge feiner Regie- 
rung melden, fie jolle bis auf -mweitere 
Benachrichtigung meder den Gefandten 
Ruffell, noch irgend einen fonftigen bi- 
plomatifchenBertreter nad) Bogota fen- 
den. Herr Rufjell mweilt gegenwärtig 
in Panama. 


Nationalbank macht zu. 
Cape May, NR. 3., 24. Mai. Die 
„Hirft National Bank“ dahier: hat zu= 
gemacht. Sie war erft vor Kurzem 


QIrbeit und Kapital. 


Nem Hort, 24. Mai. Die Arbeiter, 
melche feit einigen Wochen an den ver= 
ſchiedenen Schiffshöfen in New ort 
ſtreikten, kehren jetzt allmälig unter den 
alten Bedingungen zur Arbeit zurück. 
So berichtet wenigſtens der Sekretär 
der „New York Metal Trades Aſſo— 
ciation“, gegen deren Mitglieder der 
Streik gerichtet war. 

New Haven, Konn., 24. Mai. Ueber 
200 Brückenbauer in Konnektikut ha— 
ben die Arbeit wieder aufgenommen, 
auf ein Abkommen hin, wonach die Ge— 
ſellſchaften den Achtſtundentag und 50 
Cents pro Stunde bewilligen. Die 
Ausführung mehrerer großer Kon— 
trakte war infolge des Streiks mona— 
telang aufgehalten worden. 

Duluth, Minn., 24. Mai. Wie der 
Bundes-Hafeningenieur Darling ſagt, 
hat das Waſſer des Superiorſees ge— 
genwärtig eine ſehr günſtige Höhe für 
den Schiffswerkehr; es ſteht 75 Zoll 
über der normalen Stufe. Das würde 
es Booten ermöglichen, ſich unter voller 
Erſchöpfung der Faſſungskraft zu be— 
lagen, — aber leider fahren ſogut wie 
gar keine, infolge des Streiks der 
Schiffsführer 

Detroit, 24. Mai. Der Streik der 
hieſigen Plumber und Dampfröhrenle— 
ger, welche ſeit einerKeihe Wochen aus— 
ſtanden, wurde heute beigelegt. Ein 
Abkommen auf zwei Jahre wurde zwi— 
ſchen den Vertretern der beiderſeitigen 
Parteien unterzeichnet. Die Arbeiter 
erhalten eine Lohn-Erhöhung um 50 
Gents pro Tag; Sympathie =. Streif3 
oder Ausfperrungen dürfen mährend 
der zwei Nahre nicht ftattfinden. Die 
Arbeiter behaupten, da3 Ablommen 
geitehe ihnen au) die ausschließliche 
Beſchäftigung vonGewerkſchaftlern zu; 
aber die Vertreter der Arbeitgeber ſtel— 
len dies in Abrebe. x 

New Dorf, 24. Mai. Someit man 
nach den oberflächlichen Anzeichen ur- 
theilen fann, find an den Landung?- 
brüden des North River und des Eaft 
River, melhe durch den Gtreif ber 
Traht-Hantirer gelitten hatten, jo 
ziemlich wieder normale Verhältnifje 
hergeftellt. Die verfchiedenen Sund- 
Dampferlinien haben beinahe vollzäh- 
lige Mannfhaften an den Piers, und 
die anfommenden Dampfer merden 
prompt ausgeladen; auch wird bie, in 
den lebten Tageı angehäufte Fracht 
rafh, in Fuhriverfen - megbeförbert. 
Mbtheilungen Spezial-Polizei halten 
en den Dods Wache. 

Nem Bart, 24, Be Der Streit, 
melcher mit der Weigerung der Yracht- 
bantiter der Fall River-Linien begann, 
ihre Arbeit fortzufegen, menn nicht 
ein -anftößiger Nicht = Gemerf- 
fchafts =» VWormann entlaffen mürbe, 
hat zu einer bebenflichen Betrieb3- 
itodung zwifchen New York und vielen 
Neuengland-Häfen aeführt, und Leute 
ift aud) dad Umbeförberungs - Ey: 
ftem der New York, Nem Haven ke 
Hartford-Bahn zwiſchen Motthaven 
und New Jerſey lahmgelegt worden. 

nooied.li au; Heifen 


- Broton, Maff., 24. Mai. Bräfi- 
dent Roojevelt tft bier eingetroffen. 

Der Präfident, melcher gefommen 
ift, um an der Schlußafi-Treier ber 
Schule dahier theilzunehmen, die von 
zweien feiner Söhne befucht mir, 
murde am Bahnhof vom Prinzipal der 
Anftalt, Rev. Dr. Enditott, empfan- 
gen. Er mar von feiner Schwägerin 
Frl. Careiw und feinem Sekretär Xoeh 
begleitet. 

Un den Bahnhöfen zmifchen Waſh— 
ington und bier wurde der Präfident 
vielfach von Bürgern und von Schul- 
findern begrüßt. 


RNeuer Lynchmord. 


Vance, Miſſ., 24. Mai. Ein Farbi—⸗— 
ger unbekannten Namens wurde zu 
O'Neill, zehn Meilen nördlich von hier, 
gelynchmordet. Er war angeſchuldigt, 
den Weißen Robert Logan, einen Saä— 
gemühlen-Angeſtellten, ermordet zu 
haben. 

Ein anderer Farbiger, welcher dr 
Mitihuld an diefem Verbrechen bezich- 
tigt ift, wird heiß verfolgt und wird 
ohne Zweifel, wenn man ihn einfängt, 
gleichfalls ohne Weiteres aufgefnüpft 
werben. 


Dampiernadridten. 
Anaciommen. 


New Vorl: Finland von Antwerpen; Mejaba von 

Rondon; Noordam von Rotterdam. 
New Vort: Kronprinz Wilhelm von Bremen. 
Cuebec: Vancouver: von Liverpool nah Montreat. 
San Franzisto: Nevadan don Honolulu. 
Antwerpen: Srsonland von Rem York. 
Glasgow. Lcurentiax von New. York. 
Liverpool: Yavarian poan Montreal und Dueber. 
Sondon: Minnchaba von New York. 
Southampton: Nedar, von New Port nah Bre= 
y 


mes, 
Bremen: Kaijer Wilhelm II. von Rem York, 
Abgenangen. 
New Vork: Kaijer Wilbam der Grobe na 


men; RNbdudam nah Rotterdam: Eitta bi 
nad Italien; Allianza nah Sentralamerifa. 


Bres 
apoli 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Zur letzten Ruhe. 


Nach einer Trauerfeier in der Kirche 
zur heiligen Familie, an W. 12. und 
Mah Str. wurde heute die ſterbliche 


Hülle des am Samſtag Abend unab- 


ſichtlich von ſeinem Freunde und Ka— 


meraden Robert Long erſchoſſenen De⸗ 
teftives Michael Shaughnefly, Nr. 24 
ZJohnfon Str., nad’ dem Kalvarien⸗ 
Friedhof geleitet und dort zur: legten 
Ruhe geleitet. Eine ' ıng Poli- 
u. und bie engeren ame: r 


QluS der Arbeiter: Bewegung. 


Die Mafchinenbauer Union ftellt den $abris 
fanten ihre Sorderungen zu. 


Angeftellte von Eifenwaarenhandlungen 


ſtreiken. 


Die Geſchäftsagenten des Diſtrikts— 
verbandes der Maſchinenbauer wer— 
den heute den Unternehmern per Poſt 
die Formulare für das neue Ueberein— 
kommen zuſenden, deſſen Unterzeich— 
nung die Union verlangt. Gegen Ende 
der Woche werden die Agenten mit 
dem Einſammeln der Antworten be— 
ginnen, und in allen Maſchinenbau— 
anſtalten und ſonſtigen Werkſtätten, 
deren Inhaber die Bewilligung der 
Forderungen verweigern, wird die 
Arbeitseinſtellung angeordnet werden. 
Der Verein der Metallwaarenfabri— 
kanten iſt noch nicht darüber ſchlüſſig 
geworden, wie er ſich zu den Forde— 
rungen ſtellen, ob er's den einzelnen 
Mitgliedern überlaſſen ſoll, dieſelben 
zu bewilligen oder zu verweigern, oder 
ob auf den erſten Streik, der gegen 
eines der Mitglieder erklärt wird, mit 
der Verhängung einer allgemeinen Ar— 
beitsſperre und Bekämpfung des Ge— 
ge geantwortet werden 
oll. 


Gejhäftsagent Keppler bat bereils 
heute zwei Streif3 anaeorbnet, den ci- 
nen in der Anlage der Goß Printing 
Preß Eo., den andern in den Charles 
3. Elmes Engineering Works. Die in 
den Anlagen der beiden Firmen be- 
Thäftigt gemefenen Mafchinenbauer, 
etwa 250 an der Zahl, haben die Ur- 
beit eingeitellt, fobald .ihnen der ge- 
nannte Gemwerffchaftsbeamte das Sig- 
nal dazu gab. 

sm Hauptquartier der Mafchiniften 
hieß es heute Nachmittag, daß auch die 
1500 bei der Alis-Chalmers Eo. an: 
gejiellten Mafchiniften noch heute die 
Arbeit niederlegen würden. 

Der Dijtriftärath der Fuhrleute er- 
mächtigte gejtern die Mitglieder ber 
Zeitungsmwagenfutfcher-Union zur Ein- 
ftelung der Arbeit für die Weftern 
News Eo., die fich weigert, ihren vier- 
zehn Fuhrleuten die tägliche Arbeits- 
zeit von zehn auf neun Stunden zu 
ermäßigen und ihnen den Wochenlohn 
bon $13 auf $14 zu- erhöhen. Die 
MWeitern News Co. hat fich erboten, vi: 
Arbeitszeit um eine halbe Stunde zu 
fürgen und den Lohn um einen halben 
Dollar zu erhöhen, aber darauf hat 
die Union nicht eingehen mollen. 

Präfident D’Brien von der Schant: 
fellner-Unton fündigt an, daß er ‘bie 
Staatögefehe, welche den Sonntags- 
Ausſchank verbieten und die Polizei- 


ftunde auf 12 Uhr Nachts feftfegen,* 


gegen bie Wirthe anrufen werde, fall3 
dieje fih nicht dazu verftehen Tollten, 
die Union anzuerkennen und die bon 
derjelben aufgeftellten Arbeitg: und 
Lohnbedingungen zu bewilligen. Ge- 
gen die Verwaltung der Rennbahn in 
Hamthorne will O’Brien aus demfe- 
ben Grunde gerichtlich wegen Uebertr:- 
tung be& Wettverbotes vorgehen. 

Die in Eifenmwaarenhandlungen be- 
Ihäftigten Träger und Bader, welche 
die angeblich 900 Mann ftarfe Union 
der „ron und Heavy Hardivare 
Hanblers“ bilden, haben heute Morgen 

: Urbeit niedergelegt. Die Leute un- 
terhandelten einen Monat lang wegen 
ihrer Forderung einer Lohnerhöhung 
bon 12 urd 15 cuf 13 und 18 Dollarz 
die Woche. Die Händler erflären, daf 
e3 ihnen bei dem derzeitigen Gefchäfts- 
ftand platterding3 unmöglich fei, dieje 
Forderung zu gewähren. Daß der Ge: 
Tchäftsketrieb durch den Streik fehr be- 
hindert werden würde, wie die Streifer 
behaupten, ftellen die Händler in Ab- 
rede. Nach ihrer Behauptung wird c3 
ihnen nicht fchwer fallen, Erfaß in Ge- 
ftalt von nicht zur Gemerffchaft gehöri- 
gen Leuten zu finden. Die Streifer, 
deren Hauptquartier fich im Gebäude 
104 Randolph Str., befindet, find ent- 
fchloffen, die Arbeit nicht eher wieder 
aufzunehmen, bi8 ihre Forderung vo’! 
bemilligt worden ift. 

Beamte der Wurftmader-Union 
behaupten, daß die Omaha Pading 
Eo. in jüngfter Zeit eine ganze Anzahl 
von Mitgliedern deftgenannten Union 
entlaffen habe, nur weil diefelben fich 
in ausgeſprochener Weiſe als Union— 
leute zu erkennen gegeben haben. Sie 
verlangen nun, daß dieſe Entlaſſungen 
rückgängig gemacht werden, widrigen— 
falls die Union einen Streik gegen die 
Firma erklären werde. Der Betriebs— 
leiter der Omaha Packing Co., Herr 
Conſidine, hat verſprochen, die Ange—⸗ 
legenheit zu unterſuchen. 


Verlief tödtlich. 


Der 5öjährige Zimmermann Gott- 
lieb Wenger, Nr. 1975 N. Afhland 
Ave. der geitern während feiner Arbeit 
in einem an Afhland Ape., nahe Grace 
Str. gelegenen Gebäude von einer Lei- 
ter fiel und eine®ehirnerfchütterung er- 
litt, ift Heute in ber Poliklinik gejtor: 


ben. 
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Gar in Brand. 


Unter den Dielen ’einer Ban Buren 
Straße - Car an Ban »Buren und 
Dearborn Straße entftand heute ein 
Feuer, welches erft entdedt wurde, ala 
diefglammen durch denBoden fehlugen. 


bes | Die zahlreichen Paſſagiere ſuchten in 
‚aller Haft die Straße zu erreichen. Sie | an 
men unsre. Deand wur | Du 


Deutfche Seitung 


Beſte 


J 
* 
J 


Anzeigen. 


16. Jahrgang. — No. 122 


Der Trolley⸗Moloch. 
Man hält das Opfer für Andrew Anderſon. 


In Bellewood, Ill., wurde geſtern 
Abend von einer Trolleycar der El— 
gin & Aurora=Linie ein Mann über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet, 
der theilweife als ein gemifler An— 
drev Anderfon ibentifizirt murbe. 
Die gräßlich verftiimmelte Leiche wur» 
de nah VBormarn & Diele’3 Beltat-: 
tungsgeſchäft, Maywood, geſchafft. 
Anderſon wohnte in Bellewood. Der 
Unfall ereignete ſich auf der Madiſon 
Straßen-Kreuzung. 

Fred, der 4jährige Sohn von H. 
8. Halenza, Nr. 410 14. Ave, Mel- 
roje Park, und eine Anzahl Schulta- 
meraden jprangen dort geitern Nach— 
mittag auf einen in Fahrt befindli- 
hen Straßenbahnwagen der Madifon 
Str.:Linie.e Der Schaffner madte 
Sagd auf die „blinden PBaflagiere.“ 
red [prang direft por einem mit 
Brettern beladenen Fuhrmwerf ab, wur: 
de von den Pferden niebergetrambpelt 
und dann überfahren. "Der Berun- 
glüdte wurde bemwußtlos in einer Am> 
bulanz nad) dem Phönir-Hofpital ge— 
Ihafft. Sein Zuftand wird für äu- 
Berjt bedenklich gehalten. 

Hrant Figfimmong, Nr. 824 Fofter 
Straße, Evanfton, ftrampelte gejtern 
Nachmittag auf feinem Stahlroß die 
Hinman be. entlang. In der Nähe 
bon Greenwood Straße tauchte plöb- 
li ein von Frau F. H. Scott, Nr. 
1015 Lafe Straße, gelentter Kraft 
wagen bor ihm auf. Am nädhjten 
Augenblid erfolgte der Zufammenftoß. 
Trank wurde 15 Fuß zur Geite ge- 
Ihleudert und erlitt Verlegungen am 
Kopf und an den Schultern. Sein 
Smeirad war in.die Brüche gegangen. 
Frau Scott fteuerte, dur den’ Zus 
fammenftoß in bochgradige Unrube 
verjeht, jchlecht, was zur Folge batte, 
daß derffraftwagen gegen einen Baum 
anprallte. Der Gafolinbehälter er- 
plodirte und Frau Scott faufte auf 
denRafen, fam aber unverfehrt davon. 

Trank Fitlimmons befindet fich in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 

Hrau Scott tft die Gattin von Fre— 
berid 9. Scott von der Firma Earfon, 
Pirie, Scott & Co 

— > 9°... 


Zn eigener Sache. 


Charies N. gofter betbenert auf dem Zeus 
aenſtande ſeine Unſchuld. 

In Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts betrat heute Charles 
A. Foſter, ein früherer Greifwagen— 
führer der Chicago Cith RailwayCom— 
panyh, in eigener Sache den Zeugen⸗ 
ſtand. Er ſtellte in Abrede, am 12. 
November an dem Krawall an Cottage 
Grove Avezsund 47. Str. theilgenom= 
men, eine bar mit Steinen bombardirt 
oder an den Angriffen auf den Greif- 
magenführer Harlorv Urton fich bethei- 
tat zu haben. Der Schaffner Mar: 
tin. &. Lamler, Nr. 3725 Cottage 
Grore Abe., beitätigte feine Angaben. 

Sames Cafe und Thomas Sheehan, 
die mit Folter zualeich in Anktlagezu- 
ftand verjegt wurden, find bisher nicht 
verhaftet worden. 

Das Schiefal des der Ermordung 
bon Harry van Wrfle angeklagten 
Schaufpielers Thomas R. Curtiß be= 
findet ich feit heute Mittag in den 
Händen der Gefhmworenen. Die Be- 
meisaufnahme ergab, daß Curtis den 
Dan Urkle in einer Wirthifchaft an der 
Clark und Ban Buren Str. nieder- 
fhlug. Die Staatsanmwaltichaft be— 
hauptet, daß Ban AUrkle an den Folgen 
des ihm verjeßten Hiebes ftarb. Die 
Bertheidigung fuchte den Nachweis zu 
erbringen, daß andere Urfadhen den 
Iod berbeiführten. 


— + ° 


Auf der Epur. 


Die Polizei hat weitere Beweiſe gegen 
St phen Herbert erm ttelt. 
Leutnant Roger Mulcahy von der 
Bezirkswache an Stanton Une. hat 
angeblich über jeden Zweifel erhaben 
feſtgeſtellt, daß der Diener Stephen 


Herbert, der verdächtig iſt, aus derWoh— 


nung ſeines früheren Arbeitgebers J. 
W. Kiſer, Nr. 3357 Michigan Ave., 
Schmuckſachen im Werthe von etwa 
820,000 geſtohlen zu haben, noch am 
Freitag Abend in der Nähe der Woh— 
nung geſehen wurde. 

Die Unterſuchung hat ferner ergeben, 
daß ein Expreßmann Hetberts Koffer 
nach dem Union-Bahnhof und von dort 
nach einer auf der Südſeite gelegenen 
Wohnung ſchaffte. Die Polizei bemüht 
ſich jetzt, den Fuhrmann zu ermitteln, 
um von ihm Herberts Adreſſe zu er— 
fahren. 

Leutnant Mulcahny iſt überzeugt, daß 
Herbert entweder in Chicago oder aber 
in St. Louis weilt. 


Bäaäcker geht — Wirth bleibt. 


Die Klage von Daniel Duffy gegen 
Thomas Royle, die Räumung des bon 
Letzterem gemietheten Bäckerladens 
betreffend, ging heute zu Ende, ohne 
daß Friedensrichter Bradwell nöthig 
gehabt hätte, eine Entſcheidung zu 


I treffen. Rohple mill nämlich guimillig 


ausziehen. Die Klage foll.die Folge 
des Protefte? gemefen fein, den Ronle 
auf Erfuchen der Hyde Park Meibodi- 
ften-Kirche gegen den Betrieb. eingr 
Schankwirthſchaft von P. J. O'Hare 
erhob, welcher ſein, dem Royle'ſchen 
Laden gegenüber liegendes, Lokal in 
iger Weiſe geführt haben ſoll. 
ſoll nun den empfindſamen Bä⸗ 


Chicago haftpflidptig. 


Soll für eingeworfene Fenfter: 
ideiben auftonımen. 


Nachträgliche Krawallkoſten. 


Feier des Gräberſchmückungstages in den 
Schulen. — Die ‚Chicago Amuſement 
Aſſociation“ eifrig an der Vorarbeit für 
den Vierten. —Ein bischen Wahlmogelei. 


Frank Sturges, der Eigenthümer 
des ſechsſtöckigen Fabrikgebäudes an 
der Congreß, nahe Green Straße, in 
welchem die Kelogg Supplyh Co. ihr 
Geſchäft betreibt, hat heute im Kreis— 
gericht eine auf Zahlung von $1500 
lautende Klage gegen die Stadt ans 
bängig gemadt. Den Klagegrundb bil- 
det die Beſchädigung, welche beſagtes 
Gebäude im vorigen Jahre während 
der Unruhen erfahren hat, zu denen es 
in Verbindung mit dem Streik gekom—⸗ 
men iſt, den die Metallarbeiter⸗Union 
gegen die KeloggCo. erklärte. Es wur—⸗ 
den bei jener Gelegenheit unter An— 
derem vierzig große Fenſterſcheiben 
eingeworfen, die allein gegen 
werth waren. Seinen Schadenerſahan⸗ 
ſpruch begründet Herr Sturges mit 
dem Geſetz aus dem Jahre 1887, wel⸗ 
ches Gemeinden, in denen es zum Auf⸗ 
ruhr kommt, für drei Viertel desSach—⸗ 
ſchadens haftpflichtig macht, welcher 
dabei angerichtet wird. 

Die Schulfeier des Gräberſchmück⸗ 
ungstages wird diesmal ſchon amFrei⸗ 
tag ſtattfinden. Die Grand Army Me— 
morial Aſſociation wird, wie gewöhn—⸗ 
lich, für jede öffentliche Schule einen 
Redner ſtellen, und auch der Vorſteher, 
bezw. die Vorſteherin jeder einzelnen 
Schule wird in einer Anſprache auf 
die Bedeutung des Tages hinweiſen. 
DieZöglinge werben aufgefordert wer—⸗ 
den, zur Schmückung der Gräber bon 
Veteranen Blumen nach den Schulen 
mitzubringen, von wo aus ſie die 
Grand Army abholen und durch die 
einzelnen Poſten ihrerBbeſtimmung zu⸗ 
führen laſſen wird. 

Die „Chicago Amufement Affocig- 
tion“ hat bereit? eine Menge: bon 
Beiträgen für: ihren Fonda zur Be 
Itreitung Ber Koften erhalten, welchen 
dte geplante Feier deö Vierten. Juli 
berurjacherr wird. Drei von ben bieli- 
gen Konjuln fremder Mächte baden 
jich ebenfalla beivogen gefühült, zu dem 
Fonds beizufteuern, nämlich der jaba= 
nifche, der franzöfifche und ber. fteil- 
vertretende öfterreichifch = ungarifche 
Konjul. Dr. %. 8. Murphy ift zuın 
Vorfiter des Nerzte = Ausfchufles er= 
nannt morden, meldem man e3 über- 
laffen wird, für die Bereithaltung ärzt⸗ 
liher Hilfe ın den Parks und an allen 
anderen Pläben zu forgen,’ wo an » 
dem Felttage gefeuerwerft werben joll. 
Man hofft zwar, daß joldhe Hilfe nicht 
nöthig werden wird, will aber für alle 
Fälle VBorforge treffen. 

Die Wahlbehörde wird am Sam» 
ftag ihre Entfcheidung in der Streit» 
frage abgeben, ob im erjten und im 
zweiten Primärwahl = Bezirk der 6. 
Ward bei den bdemofratifchen Bor 7 
wahlen die Harrifon-Faltion gefiegt © 
bat, oder die vereinigte Oppofition ges 
gen diefelbe. E3 find in beiden Yül- 
len mehr Stimmen gegen al3 für bie 
Harrifon = Delegaten abgegeben wor: 
den, aber e3 fcheint, ald habe man bie 
Wähler irregeführt durch Veraudga= 
bung von Stimmzetteln, bie von ber 
Harrifon-Faktion zu fommen fhienen, 
in Wirklichkeit aber die.Namen ver 
bon der Gegenjeite aufgeitellten Kan 
didaten aufiwiefen. Yin dem zmeiten 
Bezirk haben die Wahlbeamten von 
pornherein die „falfchen“ Stimmzettel 
al3 ungiitig zur Seite gefhoben unb 
den Sieg ber Sarrifon- Faktion zuer⸗ 
kannt, im erſten Bezirk hat mans 
aber gerade umgekehrt gehalten. 

Der Antrag auf Ernennung eines 
Maffeverwalters für die Union Tract- 
ion Co. im Namen von Ernft Hanke, 
welchen die Anmwaltsfirma Kraus, Als 
fhuler & Holdom bei Richter Brenta- 


no geftellt hat, murbe heute or bie- 


fem zur Verhandlung aufgerufen, Auf 
Anſuchen der Anwälte, welche biellnion 


Iraction Co. vertreten, wurde die Er 7 


ledigung des Antrages bis zum 7. Yus 
ni hinausgeſchoben. =“ 
Die Zivildienft-Rommiffion hat ent: ° 
fchieden, daß die Fahrer der Feuerwehr 
berechtigt jeien, als Schlaudhalter ° 
oder Steiger Dienft zu thun, woburh 
fie fich ebenfo mie die Mannjhaften * 
vom aftiven Dienft die Anwartihaft 
auf Beförderung zum Leuinant.erwer- 
ben fönnen. Die ae 
auf Empfehlung des Chefs Mufham 
getroffen; ” 


Das Betten i x 


Ehrcago und Umgegend: Regenf und 
iheinlid Gemitterftürme u es a Bike 
mod. Wärmer, lebhafter Süpmind, — 

Aultmois: Regenihauer und Gemitterkürme Beute 
Abend und Wittimad. Heute Abend märmer 
— Theil, morgen im nörbligen. © 
wind. 2 

Indiana: Regenfhauer und Geiwitierklitme He 
Abend und morgen. ri nd. * 

Nieder⸗Michigan: —* uer und i 
Gewittertürme heute > und Mittmeg 
— Ra im weftliden Xheil. & 

w'nd. 
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Um zu zeigen, was Swamp⸗Root, das große Nieren-Mittel, an Euch 


bewirkt, kann jeder Leſer der 
per Boft erhalten. 


„Abendpoft“ eine Probeflajche frei 


Ehwahe und frante Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden her- 
vor, als irgend eine andere Krankheit, Deihalb, wenn Dur Bernad 
läffigung oder andere Urfahen einem Nierenleiden fein Lauf gelaffen 
wird, fo folgen fiher fhlimme Refultate. 

Eure anderen Organe brauchen vielleicht aud) Behandlung — aber 
vor allen Dingen Eure Nieren, Denn fie arbeiten am meiften, und ihnen 
muß zuerſt Beachtung geſchenkt werden. 

Wenn Jhr kraut ſeid, oder Euch „elend befindet““, beginut Dr. Kil⸗ 
mers Swamp⸗-Root, das große Nierene, Leber: und Blafenmittel, ein⸗ 
sunchmen, denn fobald Eure Nieren gefund find, verhelfen fie at den 


anderen Organen zur Gefundheit. 


Die milde und augenblidliche Wirkung von 
Dr. Kilmers Smamp Root, dem großen Nies 
sens und Blafenmittel, macht fich bald be= 
mertbar. &3 fteht an der Spite ivegen feiner 
wunderbaren Heilungen der jchiwierigiten 

älle. Stvamp-Root verjegt Euren ganzen 

Örper in gejunden Zuftand und der befte 
Beweis dafür ift ein Verjuc. 

53 Cottage Etr., Milcofe, Maff. 
Werther Herr! 11. Ian. 1904 

„Ecit ih in der Vrmee mar, Titt ich mehr ober 
Weniger an einem Nicrenleiden umd im lekten Jahre 
wurde e3 jo fhlimm und fomplizirt, dab ich viel 
u leiden hatte und fehr beunruhigt murde, meine 

taft umd Stärke jhiwanden jchnell dahin. Ach las 
eine ÜUngeige bon Siwamp:Root und fchrieb wegen 
Roth. ch begann die Medizin zu nehmen und 
bemerfte eine entfchiedene Bellerung, nachdem ih 
Eiwamp:Root nur eine kurze Zeit genommen hatte, 

Sb blieb dabei _e8 zu gebrauden und i n 
banfbar jagen zu fönnen, dab ich bollftändig Furirt 
und ftart bin. Um- abjolut ficher zu fein, Tiek ich 
don einem Doktor heute etivag bon meinem Urin 
unterfuchen und er erklärte ihm als gejund und gut. 

ch meık hr Siwamp-Root ift_ rein vegetas 

bilif und enthält feine fchädfichen Droguent. Abs 

— ——— ae —— dan⸗ 

mp⸗Root allen Leidende lend, 
derbleibe ich Ahtungsvell, — 
23. 6. Rihardfon 

Ihr könnt eine Brobeflaice,.b erühms 
ten Nieren-Mittels, Swanp-Ros } Fe her 
Poft portofrei erhalten, um € !bon der 
Heilttaft desſelben zu überzeugen für folche 
Leiden wie Nieren-, Blajen: und-Hahnjäures 
kranfeiten, fehlechter Verdauung; ehn Ahr 

ra 7 1 “ 


Editorielle Notiz. — Smwamp-Root ift fo 
ber fhlimmiten Fälle von Nierens, Leber: oder 


nen wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, 


ben und abertaufenden von 
Der Werth und Erfolg.von 


Ein Berjudy wird Euch überzeugen. 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
e8 brennt oder jehmerzt, ivenn. ein röthlicher 
Saß im Urin ift, bei Kopfiweh, Rüdenjchmer- 
zen, lahmem Rüden, Schwindel, Schlaflofig: 
teit, Nerbofität, Herzitörungen, die folge 
von fhlimmen Nierenleiden, Hautausfchlag 
von fchlehtem Blut, Neuralgia, Rheumatis- 
mus, Diabetes, Blähungen, Meizbarfeit, Er=- 
mattung, Energielofigfeit, Gewichtsverlaft, 
fahier Hautfarbe oder Brights Krankheit. 


Wenn Euer Urin, wenn er, ungeftört vier⸗ 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Flaſche ſteht, einen Bodenſatz bildet, oder 
trübe iſt, ſo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blaſe ſofort Behandlung gebrauchen. 


Swamp⸗NRoot iſt die große Entdeckung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren⸗ 
und Blaſen-Spezialiſten. Hoſpitäler wenden 
es mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und ſchlimmen Fällen. Aerzte empfehlen es 
ihren Vatienten und gebrauchen es in ihrer 
eigenen Familie, denn ſie betrachten Swamp⸗ 
Root /als das größte und erfolgreichſte Mittel. 


Swamp-Root ſchmeckt angenehm und wird 


in Apothefen in der ganzen Welt in zwei |; 
Größen Flafchen verfauft und zu; zwei Prei« 


fen — fünfzig Cents und ein Dollar. Bes 
achtet den Namen Smwamp:Rost, Dr. Kils 
mers Swamp-Root und die Adreſſe, Bing⸗ 
hamton, N. Y., auf jeder Flajche. 


erfolgreich in der prompten Heilung 
Dlajenleiden, dab Ahr, um Euch von jei: 


e eine Brobeflafd i i tier 
Suformarion abjolut frei per Poft erhauten eöunt. — nen 


DasBuch enthält viele von den tauſen⸗ 


Zeugniffen von Männer und Frauen, die geheilt wurden. 
Swamp Root ift jo wohlbetannt,dak es rathfam ift, wenn die 


Sejer fid) cine Probeflajche tommen lafen. Wenn Ahr -Eure-Adreffe an Dr. Kilmer & €3., 


Binghamton, 


N. 9, Ihidt, vergebt nicht, zu erwähnen, dak Ahr diefe Fiberale Offerte in 


ber Chicagoer „Abendpoft“ gelejen habt. Tie Ehtheit diefer Offerte wird garantirt. 


IHlaximmm. 


Roman aus Monte Carlo von Oſſtp Schubin. 


(19. Fortfegung.) 

„Lange dauerte die jelbjtmörderifche 
Anwandlung feineswegs; ala der At 
in meiner Hand ftärfer zu frachen be- 
gann und die dringenbe augenblidliche 
Gefahr mir näherrüdte, fah ich mich 
bon neuem gejpannt nad einer‘ Reis 
tungsmöglichfeit um. 

„An ein Hinaufklettern war nicht zu 
benten — und fnapp unter dem Bu— 
je war der Abfall des Telfenz jent- 
recht — aber lint3 von mir, etwa jech- 
zig Zentimeter von dem Pla, an dem 
ich mich befand, fing das Geftein an, 
fi) etwas abzufchrägen, auch zeigte fich 
da ſchon Hin und wieder ein Geftrüpp, 
fo dat man fi) langfam Hinunterrul- 
hen laffen konnte. E3 galt nur, fi 

ieſe jechzig Zentimeter weit nach links 
zu fühieben . . . jechzig Zentimeter... . 
es iſt nichts... aber ich fag’ Ahnen, 
mir war's, als dauerte ed ein Jahr, 
ehe ich darüber hinwegkam — ich weiß 
noch heute nicht, wie mir's gelang! Ich 
nahm das Kleidchen des Kindes zwi⸗ 
ſchen die Zähne, dann griff ich nach ei⸗ 
nem kleinen Tamariskenbuſch, der an 
der Stelle aufragte, wo ſich der Felſen 
zu ſchrägen begann . .er hielt genau 
ing, bi3 ich mich binübergemunden 
... bann gab er na — alles fing an, 


— —** eben — mein Bewußtſein, mei⸗ 
ne 


ensfraft, meine Nerven — das 
ind immer noch theiltweife im Arm, 


meife mit den Zähnen feithaltend, 


Kep ich mich Hinuntergleiten; mandes 
an bielt ich mid) an einem Steinvor⸗ 
fpr ein anbermal an ein paar ber= 
en Gräfern, an denen ich mir die Hän- 
be zerföhnitt ... . eh” ich mich verfah, 
war ich unten! . — 
Auf einen rings vom Meer um⸗ 
pülten Felsblock ſaß ich da, ein be— 
mi Betofes Kind auf dem Shok — 
übe, mit einem zerfchundenen Kör⸗ 
“per, en Dleibern F und einem 
wunden, en Herzen 
Zum ae Male blickte ich nach 
net rau. Falkenaugen 
Ageraugen. Trot der großen Di⸗ 
bie und trennte, fah ich fie genau. 
mb fie am Rande des Ab- 


zu bei, meinen ;zorn zu bermehren. 
| Anftatt Kathrins Gruß zu ermibern, 
mwenbete ich meinen Kopf von ihr ab. 

„Als ich wieder hinauffah, hatte fie 
den Wagen bejtiegen und rollte dem 
Tleden zu, der hinter den Dlivenbäu= 
men aufragte. 

„Sie ift gegangen, um ein Boot zu 
holen, fagte ih mir — ed mar mir 
ganz gleichgiltig! 

* * * 

„Wie viel Zeit verftrich, ehe fie mit 
dem Boot fam, weiß ich nicht. 

‚>5’3 lang, ob’3 furz wat? ch 
fehnte mich nicht nach dem Boot — ich 
fehnte mich nach nicht3 — in mir var 
alles ftumpf — mit einer Stumpfheit, 
aus der fich’8 wie ein dumpfer Haß ges 
gen meine Frau heraugrang — ja, ein 
Haß! 
„Meine Gedanken drehten ſich im— 
mer im ſtillen Kreiſe herum. 

„Es wäre in jedem Fall gekommen, 
wie es kommen mußte! Das Kind hät⸗ 
te ich ja nicht im Stich gelaſſen, aber 
daß meine Frau mich nicht nur nicht 
zurückgehalten, ſondern Angſt gehabt 
hatte, ich könne der Prüfung nicht gee 
mwachlen fein, da3 murmte mid! ... 

„Da8: Boot fam, von zwei Schiffern 
gerudert, Kathrin faß darin, Himm- 
üſch Schön, mit dem verflärendenDunit 
por den Augen, den ich jo gut fannte. 
Sie ftredte die Arme nach mir aus, ich 
hob fie von mir. Sie wollte mir das 
Kind abnehmen — ich hielt’3 fefter an 
mi. Da fenkte fte traurig das Haupt. 

„Die Schiffer wollten mir entgegen= 
jubeln — ich lehnte alle Ovationen ab. 
Nun beftiegen wir den Kahn. Längere 
Zeit war nichts zu hören ala daß leife 
Anklatfhen der Wellen an bie Flanten 
bes Boot3 und da3 Aufundniebertau- 
chen ber Auder. Dann ftimmten bie 
Schiffer ein Lied an. Das Kind auf 
meinen Knieen fam zum Bewutßtfein, 
öffnete die Augen, fah mich verwunbert 
an, verzog dad Münbchen und fing ar: 
zu wimmern. 

„Ich bemühte mich, es zu befchroiäh- 
tigen, aber ohne Erfolg, und ba jegt 
meine Frau zum zweiten Male bi 
Hände danad) außftredte, jo überlieh 
ich e8 ihr. In ihren Armen berußigte 
e8 is fofort. Ste hatte aber auch eine 
gar zu liebe Art, e8 anz 
auzulädeln; ihre Hal 
eine fo un 


en 


x 
en a 4 
2 ii 


bor mir; umb bie jöhn! 


, ihm 


‚Inene | Sahnen & 


mir zugleich darüber Mar, da alle ans |' 


Taujende Haben Rierenleinen 3:5 
und willen es nicht. 
| 


Unerquidliche Ueberfpanntheiten ihres 
Mefenz nichts Anderes waren, als bie 
fi in eblen Schrullen äußernde Un- 
reifheit einer großartigen Natur, bie 
länger als eine anbere braucht, um fi 
boll und harmonifch zu entwideln, und 
daß fie die liebensmwürbigfte aller Le- 
bensgefährtinnen werden :mwürbe, ſo⸗ 
bald ihre Liebe zu mir burch eine ge⸗ 
genfeitige Sorge gebeiligt worden 
wäre, 
— * * 

„Am Ufer fam uns die Wärterin des 
Kindes entgegen. Sie machte ein 
großmäcdhtiges Gefchrei, Intete por mir 
nieder — aber ba8 gehört nicht hier= 
ber. ch habe weder fie noch das Kind 
je mwibergefehen. 

„Als wir endlich allein waren, Kath 
rin und ih, und nun einen fchmalen 
Weg zmwifchen zwei Drangengärten 
entlang gingen, fragte fie plöglich: 
„Warum mwarft du mir denn eigentlich 
fo böfe, Paul?" Dabei legte fie mir 
bie Hand auf ben Arm. 

„Etwas von meinem erlöfchenden 
Groll flammte bei diefer Frage von 
neuem in mir auf. „Warum ich bir 
böfe mar — mich ärgerten beine heroi- 
ſchen Aftitüben“, erklärte ich. 

„„Meine heroiſchen Attitüben?“ 
Die Thränen traten ihr in die Augen. 

„„Daß ich dem Kind beiſpringen 
mußte, verſtand ſich von ſelbſt, wie 
hätte ich denn das Leben weiter ertra⸗ 
gen ſollen und an den Wurm denken — 
aber es gibt keine Frau, die bei einer 
ähnlichen Gelegenheit ihren Mann 
nicht zurückzuhalten verſucht hätte, 
während du ... du jagteſt mich fürm- 
lich mit deinen Augen vorwärts, einen 
Moment — Gott verzeih mir's, ſahſt 
du mich an, als habeſt du Angſt ... ich 
könnte vielleicht nicht ſelbſt auf den Ge— 
banlen fommen, da binunterzufprin- 
gen!” 

„Sie hatte meinen Arm losgelaffen 
und mar ftehen geblieben. Beide Häns 
de über ben Augen, verblieb fie eine 
Meile regungslos, worauf fie dann 
plöglih und unvermittelt bermaßen 
zu jchluchzen begann, daß ihr ganzer 
Körper davon zudte und zitterte. Mich 
überfam eine gewaltige Rührung. X 
nahm fie in meine Arme und füßte fie 
wieder und immer wieder. AIS fie fi 
etwas beruhiat hatte, blickte fie zu mir 
auf: „Zurüdhalten durft? ich dich 
nicht,“ murmelte fie, „aber von dem ei— 
nen fannjt du überzeugt fein, wenn dir 
etwas zugejtoßen wäre, jo hätte ich 
mich in die Tiefe geftürzt — dir nad.” 
Sch fühlte, wie ihr Körper an meinem 
Herzen [hauderte. Daß fie die Wahr: 


“heit gefprochen hatte, wußte ich. 
* — 


„Als ich den nächſten Morgen er— 
wachte, bemerkte ich, daß die Schläfen 
meiner Frau über Nacht grau gewor⸗ 
den waren. 

„Da errieth ich, was ſie, dort am 
Rande des Abgrundes ſtehend, für mich 
gelitten habe. * 

„Das rührte mich natürlich ſehr, 
und ich füßte die armen, verblaften 
Härchen . . . aber ein Bobenfat auf: 


‚ rührerifcher Bitterfeit war fert jener 


grauenhaften Begebenheit in mir ges 
blieben und gährte bei den geringfügig- 
ften Anläffen von neuem in mir auf. 

„Sie hatte fih’3 bon mir auägebe- 
ten, daß wir und ein paar Tage in dem 
Tleden aufhalten follten, neben dem ich 
das Kind gerettet hatte. E83 war ba= 
mal3 ein ziemlich unbebeutendes Dert- 
chen. „ch jehe es nodh vor mir — die 
einfachen Häuſer, theilweiſe grellweiß 
mit blaßgrünen Bretterfenſterläden — 
Fenſterläden in einem Stück, wiſſen 
Sie — andere Häuſer mit großen, 
braunen Narben an den Wänden — 
Stellen, mo die Feuchtigkeit den Mör⸗ 
tel heruntergefreſſen hatte — andere 
ganz ohne Mörtel und ohne Fenſterlä⸗ 
den und mit außerhalb angebauten 
Steintreppen, faſt alle mit denſelben 
blaßröthlichen Dächern, und ringsum 
das fiedrige Grau der Oelbäume oder 
das golddurchſchimmerte Dunkelgrau 
der Orangengärten. Im Hintergrund 
die himmelanſtrebende Schroffheit der 
dürftig bewachſenen Alpen — vorn 
das blaue Meer — blau — blau —als 
hätten die Engel ein Stück Himmel ge— 
ſtohlen, um es uns vor die Füße zu 
breiten. 

„Die Roſen dufteten noch, und die 
Sonne ſchien goldig und hell, aber 
über alles ſenkte ſich doch ſchon eine 
dämpfende Traurigleit -die Traurig⸗ 
keit, die jeden Wechſel begleitet! 

Kammerdiener und Jungfer hatten 
wir vorausgeſchickt nach Nizza, wo ſie 
das Winkerquartier für uns vorberei— 
ten ſollten. 

„Wir lebten wie bie Stubenten in 
einem fleinen, primitiven Gafthof mit 
einer Terrafje, bie auf das Meer hit- 
ausfah und von einem Yeigenbaum be= 
Tchattet war. 

„Wir nährten uns hauptfächlich von 
Makkaroni, Parmeſan, Paradiesäp- 
feln und Bouillabaiſſe — wir bedienten 
einander gegenſeitig — ſie bürſtete mei⸗ 


ne Röcke aus und ich knöpfte ihr ihre 


Stiefelchen zu, wir machten langeSpa⸗ 


ziergänge zwiſchen den Orangengärten 


und in-den-Dlivenmwälbern der Umge- 
bung, und famen mit einem wunder⸗ 
bollen Appetit beim. 3 hätte jo rei- 
zend fein können, und bo... 

„Ahr ganzes Wefen hatte fich ver- 
ändert, ihr Lächeln, ihr Blid, der Ton 
ihrer Stimme, alles verrieth mir ge= 
genüber eine faft bemüthige Innigfeit. 

„Ich hatte es ſehnlichſt gewünſcht, 


daß aus meiner Heroine ein Weib wer⸗ 


den möge — jetzt war mein Wunſch er⸗ 


füllt! Aber anſtatt mich zu freuen, 
überkam mich die Melancholie der 
Menſchen, denen nichts mehr zu wün⸗ 
ſchen übrig bleibt! 
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Benpie'd Miifior 
Bafhington, D. C., 29. Be 1904. 
d.,. Ime., Waibington, D. 
Meine Kerren:— E3 gereicht mir zum Vergnügen 
Ihnen berichten zu können, dab ji Orrine zu meiner 
volftändigen Befriedigung. erwiefen hat, dab es ein 
Heilmittel gegen Truntenheit ift. Ein Patient, der 
feit Jahren täglich .etira ein Pint Branntwein trant, 
wurde inner dalb zehn Zagen, von der Beit wo er 
die erfte Doris nahm, vollftändbig geheilt, und ers 
vet ſich jeht- gänglicher Nüchternheit. Sie können 
gend Jemanden an mich verimeijen zum Wahr: 
beitsbeweis diefer Xehauptung. Ich vermag Ahnen 
nit genug zu banken für das Gute, was Sie 
getban haben und nch thun mit Orrine, das, da: 
von bin ıc überzeugt, eine Heilung für die fchred- 
liche Krankheit, Trunkſucht, iſt. Sach großen Er: 
folg wünjchend, verbleibe ich bt Grgebener 
W. C. eM *8 el, 
Borftcher der Peoples Miffion. 
Keine Sanitarinm-Behandlung! 

Um einen Patienten ohne fein Wiſſen 
$1 ber zu ge kauft Orrine Ar. 1; für freis 
Schadhtel.witige Hebandlung kauft Orrine Nr. 2. 
Heilung erzielt oder Geld zurüderitattet. 
Wegen freiem Buch über Truntjuht jchreißt an 


The Orrine Co,, Inc., Washington, D. C. 


ober fpredht dor in 
Public Drug Co. 150 State Str., Chicago. 
Berfauf3-Agenten für Chicago. 
Trail & Cooling Co., Central Ave. und South 
Boulevard (Aujftin). 
I! & Grady, 104 N, Elarf Str., Chicago. 
Sort nger Drug & Truß Co. 465467 Milmaus- 
e Ave 


e 1 
Herman ’ 


ge g. er, 5 ( 
. &. Gooban, 63, Etr. und Normal Abe. 
®. ©. Valentine & Go., 3900 Cottage Grobe 


be. 
Schmidt & Menger, Weftern Ape. u. Grove Str., 
Weftern Ave. u. New Str., Blue Island, Ir 
Chas. H.Burtett, 829 Davis Str., Evanfton, ZU. 
Emil Behrens, 807 ©. gan Etr., Chicago. 
KZerington Pharmach, de Midigan Bd. und 


2. 2 
B. A. C. Hoelzer, 688 W. North Ave., Chicago. 
M. N. Porter & Co,, Ede State und 39. Str. 


„Und wenn’3 no Melancholie gewe- 
fen wäre, aber... . ed war launenhafte 
Verbrieplichkeit. Früher hatte ich be= 
ftändig daran denfen müffen: wird fie 
mit mir zufrieden fein, mache ich ihr's 
recht? Mein ganzes Wefen hatte fih 
um ihretwillen geitredt und gehoben 
. +. über fein natürliche Maß hinaus. 
Yebt war zum Streden feine Beran- 
lafjung mehr — fie neigte fich zu mir 
nieder, und da ich ohnehin bon der 
langen Anftrengung erfchöpft war, jo 
ließ ich mich gehen. Das aber vertrug 
fie doch nur eine jehr furze Zeit — 
nur gerade fo lange, als ihre Begeiite- 
rung für meine armfelige Heldenthit 
noch andauerte. Dann mich der gol» 
bene Dunft, bon ihren Wugen, fie be- 
gann wieder zu jehen und, wie ich er- 
rieth, zu Eritteln. 

„Ich merkte e3 genau, daß ihr häu— 
fig etwma8 an mir nicht reht war — 
ein Befehl, den ich ertheilt — ein Ur= 
theil, das ich über ein Buch oder über 
irgend einen Menfchen gefällt hatte — 
oder au, daß mir mein Mittageffen 
zu gut jehmedte. Sie fagte mir nichts, 
meil ich mir die Rettungsmebaille ver= 


‚dient hatte, aber das machte die Sache 


nicht beffer. 

„Mir mär’3 viel lieber gemefen, fie 
hätte mich nicht gefchont, hatte mit: mir 
gezantt — wenn ich nur nicht To be= 
ftändig gefühlt Hätte, daß fie mich be= 
obachtete! 

„Da hatte fie fo ein ganz falgnbers 


quälendes Marterinftrum 


2 ich, 
das ſie ihren „ethiſchen ba inkt 


nannte. Ich haßte dieſen ethiſchen 


Standpuntt, der mir emfehlich unbe 


quem und überall im Wege war. 

Meinethalben ſollte er hekdusrü— 
cken bei großen Gelegenheiten, aber daß 
er ſich ſo von früh hig Abend in meine 
Exiſtenz hineinmiſchen, mir jedes klei— 
ne Pläſier verderben, wollte, das ihm 
nicht entſprach, daß er mein ganzes 
Leben in ein feierliches Marſchtempo 
hineinzuzwingen verſuchte, das war 
mir unſagbar verdrießlich! Ich ver— 
wünſchte den ethiſchen Standpunkt! 

„Ich Hätte: manches Mal mit mei— 
ner jungen Frau lachen und tändeln, 
ſie necken, quälen, ausgelaſſen mit ihr 
tollen, ſchlechte Witze machen, ihr viel⸗ 
leicht eine bebenfliche Anefbote erzäh- 
Ien, mich an ihrem Entfegen ergößen 
und ihr die lieblihe Schamröthe von 
ven Wangen“füffen mögen . . .. 

„sa, berfuchen Sie fo-etmas mit ei: 
ner Frau wie Kathrin! 

„E38 wäre alle gegangen, wenn mir 
irgend etwas zu thun gehabt hätten 


im Leben, wenn wir, durch die Müh-⸗ 


fal unferer Eriftenz täglih mehrere 
Stunden getrennt, und von einem Bei- 
fammenfein auf3 andere Hätten freuen 
fönnen, wenn wir, bon gefunder Ar- 
beit ermübet, miteinander hätten aus» 
ruhen, Schwierigkeiten Hätten über- 
mwinben, feine Ueberrafchungen fürein- 
ander hätten vorbereiten bürfen. 


(Fortfegung folgt.) 


Endlich verlobt. 
Ton Sultus Keller. 


&o alfo fah eine eben Verlobte aus! 
. +. ©o ganz, ald:ob gar nichts Be— 
fonder3 gejchehen, ala ob eine Berlo- 
bung bie alltäglichfte Sache wäre! ... 
Unglaublidh! 

Die fleine Steffen ftand verwundert 
und überrafcht por ber beiten Freun- 
din und ließ ihre Blide voller Erftau- 
nen über deren große Geftalt Hufchen. 
Und Milig fah ihr fo gleihmüthig lä⸗ 
chelnd ins Geficht, jo feelenruhig und 
ftil, als fei der heutige Tag gerade fo 
wie ber geftrige! Und fie hatte fich 
boch Heute verlobt, mirklich verlobt — 
und in wenigen Wochen follte die Hodh- 

eit fein!.... Wie geduldig fie der Mu- 
erung ftanbhielt... War das ber 

Uebermuth des Glüdes, bie Ruhe des 

Triumphes? Endlich verlobt! 

Die kleine Steffen fand faum Wor- 
te, ihr Erftaunen zu Außern. hr 
niebliches, rundes Geficht mit den gro= 
ten, braunen Augen fpiegelte Berwun- 
derung und. Enttäufgung iwiber, und 
fie [ehüttelte nur von Zeit zu Zeit das 
braune Haupt. 

Dann brad Mily dad Schweigen 
buch die Frage: 
ahtag, aus og 0a ud: Geige 


RAR 


eren fchlechten Ausfichten 
ſprach, daß ich hoffte — mein, ich mei- 
ne, daß ich glaubie — du mußt mir 
ſchon erlauben, ein bißchen verwirrt zu 
ſein — weißt du ... erft am Sonntag 
vor acht Tagen, als wir beinahe bei 
Joſty geweſen wären, wenn es nicht 
plötzlich geregnet und Mama mir ver⸗ 
boten hätte, mitzugehen wegen meines 
neuen Hutes, und den auten mit der 
gräßlichen gelben Blume konnte ich doch 
unmöglich aufſetzen — — erſt da haſt 
du zu mir und Mama geſagt: ‚Ra, ich 
werde wohl ’ne alte Jungfer werbden’— 
Und nun — bift du verlobt... Es 
ftimmt bo — e8 ift doch wahr, wirk⸗ 
lich wahr!“ 

„Aber natürlich! ... Sieh doch.” 

Milly zeigte auf ein Bild, das, in 
elegantem Rahmen auf dem fleinen 
Tiſch zwiſchen Handſchuhkaſten und al⸗ 
lerlei anderen Dingen ſtand. 

Andächtig trat die kleine Steffen 
näher und betrachtete das Porträt. 

„Iſt es der?“ fragte ſie leiſe. 

„Der ift es, Kleine.” 

MWehmüthig hafteten die braunen 
Mädchenaugen auf dem fchön retufchir- 
ten Männergeficht, dejfen ftarres Xä- 
celn an de3 Photographen ermun= 
ternde Worte erinnerte: „Bitte etwas 
freundlicher.“ 

Unmillfürlich faltete die Kleine ihre 
Händchen und murmelte, ganz im An 
Ihauen bes Bildes verfunten: 

„Ein hübſcher Menſch ... Wirklich 
ein hübſcher Menſch... Und mit dem 
biſt du verlobt! ... Er ſieht gut aus 
— und lieb. Die Uniform müßte ihm 
übrigens beſſer ſtehen. Er iſt doch bei 
der Poſt? Wirklich ‚ein netter Menſch. 
Es iſt empörend, wie gleichgiltig du die 
Sache behandelſt ... Jawohl, darüber 
war ich ſtarr, das muß ich dir nur ſa⸗ 
gen. Ich hab' mich ſo darauf gefreut, 
dich ganz anders als ſonſt zu ſehen, ſo 
— wie umgewandelt, weißt du .... 
Himmelhoch jauchzend. Ach, Milly, 
wenn ich daran denke, daß auch ich ei⸗ 
nes Tages verlobt ſein könnte ...“ 

„Na, um des Himmels willen, An—⸗ 
nie — du wirſt doch nicht gar weinen!“ 

Gutmüthig ergriff dabei Milly der 
Freundin Hand und zog die kleine Ge— 
ſtalt an ſich. Und auf dieſe Frage hin 
brach die Aermſte plötzlich in Thränen 
aus. 

„Ach, Milly,“ ſchluchzte ſie, „mir iſt 
das Herz ſo ſchwer. Nun biſt du auch 
glücklich weg ... auch verlobt ... nun 
bekommſt du auch einen Mann. 
Blos ich, ich bleibe von uns allen üb— 
rig. Du ſoll ſehen, ich bleibe übrig, es 
iſt ja gar nicht anders möglich!“ 

„Aber Kind!.. Du bift ja die jüng- 
fte von ung allen. &3 gehört fich fo, 
daß du zuleßt dran fommit. 

„uber — ich komme überhaupt gar 
nicht dran, weißt Du. Pap auf, ih 
fomme gar nicht dran.” 

„Unfinn .. . Sone niedliche Kleine 


id) von 


Krabbe. ... gefund und frifh .. .“ 


„Ah was... die Gefundheit ler» 
nen die Männer erjt [hägen, wenn fie 
verhetrathet find... . ich bin zu klein, 
und zu und — unb meine Augenmwim= 
pern, bie find ganz bünn und bla, 


und Mama erlaubt nicht einmal, daß | 


ich fie ein bißchen tufche — mo das ben 
Blid doch fo hebt. Und ein feuriger 
Blick gehört dazu, wenn, man benMän= 
nern gefallen will. Das hat mir mal 
einer felbft gefagt. Und dann vor al- 
len Dingen: ih fomm’ ja. gar nicht 
raus, ich fi’ immer zu Haufe, hab’ den 
ganzen Tag in der Wirthichaft zu thin 
— fieh dir doch meine Hände an — 
und unmodern ‚bin ich dur und 
dur, . Wer nimmt heutzutage ein 
unmobernes Mädchen? Iinb mo fol ich 
einen Mann kennen lernen? ... Nah 
muß das. ganze Haus beforgen ... . ich 
muß fochen . . ich nähe und ftide, 
und die feine MWäfche mafche ich auch. 
Mann fomme ih mal aus? Und mos 


— — — — 


Herr Richter 
Finnemore. 


u 
Nichter des Supreme-Gerichts von 
Natal jendet das folgende be 
merfenswerthe Zeugniß 


— 


Für Euticura. 


Die Welt Üt das Feld von Cuticnre, 
Ueberall im Gebraud, wo bie 
Eivilifation eingedrungen ift. 


„E3 gereiht mir zum Bergnügen, 
Ahnen von ben mwohlthätigen Wirkungen 
Kbrer Euricura Heilmitiel zu berichten. 
Sch Habe feit einiger Jeit an einem 
Veberfhuß von Sarnfäur: im Blute ge 
litten und feit Mitte des Iehten Nahres 
an einem fchtveren Unfall von Eczemz, 
bauptfächlich auf der Kopfhaut, im Ge» 
fit, den Obren und am Halfe md an 
den Beinen. ch jtand mehrere Monate 
unter ärztlicher Behandlung, aber bie 
berjchriebenen Mitrel waren ohre Werth 
und ich wurde allmählich jchlechter; mein 
Gefiht mar jchredlich entitelt und ich 
verlor fajt mein ganzes Saar. Aulest 
flug ntir meine Gıttin vor, die Euticura 
Seilmittel zu verfucdhen und ich urterzo; 
diefelben .ciner eingehenden Probe m 
den befriebigendften Nefultaten. Das 
Leiden begann zu verfchtminden und mein 
Haar begamn twieber zu wachſen. Ein 
neuer er rg ‚bebedit meinen Kopf, 
und mein Bein, obtwogl * — 

beſſert ſich a ich. eine 
dentt+ jo body bon Nhren Mitteln, 
e bief ankauft, um bamit &es 
an andere Be 


— —— 
— —33— Beh He 

* — u 

en, Gellmitteln Zuflnit nejmen 


+ Roberi 


“ 


ıl2 richt: 
* 5 

1, Ratal, 29. OM. 100: 

—* * ii 

2 —RRR 

— DE 

5 “ 


>" 


Yfaae Finnemars, 
ala uber y 


mm 


OR —W 


In ER 


{| ness andRest.Contains neither 


orphine nor Mineral. |I 


OT NARCOTIC. 

Jetpe of OLE Dr SAHUEL PITCHER 
Pumpkın - 
Alx.Sannn + 
Rochalle Salt = 

* * 


Men) 


Apetfeci Remedy for Constipa- [1A 
perfec y for Constips- I} 


| fion, Sour Stomach,Diarrh 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- |f 
| ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simite Signature of 


—— 


ea a EI ee TH AR IE ea ge 


J So Eee 
DBLEDRUT are 


bin? ... Bei mir heißt’3 nur immer 
treppauf, treppab, und mein häufigfter 
und höchjfter Ausflug ift — auf ben 
Irodenboden.. .. Na, müßt’ ich gerade 
da’ne Herrenbelannfchaft machen!“ 
Sie jhlug die Hände nord Geficht 


"und meinte bitterlih. Milly aber jagte 


nach furzem Schweigen in bebeutungs- 
vollem, ernftem Ton: 

„Meine liebe Kleine! Alles im Leben 
ift Beftimmung, glaube mir. Erzmin- 
gen fann man fich nicht3; auch Feinen 
Mann. Und wenn bir das Schiefal 
einen beftimmt Hat, fo findeft du ihn 
eines Tages... auch), auf dem Troden- 
boden.” 

Annie bob langfam den Kopf. 

„Slaubft du mwirklih?" fragte fie, 
unter Thränen lächelnd. 

we. u * 

Wie ein Wirbelwind ſtürmte acht 
Wochen ſpäter Annie Steffen Morgens 
in der Freundin Zimmer. Schnur— 
ſtracks eilte ſie auf Millh zu und um— 
halſte und küßte fie, daß der Ueber— 
raſchten faſt der Athem verging. 

Endlich machte Milly ſich los und 
ſah der Kleinen erſtaunt in das glü— 
bende Geficht, in bie lachenden brau: 
nen Augen. 

„a, Annie, Mädel!... Bift bu toll 
geworden?“ fragte fie dann in ihrer 
gleichmäßig ruhigen Art. „Was haft 
du nur?” 

„Was ich habe, Miliy? ... Mein 
Schidfal — hab’ ich.“ 

„Annie!“ 

“Mein Schidjfal — ja... Er it 
Mufiler im Philharmoniſchen Orche— 
ſter, 28 Jahre 11 Monaie alt, mittel⸗ 
groß, ſchlank, blond, blauäugig und 
mit einem reizenden Schnurrbart.“ 

„sa, Annie, verjteh ich recht, bu Haft 
BR gt 

„Sieh her! . ... Was ift das Ding an 
meiner Hand?“ 

„Ein — ein Ring?!" . . Du bift—" 

„Enbli verlobt! Stimmt. Bin 
ih. Nichtig verlobt — genau fo wie 
du vor acht Wochen. Bios daß ich bie 
Sache ganz anders auffaffe ala bu, 
daß ich fingen und tanzen und fprin- 
gen und e3 in alle Winde hinaus, al- 
Ien Menfchen zurufen möchte: Wbolf 
beißt er! Adolf! Mein Abolf!... Und 
Mama ift entzüdt von ihm, Mama tft 
einverftandben, und er jagt, fie wäre ’ne 
großartige Frau. Dent dir: Manta 


-| ne großartige Frau. Auf den Geban- 


fen bin ich nie gefommen! .. . Ach, ein 
füßer Menfch, jo. gut und lieb, weißt 
bu, und fo eiferfüchtig ... . 8 it ne 
wahre Freude, zu fehen, wie eiferfüch- 
tig der ift . .. . Orbentlich ſtolz kann 
man barauf fein. Und weil bag Or- 
hefter zum Sommer iwieber abreiit, 


weißt bu, darum hat er’3 fo eilig ges 9 


babt mit der Verlobung . . . bamit er 
mich ficher hat... Damit mich mäh- 
rend bes Sommers fein anderer meg- 
nimmt und er mich im Herbit — im 
Herbſt — dent dir — heirathen fann! 
Heirathen! Du mußt mir glei beine 
Ausftattun- zeigen. Wir haben a 
auch fo furchtbar viel zu beforgen. Er 


-tann ja Anfprüche maden! Er hat 


nämlich ein Tleines Vermögen... . bon 
ber feligen Tante, die neulich erft ge 
ftorben ift... Ad, mie er ausfieht in 
feinem großen Havelod, mit dem —* 
gen Künſtlerhut... Einfach genial, ſa⸗ 
ge ich dir... . ft Doch mas gang anbe- 
tes ala bei der Poft.... . nimm mir’s 
nicht übel“... 

„Um Gottes willen, Annie,” fiel 
Mily jept Haftig ein, „hol nur einen 
Augenblid Athen ı. . Wo Haft du ihn 
denn tennen gelernt?“ 

Nun raffte Annie fich plößlich zu 
einer gefeftigten Haltung auf, [ah Milly 
bebeutfam an und jagte: 

„Auf dent Trodenboben.“ 

„Annie! Du fcherzeft!” 

„Gewik und mn .. „auf dem 
T den ... . al ... Bes 

— — 

a ir‘ zu 
€3 warf — fo natitelid. 


für Säuglinge und Kinder. 
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fa im dritten Stod, mo Lehmanns 
wohnen, macht’ ich, wie immer, -mit 
‚ meinem großen Korb einen Moment 
Halt, um mich zu verpuften, und lehnte 
mich ein bischen an die Wand — der 
Korb vor mir auf dem Boden. So-fteh 
ich oft und denfe nad) und bin noch nie 
geſtört worden. Plötzlich aber wird 
Lehmanns Thür von innen aufgemacht 
und mein Korb bekommt einen Stoß, 
daß er faſt umſchlägt. Erſchrocken 
greife ich zu, denn unſere feinſte Wäſche 
lag darin und wehe, wenn ſie herun—⸗ 
terkullerte, denk dir ... alles noch mal 
waſchen! .. . In demſelben Moment 
aber greift ein anderer Arm mit kräf⸗ 
tigem Ruck zu und faßt nach meinem 
Korb, und eine männlicheGeſtalt ſtreift 
meinen Körper ... ich glaube — wir 
ſtießen beinahe mit den Köpfen zuſam— 
men. Ich blicke auf und ſah in — ſein 
Geſicht. Der Korb ſtänd feſt. Er auch 
und riß den Kalabreſer vom Kopf und 
grüßte — und lächelte ... ach ich fühlte 
gleich: ein ganz außergewöhnlicher 
Mann! ... „Hab ich Sie erſchreckt, 
mein Fräulein?“ fragte er. Na, was 
ich geantwortet habe, weiß ich nicht 
mehr, er aber ſagte: „Sie ſind er—⸗ 
ſchöpft, Fräulein, die Laſt iſt Ihnen 
zu ſchwer ... Geſtatten Sie!“ Und 
eh' ich's mich verſah, hielt er den Korb 
in ſeinen ſehnigen Armen. „Da hin— 
auf?“ fragte er, auf die letzte Treppe 
deutend. Ich nickte, fügte aber hinzu: 
„O, das kann ich ja gar nicht anneh⸗ 
men.“ Doch da war er ſchon unter⸗ 
wegs. Mit elaſtiſchen Schritten, trotz⸗ 
dem der lange Havelod ihn entſchieden 
beim Gehen hinberte, denn bie Dinger 
fhlumpern ja immer um bie Beine, 
ftieg er empor, den mächtigen Korb auf 
fetter Schulter balanzirend — dent 
bir! 

Sch folgte ihm — verwirrt — über- 
rafht — Tlopfenden Herzens. Oben 
ließ er mich vorbei und fpradh mit zit- 
ternder Stimme: „Bitte, woll’n Sie 
gütigſt aufſchließen.“ Ich ſchloß auf 
— mit bebender Hand — ſagte aber 
entſchieden: „Nein, nein — nicht wei⸗ 
ter.“ Doch er hörte nicht darauf. Ich 
ging voraus — er folgie mir mit dem 
Korb... „Bitte bier,” fagte ich dann. 
Endlich jeßte er ihn nieber.“ 

„Und ging?“ fragte Miliy rafch. 

Annie fentte den Bid, 

„Er wollte,“ fagte fie leife, „aber — 
er blieb noch ein Meilen... und im- 
mer noch) ein Weildhen... Und mäh- 
rend ich meine Wäfche aufzuhängen be- 
gann — erzählte er nun — ad), fo rei= 
zend, fo liebensmwlrbig unb gut, man 
fonnte ihm nicht böfe fein. Und fagte 
nun gleich feinen Namen und.daß er 
Künftler und feit geftern möblitter 

err bei Lehmannz fel. Und baß er 
für die arbeitfamen, häuslichen Mäb- 
en fhmärme, daß er nur ein arbeit» 
fames, häusliche Mäbchen Heirathen 
würde, daß e3 aber in Berlin fo wenig 
arbeitfame, häusliche Mädchen gäbe; 
baß.er fich bald eine arbeitfame Häus- 
lichkeit — nein — na, fo ähnlih — 
zu gründen gebäcdhte..... und — und 
wie Mama herauf fam, ba plauberten 
wir noh... hr Geficht kannt du 
dir ausmalen — fie liebt folche Ueber- 
tafchungen nicht. Na, wie die Gefchichte 
meiterging, tft jelbftverftänblich, weißt 
du... Er folgt en Spuren, ivie 
ber Yüngltng bei Goethe — ober ift’3 
Schiller? Er erwies mtr allerlei zarte 
Aufmerffamtetten, führte — 
volle Rendezvous herbei, m 
meiner Mutter, und nad 

platte da8 entfcheibende Wort heraus: 
„Wilft du die Meine fein!" Na 
—— Ari rg An ja —* 
bischen, aber er ha gar 
fallen laſſen, er hat mich einfach = 
fhlungen und abgefüßt. Er Hit eben 
ein durch und durch 3 


auch daß man adlich 
lobt, wenn ber liebe Gott will", 
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Politifde Konventionen. 


St. Louis, 24. Mai. Dem Beſchluß 
eines Unterausſchuſſes zufolge, der 
hier tagt, werden 10,450 Zutrittäfar- 
ten für die demofratifhe Nationalfon- 
pention ausgegeben werben. 702 Gibe 
find für die Breffe reſervirt. Alle Zei⸗ 
iungs-Applikationen für Zulaſſung 
ihrer Berichterftatter find an Charles 
H. Mann, Preß-Gallerie, Wafbington, 
D. K., zu richten. , 

Columbus, D., 24. Mai. Morgen 
tritt bier die demofratifhe Staatzton- 
vention. für Ohio zufammen. Heute 
fand eine Anzahl erregter Berfamm- 
Tungen ftatt. Ungewöhnlich viele Man- 
hate werben angefochten. "Merkwürbi- 
germeife vereinigten ji bie Freunde 
der letzten drei demokrätiſchen Gouver⸗ 
neurs⸗Kandidaten, John R. MeLean, 
James Kilbourne und Tom L. John⸗ 
ſon, gegen die neue Hearſt-⸗Organiſa⸗ 
lion; dieſe hat keine Ausſicht, die Kon⸗ 
vention zu kontrolliren. — 

Birmingham, Ala., 24. Mai. Ala⸗ 
bama wird der erſte Staat fein, mel- 
cher auf der demokratiſchen National⸗ 
konvention in St. Louis aufgerufen 
werden wird, und ſeine 22 Stimmen 
werden wahrſcheinlich für Richter Par⸗ 
ker abgegeben werden, obwohl die De⸗ 
legation nicht inſtruirt wird. Herr 
Hearſt hat in Alabama wenig oder gar 
feine Anhänger. 


Durch Blitzſchlag. 


Elgin, Ill. 23. Mai. Auf der Vieh⸗ 
farm von Dunham, Fletcher & Cole⸗ 
man entſtand großer Schaden durch 
Blitz. 

* der größten Scheunen, mit 24 
Vollblutpferden — darunter viele im— 
portirte — brannte nieder, und nur 2 
der Pferde murden gerettet. 


Ausland. 


Bruntvole Hochzeit in Sicht. 


Roftod, 24. Mai. Die, am 7. Ju⸗ 
ni zu Gmunden, Oejfterreich, ftattfin= 
dende Vermählung des Großherzog3 
Friedrih Mranz IV. von Medlen- 
burg- Schwerin mit Prinzelfin Uler- 
andra, Tochter des Herzog3 von Euin= 
berland, wird auf das Glänzendſte 
gefeiert werben. Es ſind nicht weni⸗ 
ger, als 50 hervorragende deutſche 
und auswärtige Fürſtlichkeiten ange— 
meldet worden, unter ihnen die Kö— 
nigin von England und der Prinz von 
Wales, und es wird eine große 
Prachtentfaltung erwariet. 

Aus der Provinz Hannover werden 
ſich mehrere Abordnungen nach 
Gmunden begeben, welche der Braut 
prachtvolle —— gewidmet von 
Frauen und Jungfrauen des hanno— 
verſchen Landes, überbringen werden. 
Den Akt der Trauung wird der lang= 
jährige Seeloforger der Cumberlands 
’fchen Familie vollziehen; doch hat ter 
Großhetjog den Oberhofprediger 
Wolff am Schloß zu Schwerin, ber 
den Großherzog taufte und fonfirmir> 
te, zu der Feier eingeladen. 


Parteilihkeit in der Kunftauss 
\ ttellung. 


Berlin, 24, Mai. Die „Tägliche 
Rundichau“ berichtet, daß die Leitung 
der Großen Berliner Kunftausftellung 
alle Karikaturen Hohenlohes und Mi- 
quels jomwie des Königs Edward und 
des früheren britifhen Kolonialmini- 
fter3 Chamberlain aus den Gälen ent- 
fernt habe, mährend fie Karikaturen 
bon August Bebel und Eugen Richter 
unbeanſtandet durchließ. Dieſe auf- 
fallende Parteilichkeit wird in weiten 
Kreiſen lebhaft beſprochen. 


Reformkonzert in Heidelberg. 


Heidelberg, 24. Mai. Hier wird am 
29. Mai ein großes Reformkonzert 
ſtattfinden, deſſen Verlauf man beſon⸗ 
ders in Künſtlerkreiſen mit größter 
Spannung »entgegenſieht. Richard 
Strauß wird als Dirigent fungiren. 
Der Saal wird verdunkelt ſein, das 
Orcheſter theilweiſe auch. Der Chor 
* die Soliſten werden unſichtbar 
ein. 


Baumwoll-Induſtriellen⸗Tongreß. 


Zürich, Schweiz, 24. Mai. Hier 
findet demnächſt ein internationaler 
Kongreß von Baumwoll⸗Induſtriellen 
ftatt. med der Verhandlungen ift 
die Verhinderung bon Preistreibereien 
durch Spekulation, jowie Stellung- 


nahme zum geplanten Baummollans’ 


batı in den deutfchen Kolonien auf 
größerer Grundlage. E3 Steht eine 
ftarte VBetheiligung am Kongreß im 
Ausſicht. 


Getegrapfifce Holen 


N Zulau». 


— Dan erwartet, daß der Prozeß 
wegen Ermordung bes Frl. Sarah 
Schäfer in Bedford, Ynd., übermorgen 
den Gefhworenen übergeben mir. 

— Mm. Richard von Nem York 
und Fred Zrafam von Guerydan, 
Ter., ertranten in einem Petröleum- 
Baffin bei Port Arthur, Ter. 

— In Bofton murde 15 Obftner- 
fäufern Fr Grund eines alten purita- 
nifchen Gejeged die Lizens entzogen, 
meil fie Obft am Sonntag verkauft 
hatten. 

— Ren. James R., Day von Syra⸗ 
cufe, N. 9., lehnte das Biſchofsamt 
ab, für welches ihn bie methobiftif: 
Generaltonferenz in LosAngeles, K 
gewählt hatte, 

=: mebr alö 30 veriwegener 
Ranbtfeten wurden in Des Moines, 
Ja, - ber 
und der 17 
Jahre, Zuchthaus berurtbei 

— Die, ‚dem Namen „Dun 


— 


de Au Sdehnung is, und nü- 


mentlich haben die dortigen Univerfi- 
tütäprofefforen und ihre Angehörigen 


darunter zu leiden. 

— Auf dem St. Louifer Weltaus- 
ftellungsplag brach im Bergbau-Ge- 
bäube durch Kreuzung elektrifcher 
Drähte Feuer aus, das aber fehr zafch, 


ohne beträchtlichen Schaben, gelöſcht 


wurde. 


— Das Farmhaus von J. E. Wil⸗ 
liams bei North Branch, Mich. wurde 
vom Blitz getroffen, während die Fa⸗ 
milie am Zifehe faR, und der SOjährige 
Nachbar Daniel Graves murbe vom 
Blitze erſchlagen. 

—Die Polizei in New York machte 
eine Razzia auf 300 angebliche Weit⸗ 
buben, fand ‚aber die meiften derfelben 
leer. 14 Verhaftungen wurden vorge- 
nommen, und viele Telephone megge- 
tiffen. 

— In Grand Rapids, Midh., be- 
gann die Verhandlung des Budel-Pro- 
zeffed gegen Eugene D. Conger, in 
Verbindung mit dem MWaflermerf- 
Schwindel, vem er in feiner Zeitung 
Borfhub geleiftet haben fol. 

— David Rothichild, ehemals Prä- 
fivent der „Federal Bant“ in Nem 
York, wurde des Großdiebftahls (Ent- 
wendung - einer Note von $10,000) 
Thuldiggefprohen und zu 9 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt. 

— Der vehaftete, erjt fürzlich aus 
dem Zuchthaus zu Sing Sing, N. H., 
entlaffene Anftreicher Xofeph Pantud, 
prang bi Nevada, Xa., aus einem, in 
boller Fahrt begriffenen Zug ber 
Northmweitern-Bahn und blieb tobt lie- 
gen. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
Chicago 1, New York 1; Pittsburg 9, 
Bolton O0; Eincinnati 5, Philadelphia 
1; St. Louis 4, Brooklyn 6. „Ameri- 
can League” — Gleveland 4, Phila- 
belphia. 3; Wafhington 4, Detroit 2; 
New York 2, Chicago 6; St.Louis 
2, Bojton 1. 

— Die General-Affembly der Pres- 
bpterianer in Buffalo, N. 2)., erörterte 
die Ehefcheibungs - Frage und nahm 
eine Rejolution an, welche alle Prea- 
byterianer = Geiftlichen ermahnt, feine 
Trauungen von gefchievenen Perſonen 
borzunehmen, wenn die Scheidung 
nicht nach der Bibel und der Kirche be- 
gründet gemefen fei. 

— Falt gleichzeitig mit der berichte 
ten euermwerferei-Erplofion zu Finde 
lay, D., ereignete fi) auch eine Tolche 
zu Camden, N. %., in der Feuermwerfe- 
Yabrif von Jofe Scalona; 2 Kinder 
und ein unbefannter Mann wurden 
babei getöbtet, und acht andere fchwer 
verlegt, Darunter der Vater des Eigen: 
thümers wahrfcheinlich tödtlich. 

— Frl. Elizabeth Bambooragian, 
MWärterin im Sanitarium zu Battle 
Greet, Mich., erfannte in einer alten 
Yrau, die auf rinem Bahnzuge et: 
franft war, und für die fie al$ Dal- 
metjcherin dienen follte, ihre eigene 
Mutter, melche fie für längjt geftorben 
hielt. Diefelbe mar in Begleitung 
eines Sohnes nad Amerifa gefom- 
men, und Leterer- war auf Ellis %3- 
land feftgehalten worden. 

Ausland. 

— Die Revoluzzer in der ſüdameri— 
kaniſchen Republik Uruguay ſollen von 
den Regierungstruppen mit einem 
Verluſt von 80 Todten und 200 Ver— 
wundeten geſchlagen worden ſein 

— König Alfonſo von Spanien hat 
den gepianten Beſuch beim franzöſi— 
ſchen Präſidenten Loubet auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben, um alle Rei— 
bungen mit dem Papſte zu vermeiden. 

— Einer der bedeutendſten Fach— 
männer in der Bauabtheilung des 
preußiſchen Miniſteriums für öffent- 
liche Arbeiten, Baurath L. Sympher, 


+ 


Steht angeblich im Begriff, Herrn Lowden 


— 
großen waſſerwirthſchaftlichen Bauten 
in 


ugenf&ein nehmen. 
— Neuerlicier Nachricht zufolge ift 
bie biplomatifche Sachlage zwiſchen 
Hrankreih und dem Vankan wieder 
befriedigende. Dbgleich Frankreichs 
Botichafter abberufen wurde, glaubt 
man, daß die frangöfifche 
gierung, wenn jie nicht 
bie Kammer genöthigt 
ander? zu Handeln, die Broteft- 
Note-des Kardinal Merry del Val un- 
beachtet laffen und fo einen Konflikt 
mit dem Hl. Stuhl vor den Wahlen 
bon 1905 vermeiden wird. 
— Der Ruffifh-Amerifaner Mor- 
ri3 Kleiman, der am 14. Mai in Che- 
liabinst verhaftet murbe, erlangte 
durch Vermittelung des amerifani- 
ſchen Botſchafter MeCormick die 
Freiheit wieder. Er war der uner—⸗ 
laubten Auswanderung und Erwer— 
bung fremder Staatsangehörigkeit be— 
ſchuldigt; wie es ſcheint, brachte ihn 
der Geſchäftsneid eines Konkurrenten 
in Schwulitäten. 


— 


Lokalbericht. 


Großes Schauturuen. 


Es findet am nächſten Sountag im Douglas 
Parf ftatt. 


ANjährlich veranftaltet der Chicago 
ZJurnbezirk in einem ver öffentlichen 
Park3 ein Schauturnen jämmtlicher 
Klaffen und Vereine des Chicago 
QJurnbezirt3. Durch das Entgegentom- 
men der Kommiffäre von der Weit- 

ı park = Behörde ift e möglich, das heu- 
| rige Frühjahrd-Schauturnen am näd)= 
ften Sonntag Nachmittag 2 Uhr im 
Douglas Parf abzuhalten und zwar 
unter Leitung des Bezirks-Turnmwar- 
tes Henry Kraft. Dem Schauturnen 
geht eine Parade voraus. Die Marfch- 
route wie Sammelpunft der Turner 
wird noch in der Tagesprefje befannt 
gegeben werden. 

Das Schauturnen wird hauptfäch- 
lich zu dem Zmede veranftaltet, um 
dem PBublitum Gelegenheit zu geben, 
fich jeldjt von dem Fortfchritte und der 
Nüplichkeit der Turnerei zu überzeu— 
gen. — 

Geſtaud ſeine Cunden. 


Fred A. Beach zu Zuchthausſtrafe verur— 
the It. 


Fred U. Beach, der geitändig tft, 
Charles Netcher, dem Befiter des 
Bofton Store, $10,000 entwendet zu 
haben und ein Bigamift zu fein, murbe 
heute von Richter Walter zu Zucht- 
haußftrafe von unbejtimmter Dauer 
verurtheilt. 

Er gab auf dem Zeugenftand. an, 
daß feine Leidenfchaft für Glüdsfpiele 
feinen Ruin herbeigeführt habe. .Auch 
gab er zu, bier eine rau und drei 
Kinder, und in Dallas, Texas, eine 
andere rau zu haben. 

Als. Hauptbelaftungszeuge gegen ihn 
trat Herr Netcher auf. Er gab an, daß 
ber Angeklagte feit neun Jahren in fei- 
nen Dienjten ftand, fich feines un- 
bedingten Vertrauens erfreute und 
daß er legtere® in jchamlofer . Weife 
mißbrauchte. 


Glitt aus. 


Der Anſtreicher W. A. Johnſon, 48 
Jahre alt, glitt heute augeinem Gerüſt 
an der Rormal ParkMethodiſten⸗ 

Kirche, 70. Straße und Union Ave., 

aus und ſtürzte aus einer Höhe von 
114 Fuß ab. Der Verunglücte, welcher 
| fchwere Quetfchungen erlitt und wahr: 
ı fcheinfich auch innerlich verlegt murde, 
| befindet fich in feiner Wohnung, Nr. 
| 7701 State Straße, in ärztlicher Be- 
handlung. 


* 
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Bates auf dem Mriegapfade. 


ein Bündnif anz 
„Keine Änderung zu bemerfen“, fagt Smith. 


Der republifanifche County - Zen- 
tralausſchuß befindet fi heute Nad;- 
mittag in Gifung, um fich fir bie 


Kampagne zu organifiren. . E3 unter- 


liegt faum einem Zmeifel, daß Herr 
James Reddick zum Vorſitzer gewählt 
werden wird. Zum Vorſitzer des Voll⸗ 
ziehungs -Ausſchuſſes iſt Staats— 
Schatzmeiſter Buſſe auserſehen. Man 
war ſich noch nicht im Reinen darüber, 
ob bei Beſetzung der Beamtenſtellen die 
Minorität (Lorimer und ſeine Gefolg— 
ſchaft) überhaupt berückſichtigt werden 
ſollten. Entſcheidet man ſich dafür, 
ihnen eine Vertretung zuzugeſtehen, ſo 
wird wahrſcheinlich der Sekretärspo⸗ 
ſten mit einem der Herren beſetzt wer— 
den. 

Während Gouverneur Yates jetzt 
hier täglich zwei lange Reden hält, um 
ſeine Anſprüche auf die Gouverneurs⸗ 
Kandidatur zu begründen und wo— 
möglich die republikaniſchen Wähler zu 
bewegen, daß ſie in ſeinem Intereſſe 
einen Druck auf die Delegaten zum 
Parteitage ausüben, halten die Mitbe— 
werber des Gouverneurs es für über— 
flüſſig, jetzt noch auf eine derattige 
Agitation Zeit und Geld zu verſchwen— 
den. Daß aber auch Herr Yates ſich 
keineswegs nur darauf verläßt, daß es 
ihm mit der Macht ſeiner Rede gelin— 
gen werde, die Volksgunſt in ſolchem 
Maße für ſich zu gewinnen, daß die 
Delegaten werben ihm zufallen m ü j- 
fen, das geht au den Sonferenzen 
hervor, welche der Gouverneur bom 
frühen Morgen bi3 zum fpäten Abend 
mit Parteiführern aus den verfchie- 
benften Zagern hat. Im Princeh Rint 
deutete geftern Abend Herr Yates an, 
daß er feine „beiten Trümpfe noch in 
der Hand“ hätte, und daß er nur fi 
felbft würde die Schuld beizumeffen 
haben, fall3 er’3 verabläumte, diefel- 
ben auszufpielen. 

Unter den Lomden-Delegaten greift 
anjcheinend die Anficht Pla, dat der 
Gouverneur fi” mahrfcheinlih zu 
einem Kuhhandel mit Herrn Lomben 
bereit erflären werde. Er merbe fidh 
muthmaßlih anheifehig machen, Herrn 
Lomden zur Erwählung in den Bun: 
des-Genat zu verhelfen, fobald der qe- 
genwärtige Amt3termin bes Senators 
Eullom abgelaufen. fein «wird, falls 
Herr Zomden jeinerfeit3 ihm, Yates, 
jegt zur Erlangung der Wiedernomi- 
nation behilflich fe. Heute Abend 
fpricht Herr Yates in ‚der Dafland 
Mufic Hal auf der Sübdfeite und mor- 
gen Abend mill er in der Norbfeite- 
Turnhalle „die Gefhichte des Staat3- 
fonventes“ erzählen, fomweit fie bisher 
gediehen ift. 

Herr Franf 2. Smith, der fich. um 
die Kandidatur für das Amt bes Vize- 
Gouverneurs bewirbt, ift im Palmer 


| Houfe abgeftiegen. Gopiel er bis jeht 


gejehen habe, fagt er, ftehen die Dele- 
gaten zum Staatöfonvent noch genau 
da, mo. fe fi) am_borigen freitag be- 
funden Haben, d. h. die Lomden-Leute 
auf Seiten Lombdens, die Anhänger 
Deneenä ;bei Deneen, uf. 


Unter Maffev:rwaltung. 


Bundesrichter _.Kohlfaat ernannte 
heute Henry 8: Wilfon zum Maffever- 
mwalter der Beitände von Henry ©. Ul- 
lott, dem Leiter von „Budjfin Bills 
Wild Weit Shom“, nachdem dieAimeri- 
can Bojting Service Co. und die Kan- 
ad Eity Bill Bofting Eo. einen derar: 
tigen Antrag gejtellt hatten. Wie Al- 
Iott erflärte, hat er finanziell an dem 
bon ihm geleiteten Unternehmen fein 
Sntereffe mehr, da er jeinen Antheil 
bor einiger Zeit an Andere übertragen 
babe. 


fen? 


Würdet Ihr nicht ſchimp 


* 


It 


von Rudolph Kaat anf den 2. 
Juni verſchoben. 


Unter der Anklage, ſich mit ſeinem 
Vater Marcus Kaatz verſchworen zu 
haben, zur Bankerottmaſſe gehörige 
Maaren und Gelder im Gefammtbe- 
trage von annähernd $70,000 bei Sei- 
te zu jchaffen und die Gläubiger zu 
prellen, wurde heute Rudolph Kaatz 
dem Bundestommiffär Mart U. Foote 
vorgeführt. 

Anwalt Julius Mofes, von der Fir- 

ı ma Mofes, Rofenthal & Kennedy, 
| machte ala Vertreter der Hlägerifchen 

Partei folgende Angaben: 

„Wir haben fchon verborgen geive- 
jenes Geld und -Waaren im Betrage 
; bon annähernd $30,000 zurüderlangt. 
ı Kiften, mit foftbaren GSeibeftoffen an- 
| gefüllt, waren in Zagerfpeichern von 

den Angeklagten unter falfchen Na 
| men und falfcher Bezeichnung de3 n- 

halt beponirt. Anna Kaa und 
Fe Peterfon iverden bezichtigt, 
beilflı‘ -emwefen zu fein, $30,000 auf 
die Geite zu bringen. Das Geld war 

in einem Gicherheitsgemölbe in Mil- 

waufee verwahrt. Die Abtheilung hcet> 

te Martha Peterfon gemiethet. Ru— 
bolph Kaat befand fich, ala wir zulegt 
bon ihm hörten, in Montreal.“ 

Auf Antrag des Anwalts wurde 
das Verhör des Angeklagten auf ven 
2. Juni verfchoben. 


Zu der Zwidmühle. 


Frank O. Wilmacth wegen Migactung des 
Gerichtshofes einaefäft ıt. 


Richter Tuthill fandte heute Frank 
D. Wilmarth, der 1000 Acres Land in 
der Nähe von Barrington, XU., befigt, 
in das Gefängniß, meil er einem rich» 
terlichen Befehl, feiner gejchiebenen 
Frau $90 monatlih an Nährgeldern 
zu zahlen, nicht nachgefommen ift. 
Bor zwei Jahren erwirkte Frau 
Minnie M. Wilmartd, Nr. 1063 56. 
Str., eine Scheidung von ihrem Man- 
ne, den fie der hronifhen Iruntfucht 
bezichtigte. hr wurde die Obhut über 
| ihren fieben Jahre alten Sohn@larence 
zugefprochen. Außerdem ordnete der 
Richter an, daß ihr Mann die Gebüh- 
ren ihres Anmalt® im Betrage bon 
| $1200 begleiche und ihr $90 monatlich 
| an Nährgelbern zahle. Bis vor drei 
: Monaten fam Wilmarth ihr gegenüber 
feinen Verpflichtungen nad. et be= 
hauptet er, daß er fein Baargeld habe 
und daß die gefchiedene Frau Jich ge- 
meigert habe, ihm den Verfauf eines 
Theils feines Orundeigenthums zu er- 
möglichen. 
— > > 


Muß Schadenerſatz leiſten. 


Eine Jury in Richter Chetlains 
Abtheilung des Superiorgerichts ver⸗ 
urtheilte heute die Chicago Terminal 
| Transfer Eo. zur Zahlung von $12,- 
000 Schadenerfag an Louis Küder, 
Nr. 14543 Lerington Ape., N. Harvey, 
U. Küder, ein ‚früherer Angeftellter 
der Whiting Youndry Equipment Eo., 
Harvey, gerieth am 19. Juli 1901 auf 
deren Rangirhöfen zmifchen zmei Wag- 
| gons eines Zuges der Chicago Termi- 
| nal Company und erlitt fchwere Quet- 
Thungen. Er verflagte feine Arbeitge- 
ber und die Bahrgejellichaft auf $20,- 
000 Schadenerfat. Seine Arbeitgeber 
wurden freigefprochen. 


— 20: — = 


Sur; uno Reu., 


Das Derhör 


* In einemAnfalle voonSchwermuth, 
perurfacht durch Arbeitslofigfeit, trant 
geftern der SHolzbearbeiter Edward 
Serton in feiner Wohnung, Nr. 90 ©. 
Green Straße, Gift. Er wurde in 
einer Ambulanz nad) dem County-Ho- 
fpital geichafft. Die ihn behandelnden 
Aerzte halten feinen Zuftand für be- 
denklich. 


— — 


——“ 


Berlangt die Stadt die Stromfraft 
deö Drainagegrabens. 


@töht auf Widerftand. 


Säuberung der unteren Stadt. — Soll num 
bald in Angrff genommen werden. — 
Beflere Nutzbarmahung der Derbreder: 
gallerie. 


Kommiſſär Blocki von der ſtädtiſchen 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
ſprach geſtern, von Vertretern der 
Grundeigenthums-Börſe und des 
„Democratic Club“ begleitet, bei der 
Abwaſſerbehörde vor, um bei dieſer 
darauf zu dringen, daß die in Elektri— 
zität umzuwandelnde Stromkraft des 


Abwaſſerkanals der Stadt Chicago 


überlafſen werde, anſtatt irgend wel— 
chen privaten Unternehmergeſellſchaften, 
welche ſie benutzen würden, um ſich zu 
bereichern. Herr Blocki war der An— 
ſicht, daß der Stadt die beſagte Kraft 
zum Koſtenpreiſe überlaſſen werden 
follte, und zwar berechnete er dieſen 
Preis auf 84.50 die Pferdekraft. Man 
würde ſich ſchließlich dazu verſtehen, 
während der erſten Jahre etwas mehr 
zu zahlen, vielleicht 88. Chefingenieur 
Randolph von der Abwaſſerbehörde be— 
rechnete die Koſten, welche die Um— 
wandlung der Stromkraft verurſachen 
wird, auf 89.00 die Pferdekraft. Die 
Beſucher erklärten indeſſen dieſe Be— 
rechnungsmethode für falſch, da er die 
Verzinſung des Kapitals von $3,000,- 
000 in Betracht zieht, welches auf Die 
Einrihtung der Turbinenanlage ber 
wendet wird. Man brauche biefes 
Kapital, hieß es, Meder verzinjen 
noch —— da die Koſten direkt 
aus Steuereinkünften beſtritten wür— 
den. Die Abwaſſer⸗Kommiſſäre Wen⸗ 
ter und Webb traten warm für die Be— 
willigung des Geſuches der Stadt— 
verwaltung ein. Kommiſſär Carter er⸗ 
klärte ſich zwar zu Gunſten deſſelben, 
war aber der Anſicht, daß die Stadt 
bon $15—$20 für die Pferbefraft zah- 
Ien jollte, um e3 der Abmallerbehörbe 
zu ermöglichen, ihre Bondsſchuld, die 
ſich auf 818,000, 000 beläuft, zu ver⸗ 
zinſen und mit der Zeit abzutragen, 
ohne die Steuerkraft des Bezirkes gar 
zu ſtark in Anſpruch zu nehmen. Ge⸗ 
genwärtig käme die Stadt die Elektri— 
zität, welche ſie für ihre Beleuchtungs— 
anlagen erzeuge, auf $35 bie Pferde- 
fraft zu ftehen, wenn fie in Zufunft 
nur die. Hälfte zahle, To mache fie 
noch immer ein glinzenbes Geſchäft. 
Kommiſſär Cloidt hielt dafür, daß 
man ſich in dieſer Angelegenheit nicht 
zu überſtürzen brauche, da es noch 
mindeſtens drei Jahre dauern würde, 
bis die Turbinenanlagen fertig geſtellt 
ſeien. Die weitere Verhandlung der 
Angelegenheit wurde um zwei Wochen 
verſchoben. 

Nach den Ausführungen des Herrn 
Blocki rechnet die Stadt auf die 
Ueberlaſſung von fünf Sechsteln der 
30,000 Pferdekräfte, welche durch die 
Turbinenanlagen bei Lockport ent— 
wickelt werden ſollen. Dieſe Kraft 
würde ausreichen, um die ganze Stadt 
elektriſch zu beleuchten und Triebkraft 
für die Brücken, ſowie die Fahrſtühle 
in den öffentlichen Gebäuden zu lie— 
fern. 

Der Gemeinderath von Evanſton 
hat geſtern beſchloſſen, weſtlich von der 
Stadt einen ſechs Fuß breiten Ent— 
wäſſerungsgraben ziehen zu laſſen, 
melcher verhüten foll, daß das von den 
MWiefengründen Hinter der Stadt ab- 
laufende Wafler in die jtädtifchen Ab— 
zugsfanäle geräth. Bei der Anlegung 


Wenn der Doktor feinen Finger bei Eurem Frühftüd aufheben und jagen würde: „Es ift der Kaffee, willen Sie, der Ihre hartnäcki— 
gen Krantheit3-Anfälle verurfacht, und meine Arzneien find machtlos gegen das tägliche Gift für Ihre Nerven, das Sie im Kaffee ein- 


nehmen. 


Sie fünnen einfach nicht gefund werden, bi8 Sie den Kaffee aufgeben; wenn Sie das Kaffee-Trinten fortfegen, jo müflen wir 


annehmen, daß Sie den ganzen Tag frant fein wollen für das Vergnügen einer Taffe Kaffee am Morgen. 


Wie wir Ihatjachen hafjen 


Und beim Kaffeetrinfen bleiben und die Kopffchmerzen, Magen= "und Eingemweide-Leiden, Nerven-Zerrüttung und die fonftigen Krankhei- 


ten genießen, die fich einjtellen, nachdem wir Kaffee lange genug getrunten haben, um frante Zellen zu erzeugen, und fo lange diefe Zellen | ° 


erijtiren, fünnen wir einfach nicht beffer werden. Wir müffen das tägliche Gift des Kaffees aufgeben und e3 der guten alten Dame Na- 
tur überlaffen, neue und gefunde Zellen für uns zu bauen. 


Ein angenehmer Ausweg 


Und eine beinahe fofortige Befferung und Linderung iſt es, den Kaffee voljtänbig aufzugeben. Zrintt fo viele oder mehr Taffen von 
Boftum-Kaffee, aber überzeugt Eud) völlig — bejteht darauf, e3 zu mwiflen, daß er 15 Minuten, nicht weniger, gefocht, thatfächlich gekocht 
bat. Manche Köcinnen verfuchen Poftum dur 5 oder 6 Minuten langes Kochen herzuftellen,“ aber e& geht nicht. Natürlich fchadet es 
nicht, eine jhwache, gejchmadlofe Taffe von ungenügend gelochtem Pfitum zu trinken, aber weshalb, wenn man ihn reich, dunkelbraun, 
mit einem entf&hieden. würzigen Kaffee-Aroma, heiß und jehmadhaft haben kann. Lat ihn Euch nicht Halb gekocht jerviren. Nach 


einem ober zmei Tagen werdet Yhr mahrfchein! 


find. 


ich finden (mahrjcheinlich zu Eurer Ueberrafehung), daß die alten Leiden verfchwunden 


Das ift ein Wink für End. Folgt iym. 


‚gi 


des Graben? jol VBorforge getroffen 
werben, daß derfelbe jpäterhin gege= 
benenfall® dem Kanaliſirungsſhſtem 
Ehicagos angegliedert werben tann. == 

Hier ift geftern eine Sammlung 7 
bon 33,000-Büchern über Voltawirtb: 
Ihaft und Finanzmefen eingetroffen, 3 
melde Herr Clement W. Andrews. 
mit einem Koftenaufmande von $100,- 
000 und nad) langem Suden in Eus 
ropa für die Crerar = Bibliothet zus > 
fammengefauft hat. Die Sammlung 
wird Gebäude der Nemberry-Bib- 
liother untergebracht werben, bis ber» 


für die Crerar-Bibliothef zu errich- F 3 


tende Pradhtbau fertiggeftellt 
wird. 

Heute Nachmittag waren die „State 
Street Jmprovement Affociation” und 
der gemeinfame Straßenreinigungs- 
Ausſchuß des Merchants’ und des 
Commercial Club in Gibung. Die 
eritgenannie Bereinigung  ermählte 
einen Vollziehbungs = Ausfhuß, deffen 
Aufgabe zunädhjft darin beftehen wird, 
ein Programm zu entwerfen, veffen 
Durchführung fich der Verein dann 
angelegen jein laflen wird. Die Her» 
ren bon den beiden Klubs machten eis 
nen Ueberfchlag der Geldmittel, welche 
ihnen für Gtraßenreinigungszmede ‘ 
zugejichert worden find. Sie werben" 
demnädhjt einen Superiritendenten an 
ftellen, der die Reinigungsarbeit or» 


fein - 


ganifiren und leiten fol. Sobalp' 


dieſelbe im Gange iſt, wird das Pub⸗ 
likum dringend angegangen werden, 
bei dem Werke zu helfen, indem man's 
dich zur Regel macht, fein Papier nicht 
auf die Straße zu merfen und bieje 
auch fonft nicht als Ablagerungsplag 
zu aebrauden. 

Die drei Fleiichinfpeftoren vom Ges 
fundheitsamt, welche kürzlich auf Ver: 
anlaffung der „Civic Federation” vom 
Amte juspendirt worden waren, be— 
finden fich mwieber im Dienft. Nach 
den Berichten, welche über ihre Ihäs 
tigfeit vorliegen, ftrengen fie fi in 
demfelben nicht übermäßig an. Die 
Tleifhivaaren in der South Water 
Straße müffen wohl von allerbeiter 
Qualität fein, denn es fommt bödit 3 
felten ber, daß die fraglichen I — 
toren etwas davon als ungenießbar 
verwerfen. 

Der Countyrath hat geſtern die An— 
gebote eröffnet, welche ihm für die 
Kohlenlieferung an die verſchiedenen 
County = Gebäude und Anftalten zus 
gegangen find. E83 find deren im 
Ganzen vierzehn. Der Gejchäftsfüh- 
ter ijt beauftragt worden, jie bis zue 
nächſten Sitzung überſichtlich zu ord⸗ 
nen. 

Herr T. F. Grady, der Chef der 
ſtädtiſchen Milch-Inſpektion, zerſtör— 
te geſtern nicht weniger als 4 große 
Milchfannen, die einen jo unappetit= 
lihen Eindrud madten, daß fie nicht 
länger im Gebrauch geduldet merben 
fonnten. Die Moltereibefiter, an 


melde dieje Kannen hätten zurüdges- Be 


ftellt werden fcllen, werden Mühe ges 
babt haben, in der Eile Erfaß für Dies 
jelben zu finden. 

Weil er bei der Buchführung über 
die Zahl der abagelieferten Ladungen 
Abfälle häufig „Irrthümer“ gemacht 
haben ſoll, iſt auf Verlangen der Zi⸗ 
vildienſt⸗ Kommiſſion geſtern Feni⸗ 
more RJones ſeiner Stellung als 
Vorſteher eines ſtädtiſchen Ablage— 
rungsplatzes enthoben worden. 

Polizeichef O'Neill läßt gegenwärtig 
die Bilder der Verbrecher = Gallerıe 
lichten und wird veranlaffen, daß Ab 
drude der Konterfeie aller Mifjethäter, 
die hier am Orte ihrem Gewerbe nadj= 
gehen, nach dem Hauptquartiere eines 
jeden Jnfpeftionsbezirfes geliefert 
werden, wo fie dann den Leuten bo:= 
gelegt werden können, welche mit Räu= 
bern, Einbrechern oder gefährlichen 
—— zu thun gehabt has 
en. 

Dem ſchulräthlichen Ausſchuſſe für 
Schulberwaltung ging geſtern ein Ge— 
ſuch des Stadtanwaltes Smulski zu, 
daß ſeinen Agenten geſtattet werden 
möge, bei den Schulkindern Nachfrage 
darüber zu halten, was dieſelben über 
die Vorgeſchichte von Schadenerſatzkla⸗ 
gen wiſſen, welche gegen die Stabt an= 
geftrengt werden. Das Komite zeigte 
fih nicht geneigt, diefem Wunjche 
ftattzugeben. 53 wird allenfall3 em= 


pfehlen, daß den Agenten des Stabt- = 


anmaltes gejtattet werden möge, Ein 
fit von den Liften zu nehmen, in wel⸗ 
hen Kontrole über den Schulbefud 
geführt wird. Daffelbe Komite witd 
befürworten, daß geftattet merben 
möge, die beporjtehenden Schlußfeier- 
lichkeiten folder Schulen, die feine eis 
genen oder nur . unzulängliche Vers 7 
fammlung3hallen befigen, in gemiethes 
ten Hallenlofalen abzuhalten. \ 
enden 
&ie befam Neue. 


Edward Beaty, ein Farbiger, ber 
bon Richter Ely in Evanfton unter 
Friedensbürgſchaft geſtellt 
tar, weil er nach Angaben feines Ra» 
fegenoffen Rufus Adams, 621 Grone: 
Straße, diefem einen Badjtein ins Ges 
fiht gefchleudert haben joll, murbe 
heute von ber Laft entkunden, Adams’ 
raw; eine Weiße, hatte eö plößlich mit 
der Reue gefriegt und dem Richter ber: ° 
fannt, daß fie jelbit e3 gewefen jei,. 
die ihren Rufus verungierte. Dirfer 

ab an, nur die Drohungen jeiner 
Ehehälfte hätten ihn veranlaft, Beatn. 
ber That zu befchuldigen. Der Kabi 
nchm diefem bie Bürgfchaftsner- 
pflihtung ab und entließ das Ehepaar 
mit einer GStrafprebigt. 


* Martin Weftormsti hieß der Fubrs 
mann, der am Montag, wie berichtek, 
in Chicago Ridge von feinen, vor einen 
fchwer beladenen Wagen gejipannten 
Pferden gegen eine Mauer gedrängt” 
und zwifchen diefer und dem Wagen“ 
zermalmt wurde. Der \nqueft ift a 
den 27. d. M. verfchoben worden, 


» 


'* Charles Spellman machte geftern 
Nachmittag in feinem Zimmer im © 
bäude Nr. 184 Milmautee Ave. mitiela” 7 
Karbolfäure feinem Dafein eim € 
int Diane SEN 0E n 6 Be 

Liebe ihn zur Q 
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Sritiſche Gutruͤſtung. 


Den Verdacht der Ruſſen, daß Ja⸗ 
nur von Großbritannien zur 
Kriegserklärung angeſtiftet 
dheilen auch ſehr viele unbefaugen® 
Beobarhter. Der Generaldirettor der 
„Affoziitten Preffe,” die im früheren 
Tagen nicht ganz mit Unrecht einer 


- allzu einfeitigen Hinneigung zu Oroß> 


Britannien bejhuldigt murbe, mirft 
der britifchen —* öffentlich vor, daß 
fie durch erlogene Nahrichten und fal- 
he Depefchen die Kriegäitimmung in 
Japan künſtlich gezüchtet habe. Andere 


mehr oder meniger eingemeihte Leute 
begeichn 


en ebenſo unumwunden den 
Krieg als einen britiſchen, und wer 


Ach noch exinnert, wie geſchickt ſeiner⸗ 
“zeit die britiſchen Lügenfabrikanten 
bie Ver. Staaten von Amerika gegen 


Deuiſchland zu erbittern wußten, wird 


- diefe Behauptung ficherlih nicht für 


unmahrfheinlich halten. 
Melde Verbindung zwifchen ber 
Regierung und ber Preffe Großbri- 


+ tanniens befteht, ift noch nicht genil- 


gend aufgeklärt, aber daß die Zeitun- 
gen Winte „von oben ber“ erhalten 
und unter Höheren Einflüffen gemein- 
ſchaftlich ganz regelrechte Hetzfeldzüge 
peranftalten, fannı nicht dem geringiten 
Smeifel unterliegen. Kein anderes 

and kann fi einer jo verſtändniß⸗ 
sollen, gut gefhulten und mit der Re> 
elerung zujammentirtenden Preſſe 
zühmen mie Großbritannien, und nur 
deshalb Hat die britifhe Diplomatie 
Ergebniffe aufzumeifen, die außer al- 
Iem DVerhältniffe zu ihrer Klugheit 
Stehen. Die amerifanifgen Welt- 
blätter, bie jo jtolz auf ihre „QVerbin- 
dungen“ mit ber Lonboner „Zimes” 
und anderen englifchen Zeitungen find, 
abnen vieleicht nicht, daß gerade Durch 


Folche Verbindungen rein englifche Arr- 


Ihauungen und Gehäffigkeiten in’ ber 
Ban Melt verbreitet werben, unb 
aß fie jelbft fich zu Handlangern bes 
britifhen Miniftertums machen. Gie 
follten aber endlich ftolz genug ſein, 
auf eigenen Füßen zu jtehen und ihre 
Racrichten und Meinungen nicht vor» 


wiegend aus britiſchen Quellen zu 
ſchöpfen. 


Seitdem . au die Japaner einige 
chwere Berlufte zur See erlitten ha- 
en, und ihre Bewegungen auf dem 

Feltlande zum Stillftande gefommen 
find, haben die Jubelfanfaren der bri- 
tifchen Zeitungen erheblich; nachgelaf- 
fen. Sie glauben anjcheinend kath nicht 
mehr, daß Rußland einfach, über den 
Haufen gerannt werben mwirb und fu- 
en bereits nach Vorwänden zur Ein- 
mifhung. Nah ihrer Darſtellung 
follten alle Kulturmächte Verwahrung 
gegen die ruffiiche Kriegführung ein- 
legen, inäbejondere gegen die Anfül- 


" Jung bes Gelben Meeres mit unter- 


feeifchen Minen. „Es bericht (in Eng- 
land) allgemeine Webereinftimmung 


mit der Anficht des Abmirals Horfey | 
" pon der britifchen Kriegäflotte, welcher 


Sagt, daß die Anlegung dieſer ſchwim— 
menben Minen auf ber hoben See 
gleichbebeutend ift mit Maffenmord.” 
Die von den Ruffen gelegten Minen, 
heißt e3 weiter, jeien in ber Regel 
Schlecht verantert und treiben nament- 
lich von Port Arthur aus Hunderte von 
Meilen auf die hohe See hinaus, mo fie 
nicht nur den hinefiichen Dicunten, 
fonbern den Hanbelsfchiffen aller Na- 
tionen äußerſt gefährlih merben. 


- Selbft nad) Beendigung des Krieges 


mwürben die ſchwimmenden ruſſiſchen 
Morbwertzeuge die friedliche Schiff- 
fahrt noch Monate oder Jahre lang 


 - beeinträchtigen. 


Alles das mag richtig fein, aber auf- 


fallend tft e8 doch, daß, in ber britifchen 


© = mb ber pon ihr beeinflußten ameri- 


des „Petropatlogt“ 


LIatifchen Preffe fein Ton gegen bie 


Anwendung unterfeeifcher Minen laut 
wurde, folange diefe nur den Ruffen, 
und nicht auch den Japanern Schaden 
ufügten. Im Gegentheil murbe nach 
En eriten Derluften. ber ruffifchen 
Flotte und felbft nad) dem Untergange 
ber japanijchen 
Geſchicklichkeit und Unerſchrockenheit 
großes Lob gezollt. Obwohl die Ja— 


2 paner ihre Minen in Nebel und 
Sturm und mit folcher Eile legten, 
pa fie ih um ihre fichere Beran- 
= Ferung unmöglich kümmern Tonnten, 


unb obwohl thatfächlich viele dieſer 
Minen durh Wind und Wogen von 


hen Antern losgeriffen murben, er- 
En die. menfchenfreundlichen Briten 


— yes fittliche Ent- 
rüftung w 

Mkben Daß vie Rufen bie "Katie 
der Japaner nahgeahmt und fi) ge 


- gen weitere Ueberraſchungen wirkſam 


rain aben. Sieber durch umher⸗ 
inen berurfachte Unglüd3- 


fall. wird —* Weiteres den Ruſſen 
Zaft gelegt, troßbem die japani- 

ı Maflenmorbmafdhinen mahr- 

ch ebenfo zahlreich find wie bie 

fchen. Die Engländer büten fich 

pr wohl, allein gegen Rußland vor- 
gehen. Sie wollen fich erft der Mit- 
ung anberer Mächte verfichern, ehe 
men ber Gefittung bie pölfer- 

tige Gefährdung der hohen 


wurde,“ 


Jchen Verderbt 


mörderiſch iſt, 


Ueberzeugung befeſtigt, daß ſie völker⸗ 
rechtlich nicht geſtattet ſein ſollte. 


„Schützt mich vor mir ſelber!“. 


Der neuzeitliche Menſch hält ſich für 
ein ſehr „großes Thier“. Er hat eine 
ganz außerordentlich gute Meinung von 
ſich ſelbſt, und zwar eine umſo beſſere, 
je höher er auf der geſellſchaftlichen 
Stufenleiter ſteht. Er glaubt ſo ziem⸗ 
lich alles zu können und dünkt ſichHerr 
über Alles, was da kreucht und 
fleucht; glaubt die Naturfräfte in fei- 
nen Dienst geziwungen, bez. gebändigt 
zu haben und fie nicht mehr fürchten zu 


- brauchen. 


Das gilt im Befondern von bem 
Theile der Menfchheit, ver fich „Umeri- 
faner“ nennt. Der neuzeitliche Deut- 
fche jagt: „mir Deutfchen fürchtenGott, 
Jonft nichts auf der Welt”, ver Ameri- 
faner geht ihm noch „eins beiler" — 
er rühmt fich bei jeber Gelegenheit, die 
ganze Schöpfung verhauen zu können: 
“we can lick all creation”, mozu 
doc) mohl nod) etwas größeres Selbit- 
bemußtfein gehört, ald zu jener Er- 
Härung. Und mie ald Volt, fo zeigt 
der Amerikaner au im Einzelnen 
nichta3achtenden Muth und fchönes 
Selbitvertrauen — bejonder3 dann, 
menn er einen großen Geldbeutel hinter 
fih hat. Man kann von dem Ameri- 
faner wirklich fagen: er fürchtet weder 
Iod noch Teufel und am allerwenigiten 
Menfchen — mit den Ausnahmen na= 
türlich, Die e8 ja geben muß zur Beftä- 
tigung der Regel: Wenn die Flotten- 
bemilligung3bill vorliegt, die Hundert 
und mehr Millionen fordert für den 
Bau neuer Kriegsfhiffe ufo., da wird 
der Amerifaner furhtfam; da fieht er 
fi rings von Feinden bebroht, die er 
fürchten muß, meil er noch nicht jtär- 
ter ift, als fie; ebenfo befällt ihn, 
der fich fonjt rühmt, mit dem ganzen 
ausländischen Wettbewerb imAluslande 
jelbft den Boden aufwiichen zu Fön- 
nen, mahnfinnige Yurdt vor dem 
Auslande, fo bald jemand babon 
fpricht, dem heiligen Zollgefeß an bie 
Wimpern flimpern zu mollen; und 
Schließlich hat er eine ganz heillofeAngit 
por fich jelber. Wenn er fonft mirf- 
Yich nichts fürchtet — fich felbft fürchtet 
er ehr. Er betet nicht mehr „und füh- 
re mich nicht in Verfuchung“, fondern 
er geht vor die Gefeßgebung und 
bittet: „Schüße mich por mir felber“, 
bez. erlaffe ein Gefeß, daß mir’3 ver- 
bietet, mich in die Nafe zu beißen, ober 
fie mir abzufchneiden“. Und da die Ge- 
feßgebung nur ein Theil feines hs 
ift, thut fie ihm den Gefallen und er- 
Yüßt ein Gefeh, das ihm mehr oder 
minder fürchterliche Strafe in Aus- 
ficht ftelt, wenn er nicht brav ift. Dann 
ift er fibel. 

* * * 

Den bekannten Fällen dieſer Art — 
ſiehe das Chicagoer „Tunnel-Geſetz“, 
die vielen Verſuche der Eiſenbahnen, 
ſich durch Geſetze am Ticketverkauf an 
Scalpers“ hindern zu laſſen uſwp. — 
hat ſich jetzt in Maſſachuſetts ein neues 
angereiht. Die „ſmarten“ Maſſachu— 
ſetl'ſer Geſchäftsleute haben die Be— 
ſtechung von Einkäufern jeglicher Art 
— Agenten, Angeſtellten, Dienern und 
Dienſtmädchen — durch kleinere und 
größere Geſchenke, Kommiſſionen uſw. 
ſo fleißig geübt, daß dieſelbe jetzt zum 
Brauch und — da fie Geld fojtet — zum 
„Fluch“ für das Gefhäft gemorben ift. 
Mas erft ein kleiner Geſchäftskniff 
war, wurde zu ſchändlicher Korruption, 
und da die Maſſachuſett'ſer Geſchäfts⸗ 
leute, wie alle anderen Geſchäftsleute, 
abgejagte und erbitterte Feinde jeg— 
licher Korruption find, gingen fie bor 
die Staatögefeßgebung mit einer Bill, 
deren Beitimmungen jedem,ber „irgend 
einem Agenten, Einfäufer, Diener uf. 
irgendeine Gabe oder Vergütung ir- 
gend welcher Art anbietet, gibt oder in 
Ausficht ftellt, um dadurch) feine Hanb- 
Iungsweife bezüglich des Geſchäfts ſei⸗ 
nes Auftraggeber oder Arbeitgebers 
zu beeinfluſſen“, mit einer Geldſtrafe 
bon F10 bis 8500, oder Einſperrung 
bis zu einem Jahre bedroht. Eine glei⸗ 
che Strafe wird dem Empfänger einer 
ſolchen „Vergütung“ in Ausſicht ge— 
ſtellt. 

Dieſe Bill wurde geſtern von der 
Gefetzgebung von Maſſachuſetts ange⸗ 
nommen und wird, wie es heißt, zwei⸗ 
fellos vom Gouverneur unterzeichnet 
werden, denn die Fabrikanten und Ge— 
fchäftsleute, welche bie Bill ausarbei⸗ 
ten ließen und bevaterten, follen ganz 
untoiberlegliche Bemweife dafür erbracht 
haben, daß biejes „Sraft-Spitem” in 
der- That in erfehredendem Mabe um 
fich gegriffen hat. Im Beſonderen 
wird noch darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß dieſes Geſetz wahrſchein⸗ 
lich auch alle die Hausdiener, Dienſt⸗ 
madchen uſw. treffen wird, welche mit 
dem Fleiſcher, Grocer“ und andern 
Geſchaͤftsleuten, von denen die Haus⸗ 
haltbedürfniſſe bezogen werden. Ab⸗ 
lommen haben, nach denen ſie eine be⸗ 
ftimmte Kommiffton beziehen ober re- 
gelmäßig „Geſchenke erhalten — ein 
ESyſtem“, das in Maſſachuſetts und in 
andern Neu England⸗Staaten ganz 
allgemein verbreitet ſein ſoll. 

Daß dies der Fall iſt, kann man 
gern giauben. Man kennt dieſes „Sy: 
ftem“ nicht nur im Often. Trogdem 
es hier in Chicago nicht wenige Leute 

ab, die ein der erften Enthül- 

ungen jener famofen „Grabjh =» Un: 

terfuchung“ Die Hände über dem Kopf 

zufammen fohlugen ob ber ſchändli⸗ 
De lititer,” oe 

man e3, doch jchon felt Zangem, da 

das „Grabfchen“ au in ni: 

hen Kreifen überaus 

t dem befannien 


DE 


Daß, die Kriegführung mittels un- 
terfeeifher Minen feige, graufam und 
läßt -fih gewiß nicht 
beftreiten, und bie bißherigen Erfah- 
tungen im ruffiih-japanifhen Kriege 
haben in ber ganzen Kulturmelt : 


ehr gern jehen, daß das neue Gejeh 

ewährie und dieſen Fluch“ ablö⸗ 
fte, leider iſt aber ſehr wenig Ausſicht 
auf Erfolg vorhanden. Selbſt unter 
den günſtigſten Umſtänden und beim 
beften Willen wird es unter dieſem 
Geſehze ſehr ſchwer ſein, Ueberführun⸗ 
gen zu erlangen, und wenn der Wille 
fehlt, wirb e8 unmöglih fein. Men 
darf aber im vorliegenden Falle ben 
guten Willen faum vorausfegen, denn 
wäre er da, dann wäre das Gefeh nicht 
nöthig. Die Yabrifanten und .. Ge- 
chäftsleute finden e8 doch ſonſt nicht 
To. jeher, fich zu vereinigen. 

&3 ift niemal3 nöthig, den Menfchen 
zu dem zisgiwingen, maß er will. Es iſt 
aber auch niemals möglich, ihn auf, bie 
Dauer vor fi Pr zu fhüten. Das 
wird man wohl aud) in Mafjachufetts 
wiſſen und es wird wohl richtig fein, 
daß da& fchöne neue Gefeg nur eine 
Art Vogelfcheuche — für „die Undern“ 
fein fol. „Die Andern“ find ja allemal 
die Karnickel. 


anal: utd Etadiverwaltung. 


Die Abmwäfferungsbehörbe vertennt 
ihre Stellung gründlich, menn fie fi 
berufen glaubt, aus der Chicagoer 
Stadtverwaltung Geld herauszufhla- 
gen,. wie bie bei der geftrigen Bera- 
thung über Vermerthung ber aus dem 
Gefälle des Schwemmfanals zu gewin- 
nenden überſchüſſigen Iriebfraft be— 
fürwortet worden iſt. Man hat be— 
rechnet, daß dieſe überſchüſſige Kraft, 
in Elektrizität verwandelt, hinreichen 
würde, die ſämmtlichen Straßen Chi- 
cagos zu beleuchten und zwar derart, 
daß Chicago die beſtbeleuchtete Stadt 
der Welt ſein würde. Man hat ferner 
berechnet, daß die Gewinnung dieſer 
Kraft der Kanalbehörbe auf $4.20 für 
pie Pferbefraft zu ftehen tommen mir. 
Geftübt auf diefe Berechnung haben 
Mitglieder der Behörde den Vorfchlag 
gemacht, der Stabt nicht weniger ala 
$15 bis $20 pro Pferdefraft abzuver- 
langen. 

Nun find die Stabt Chicago und 
die Abwäfferungsbehörde im Grunde 
genommen Eing. Der Bezirk umfaßt 
noch einige außerhalb der Stabtgren- 
zen liegende Drtfchaften, aber die find 
vergleichömeife wenig beböltert und 
fallen wenig ins Gewicht. Sie werben 
mit befteuert und haben entjprechende 
Anrechte auf die Nubnießung des Ka- 
nals, aber e& find ihre Betjteuern ein 
mwinziger Bruchtheil im Vergleich zu 
dem, was die Bevölkerung Chicago 
bisher für das foftfpielige Unterneh: 
men aufgebracht hat und fernerhin 
aufbringen muß. Das Unternehmen 
felbft ift ein Chicagoer Unternehmen 
und „praftifch“ ift die Kanalbehörde 
eine Chicagoer Behörde und ift die Ka- 
nalfafje eine Chicagoer Kaffe — nid! 
anders mie die Kaffe, au der mir bie 
Koften unferer ftädtifchen Beleuchtung, 
unferer Polizei und Feuerwehr beitrei- 
ten. . 

Und da noch niemand daburd) reis 
cher oder ärmer geworden ift, daß er 
Geld aus feiner Weftentafche in feine 
Hofentafche geftedt hat, oder aus ber 
linten Hofentafche in die rechte Hofen- 
tafche, To könnte man fließen, daß 
e3 am Ende auch praftifch weiter fei- 
nen lUnterfchieb mache, miebiel ober 
wie wenig aus ber einen Chicagoer 
Kaffe in die andere gezahlt wird. Der 
Schluß märe richtig, menn nicht die 
Sade noch einen Hafen hätte. nfo- 
fern, als die Kanalbehörde gefeglich jo 
geitellt ift, daß es für fie feinen Geld- 
mangel aibt und fie ftetS alle Gelber, 


die fie nöthig hat, fih zu verfchaffen 


vermag, während bei der eigentlichen 
Stadtverwaltung de gerade Gegen 
theil der Fall ift. Die lettere ijt in 
beftändiger Geldverlegenheit. Ihre 
Einfünfte find fläglich -unzulänglic 
und das Gefeb, wie es lautet, erlaubt 
ihr weder eine Erhöhung der ftäbti- 
{chen Steuern noch ſonſtige Vermeh— 
rung ihrer Einkünfte. 

Daß dem fo ift und fchon früher jo 
war, ijt der einzige Grund, daß ber 
Abmwäfjerungsbezirk das geworden ift, 
was er ift. Weil gemäß den Beitim- 
mungen der Staatsverfaffung die 
Stadt Chicago weder mehr Steuern 
auflegen, no) mehr Schulden machen 
durfte, mußte man den Kanalbezirf 
zu einem bejonderen Steuerbezirt ma— 
hen, der ala jolcher beides thun darf: 
Steuern auflegen und Schulden ma: 
chen. Gejeglich find die beiden Ge- 
meinmwefen, Stabt und Kanalbezirf, 


‚bon einander gefondert, ald wenn fie 


an den entgegengefeßten Enden des 
Staates lägen. Räumlih und in je- 
der anderen Hinficht find fie, mie ge- 
jagt, thatfählih Eins. Die vierzig 
Millionen Dollars, die das Kanal- 
unternehmen bisher verfählungen bat, 
find, fomeit man fie nicht geborgt hat, 
bi3 auf den norbefagten kleinen Bruc)- 
theil auß den Tafchen der Chicagoer 
Steuerzahler gefommen. Und jomeit 
man fie geborgt hat, werden die Chica- 
goer Steuerzahler behufs Verzinjung 
und Tilgung der außgegebenen Bonds 
befteuert. 

Der Kanal ift Ehicago3 Kanal und 
Chicago ift berechtigt zu allem Nuten, 
den er bietet, fomeit ald dadurch die 
gleichen Rechte der andermweitigen, mit- 
befteuerten Gebietötheile des Kanalbe- 
zir£3 nicht beeinträchtigt werden. Wol- 
len Evanfton und Cicero von ber zu 
gewinnenden Kraft auch etwas abha— 
ben, ſo möge man ihnen den ihnen zu⸗ 
kommenden verhältnißmäßigen Theil 
überlaſſen, es wird dagegen in Chicago 
niemand Einſpruch erheben. Aber daß 
in biefer Angelegenheit die Kanalbe- 
börde der Stadt Chicago gegenüber 
tritt, ala ob diefe frembe3 Gut und 
nicht einfach ihr Recht und Eigenthum 
begehrte, das ift denn doch eine Anma- 
kung und Verfehrtbeit, die ihres Glei- 


n jucht, > 
Die Kanalbebörde braucht das Gelb 
nicht, das laut den — Vorſchlã⸗ 
gen der ſtädtiſchen Verwaltung abge⸗ 
werden ſoll. Wozu alfo verlangt 
fie es? Sind andere ſſen im 
piele? Soll die übertriebene Yorbe- 


En 


in —5* die 
werthvollen Kraft beg 


— 


nühung der 
t begünftigten Pri- 
patunternehmern in bie Hände zu Dr 
Ten? MWenn das nicht bie Abficht 

mas ift dann bie Abficht? 


—— 


— mn man nn J 
Zapanifhe Eozlaldemotraten, 


Die japanifchefozialiftifche Arbeiter- 
partei hat anläßlich des Strieges einen 
Aufruf an die ruffifchen Sozialiften 
gerichtet, in dem fie Diefe ihrer größten 
Sympathien verfichert und in ber Bes 
fämpfung bes Militarigmus eine ge— 
meinjfame Aufgabe zu erbliden vors 
gibt. Seht fer bie befte Gelegenheit ge- 
gebe, um gegen den Militarismus 
und Patriotismus zu fampfen und da= 
für zu wirken, daß der Krieg möglichft 
bald beendet werde. Wenn fich fomit 
die japantfcheri Sozialiften in Bezug 
auf Heer und Vaterland dem Stand— 
punfte ber ruffifchen Revolutionäre 
ftarf nähern, fo rüden fie bo in ber 
Trage der Mittel ganz erheblih und 
in intereffanter Weife bon ihnen ab, 
und man darf wohl jagen, daß biefer 
Theil ihres Glaubensbefenntnifje? 3i- 
bilifirter und menfchlicher ift, ala die 
Taktik, zu ter fich die ruffifchen Revo- 
luttionäre. befannten und, wie aus 
neuen Verbrechen herborgeht, noch be= 
fennen. „Wir find,“ To heißt es in dem 
Aufrufe, „weder Nihiliften noch Terro- 
tiften, jondern Sozialdemofraten und 
fämpfen ftet3 für den Frieden. Wir 
verwerfen durchaus militäriſche Ge— 


walt in unſerem Kampfe; wir kämpfen 


auf friedlichem Wege mit Hilfe der 
Vernunft und Belehrung. Es mag 
ſehr ſchwer für euch ſein, auf dieſe Art 
zu kämpfen und in Rußland auf fried— 
lichem Wege eine Revolution herbeizu— 
führen, wo es keine Verfaſſung gibt 
und folglich die Verſuchung nale liegt, 
die Regierung durch Gewalt zu ſtürzen. 
Aber wir alle, die wir für Menſchlich— 
keit fechten, müſſen deſſen eingedenk 
ſein, daß der Zweck nicht die Mittel 
heiligt.“ 


Lokalbericht. 


Graäßlich verſtümmelt. 


Die fünfjährige Alice Blocke büßte Arme 
und Beine ein. 


Im Augenblick, als ſich geſtern die 
fünfjährige Alice Blocke in Hammond, 
Ind., von ihrer Tante, Frau Bauer, 
Chicago, mit einem Kuſſe verabſchiede— 
te, wurde ſie von einem Arbeitswagen 
der South Chicago = Straßenbahn 
überfahren. hr wurden die Arme 
und Beine vom Rumpfe getrennt. Die 
Unglüdlihe fand Aufnahme im Hl. 
Margarei-Hofpital. Yhr Zuftand 
wird als hoffnungslos bezeichnet. Die 
betreffende Car war nicht mit einem 
Fangkorb verſehen. 

Charles Bellsner, Nr. 10607 N. Her: 
mitage Ave., der geſtern am Fuße von 
Oak Straße dem Angelſport oblag, 
zog ſtatt eines Fiſches die Leiche eines 
neugeborenen Kindes, in welche der 
Angelhaken gedrungen war, aus dem 
See. Sie wurde nach der County— 
Morgue geſchafft. 

Frank, der elfjährige Sohn von 
George Triggs von Libertyoille, IU., 
der mit Anderen einen Ausflug nad 
dem DesplainessTFluffe gemacht hatte, 
ertrant gejtern Nachmittag während 
bes Badens im Fluffe: 


—-- — W — 


Verurſachte Aufregung. 


Feuer in einem Apartmentsgebäude richtete 
$8000 Schaden an. 


Im Erbgefhoß unter der Kolonial- 
waarenhandlung bon Barrett & 
MWaddington im Moorehoufe-Apart- 
mentgebäude, Nr. 719—721 63, Str., 
entitand geftern Nachmittag ein Feuer, 
welches unter den Bewohnern hodj- 
grabige Aufregung berurfachte und 
erit gelöfcht wurde, nachdem es etwa 
58000 Schaden angerichtet hatte. Die 
Bewohner flüchteten in wilder Haft auf 
die Straße. Sie entlamen unverfehtrt. 
Der durch einen Verkäufer alarmirten 
Feuerwehr gelang es, den Brand auf 
das Erdgefhoß und den Laden zu b>- 
ſchränken. 

In den Geſchäftsräumen des Koh— 
lenhändlers B. B. Noyes, Railway 
Avbe. und Church Str., Evanſton, wü— 
thete geſtern Abend ein Feuer, welches 
83500 Schaden verurſachte. 

In dem Zimmer des Frl. Sabina 
Duggan im Gebäude Nr. 187 S. Mor— 
gan Str. explodirte geſtern Abend ein 
Gaſolinofen. Frl. Duggan, die 24 
Jahre alt iſt, erlitt leichte Brandwun— 
den im Geſicht und an den Händen. 


In Neapel geſtorben. 


Während die weiblichen Zöglinge der 
„Ferry Hall“ des Lake Foreſt College 
große Vorbereitungen trafen, um die 
Wiederkunft der in Europa reiſenden 
Vorſteherin, Frtl. Sarah L. Sargent, 
gebührend zu feiern, traf aus Neapel | 
die Nachricht von dem plößlich erfolg- 
ten Tod der Dame ein. rl. Sargent, 
welche vor drei Monaten abgereift war, 
hatte Jerufalem und das heilige Grab 
befucht und ift in Neapel einem Fie- 
beranfall erlegen. Der Vorftand bes 
Late Foreft College gab fofort telegra- 
phifchen Auftrag, die Leiche nad) New 
VYort überzuführen, mo Verwandte ber 
Verftorbenen leben. Fräulein Gar 
gent ftand der „Terry Hall” jeit ben 
legten zehn Jahren por und war eine 
der beliebteften Lehrerinnen der An- 
ftalt. Sie war 58 Yahre alt, 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Wiltam ©. Frantenftein hat fein 
Grundftüd, 50 bei 125 Fuß an ber 
Südoftede von Jefferfon Ave. und 54. 
Str., für $55,000 an Robert Bartlett 
verkauft. &3 ift mit $21,000 belaftet. 

Die Thomas Lorb-Villa in Evan- 
fton, 1620 Ridge Ave. wurde von der 
Bankers National Bank an A. E.Bird, 
den Ha triebsleiter der St. Pau 
Bahn, fur 880 000 verkauft. Sl 

12 in € te S. I. Rer 


PTTI{E 


au, 
prüge 


68 waren Rodefellers 
Eriparnifie in feiner 
Zugend, die ihm das 
Kapital für feine ſpä⸗ 
teren Erfolge ihaiften. 


ROYAL TRUST COMPANY- 
BANK 


3 Proz. Zinfen. Auch Montag Abends offen 


Royal Ins, Bläg., 169 Jackson Bonl, 


Eine Stantd-Banf. Etablirt 1891. 


———— — — 
Das perfide Albion. 


Melville E. Stone deckt die Entſtehung des 
Ruſſiſch⸗Japaniſchen Krieges auf. 


Was Melville E. Stone, der Haupt⸗ 
betriebsleiter der „Aſſociated Preß“, 
geſtern Abend im Feſtſaal des Audito— 
riums etwa 400 Mitgliedern bes 
Staatsverbandes der Illinoiſer Fabri⸗ 
kanten über den ruſſiſch-japaniſchen 
Krieg und ſeine Entſtehung mittheilte, 
wird wohl manchem Engländerfreund 
ein Licht aufgeſteckt haben. Wie die 
Herren in London im Trüben fifchen, 
mb daf die Sympathie des amerifa- 
nifchen Voltes nicht fo ofne Weiteres 
auf der Seife der „Mongolen“ - fein 
Tollte, erflärte Herr Stone in ruhiger, 
fachlicher Weife, die lebhaft abitach von 
dem Kärm, welchen die „Morb3patrio- 
ten“ anzuftimmen belieben, wenn es 
fi darum handelt, über andere Na— 
tionen zu urtheilen. Der Redner gab 
zu, mit einem Gefühl der Schant be- 
fennen zu müffen, daß Niemand ans 
deres als gerade die Preffe die eigent- 
liche Urheberin des Krieges im fernen 
Dften fei. „Beim Ausbruch der Feind» 
feligfeiten befand ich mich in St. Pe: 
terburg“, Jagte Herr Stone, „und id) 
weiß, daß es ſowohl des Zars mie ber 
meiften japanifchen Diplomaten heihe- 
fter Wunfch war, den Frieden aufrecht: 
zuerhalten. Aber die Londoner Prefe 
fohürte und erhigte die Gemüther bei- 
der Nationen, bi3 die Ylammen au3- 
brechen mußten. Gerade zur fritifchiten 
Stunde wurde eine gefälfchte Depefche 
von London nad Tokio gejandt, des 
Inhalts, daß Vizefönig Aleriew ers 
mädhtigt morben fei, den Krieg zu er- 
Hären. Dies jchlug dem Ya den Bo— 
den aus, und die Friebenzpartei un 
terlag. Englifche Zeitungen hatten Ja— 
pan und Rußland in den Strieg ge: 
bett.” Der Rebner führte dann meiter 
aus, daß Amerifas Haltung nur bie 


‚ber ftrengiten Neutralität fein dürfe. 
fondern- 


Nicht nur dem Buchltaben, 
auch) dem Geifte nad. Er jagte: „Die 
Gef&hichte unferes Landes zeigt, daB 
pon Anbeainn der Gründung unferer 
Republik bis zum heutigen Tage Ruß- 
land unfer unmwandelbarer Freund ge- 
mefen ift. Der erfte und einzige Ge- 
fandte unferer Regierung in Europa 
war lange Zeit der jüngere Adams in 
St. Petersburg. E3 war der Kaifer 
bon Rußland, der den Vertrag von 
Gent zu unferen Gunften entjchieh. 
Ein anderer ruffifcher Kaifer entfandte 
während bes VBürgerfrieges zwei. Ylot- 
ten, um zu bemeifen, daß er uns 
freundlich gefinnt war, und es tft nicht 
zubiel behauptet, menn man jagt, daß 
unfere Union in die Brüche gegangen 
wäre, wäre e8 nit um Rußlands 
Haltung und gegenüber gemejen. Was 
Sapan anbetrifft, fo find mir auch bie 
fer Macht verpflichtet, aber mehr mie 
der Vater dem Kinde. Weberall in Ja— 
pan zeigt fih der amerikaniſche Ein— 
fluß. Seine erften Diplomaten haben 
unfere Hochfchulen, feine beiten Abmi- 
räle haben unfere Marine-Afademien, 
feine gefchieteften Ingenieure „unfere 
technifhen Anftalten befucht und dort 
ihre -Kenntniffe erworben. Das ame- 
rifantfche Volt follte deshalb beiden 
Nationen Gerechtigkeit miderfahren 
laffen und, ungeachtet privater Mei- 
nungen, feine Handlung begehen, bie 
ben einen oder den andern unjerer 
Spreunde verlegen muß. . UnfereMacht- 
ftellung ift fo groß, daß mie in China 
offene Häfen finden werden, ohne ein 
Kriegafchiff zu entfenden oder einen 
Schuß abzufeuern.” 

Der Rede des Herrn Stone jhloh 
fich noch eine Anfprache des Vize-Prä- 
fidenten der Nem York Central & Lake 
Shore-Bahn, William E. Broion, über 
„Unfer Land und feine Eifenbahnen“ 
an, 


Heimgegangen. 


Auf dem Friedhofe Waldheim wid— 
mete die Badiſche Sängerrunde ihrem 
langjährigen Mitglied und Mitbe— 
gründer John Herrmann an ſeiner 
Gruft ein letztes Lied. Auch zahlrei⸗ 
che Mitglieder des Badiſchen Unter⸗ 
ſtützungsvereins, dem der Verſtorbene 
auch angehörte, nahmen an dem Be— 
gräbniſſe theil. John Herrmann, der 
lange Jahre hindurch in Melroſe Park 
eine Fleiſchhandlung betrieb, ſtammte 
aus Gemmingen, Baden. Er hinter— 
läßt außer der Wittwe drei Kinder, 
ſowie mehrere Brüder und Schweſtern. 

James T. Gookin, ein befannier 
Chicagoer Maler und Zeichner, erlag 
geitern in New York einem Herzfchlag. 
Der Berftorbene, ein Sohn des Ober- 
richter8 Gookin in Terre Haute, Jnd., 
war 64 Jahre alt und tam 1865 
hierher, nachdem er als Zeichner für 
Harper's Weelly“ den Krieg mitge⸗ 
macht hatte. Hier gründete er eine 


Zeichen⸗Alademie, bereiſte ſpäter die 


Kunſtſtädte Europa's und arbeitete 
nach ſeiner Rückkehr einen umfaſſenden 
Plan für ein ſtädtiſches unterirdiſches 
Verlehrsweſen aus. — 


_—_—.— 7 
— Mitleidig. — Orts ws 
en Sie, wie famen nee her 


„Run er 


alle beide. mächte 


r ” 
nn DOamHE 


| fi während der Ge 
- fhäftsftanden anfländig erholen 


: Ghicagoer Millionäre, - melde am 
Tage die jo nöthige Erholung und nes 

Heine Erfrifhungen brauchen, 
merben fie bemnädjft in ben bon tei= 
den Chicagoern gegründeten „Mibs 
day": Klubräumen finden fönnen, Die 
na dem Mufter ber Nem Yorker 
„Domwntomn“s und „Monday"-Flubs 
im Gebäude ver erften National-Bant 
eingerichtet werben. Ko über dem 
Lärm und Staub des Menfchengetrie- 
bes, im 17. Stodiverf, follen die mit 
verfchwenderifcher Pracht ausgeſtatte⸗ 
ten Zimmer eingerichtet werden, und 
dort fünnen dann bie Herren mit den 
großen Gelbbeuteln ihr ren Früh⸗ 
ſtück einnehmen, ein Schläfchen halten, 
ein Spielchen machen, oder ſich weiter 
ungeſtoͤrt darüber unterhalten, wie 
man am Beſten und Schnellſten wieder 
ein paar Hunderttauſend oder ein mol⸗ 
liges Milliönchen erraffen könnte. Na⸗ 
türlich iſt der Eintrikts- und Mit⸗ 
gliebsbeitrag für den Klub ſo hoch be— 
meſſen, daß faſt nur der „Rahm“ der 
hieſigen Hochfinanz ſich das Vergnü⸗ 
gen gönnen kann, beizutreten. Die 
Gründer berechnen, dab bie Mitglieder 
zufammien etwa Hundert Millionen 
Dollars „mwerth fein“ miürben. ‚Die 
Küche foll tadellos fein, und man fteht 
ſich jeßt nach einem Küchenchef um, 
deffen Ruf die Verausgabung eines 
Heinen Vermögens für fein Gehalt 
rechtfertigt. 


— — 


Neue Kirchenglocken. 


Pittsburger Freunde haben der rö— 
miſch⸗katholiſchen Sankt⸗Paulskirche 
an Hoyne Ave. vier Glocken geſtiftet, 
welche nächſten Monat aufgehängt 
werben. Sie wiegen zufammen eima 
achttaufend Pfund und finden im 
Rorbifurme ihren Plab. Die Seg⸗ 
nung des Geläutes wird zu einer gro= 
ben FFeierlichkeit geftaltet werben. 


Todbed- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nagrtict, dab unier Lieber Gutte, Vater, 
Grobwater und Schwiegervater 
- Anton Weber 
am 22, Mai, 2 Uhr 5 Minuten, im Al: 
ter bon 66 Jahren nad Ihwerem Leiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erd gun indet jtatt am Mittwoch, den 
25. Mal, Nadmittags 1 Uhr 30 Min, 
bo Itauerbaufe, 324 Dahton Etr., nad 
der ©t. aberefie Kirche, dann nad dem 
&t. Bonifasius Gottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
.terbliebenen: 

Bergen Weber aecb. Aleinmann, 

attin. 
Mrs. Ninra Meier, Joſeph We— 
ber, ° Ibn a8, RNoia, 

Geurg und Mothiide Weber, 
Kinder, nebft Schwiegerſoh 
a nen, Enteln u. Berwandien. 
modi 


— 


— — — 
Todes Anseige. 
zeunben und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, bat meine geliebte Gattin und unfere 
vieigeliehte Mutter 
Dora Licht geb. Müller 
am Sonntas Abend, den 22. Mai, um 10 Uhr, 
im Alter don 67 Zabren und 3 Tagen nach furs 
gm Ewerem Leiden felıg im Herrn entihlafen 
ft. Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 25. M Uhr Nadhm., bom Trauer- 
fe, 769 Eliton Uve., nad ber Bethlehems- 
iche, Ede MeRennolds und ' Paulina u 
und bon da nad Concordia. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
einrich Licht, Gatte. 
gehn und Dora, Kinder, 
—X Licht geb. Heine, Schwiegertochter. 
H. Hilmer, Schwiegerſohn. 


Schlumm're ſanſt, Du gute Mutter, 

Die Du_uns haft fo geliebt. 

Du wirft uns ia_mobl verzeihen, 

Wett wir haben Dich detrübt. 

AG, Du baft jest ifberwinden, 
Manche fhivere, harte Stunden, 
Dangen Zag und mande Nacht 

aft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft haft Du jie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bid der Tod Dein Uuge bricht, 
Dog vergeiien wir Dich nicht! modi 
Zode8-AÄnzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daf unfere liebe Mutter,‘ Schweiter und 


Schwägerin 
« Ottilie Lutter 

nach lurgem ſchwerem Leiden am Montag, den 
23, Mat, im Alter von 38 Jabren aeſtor ben it. 
Beerdigung am Mittwoch, den 25. Mai, zwei 
Uhr Nadm., vom Trauerbauie, 2574 Lexington 
ba” Ede 47. Upe., nah dem Waldheim Fried- 
0 


Emma un: Adolf Lutter, Gertrude Lut- 


ter, Kinder. 
Gnttlieh ——— Bruder. 
Minnie Dasite, Schwägerin. 


Todes- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß .unfer inniq gaeliebtes- Baby 
Glarence John Beterfen 
am 23. Märg im Alter von 3 Monate und 12 
Tagen geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Xrauerhaufe, 416 51. Riace, nabe 
Princeton Ave, Mittmoh Nahmittag um zwei 
Ubr, nad Dalmood. Tiefbetrauert bon: 
John und Minnie BPeterfen geb. Ringe, 


ern. 
George und Charlie, Brüder. 


Todes⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer Sohn 
William F. Mehlen 
im Alter von 160 Jahren und 10 Monaten ge⸗ 
rg ift. Beerdigung am Mittwohb Den 25. 
ai, 2 Uhr Nahım., vom Zrauerhaufe, 681 
Qunning Str. Um ftile Iheilnahme Bitten die 
traueruden Eltern: 
Unten: Mehlen, Barer: Mary Mehlen, 
., Mutter, nebit Geichmiltern. 
— — deutſche Zeilungen bitte zu lo— 
T 2 


Todbes- Anzeige. 
Lawndale Loge Nr. 151, DO. M. P. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


© 
dab Schweiter 
Dttilie Luther 
‚41. Str., 


ezington und 
t. Seeraigun { 
2 Ib & in der Zogenbalte, von d 
—— um ber beritochenen Schmeiter 
die Tepte Ehre zu erweifen. 

ir Mofer, Bräfident. 
tt Ehlihuber, Sefretär. 


Sodes-Anzeige. 
Berwandten, renden und Belannten die 
traurige Nadricht, daß meine bielgeliebte Gattin 
Margareike Audert 
im Alter, von 29 Jadren und 10 Monaten nad 
langem Keibden fanft — ift, —ã 
findet itatt vom Trauerhauſe, 1410 R. Clar 
Str., Mitimody) Nahmittag um 2 Uhr, nad 
Rofehil. Um ftille Iheilnahme bitten: 


mon, Dich 


en Mudert, GBatte. 
und Jrene, Rinder. 
sn Zoped- Anzeige 
Bi de Gilde Boran Nr. 62. 
a A 
foren Es Run 
© Luther. 
Beerd i ,..ben 25. 
Dial, Son, Zrauerduule, 2674 Kekkaelen Eike, 
47, &be,, zu 3 BE Roam. nah dem 
, r * 9 quite Eamabe, Meifter. 


€ = 
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Wittbolds EompoftNo.i. 
Sruätbarer und loderer Boden für Mm 
fenfläden,ein natürlicher Dünger. Preis 

50€ per 134 Buihei Ga, abgelieterk, 


Wittholds Compoſt Ro.2. 


Speziell hergerichtet ſur Topfpflanzen, 
Senfter-Blumen und für den Garten, 
Preis 50c per Buihel Sad, abgeliefert, . : 
Erde oder Rafen in groben Ottaittitär 
ten. Laht Euch unfere Vreisliſte bom⸗ 


Balmen : Berfauf. 

Bir haben nod etliche chineſtiſche Facher ⸗ Val · 
men, der reguläre Preis derſelben deträgt $2; 
wir räumen fie gu Be das Stück 

Died ift ein echter Bargaln. Kauft eine bon 
Eutem Blumenladen oder in &ienel, Cooper & 
E9.’8 Grocery Department; 

Oder in irgend einem unferer Düden. 


THE GEO. -WITTBOLD (0. 


Hauptladen und Gewähhshänfer, 
1657 Budingdam BL. 
ze yon 
Zweig-taden, 512 N, Clart Er, . iew 
88 State Str, BRETTEN URN 
801 Dempiter Str., Enaniton, U. _ 
Far Frühjahr-Huczeiten konfultirt unfer Des 
lorationd- oder unfer Retail-Department für 
feifhe Blumen, 13mai— tun, fefondi 


—t — 


Dankſagung. 


urückgekehrt vom Grabe unſeres gellebten, 
unbergeßlichen Gatien und Bruders 
Wilhelm Blant 
möchten wir allen Freunden und Belannten die 
ihn am Kranlenbefte — ſeinen Sara 
mit Blumen fhmüdten umb sur legten Nude 
leiteten, den berzlichiten Dant auszufprehen. * 
erzliden Dant auch dem Beutihen Krieger: 
Verein Zomn of Late für das fhöne Blumen- 
Vetbeiliaumg bei Be zönnib. 
ede am 


meinde ſowie auch Herrn 
troſtreichen Worte in der 
unferen derglichſten Dani Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 
ohanna Blank geb. Kelpin, Gattin. 
dm Blau, Bruder, nedit Verwandten. 


Dankſagung. 


Allen unſeren vielen Freunden und Bekannten 
ſagen wir hiermit unſeren allerherglichſten 
Dank für die gütige Theilnabme und die Aufs 
merlfamleiten während der Krankheit und des 

e e3 geliebten Sohnes. Herslichen 
Dant auch für die herrlichen Blumenftüde. Nie 
werden wir all’ des Güte dvergeifen, Mit berali- 


hem Grub an Ulle: 
Nobert Prager und Frau. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. —XX 
Alle Aufträge punſttſich und biſtigſt beſorgt. 


Eden Friedhof. 


Evangeliſcher Gottesacker. 

An Irving Vark Boulevard, nahe Kolze Station. 
31, Meilen weitlid von Dunning. 
Ausgefuchte Lotten für 4 Reihen 528. Wir 6 
Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3.00, 

Verbindung für Defucder u. 
Gijenbahn: geicenbegängnife, ls 
confin Central R. R. Depot an Vichigan Abe 
und 12. Str. Züge 8,35 Morgens und 1.30 
Nachmittags. 

Verbindung bon Dimmning, Sonniag5 9 
Bus: und 11 Uhr Morgens und 1.30 Ye 
mittags. Wochentage 10 Uhr Morgend uud 1.30 
Nahmittags. Rundfahrt 10 :Gentd, 


W. H. Giesecke & Bros., 


2393 Miltwautee Ave. el. Seht 1438: 
15mai,fon,di fr,imt 


Bader! AdtnngsFBäder! 

Große Majienverfammiung, & ‚den 28. 
Mai, Abends 8 Uhr, in Uplichs ‚Ede N, 
Clart und Kinzie Str. — Unter anderen guten 
Spredhern wird auch der Nedaktenr der Büder- 
zeitung, Joe Schmidt don Cleveland, Ohio, an 
wejend fein, um Jedem die Notbiwendigleit; fir 
ner Organijation zu erflären. Erioeint deshalb 
in Maffe und bringt Eure Freunde mit, welche 
no&b zu leıner Union gebören. 
dimife Bakers Union Nr. 2, 


HAWTHORNE RENNEN 
Frühjahrs-Nennen, 21. Mai bis 3. Juni, 
Nennen beginnen um 2.30 Rahm. Eintritt $1,00 
Alinois Gentral:Züge verlajjen Randoipp Str. 

Borm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 und 1:59 

s halten an an Pan Buren, Part Row und 

Halfted; Rüdfahrt zur Stadt nah dem fünften und 

fehlten Rennen, i 

2. & ©. Züge verlafien das Union Depot um 

1:10, 1:33 ımd 2:90 Nadhm,, halten an 16. Str, 
Biue Island und Weftern Abe. 

Metropolitan Gonbahn-Espeehage verlaffen Pas 
eific Ave. um 1:11, 1:21 und 1:31 Radhm,, balten 
an allen Loop-Stationen, Franklin, Halfte und 
Maribiield. 

Spezielle elektriiche Gars verlaffen State und Ban 
Buren um 12:50, 1:00, 1:10, 1:20 und 1:30 Nachm., 
halten an Ganal, Halfted, Aihland m, den . ÄAbe. 

Metropolitanz und Yale Gtr.-Hohbahn und alle 
Meftfeite:Rorftadt:Car3 verbinden mit der 48, Ave. 
elettrifchen Linie. 20mi—3jun 


Hillinger’s tnecr 
8 Theatre, 
Belmont und Sheffield Ave. 
.. Jetzt offen... 
Srofartige Bühnen « Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 15c, 


Jeden Abend nnd Sonntag Matinee. 
23mai*t 


Pfeiffer & Diller’s 
importirie 


Efenz für Kaffee 


n der Direktion raucht, 
— das Aroma — —* 
Kaffee eine goldgelbe be. 


DOriainal-Dofe 10c. 
Döschen L 
2 —— Bee baben Br 
RS Srocerh- und Delilatefien - Ge» 
- fHäften. Bu haben bei 


Henry Echoelltoyf, 232 €. Randolph Str. 
M. M. Bowman, 2176 Achher Abe. 

Sacob Briel, 4945 ©. Aihlandb Abe. 
Meyer Bros. Departm. Store, 40.Abe. u. 12.Str. 
Klein Bros, Ganalport Ave. und fted Str. 
Imai.pidojon,* 


Nur für Damen. 

h Naymonds monatli, R tor 
ee rauen alidlg Jemadl. Rd 
merzen, teine ——— 5 hal 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ren zei 
an Berlanfen. 


— Ei 


AGTISDELLE, an 
Umgezogen nah dem Bant-Bloor, M = r 





" Nofebub Inbinner- 
Nejernation offen 


nut erreicht bon ber 





mation in 





Sokalbericht. 
Aufgeſchoben. 


Die Erörterung einer Lizensfon- 
trole für die Straßenbahnen. 


Fürdten Das Bundesgericht. 


— — 


Die Bondsanleihe ſoll nächſten Samſtag 
verfügt werden. — Weitere Geleiſehoch— 
legungen ſür Englewood. — Die „Umuſ⸗ 
ment Aſſociation“ erklärt ihre Abſichten. 


Auf Anrathen des Korporationsan— 
waltes Tolman, der es nicht für rich— 
tig hält, daß die Stadt Chicago den 
Straßenbahnbetrieb lizenſtre, ſo lange 
es noch unentſchieden iſt, ob z. B. die 
Union Traction Co. auch nur die Be— 


rechtigung hat, die Straßen derStadt. 


mit ihren Verkehrsanlagen zu benutzen, 
wurden die beiden vorliegenden Lizen⸗ 
ſirungs-Pläne geſtern Abend dem 
Verkehrsausſchuß überwieſen, der ſie 
mit Hilfe ſeiner Anwälte prüfen und 
darüber berichten foll, ſobald es an der 
Zeit iſt. — Ald. Cullerton, der ei— 
gentlich beabfichtigt hatte, die von ihm 
im Namen der Municipal Omnerfhip 
League: eingereichte Vorlage ‚zur Ver- 
handlung aufzurufen, nahm aus den= 
felben Srwägungen; welche Herrn Tol- 
man zum Abmwarten ermabnen ließen, 
hiervon Phftand. Herr „Iolman Hält 
es nicht für ganz ausgefchloffen, daß 
der Gtabtrath, indem er fih an bie 
Erledigung biefer Fragen machen 
mwürbe, fo lange noch der von Richter 
Großcup-erlaffene Ginhaltöbefehl in 
Kraft ift, in Gefahr gerathen könnte, 
wegen Mikachtung des Gerichts be- 
langt zu werben. Der fragliche Ein» 
baltsbefehl verbietet e8 bekanntlich der 
Stadt, dem Betriebe der von der Union 
Traction Co. gepachteten Linien irgend 
welche Hinderniffe in den Weg zu Ie- 
gen. Sollte nun Alb. Eullerton in 
nächiter Zeit doch auf die Durchbe- 
tathung der Munizipalifirugs = Vor- 
fagen dringen, - fo mürben biefelben 
wahrſcheinlich auch dem Verkehrsaus⸗ 
ſchuß überwieſen und ſo „auf die lange 
Bank geſchoben“ werden. 

Wegen des republikaniſchen Staats⸗ 
konventes, der am Dienſtag wieder zu⸗ 
ſammentritt, kam es zu einer langen 
Debatte betreffs des Zeitpunktes für 
die nächſte Stadtrathsſitzung. Es war 
bereits beſchloſſen worden, dieſelbe am 
Dienſtag Abend ſtattfinden zu laſſen 
(der nächſte Montag iſt ein geſetzlicher 
Feiertag), aber die Aldermen Wend— 
ling, Patterſon, Raymer und Badenoch 
ſetzten die Wiedererwägung des Be— 
ſchluſſes durch, und es wurde dann 
beſtimmt, daß die nächſte Sitzung am 
Samſtag ſtattfinden ſoll. Als beſon⸗ 
deres Geſchäft für dieſelbe wurde die 
vom Finanz⸗Ausſchuß empfohlene 
Bondsanleihe ($5,600,000 für die Be- 
gleihung von Zahlungdurtheilen) auf 
die Tagesordnung gefebt. 

Dem Finanz-Ausfhuß überwieſen 
wurde eine Empfehlung des Mayors, 
daß die Parkbehörde der Weſtſeite ver⸗ 
anlaßt werben möge, $68,255 zu ent⸗ 
richten, die fie an Sonbderfteuern für 
Pflafterarbeiten jhulbet. — Der Aus- 
Ihuß für Nechtöfragen wird fi mit 
einer Empfehlung bed Mayor befaf- 
fen, — cl an igei 
ei iften 
— laſſen ſoll. Das 


Poliziſten anfertigen 
Anlegen a Wen en jeitens Per- 
fonen, bie nicht dazu befugt find, foll 
für ftrafbar erflärt werben. 

Ald. Badenoch legte' Verwahrung ein 
gegen Methoden, wel 
Vorfiger des Ausichufles für Schulan- 
gelegenheiten zur Anmwenbung bringen 
“— um —* ee t zum 

ünttlichen ß ngen zu 
: e -2inie, meinte 


wi — 
——— es darauf an, 


— — — —— — —e — — — — — — — —— —— — — — — — — — — —— ——— — ———— — 


Polizeichef Ab⸗ 
und fir Spezial⸗ 


Ald. Dunn als 


Chamberlatn,"&. Dafota, ift von Präfient Roofe: 
velt außgewählt iworben für bie Siehung von 382,- 
000 Arred Land am 28, Juli. Chamberlain wird 


. w | : 
Chicago, Milwaukee & St. Paul 
% ® 
Railway 
Regifteirungs - Pläge für biefe Ländereien find 
Shambderlain und Yankton. „Die beiten Pläbe zum 


Eintritt in bie Mefervation find Gebbes, Platte, 
Shamberlain und Yankton. Volftändige Infor: 


95 ADAMS STREET. 


Meldung von Bränden ermöglichen 
ſoll. Sie beanſprucht ein beratiges 
Privilegium auf die Dauer von 20 
Jahren; während der erſten 5 Jahre 
möchte ſie's koſtenfrei haben, in den 
zweiten fünf Jahren würde ſie 5, in 
den dritten fünf Jahren 10 und in den 
vierten fünf Jahren 15 Prozent von 
ihren Roheinnahmen abzugeben be— 
reit ſein. Um ein ähnliches Privilegium 
bewirbt ſich übrigens auch eine zweite 
Geſellſchaft, die „Fire Alarm Signal 
Service Co.“ 

Die früheren Inſpektoren Kelly, 
Dwyer und Brudenelle, welche ſeiner⸗ 
zeit auf Anklagen wegen angeblicher 
Beſtechlichkeit hin ihrer Stellungen im 
Geſundheitsamt enthoben worden ſind, 
im Kriminalgericht aber wegen Man— 
gels an Beweiſen entlaſſen wurden, be— 
nachrichtigten den Stadtrath, daß ſie 
auf das ihnen infolge ihrer Maßrege— 
lung entgangene Gehalt Anſpruch er— 
heben und die Stadt auf Zahlung der 
betreffenden Summen (zuſammen 
etwa 82500) verklagen würden, falls 
man ihnen nicht aus freien Stücken ge⸗ 
recht würde. 

Auf Ald. Bihls Antrag wurde be— 
ſchloſſen, die 127. und die 130. Str. 
in der Gegend der Indiana Ave. nur 
unter der Bedingung an die XU. Zen- 
tral Eo. abzutreten, daß diefelbe dort 
eine neue Straße anlegen und gleichzei- 
tig aud) pflaftern läßt. 

Ald. Young wirkte ver EityRailway 
&o. die Erlaubniß aus, eine Berbin- 
dung zmwifchen ihren Linien in der-47. 
Str. und in der Indiana Ave. herzu— 
ftellen. 

Auf Antrag des Ald. Butterworth 
wurde der Ausfhuß für Geleife-Hoch- 
legung beauftragt, einen Verordnungg- 
entwurf einzureichen, welcher bezmeden 
fol, daß die Banhandle-Eifenbahnge- 
felfehaft die Geleife ihrer Englemood- 
Strede zwifchen der Halfted und der 
Leabitt Str. Hochzulegen und den 
Bahndamm an jeder Straßenfreuzung 
mit einer Unterführung zu verfehen 
gezwungen wird. 

Auf Empfehlung desAusfchufles für 
Schulangelegenheiten wurde die Er— 
ziehungs = Behörde ermächtigt, Lie- 
genjchaften zu erwerben, bie in Spiel- 
pläge für die Berly-, die Niron- und 
die Healy-Schule umgewandelt werben 
fünnen. 

Der Stabtfehreiber wurde angemie- 
fen, am Schluffe jeden Monats eine 
Kifte der unerlebigten Gefchäfte zus 
fammengzuitellen, melde dem Stabt- 
rath vorliegen. 

Auf Antrag des Ald. Prieb wurde 
das Gefundheit3amt angewiefen, mit 
befonderer Aufmerffamkeit darauf zu 
reden. daf die Milhhändler ihre Kan 
nen hübfch fauber halten. 

Mitgliever der „Chicago Amufement 
Afl'n.“ veriheilten Zirkulare an die 
Siadtrathsmitglieder, worin die Zwecke 
und Ziele der Geſellſchaft auseinander⸗ 
gejeht find, Dieſelbe beabſichtige 
durchaus nicht, der Jugend die Knal⸗ 
lerei am 4. Juli zu unterſagen. Sie 
werde im Gegentheil den Knaben das 
dazu benöthigte Material liefern, aber 
dafür ſorgen, daß die Feuerwerkerei 


ſchröpft hatten. 


2 


Abendboft 
Im Ungnade, 
Polizeichef O’Neill über das Ver⸗ 


halten des Detektive Wooldridge. | 


SBrantatifdyer Auftritt. 


—— 


- 


Dr. George Phillips und Frau hatten gefterir 
eine fchwere Prüfung zu beftehen.—Der: 
mißter Erbe gefiltht.— Kampf mit einem 
tollen Bund. —Banditenftreiche.- 


Polizeichef ONE pielte den Ent- 
rüfteten, alö ihm mitgetheilt murbe, 
daß Gerald Eberman und U. % 
Emereft, alias YJumes X. Baldivin, die 
Geichäftsleiter der Baldwin Cotton 
Company, mit je $25 Strafe und den 
Koften danongefommen waren, nach— 
degi fie angeblich Opfer durch gleiß- 
nerifche Angaben um etwa $75,000 ge- 
Er exklätte, nicht be= 
greifen zu können, weshald man ben 
Leuten geftattet habe, fich des Betriebs 
einer Spielhölle [chuldig zu befennen; 
weshalb man ihnen die lächerlich ge— 
linde Strafe zugefichert habe und meß- 
halb endlich Detektive E. R. Wool- 
bridge weitere zwei Haftbefehle, Die ge— 
gen die Angeflagten erwirkt maren, 
nicht nolljtredt Hatte. 

„Ich werde der Sache auf den 
Grund gehen“, fagte der Polizeichef. 
„5% kann nicht begreifen, weshalb man 
Eberman und Baldwin auf freien 
Fuß gejett hat. Detektive Wooldridge 
Tagt, fie hatten über $75,000 ergau- 
nert; troßdem läßt er fie nach) Zahlung 
einer geringen Geldftrafe laufen. Sie 
haben, mie es feheint, Hunderte von 
Perjonen gejchröpft; nichts deitomeni- 
ger läßt man’ fie mit der Beute ihres 
Meges ziehen. Die Verhandlung hätte 
berichoben merdben follen; der Fall 
techtfertigte ein folches Vorgehen. Wes- 
bald ein derartiger Antrag nicht ge= 
jtellt wurde, ift nur ein Räthfel. Die 
Poit = Infpeftoren wären wahrfchein- 
lich gegen die Angeklagten borgegan: 
gen, wenn man fie benachrichtigt und 
ihnen das Bemeiämaterial unterbreitet 
hätte. Ich Habe Mooldridge nicht 
geiprochen. Er war ermächtigt, gegen 
die Angeklagten vorzugehen. Das 
hätte er thun follen. E3 ift jammer- 
ichade, daß die Opfer jegt den angeb- 
lichen Schmwindlern gegenüber macdhtlo3 
find. InChicago gibt e8 mehrerelinter- 
nehmen diejer Art. Wir werben ge- 
gen deren Leiter vorgehen, fobald mir 
das nöthige Bemweismaterial in Hän- 
ben haben.“ 

Detektive MWooldridge gab zu, im 
Belite von Haftbefehlen gegen Eber- 
man und Emereft gemwejen zu fein, ala 
die Angeklagten entlaffen wurden, 
hüllte fih aber in Schweigen, ala er 
gefragt murbe, meshalb er fie nicht 
vollſtreckte. 

„Ich habe zwei oder drei der an— 
geblichen Opfer telegraphiſch inKennt—⸗ 
niß geſetzt“, ſo äußerte ſich Wooldridge 
über den Fall, „habe aber feine Ant- 
wort erhalten. Da fein Kläger zur 
Stelle war, gelangten ich und der Po- 
lizeianwalt zu der Anficht, daß die An- 
geflagten nur tegen Betriebs einer 
Spielhölle beſtraft werden könnten. 
Sie bekannten ſich dieſes Vergehens 
ſchuldig und zahlten die Strafe. Ich 
war der Anſicht, daß das gegen ſie vor⸗ 
liegende Beweismaterial nicht die Be— 
antragung eines Aufſchubes der Ver— 
handlung rechtfertigte.“ 

Der Detektive gab zu, daß die Ver— 
handlung zu früh angeſetzt war, um 
außerhalb wohnhaften Opfern zu er— 
möglichen, als Zeugen oder Kläger zur 
Stelle zu ſein. Polizeianwalt Jacob 
Ingenthron habe ihm erklärt, daß das 
Beweismaterial genüge, um eine wei— 
tere Verfolgung der Angeklagten zu 
rechtfertigen. 

Richter Prindiville drückte ſein Er— 
ſtaunen darüber aus, daß Wooldridge 
und der Polizeianwalt nicht um einen 
Aufſchub nachgeſucht hatten. Ihm ſei 
nichts übrig geblieben, als die Strafe 


Was der König ift 
Was ihm zuträglid, ift. 


Eine Maff. Dame, die alle Leiden 
der Durchfchnitt = — und Mut- 
ter gefojtet hat, erzählt eine intereffante 
Gejhichte, die vor nicht langer Zeit 
paflirte. Sie jagt: 

SH Tann wahrfcheinlich behaupten, 
daß Grape-Nut3 die zuträglichite Ge- 
treide-Speife von allen in meiner Fa- 
milie ift, für die Jungen wie für bie 


unter Aufficht vor fich geht und auf | Alten. Sie ift Nahrung und Medizin 


Parks, öffentliche Pläbe ujm. be— 


fchräntt bleibt. 
Zudiana Zurnbesirt. 


Der Bezirköporort de Indiana 
Zurnbezirts, welcher in ber legten Tag⸗ 
fagung der Chicago Zurngemeinde 
übertragen murbe, wählte geftern fol- 
genbe Beamte: | 

1. Sprecher: Robert F. Woelffer. 

2. Sprecher: Joſeph Pfeil. 

Prot. Schrifiwart: George 
Schmidt jr. 

Korr. Schriftwart: Louis O. Kohtz. 

Schatzmeiſtet: Rahmund Dreyer. 

Turnwari: Emil Groener. 

Beiſier: Andrew V. Lathomus. 

Das Komite für dad am 1. Auguſt 
im Nord - Chicago Schüfenpark ftatt- 


‚Finbende Sonimerfeft der Alten An- 


fer „DIb GSettler3 Pilnif) erwählte 
gleichfalls feinen Vorftand, "nämlich: 
Borfigender: Emil Höchfter. , 
Sekretär: Fred B. Shuharbt. 
a Aa Carr und Louis 


‚Schapmeifter: Guftan G. Schlott- 
bauer. 


8 Set {a de 


zugleich für uns. Vor ein paar Tagen 
ſagte mein kleiner Junge beim Fruh— 
uf: 


„Mama it der König jeden Morgen 
Grape⸗Nuts ?“ 

Ich lächelte und erwiderte, daß ich 
es nicht wüßte, aber daß Grape-Nuts 
ſicherlich eine prächtige Speiſe ſei, gut 
genug für einen König. Es iſt eine 
Thatſache, daß der König von England 
und der deutſche Kaiſer beide Grape— 
Nuts eſſen.) 

Ich finde, daß durch den fortwäh— 
renden Gebrauch von Grape-Nuts nicht 
nur zum Frühſtück, ſondern auch in 
Puddings, Salat uſw. die nach den 
Rezepten in dem kleinen Buch, das in 
jedem Packet enthalten iſt, hergeſtellt 
ſind, es ſich als eine großartige Ner— 
ven⸗Nahrung für mich bewährt, und 
außerdem meinen alten Fall von In- 
verdaulichkeit vollſtändig geheilt hat.“ 
Namen erfähtt man von der Poſtum 
Co. Battle Creek, Mich. 

Kein Zweifel, Grape-Nuts ift bie 
wiffenfhaftlichfte Nahrung der Welt. 

Ein zehntägiger Verfuch mit diefer 
zuträglicden Nahrung an Stelle von 
unzuträglicer Nahrung wirb. fi in 

igen, ftärferen Nerven, fchärferem 
* F und vermehrter Ausdauer und 
Kra 


3 


nen Grund dafür. 


, * LE; 5 


fagte geftern Ubend feine Mutter, bie |- 


bemerkbar machen. &3 gibt eis 


u 7 


Genug weitere Beweife wie 
diefe, und alle von. Chis - 
cagoer Leuten. 

ter gibt e8 nichts zu beuteln 


ein befferer Beweis möglich. 
Was ein Chicagoer jagt. 


der befte- Beweis für bas Chieagoer 


at 
Rublitum. 

Rejet diefen Fall, 

Mir haben noch viele foldhe. — 

Frau 9. Ban Every, Herr &. Tan Every, 
Marine-Angeniene, wohnt in 1316 W. Mar 
diion Str, Weftjeite, jagt: „Seit mehreren 
Aahren war ih, troß der Thatjache, dab ich 
beitändig Medizin, über die ich las ‚ober die 
mir meine Freunde ompfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreuzichmerzen unterworfen. 
Keines der Mittel, die ich anmandte, wirkte 
jo prompt, firher und gründlid, al3 Doan’s 
Kidney Pills, ‚getauft in dem Public Drug 
Co.'s Laden, 150 State Str. Gegen Kreuz: 
fhmerz, Hüftgicht, Lumbago, man nenne e8, 
tie man will, hat diejes Mittel nicht jeines 
Gleichen. E 

Zum Bertauf bei allen Händlern. Preis 
50 Gt. per Schadhtel. Foſter⸗Milburn Co. 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für Dir 
Vereinigten Staaten. 

Beahtet den Namen— Toan’3— und nehmi 


Zein anderes. - 


zu verhängen. Die Angeklagten Hätten 
fih verpflichtet, da8 hiejige Gefchäft 
aufzugeben. Auch hätten jte die Po- 
lizei ermächtigt, ihre Bücher und Bas 
piere zu vernichten. 

Beamte der Merchants’ Banl er: 
Härten, daß Eberman und Emereft 
geitern früh ihre Einlagen behoben 
haben. 

Samuel. Snyder, Nr. 2472 Went: 
worth Avbe., wurde gejtern, auf dem 
Heimmege, vonder Arbeit begriffen, 
am-Geeufer in der Nähe der Geleije 
der Michigan Southern Bahn an ber 
24. Straße von zidei Wegelagerern 
überfallen, die ihn zu Boden marfen, 
feine Zajchen durdjudhten und ihm 
fo rückſichtslos ſchroff einen Ring vom 
Finger zerrten, daß ein Theil derHaut 
mitgeriſſen wurde. Kaum eine hal— 
be Stunde ſpäter wurden John Me— 
Donald und ſein Bruder Mathew, 
wohnhaft Nr. 207 25. Place, nach er⸗ 
bittertem Kampfe als der That ver— 
dächtig verhaftet. Die Angeklagten 
ſind 34 und 23 Jahre alt. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
392 Erie Straße, wurde James Me— 
Clintock von zwei Banditen um eine 
goldene Uhr im Werthe von $65, eine 
Kravattennadel im Werthe von $10 
und $65 baare3 Geld beraubt. Die 
Schnapphähne entfamen unbehelliat 
und mußten fich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen. % 

Frau Grace Roberts, die vor meh- 
teren Wochen, ala ihr Gatte, der 
Schaufpieler Bert Robert3, von einer 
Jury in Richter Kerſtens Abtheilung 
des Kriminalgerichts des Diebſtahls 
überführt wurde, einenSelbſtmordver⸗ 
ſuch machte, iſt geſtern von Detektibes 
der Bezirkswache an Stanton Ave. 
verhaftet worden. Sie wird bezich— 
tigt, Frau D, %. Young, die im Hay: 
don Hotel, Nr. 152 36. Straße, Io: 
girt, um einen Ring beitohlen zu ha= 
ben. Der:Ring wurde. angeblich im 
Befibe der, Angeklagten vorgefunden. 

Als Richter Folter in South Chi- 
cago geltern Dr. George Phillips und 
Gattin unter, $1000 Bürgfhaft den 
Großgeſchworenen überwies, erhoh 
ſich eine Frau, die ſeit halb zehn Uhr 
Vormittags mit geſpannter Auf— 
merkſamkeit der Verhandlung gefolgt 
war, deutete mit dem Finger auf den 
Angeklagten und ſagte mit vor Erre— 
gung zitternder Stimme: „Dieſer 
Mann iſt mein Gatte; er hat mich vor 
fünf Jahren böswillig verlaſſen; jetzt 
bin ich froh, daß er ſeinen Lohn erhal⸗ 


| 


henbahnivagen. 
ollen, 
„Wir waren gerabe hierhergezögen,“ 


ther biieß er ber» 


jet Frau &. Greenburg ift. „Elmer 
hatte Syerien. Er mar beim Umguge be: 
bilflih. Am Montag follte er wieber 
zur Arbeit gehen. lm nähere Erkun⸗ 
digungen darüber einzuziehen, begab er 
fih nad) der Stadt. Er hatte 30 Cents 
in ber Tafche und faate, daß er in ie: 
nigen Stunden mieder daheim fein 


| mürbde, 


„Als er. im Begriffe war, vom Hofe 
auf die Straße zu treten, 309 er feinen 
2 verbeugte fich und fagte Xbieu. 

eitvem hat er fein Lebenszeichen von 
fich gegeben. Wenn ich nur etwas von 
ihm hören würde. Ich kann des 
Nachts nicht ſchlafen, am Tage habe ich 
keine Ruhe. Ich denke ſtets. an ihn.“ 

Marius Nelſon, ein Bruder des 
Vermißten, macht folgende Angaben: 
Ich ſtellte ſeiner Zeit feſt, daß Elmer 
am Tage ſeines Verſchwindens im 
Geſchäftszimmer der Firma Maſhall 


| Field & Eo. geivefen war und Tpäter 


| 
| 
| 


| 


} 


} 
i 


ten hat!” Die Frau trat dann vor die | 
Ungeflagte bin, faßte fie bei der Hand | 


und fagte: „rau, Sie thun mir fehr 
leid. Ahr Mann aber hat mir bitte 


red Meh bereitet und ich freue mich, ı 
daß er die Strafe erhalten hat.“ Ihre 


Hände vor Vergnügen reiben, 


ent | 


fernte jich die Frau, die angab, Frau | 


Margaret Phillips zu heißen und Rr. 
5721 Lafe Avenue zu wohnen Dr. 


Sie fei eine Schwinblerin. 


| Vaters, 


einen Freund,.an Ban Buren und 5. 
Ave. aufgefucht hatte. Lebterem hatte 
er erzählt, daß er am Montag mwieber 
zur Arbeit gehen werde. Dad mar 
um bier Uhr Nuchmittagd. Seitdem 
fehlt jede Spur von ihm.” 

Bor einer Woche wurde die Familie 
in Kenntnit gefett, daß eine Tante der 
jungen Leute, eine Schmweiter ihres 
in Norwegen geftorben jei 
und ihnen je mehrere Taufend Dollars 
bermacht habe. 

Polizift B. X. Murphn von ber Be- 
zirfamadhe an Stanton Ave. machte 
geftern nach aufregendem Kampfe 
einem anfcheinend tollen Bernharbi- 
nerhund den Garaud, nachdem ber 
Hund ihm die Uniform zerfegt hatte. 

Die Polizei wurde furz nad) bier 
Uhr in Kenntniß gejegt, daß ein an 
Tcheinend toller Hund vor der Doo- 
little- Schule Aufitelung genommen 
babe und nad) Straßengängern, unter 
denen fich. viele Sinder befanden, 
ſchnappe. 

Murphy wurde »beauftragt, bie 
Straßengänger zu beſchützen. Als er 
ſich der Schule näherte, lief der Hund 
die 35. Straße entlang bis zur Vin— 
cennes Abve. Murphy nahm ſeine Ver⸗ 
folgung auf und ſtellte ihn vor dem 
Hauſe Nr. 3557 Vincennes Ave. Er 
zog ſeinen Revolver. Ehe er aber noch 
ſchießen konnte, fiel ihn der Köter an, 
grub ſeine Zähne in Höhe der Schul— 
tern in die Uniform und zerfetzte dieſe. 
Murphh feuerte, brachte dem Hunde 
aber nur einen Streifſchuß am Bein 
bei. Vor Wuth ſchäumend, verſuchte 
der Köter, ihm an die Kehle zu ſprin— 
gen. Murphy ſprang zur Seite und 
brachte den Hund durch einen wohlge— 
zielten Schuß zur Strecke. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 2 Ely- 
bourn Ae., wurde geftern Abend Aler- 
ander Lindemann von fieben Strol- 
chen angefallen. Die Burfchen ver- 
langten Geld. Lindemann glaubte, 
daß fie fcherzten und erfuchte fie, ihm 
ungefhoren zu laffen. Der Anführer 
der Strolche befahl zweien feiner Ge- 
treuen, das Opfer einer Leibespifita- 
tion zu unterziehen. Als die Burjchen 
ih ihm nahten, verfegte Lindemann 
ihrem Anführer einen wuchtigenFauft- 
bieb in das Gefiht. Im nächften 
Augenblid fiel die ganze Bande über 
ihn ber und verbläute ihn unbarm- 
berzig. Al3 Straßengänger dem Mik- 
banbelten zu Hilfe eilten, gaben bie 
Rauhbeine Terfengeldl. E3 gelang 
ihnen, ihre Flucht zu bemerkitelligen. 

— —— 


Erfolgreiches Airchenkonzert. 


Das geſtern Abend zum Beſten der 
Kaſſe in der Evangelifchen Johannes— 
Kirche unter Leitung des Drganiften 
Heren Theodor Scherer abgehaltene 
Kirchenkonzert verlief in ber erfolg» 
reichiten Weife. Das Gotteshaus war 
bi8 zum lebten Pla mit Befuchern ge- 
füllt, welche den Vorträgen mit Auf: 
merfjamfeit laufchten und nur ein 
Mort des Lobes war am Schluß zu 


| hören über die Leiftungen, welche weit 
21 ; Dr. ‚ über das Durcchfeinittamaß ähnlicher 
Phillips betheuert, die rau feines | 
Willens nie zubor gefehen zu haben. | 


Dr. Phillips und Gattin waren auf | 
ſte Zeugniß ausftellt. Herrn Scheerers 


Beranlaflung von James Griffin von 


Garret, Ynd., verhaftet worden. Gtif- ! 


fin’3 Angaben gemäß fprad er vor 


zehn Tegen bei Dr. Phillips vor, um | 
fi von ihm ärztlich unterfuchen zu | 
laffen. Das Sprechgimmer des Arztes 


befindet jih im Gebäude Nr. 9347 
Commercial Ave. Er habe feinen 
Rod, feine Wefte und feine Manfchetten 
in einem immer der neben tbem 
Sprechzimmer gelegenen Wohnung des 
Arztes gelaffen. Yu den Tafchen be> 
fanden fich angeblih $290 und eine 
goldene Uhr. Die Manfchettentnöpfe 
waren $25 merth. 

Nach der Unterfuchrfig Habe er das 
Geld und die Werthfahen vermikt. 
Dr. Bhillips, den er unverzügli in 
Kenntnig jehte, hätte die Mahrhert 
feiner Angaben bezweifelt und ihm er- 
Härt, er babe feiner Anficht nach nie 
dad angeblih abhanden gefommene 
Geld und die Werthfachen befeffen. 

Er hätte fich entfernt, fei aber jpä- 
ter zurüdgetehrt und habe Dr. Phil- 
Ing auf den Zahn gefühlt. Nach der 
Unterredung fei er überzeugt geivefen, 
dah Dr. Phillips über den Verbleib 
bes Geldes und der Werthjachen hä- 
here Angaben zu, maden im Stande 


ei. 2 
Am nächjiten Tage hätte er die Ver— 


baftung bes Arztes und fpäter bie fei- |, 


ner Frau eriwirft. 

Die Polizei bemühte fich biäher ver- 
— —— — * — 
uguſt vorigen Jahres vermißt wird, 
eine u zu finden. Dem Vermißten 
— m eine Erbſchaft zugefal⸗ 
die er ederzeit erheben kann. Er 
29 Jahre alt und ſtand ſeit Jahren 
‚der Firma Marjb 


Lil! nie 
pe ae 


Beranftaltungen binausgingen und 
eine fünftlerifche Auffaffung befunde- 
ten, die dvenGefhmad und verffähigteit 
des Organiſten und Leiters das fchön- 


Orgelvorträge, der Händel'ſcheHallelu—⸗ 
jah-Chor aus „Meflias“ und Roffinis 
„Zell““-Dupertüre, begründeten auf’s 


7 


Nier 


. 


krankt an 


Aerzte und Freunde 


verzweifelten 


rettete 
ihn. 
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MR. GEORGE KING. 


Kürzlihe ärztlide Forkhdungen enthüllten Die Thatlache, 
das die meiſten Nerenktraukheiten dem Katarrh zuzuſchreiben 


find. 


Viele Leute werden nicht gefund, Weil fie das Hatarrhı 
Heilmittel Bernua nicht gebrauden. 


Herr George King Hilfs 
Sheriff von Renfellar Evo, N. D., 
mar feit Jahren ein mohlbefannter 
Kaufmann in Troy. In einem Briefe 
bon 45 King Str, Troy, N. ., 
Ichreibt er: 

„Bernna Heilte mih don 
einem Leiden, weldes, wie 
Die Aerzte vürcteten, in 
Brights Kraukheit ausarten 
würde, nachdem ich an Katarrh der 
Blaſe und einer Nierenkrankheit ge— 
litten hatte. 

Peruna iſt ein Segen für Kranke. 
Acht Flaſchen machten mich geſund 
und waren mir mehr werth, als tau— 
fend Dollars, ch kann mich nicht an— 
erkennend genug darüber ausſprechen. 
Es iſt jetzt vier Jahre her, daß ich litt, 
und ſeither erfreue ich mich beſter Ge— 
ſundheit.“ — George King. 
Nierenkatarrh durch Pe⸗ru⸗na 

geheilt. 

Herr J. G. Martin, 1229 St. De— 
nis Str. Montreal, Que. Clerk im 
Zollamt und Soloiſt der Notre Dame 
katholiſchen Kirche, ſchreibt: 

Letzten Winter zog ich mir eine 
ſtarke Erkältung zu, welche ſich auf 
meine Nieren ſeſtſehßte und große 


Heute 25 Jahre alt. 


Das Eh’caaoer Kunfimafenm begeht heute 
fein Silberiubilänm. 


Das „Chicago Art Anftitute”, bie 
Kunftgallerie, begeht heute ihr Silber: 
jubiläum, Us fie am 24. Mai 1879 
eröffnet wurde, befaß fie nicht®, heute 
verfügt fie über ein Vermögen bon 
vier Millionen Dollars. Die Gründer 
waren Maribal Field, Ferdinand 
Pe, George E. Adams, Chas. €. 
Hamill, Mutry Nelfon, Str., 2. 3. 
Leiter, James 9. Dole, ©. M. Nider- 
fon, €. B. MeCogg, N. K. Fairbanf, 
E. ®. Blathford und Mark Stinner. 
Bon den eriten VBertrauensmännern 
find nur no E, 2. Hutchinfon und 
W. M. R. French als ſolche thätig. 
George Armour war der erſte Präſi— 
dent, L. Z. Leiter der zweite. Jahre⸗ 
lang ging es dem Inſtitut recht arm⸗ 
ſelig, bis es nach und nach Grund— 
eigenthum an Michigan Ave. und Van 


Neue den Ruf des Herrn als ausge—Buren Straße zu erwerben im Stande 


zeichneter Organiſt. Tenik und 
Empfindung ſind in gleichem Maße bei 
ihm ausgeprägt und ſcheinen auch auf 
Herrn Paul Scheerer übergegangen zu 
ſein, der durch ſeine Klaviervorträge 
die Ueberzeugung ſchuf, ein hervorra⸗ 
gendes Talent zu ſein. Herrn M 
Ballmanns Kunſt als Flötiſt iſt be— 
kannt und verſagte auch geſtern nicht 
in den Soli, mit welchen er auf dem 
Programm verzeichnet ſtand. Neben 
den Inſtrumentaliſten thaten ſich noch 
Herr Guftan Berndt, mit feinen Ba- 
titonliedern end Fräulein Clara 
Bunte, die jugendliche Sopraniftin, 
hervor. Die Chöre waren mit Fleiß 
ftudirt und wirkten mohlthuend auf bie 
Dhren der Hörer ein. 
— — — ⸗—— —“ 

— Yius Bereinsfreifen. 

Der Berein deutfder Re 
ferpiften von Chicago beran- 
ftaltet nächften Sonntag in der Arbei- 
terhalle, Ede 12, und Waller Str., ein 


‚ großes Maifeft.mit Konzert, fomifchen 


‚| Ktoebne, i 
J—— 


Vorträgen und Ball. Der Anfang iſt 
Nachmiltags 3 Uhr. Der blühende 
Verein, der Mitglieder in Krankheits— 
fällen und die Familien beim Tod der⸗ 
ſelben unterſtüht, hält ſeine Verſamm⸗ 
arz Ogden un 


lungen in P 

Weſtern Ave. ab. Seine Beamten find: 
Heinri) Laade, Präfident; Earl Hil- 
bebranbt, prot. Sekretär; Dito Pas 


tewsti, — zur 


ull: 
un. 
; 


zu bem yet | 
— 


war, und zwar durch den Verkauf ſei— 
nes Hauſes an den Chicago Club für 
$400,000 kurz vor der Weltausſtel⸗ 
lung. Damit, und mit 3200,000, 
welche ihm die Weltausſtellungs-Ge— 
ſellſchaft ſchenkte, baute man die jetzige 
Gallerie am Seeufer. 

Bei der Gründung zählte bie Kunft- 
Thule fünfzig Schüler, heute wird fie 
von etwa 3000 bejucht. Die Zeichen- 
fchule wirft genug ab, um die Be- 
triebsfoften zu deden, fie zählt etwa 
100 Studirende. Die tägliche Befu- 
cherzahl beläuft fich auf etwa 3000, bie 
Mehrzahl fommt an den freien Ein- 
trittötagen. 
— — — — 

Konzert des Lehrerchors. 

Der Chicagoer Lehrerchor, welcher 
ſeit ſeiner Gründung unter der Lei— 
tung des Dirigenten Herrn Henry von 
Oppen in dem Muſikleben Chicagos 
eine angeſehene Stellung erkämpft und 
errungen hat, wird morgen Abend 8 
Uhr in der Muſikhalle ſeinen achten 
jährlichen Muſik⸗Abend veranſtalten. 
Das Programm umfaßt Lieder für 
Männer- und gemifchten Chor, Bari- 
tonfoli von Herren %. Miller, fomie 
Piano- und Violinvorträge von Herrn 
Howard Wells und Earl NR. Drake. 
Bei der befannten Güterbed Chotes 
und ber fünftlerifchen Empfindung fei- 
ned Dirigenten ift e3 borausgufehen, 
dab. das Konzert ein ftark. befi 

ein wird; e3 wird am BDonnerftag, 

nd8 8 Uhr, iwieberholt wird. 


uchteß | Vier- und Mehrj P 
— Sieger: „Haniland": Sic 


Schmerzen und Bein verurfachte, 
Manchmal waren die Kreuzſchmerzen 
unerträglich. Ich hatte einen ſonder⸗ 
baren Schwindel im Kopf unb var 


‚-elend. Nachdem ich piele Mittel ver- 


fucht hatte, nahm ich [chliehlich Peruna 
und wie e8 auf mein Leiden wirkte, 
war wirklich wunderbar. E8 Beilte 
mich fo fchnell, daß e3 mich freut, 
Ihnen dies mitzutheilen, und ich mer« 
de jiherfich ein autes Wort über Peru: 
na fprechen, mo immer ich Gelegenheit 
babe. — 3. ©. Martin. 

Katarrhalifge Entzündung bet 
Schleimhäute der Nieren, auch Brights 
Krankheit genannt, mag afut ober 
Kroniich fein. Die akute, Form ruft 
To deutliche Symptome hervor, daß die 
gefährliche Natur der Krankheit fo> 
aleich erfannt wird, aber bie chroniſche 
Form Sommtifo allmälig und fchleis 
chend, Muuhatas VBerhandenfein micht 
vermuthet wird, bis die Krankheit fich 
feftgefeßt Hat. 

Gleich beim Wuftreten des erften 
Symptom follte Beruna genommen 
werden. Diefes Mittel wirkt jogleih 
auf die Wurzel der Krankheit. 

Ein Buch über Katarıh frei pers 
fchit von der Peruna Medicine Co,, 
Columbus, Ohio. 


Griff den Parzen vor. 


Eine srjährige Greifin beging angeblich 
Selbfimord, 

Unter einem Fenfter ihrer im vierten 
Stod des Gebäudes Nr. LOO N. Franz 
zisfo Ape, gelegenen Wohnung aufdem 
Hofe liegend? wurde geftern die 87jäh⸗ 
rige Frau €. J. Powers bewußtlos, 
mit zerfchmetterten Knochen, von ihrem 
Sohne H. E. Nevans entdedt. Die 
Greifin fand Aufnahme im Normegi« 
fchen Hofpital, mo fie bald nad ihrer 
Einlieferung ftarb. 

Sie war angeblih kränklich und 
Ihmachfinnig. Die Polizei gelangte 
nach eingehender Unterfuchung zu der 
Ueberzeugung, dab die Frau fich in 
felbftmörberifher Abfiht aus dem 
Fenſter geftürzt hatte, 


Höre anf fo zu leiden. 


Schreibe gleih an Dr. Pufhed, 1619 
Diverfeyg Vlod., Chicago, und Tlaffe 


Dir ein freies Büchlein zufenden über 


die fihere und billige Heilung von al- 


len Blut- und Nervenleiben, Rheumas. g j 


tismus, Herz⸗, Leber⸗, Magen⸗ oder 

Nierenleiden mit Puſh-kuro. Eine 

Poſtkarte genügt. Schreibt heute noch. 
— 


Viennen in Samthorne. 
Die vom Chicago Yodey = Klub ger 
ftern auf der Rennbahn in Hamthorne 
veranftaltetenfennen hatten das nadj- 
ftehende Ergebniß: . 
- 1.) 4 Furlong = Rennen für zwei» 
jährige Stutenfüllen; Preis $400 — 
Sieger: „Monogram“; . Eigenthümer: 
G.W. Hopper; Zeit 50 Selunden. 
2.) Eine Meile = Berfaufärennen 
für Dreijährige; Preis 8500 — Sie - 
ger: „Schoolmate“; Eigenthlimer: MW. 
©: Price; Zeit 1 Minute 428, Se 
funden. 
3.) 1?/, Meilen = Rennen für Drei» 
und Mehrjährige; Preis 5700 — Sie 
ger: „Bab Nems“; Eidenthümer: €. 
A. Bradley; Zeit 1 Minute 53°/, Se 
nn Sara * fie — : 
4.) 51, Furlong-Rennen : 
und Mehrjährige; Preis $500.—Sie 
ger: „Burleiah"; Eigenthümer: ©. ©; 
Hildreth;- Zeit 1 Minute, 7*/, Setuns 
> 


n. — 
5.) 1 Meile 70 Zards Rennen 


E. Corrigan; Zeit 1:Minute 


“| * Boron ®. Smith bon Late 





J 


— —— 


—J 


ungas⸗Wegweiſer. 

DE aa 60 

Ba of Music — „Beraufe {he 

"Frau Piste im mechfelndem Bes 
Gun”. 


d. Vaudeville. 
8. — Tde Earl of et®, 
i. — SRonzert jeden Abend und Sonntag 
achmittags. 
olumbian Mufeu m. Samftags 
a getan 5 ’s — un ie Beiust 
tage Ar tute — Freie ⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


 —e —⸗ 

Sie Entwicklung des Grundwer⸗ 
thes in Serlin. 

Im 


Aus Berlin wird geſchrieben: 
Pommernbank⸗Prozeß, der wieder von 
ſich reden gemacht hat, ſpielt bekannt⸗ 
lich das Thema von den Grundſtücks⸗ 
taxen eine große Rolle. Da dürfte es 
von Intereſſe ſein, die Entwicklung des 
Grundſtückswerthes in Berlin näher zu 
beleuchten. Zur Zeit des Großen Kur⸗ 


fürſten hatte der Grund und Boden in 


unſerer Stadt einen äußerſt geringen 
Werth, es wurden eigentlich nur die 
Gebäude bezahlt, und auch die mit 
einem ſehr niedrigen Preiſe, denn ein 
anſehnliches Haus war ſchon für 200 
Thaler zu haben, und auch zu Anfang 
des achtzehnten Jahrhunderts galt eine 
Kaufſumme von 600 Thalern ſchon 
für recht erheblich. Erſt unter Fried⸗ 
rich Wilhelm J. ſtiegen die Kaufpreiſe 
bedeutender, doch hielten ſie ſich auch 
dann noch in beſcheidenen Grenzen. So 
laufte die gräflich Reußiſche Familie 
das jetzige Kriegsminiſterium in der 
Leipziger Straße um die Mitte des 
achtzehnten Jahrhunderts für 20,000 
Thaler, aber etwa dreißig Jahre ſpä⸗ 
ter mußte des Fiskus, als er das 
Grundſtück kaufte, bereits 80,000 Tha⸗ 
ler dafür bezahlen. 

Auch das gegenwärtige Reichskanz⸗ 
lerpalais hat gewaltige Preiswandlun⸗ 
gen erlebt. König FriedrichWilhelm II. 
kaufte es vom General Grafen von der 
Schulenburg für 30,000 Thaler und 
beſtimmte es zum Wohnſitz der Gräfin 
Dönhoff, einige Jahre darauf verkauf⸗ 
ten es die Erben der Gräfin an den 
Fürſten Radiziwill für 60,000 Thaler, 
und als nach dem franzöſiſchen Kriege 
das Reich dieſes ſtattliche Grundſtück 
erwerben wollte, um daſelbſt dem 
Reichskanzler einen Amtsſitz zu ſchaf⸗ 
fen, betrug der Kaufpreis nicht weniger 
als ſechs Millionen Mark. 

So große Sprünge haben wir in 
der neueren Zeit natürlich nicht mehr 

verzeichnen, aber immerhin iſt der 
—* der Berliner Grundſtücke auch 
im letzten Menſchenalter gewaltig ge⸗ 
ſtiegen. Nach dem deutſch-öſterreichi⸗ 
ſchen Feldzug zahlte man für ein 
Quadratmeter bebauter Grundſtücke in 
Berlin im Durchſchnitt 94 Mark, aber 
als Berlin zur Hauptſtadt des Deut- 
ſchen Reiches geworden war und die 
Gründerweriode die Bauluſt in groß— 
artigem Maßſtabe gehoben hatte, ver⸗ 
doppelte ſich da Preis. Nachdem nad) 
der Gründerzeit eine Geſchäftskriſis 
eingetreten war, ſank der Grundſtücks⸗ 
werth allerdings auf durchſchnittlich 
148 Mark pro Quadratmeter, aber 
ſchon im Jahre 1885 hatte et ſich wie⸗ 
der aufgerafft und erreichterda ſogar 
die Höhe von 160 Mark. Es dauerte 
dann nur fünf Jahre, bis der Preis 
auf 211 Marf meiter itieg. Dann fam 
wieber eine Kleine Reaktion, die ihn 
auf 210 Mark herabdrüdte, aber mit 
dem Beginn des neuen Jahrhunderts 
fchnellte er auf die nie vorher erreichte 
Höhe von 252 Mark. Der Wert.) der 
bebauten Grundftüde in Berlin hat fich 
alfo jeit 1866 nahezu verdreifacht. 
Allerdings ift die große Steigerung 
nicht lediglich dem Grund und Boden 
zuzufchreiben, denn es ift inzmijchen 
auch der Werth der Gebäude bebeutend 
gervachjen, was daraus zu erfehen ift, 
daß zu dem Ausbau der Gtabt von 
ihrem Stand vor einem Menfcenalter 
"bis zu den heutigen Verhältniffen bie 
Riefenfumme von fünf Milliarden 
Mark erforderlich mar. Für die un- 
bebauten Grundftüde ift ber jebige 
Durchſchnittswerth eines Quadratme⸗ 
ters innerhalb des Weichbildes der 
Stadt auf 85 Mark feſtgeſtellt worden, 
doch ſind die Preisverſchiedenheiten in 
den einzelnen Stadtgegenden ſehr 
groß: in den Geſchäftsgegenden bes 
trägt er nahezu 500 Mark. 


Ein Bionier der Seirathsanzeige. 
Heutzutage ift der „nicht mehr un- 


gewöhnliche Weg“, um zu einer Frau 


u fommen; in der That nicht mehr 
elten; e8 finden fich vielmehr in faf 
jeber — worin Damen 
einen Mann, ebenſo wie ſolche, worin 
ein Mann eine Lebensgefährtin ſucht. 
Dieſe Einrichtung dürfte ſich im we— 
ſentlichen im 19. Jahrhundert nach 
und nach eingebürgert haben. Daß 
efüche aber auch ſchon gegen 
bes 18. Jahrhunderts vor» 
tommen, bemeift ein gebrudtes Quart- 


- Hlättchen jener Zeit, das da Germa- 


I nische Mufeum jüngft auf einer Auk⸗ 


tion erworben hat. &3 ift fo ernft ge 


halten, daß jeber Spott, den man ba= 
Hinter fuchen könnte, ausgeichloffen 


if. © liegt unzweifelhaft hier ein 
iches Heirathagefuh dor. AL 
besfelben ift Wien zu erfennen. 
Mir laffen nachftehenden Text des. Ge-- 
uches Er lautet: 
gs⸗Nachricht. Ein be⸗ 


Seitmittel für Fallſucht auf 
Probe. 
x Sie erte, di de s 
| En es Blleetn enmeig Yacbe Ode 
irt 81.50 bei » 
HERMAN FRY 
torth Ave., dewid Eir., 


in Wäüderei gearbeitet haben. 


liches und bemerbf 

beijen Ehrlichkeit und Fleiß im 
und Laffen noch niemand ‚in Zimeifel 
30g; der jeberzeit als ein quier Wirth 
und ber Mäßigfeit ergebener Mann 
fannt war, und fich niemals irgend ei- 
ner Ausfchmweifung ergab; hat feit fie- 
benundzwanzig Jahren eine Menge 
Unglüdsfälle gehabt, wodurch ſein 
Vermögen ſehr verringert wurde. Er 
bat bier Kinder am Leben, drey da— 
bon find fchon verforgt, ein Sohn ift 
no übrig, ber einer forafältigen 
Mutter bedarf. -Er ift alfo gefinnet, 
beromegen eine feinem Alter angeme- 
Bene Perfon zu fuchen, die 2 
then könnte, ſie ſey nun eine Wiitwe 
oder Ledige, auch kann ſie proteſtanti— 
ſcher Religion ſein, wenn ſie nur 
wirthſchaftlich, gut geſittet iſt, ihn lie— 
ben kann, und wenigſtens 3000 Gul⸗ 
den im Vermögen hat, wodurch ſeinem 
Gewerbe Tönnte aufgeholfen, und er 
dadurch in eine-bejfere Zage verfeht 
werben. Er mwird fie gut halten, und 
{hr immer  freunbfchaftlich und lieb⸗ 
reich begegnen. Weil er aber aus gro- 
per Scheu nirgend perfönlich anzufu- 
hen fich getrauet, fo himmt er fich 
bier die Freyheit, jchriftlih um eine 
Braut zu werben; diejenige alfo, welche 


hret; 


geſinnet iſt, mit ihm ehelich zu leben, 


die beliebe ſich in der Joſephſtadt in 
ber Kaiſergaße bey der ſchönen Schä- 
ferin im Laden neben dem Wirthe ein- 
zufinden, wo ſie alsdann das Weitere 
mit einander verabreden können.“ 

4 - 


— nn dem fogenannten Hafen der 
eg geht e3 oft gerade recht ftürmifch 
et. 


Kleine Anzeigen. 


—— ——— — 
Berlangt: Männer umd Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Ein guter Schmied. Muk Tantarbeıt 
verftehen. Dauernde Arbeit für den richtigen Mann. 
Adr.: D. 219 Abendpoft. 


Berlangt: Guter Schneider. 509 Ogden Abe. 
Berlangt: Schneider, eriter Klafie Bufhelman. 319 
Rufh Str,, nahe Dat Str. # " 


Derlangt: Wagenmader. 5307 Ajhland Ave. ii 
erlangt: Pattern Filer und Fitter, einfache Ar: 
beit. Franklin Foundry Co., 1155 S. Paulina Str. 
dimi 
BRD a en a a a as 
Verlangt: Ein junger Mann an Gates. Daigge 5 
1667 Lincoln Ave. . . 


— 


Verlangt: Butches. Wolfram und Seminary Ave. 


Verlangt: Mann zum Pref en, der etwas ſchnei⸗ 
dern fanı. 83 M. 21. a ** 





Ein Vorter, der auch Bartenden kann. 
Str. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer für Wagenarbeit. 431 
Blue Island Ave. — — 


Verlangt: Bäder, ziveite Hand 
Gates. Ganalport pe. 


Berlangt: 
651 W. 21. 


an Brot und 


Perlangt: Kollettor für Late View, für Gehalt 
und Kommiffion. Referenzen erforderlich. Brieflich. 
1837 N. Afhland Ave. Barind. 

Berlangt: Alleinftehender Mann, welcher Gngliich 
fpriht und guter Geichäftsmann if. Sitra, 7 ©. 
Halſted Str. > . Dimido 

Gefuht: Guter Porter, Saloon, 161 Fifth Ave. 

Berlangt: Aunge an Cafes. Erfahrung. 4 und 
Board. 1570 Armitage Abe. 


— 


Verlangt: Arbeiter. 1110 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge, der willens iſt die 
Bäckerei zu erlernen. 390 W. Diviſion Str. 


Verlanot: 16jähriger Junge, um das Apotheker⸗ 
Geihäft zu erlernen. 567 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Junge, um die Cale-Bäderei zu erler- 
nen. Adams Bäderei, 743 N. Robey Str. dmi 


Terlangt: Ein auter Bäder, an Brot und Gates 
zu arbeiten. Lohn 10-812 die Woche und Board. 
Ein ftetiger Maun mwird vorgezogen. Aug. Wilke, 
401 Willard Ave, Michigan City, And. 


Berlangt: Gin guter, Iediger Schneider. Stetine 
De B. Hollenfele, 4763 R. Clark Str., Rogers 
art, 


‚ Verlangt: Guter Porter, der gut aufwarten Tanı, 
in einem feinen Reftaurant. SZeugniife verlangt. 


‚Guter Lohn. Adr.: H. 448 Mbendpoft. 


Verlangt: Porter. Bringt Referenzen. Waifcr: 
man, Monrve und Clark Str. dınt 


erlangt: Gin guter deutjcher YBußbinder findet 
dauernde Beihäftigung. Adr.: H. 408 Abendpoft. 


64 ©. Desplaines Str. 


Verlangt: Porter, der auh Bar tenden Tann. 
David Ulmer, 4710 Aibland pe. 


Berlangt: Porter. 


Berlangt: Junge, in Drugftore zu arbeiten. Ge- 
legenheit, das Gejhäft zu erfernen. 35. Str., Gde 
Dearborn. dimi 

Perlangt: Ein Aunge, um die Bäderei zu er 
lernen, auf dem Lande. Nahzufragen am Mittwoch 
um 4 Uhr. 34 Wells Str. 

Terlangt: Zwei junge deutihe Schneider, welde 
gewillt jind, jih in Uniformarbeit einguarbeiten, 
finden Yauernde Beihäftiaung bei gutem Kohn ber 
3. Heberle, Militarn Tailor, Troop 4, 11. Eaval: 
ry, Fort Sheriden, Allinois. 


Perlanet: Ein guter NRodmaher, um im Store 
zu arbeiten. 138—140 Milwautee pe. dmi 


Verlanat: Starker Yunge an Gates. 1794 Mil: 
mwaufce ne. . ” 


Berlangt: Ein Junge in Apothefe. Einer mit Er- 
fahrung borgezogen. 1570 Milwaukee Une. 
Berlangt: Seampreffer an Coats. 95 Habbon 
Ape., 2. Floor. 
Berlangt: Ein deutfher Yunge, der ba8 Cornices 
Gefhäft erlernen will. 756 7. Str., nahe Halften 
Str. dimi 
Verlangt: Ein Lunchmann. Muß auch an Tiſchen 
aufwarten koönnen. 244 Oſt Madiſon Str. 


Berlangt: eißiger Aunge, das Relner-Gefätt 
} erlernen. Sonntags frei. Lohn $4. 282 Frant⸗ 
Un Str., Reitaurant. 


Berlangt: Aunger Mann für Sun und amtif 
aufzuwarten. Marr & Marz, 85 Oft Mabdifon er 


Derlangt: Ein Scheider für ganzes Yahr Arbeit 
bei auten Lohn. #. W. Bablmann, Hinspals, 
Du Rage County, Allinois. 


" erlangt: 50_ Union Koblengräber,r neue 
Mine. Beiter Lohn in Illinois. 8 Fuß trockene 
Ader. 50 Arbeiter, Stadt, $1.75, nur enalifch 
rechende. Köche 88 bis 818. Waiters, Norters, 
eneral Emplohment Agench, 195 LaSalle 
©Str., Zimmer 12. 


Berlenet: Ein ftarker Aunge an Brot. Muk jchon 

75 W. Chicago Ave. 

dimi 

Verlangt: Alleinftehender we für Meines Ge: 
ichaft. Gutes Heim. 993 W. 2, Str. 


Männer, welche 
erhalten. jolde bei 


irgendive er ſuchen, 
chen. Eurioht & 


ir Lohn, wenn jie borfpres 
+21 W. Late Str, 
mai24, didofa,Imo 


deutſcher Mann, 


Berlanat: — 
findet guten Platz, ſofort. 4808 —— * 


la t: smachelte ; 8 be t. 
— —— 
langt: Ein gutet Waiter, muß eier» 
arbeit erheben. €. Rondoiph. * ah 
* Agenten. ere ten - verdienen 
—— 535 Biel Geld zu —8 
dienen für SaloonsKeeper. Kerzfeldt Company, 946 
©. Bobey Eir. ö ; "mdmi 
Möbelfepreiner, KHolzarbeiter Maidi- 
d junge Beute für gemöhnlige © 
liefert, Eofort Voryaer 
"60. 4 WB. Late Sir, oben. 
— — — — — 


u. Em e 8* Br, F 


en 
nen⸗ un 
arbeit, in Land 
bei Enr 


». 


Thun. 


* 


—— dunee, in Bagerei zu helfen. 20 


" Verlangt: Stripper: Junge. 19 Fremont Str. - 


Berlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Heizung, zu beforgen. 187 Center Str. 


‚Berlangt: Frifh eingewanderter 


Unftreicher. 
Nahzufragen 4 Uhr Radhınittags in 9 S. Canal 
Str., Saloon. i ; 


Verlangt: 200. Urbeiter für Michigan-Holzlände⸗ 
reien, Rinde abzufhälen, $2 per Cord, Board 50 
per Zag. 10 Männer fir Steinbtuh in_Wistonfin, 
Lohn 16c per Stunde. 167 Washington Str., R. 18, 


Berlangt: Painter und Kaljominer. 1563 Wet 
Taylor Str. dimi 


Verlangt: Tüchtiger Eiſendreher, Maſchinenwerk⸗ 
ftätte, Süpdjeite. Vorzujpechen 7 Uhr Abends. — 
Eller, 18. 9% Str. 


2 
Ein guter Küchenmann und Porter 
101 Oft 2. ex 

im 


125 Oft Monroe 


Verlangt: 
für- Reftaurant. Gute Bezahlung. 


Berlangt: Porter für Saloon. 
Str., Ede Eiarf. 


—— — — — —— ——— — — 


Berisuät: Mädher mus Gen: 
(Anzeigen unter viefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Wir Habciı gute Stellungen für Haüs- 
mädchen uller Art, Köhinuen, Wäſcherinnen, Kinder⸗ 
mäddhen und Suticher. Berjonen außer. Stellung 
follten sofort voriprehen. Guter Lohn Für gute 
Leute. Woman’s Domeft!c Guild, Univerfity Bldg.. 
87 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,pidofa” 

Verlangt: 3 Gejchirrwafcerinnen, $5; 3 Bus 

a 5 Parmarbeiter, Zimmer 18, 99 Randolpy 
tr. 


Terlangt: Tüchtiger Strider oder Striderin. — 
436 Xarrabee Sır. 


‚Berlangt:- Deutihe Familie, Drei oder vier, auf 
er Milhfarm in Wisconfin. Alles frei und guter 
oh. 
163 Oft Ranpolph Str. Ornai,im& 
a vv —— — — — 


Stelluugen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht; Junger Schloſſer ſucht Arbeit. Kaun 
—* an Maſchine arbeiten. Adr.: D. 218 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre 
alt, wünſcht die Bäckerei zu erlernen. Bitte für 3 
Tage vorzuſprechen. 798 W. 20. Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit. 


jucdht: 2 Sprit 
pe jlavijch und italienifh. Ar. 
poſt. 


9. 407 Ubend« 
dat! 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schub: 
zum juht Stelle auf Reparaturın- 87 Gardner 
£; dın! 


Gefuht: Gin Dredsiner, 2% Jahre. alt, fust 
dauernde Arbeit. 4830 Laflin Str. 


Gejuht: Zöjähriger deutiher Mann, welcher Feine 
ar icpeut, jucht Arbeit. 157 Elybourn Wve., 1 
at. 


Geſucht: jähriger deuticher alleinftehenderWurft- 
—— jucht ftetige Arbeit. 238 Clybourn Ape., Sa⸗ 
von. 


— 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als zweite Hand in 
Bäderei. 719 W. 2. Place. dmi 


Gejuht: Junger Reliner fuht Stellung, entweder 
ftetig oder für Abends. Apr. 9. 449 Abendpoft. 


Geſucht: En guter, ftarfer Bäder fucht ftetige 
m an Brot und Rolls. U. Poglajen ‚144 Woft 
: tr. 1 


elernter Heizer und Mafhin:ft 
ag oder. Naht. Adr.: DO. 567 


ne 


Geſucht: Ein 
ſucht Stelle, bei 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein gelernter Bau: und Maichinenfchlofs 
—— Arbeit. 19 Jahre alt. Adr. W. 962 Abends 
poſt. 


Geſucht: Ein gelernter Metalldreher, 
als Feuermann arbeiten, ſucht Stelle. 
alt. Adr.: H. 400 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 
ſucht derartige Beſchäftigung. 
Str. 


tann auch 


2 Yahr: 


talentirt im Zeichnen, 
Grau, 424 Larrabee 


Geſucht: Guter Bäcker wünſcht ſtetige Arbeit mit 
Koſt und Zimmer. Adr.: W. 98 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger junger Bartender fucht ftetigen 
lag. Adr.: F. 344 Wbendpoft. dmdo 


Gejudht: Gute zweite Hand PBrotbäder jucht ftes 
tige Arbeit. Adr.: &. 423 AUbendpoft. 


Gejudht: Yungerr Mann münjht Stellung 
Painter=Helfer. 967 Clybourn Abe, 


Gejuht: Junger Mann, 0 Iahre alt, jucht irgend 
eine ttetige Arbeit. 112 Perry Str. 
das 


Gejudt: Junger Deutſcher ſucht Stellung, 
Bartenden zu erlernen. Adr.: O. T. 117 Abendpoft. 

Geſucht: Bartender, anſtãn diger junger Deutſcher, 
fuhrt ftefige* Beſchäftigung. Dreuth, 663 N. Halſted 
Straße. modim 


Geſucht: Guter Brot- und Cale-Bäcker ſucht Stel⸗ 
leBHermnunn, 315 Waſhington Boulevard. modi 


als 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermacherin. 505 
N. Clart Str., 2. Floor. dimi 
— —“ — 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, ſtetige 
Arbeit, an Shop Coats. 69 Churchill Stri, nahe 
Hoyne Ave., nördlich von Milwautkee Ave. 

dimi 

Verlangt: Erfahrene Näherinnen bei Kleiderma— 
cherin. 1022 Milwaukee Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchen und ein 
Baiſter an Röchen. Guter Lohn, 754 NR. Wood Str., 
Ecke MeReynolds Str. 


Verlangt: 1. 2. und 8. — en, auch 
Mädchen für Aermelfutter. 47 Brigham Str., zwi— 
ſchen Paulina Str. und Nr. Aſhland Ave. 

Verlangt; Junges Mädchen, muß gut Guitarre- 
Zither ſpielen. 26 Milwaulee Ave. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei Sand 
zu näben. . Preptag, 268 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Fabrit. Muß et: 
tifitat mitbringen, 498 Ogden Ave.,; nahe Boit 
Str. dimidofr 


Verlangt: Mädchen zum Cinwideln, mit etwasEr—⸗ 
fahrung. €. PBeterfen, 701 Lincoln pe. 


Verlangt: 


Tüchtige Hauſirer für Bedbussliller. 
9 Eleveiand Ave. modi 


Verlangt: Grfahrene Mädchen im Bäder Store. 
43 W. Divijion Str. modimt 


Berlangt: Ein gutes Mafhinenmädden für Tas 
{hen zu machen an Oberzeug. Eines für Aermel 
und Kragen an Maihinen. 581 S. Aſhland Ave. 
nabe 13. Str., Shop hinten. 


Hausarbeit. 
Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kıine Mäjche. Zu erfragen: 279 Belven 
Ave. 


mod: 


Verlangt: Waſchfrau. 
Floor, Front. 


ON. Alhland Wpe., 2. 


— 


Verlangt. Gute deutſche Köchin für Buſineßlunch. 
Fred Peterſen, 161 Waſhington Str. 


gr Mädchen findet Stelle bei aallen. 


Berlangt: 
. 18% Hudion Abe. 


ftehender Fr 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
Store. WI Belmont Abe. 

Beriangt: Wettiwer mit einem 9 Jahre alten Kna- 
ben wünjdt eine gute Kaushälterin. Ehen 
von 5 bis J: Uhr Abende. 3O %. Str. 1. Fl. 


Berlangt: Weiblihe Hilfe aller Art, Köchinnen, 
Kiudermäddhen, Hausarbeitsmädden. 518 Went: 
wortb pe. dmdo 


Berlängt: . Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedg⸗ 
wid Str., Store. mobi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine. Hausar— 
beit. — 945 Girard Str., 2. Flat. Phone 
Seelen 388. * 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für ps 
ausarbett, ohne Wäjche; fein — ‚ob eng: 
Ni fprehend oder nicht. Guter Lohn. 4507 Mi: 
Higan Upe., 1. lat. modi 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit, 
feine Wölke. ee. Deiner Str., Store. modi 


—e — — —ñ— 
langt: Tüchtige deu der böhmiihe Köchin 
Be end — u 2 Some Place, * 
r noreß und Hatriſon und Fifth Ave. und 
tanklin.) mort 


Get 
ee 


langt: Ein gutes Mädden emei 
oe RU Me 


SEN 
” e- 
Gute 


mdmi 


Pe 
-Etr. 


7 


‚| wer an Sand, el: 


a * er: J F a. x 


Nahzufragen bei der Deutihen Geiellihaft, | 


> ne usarbeit * 
— a Se 
| 
| 


BVerlangt: Mäpd ußarbeit. 
Haufe (&lnfen, ar S—— Store. 


Verlangt: Ein utes Mäd en für usarbeit.— 
868, Miliwautee Wo — 


Berlangt: Ein beutfches oder ungariſches Mäd—⸗ 
Hen. Muß etivas dom Koden verftehen. 7229 Ellis 
Ande., Süpieite, 


Verlangt: Köchinnen, MWaitreifes und 5 Haus: 
arbeitsntädchen. Mt3. Lucas, Agentur, 167 Waih: 
-ington Str., Zimmer 18, oder 3453 Indiena Abe. 
Tel. 6956 Douglas. 


zu 
duti 


ve. 


. „„Verlangt: : Mädden oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Sausarbeit in der. Familie ein<s 
Arztes. „3. Verjonen. Gutes Keim. 
für 3 Tage, 


— —— 


Vorzuſprechen 
9 Warren Ape. 


Verlangt:. Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarkeit. 588 Fullerton Boulevard. ? 


Verfangt:- Mädden in Küce, für Pujineklund. 
125 Dit Monroe Str., Ede Clarf. — 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
und 2 
2. Flat 


Mädchen oder Frau für allgemeine 


Nahmittage frei. 1151 N. California Ave., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
388 N. Marjhfield Ave. 


für 
Sheffield 


3 Frauen in mittleren Jahren 


—— in 
eit. . 542 Lincoln 


Küchenar 
Ave. 


Ade., nabe 


i 


„Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. K.' 
1742 Diverjey- Boulevard. | * 


Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1251 Pery Str., 2. flat. 


Verlangt: Mäpdden für. allgemeine Hausarbei 


— 
t in * 
Heiner Familie. 1811 Melroje Str. 3. Flat. €. 2. | 149—153 Dit Ebicago Ave. 


Montgomery. 
Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 


entcal Park Ave. 


dmi 


Berlangt: Erfahrene Reftaurant Köchin, die Din: 
ner maden fann, Sohn $12, 265 S. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
2546 North 42. Abe, Irving Part. dındo 


Berlangt: Ein tüchtiges fauberes Mädchen, wel: 
en todhen, wachen und bügeln tann. 339 Vernon 
Abe. dimi 


— — — bedienen 


Berlangt: Mädchen, um in der Hausmwirthicgaft 
mitzubelfen. 4152 Columet Ave, 


' Gutes deutiches Mädden- für allge: 
meine Sansarbeit. Gutes Heim. 1533 Michigan 
Ape. dimi 


Verlangt: Kindermädhen, ungefähr 16 Aahre 
* Gute3 Heim und guter Lohn. 43297 Berkiey 
be. ' 


Verlangt: 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in’ Familie. Flat, 9. Heimann, 1847 Xrlington 
Place. ; 

Verlangt: Eine Frau für, 3 Tage in der Woche, 
zum Wafchen und Bügeln. 533 Perry Str. 


Berlangt: Ein Mädchen mit Referenzen für ac» 
mwöhnlihe Hausarbeit. -Sleine Familie. U. M. 
Meyer, 4749 St. Lawrence Ave., 2. Flat. dm 

Verlangt Kindermädden für vierjähriges Kind. 
Gehen 2 Monate auf’3 Land. 3216 5. Park Avrc. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für. Küchen: und 
Hausarbeit. Guter Lohn. 175 Wells Str., oben. 


S Berlangt: Märchen für allgemeine Kausarbeit. 3 
in Familie. 1118 Granvilfe Abe. 


Deutiges Mädchen für 


Verlangt: 
Hausarbeit. 489 Aihnland Boulevard. 


allegmeine 
duii 
Verlangt:_ Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Zwei Erwachiene. Nichols, 5 Wisconjin Ste., 
2. Flat. - dimi 
Verlangt: Köchinnen und Küchenmädchen für 
ſchöne Sommer-Reſorts. Guter Lohn. 195 LaSälle 
Str., Zimmer 42. 
Verlangt: ge mittleren Niters: für allgemetne 
Hausarbeit. Kein Kochen. Zahle 83.50 die Woche. 
HB State Str., im Store, 
Berlangt: Erfahrenes junges zweites Mädchen. 
—— Lohn. Nachzufragen Abends. 508 Dearborn 
ve. 


— — 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite „Upſtairs Maids“, Kindermädchen.— 
365 Oſt North Ave.Phone Blad 1104. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für ademein⸗e vaus 
arbeit. 299 Lincoln Ape. 
Verlangt: Junges deutiches Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit. Gutes Heim... Kein ———— 
machen. Grove Bl. und Orhard‘.SHr. 


Verlangt: Junges Mädchen fſtr allgemeine Haus— 
arbeit. Mittwoch nachzufragen. a Str. 
—— — —— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit Muß kochen 
tönnen. 27 Wisconfin Str., nahe Lincoln Wr 

dimt 


92 Ganal: 


Verlangt: Mädchen fürHausarbeit. 

port Ave. Lohn 34 per Woche 

— — — — — 
Vetlangt: Mädchen; kann zu 

gewünſcht. 547 LaSalle Ave: 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mub gut 

toben. 171 Grie Str. 


Verlangt: Mädchen, fir gemöhnlie Hausarbeit.— 
526 LaSalle Abe. 


Verlangt: Tüchtines Mädchen 
Hausarbeit. 497 YaSalle- Ave. 


—5* Deutſches katholiſches Mädchen, das 
englifh ipricht, als_ Köchin in Pfarrhaus, bei der 
Mäfte au heifen. Lohn $6.00. Nachzufragen Mitt⸗ 
mod, 839 37. Str. 


Verlangt: Köchinnen und zweites Mädchen und 
5 Mädchen für Hausarbeit. Gute Stellen. 3423 
Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn S. 3132 & Bart Une. 2imi,im 


Verlangt: Mädchen und Frauen zu guten Löhnen, 
um Balanzen in der Stadt und anf dem Land 
auszufüllen. VBorzufprehen bei Enrieht & Eo., 21 
W. Lale Str. mat24, didofa, imo 


£ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in yet: outer Lohn. Nachzufragen im Store. 
468 W. Pan Buren Str. mobi 


Verlangt : Ein teinliches Märchen, das Hausar⸗ 
beit gründlich verſteht, braucht weder kochen noch 
waſchen. kleine Familie. 417 Dearborn Abe. mdi 

— — — 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. Guter Lohn. 

George Neubauer, 5100 LaSalle Str. mdi 


Haufe jchlafen, wenn 


für 


allgemeine 


Stellungen füchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rıbrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Neinlihe deutihe Frau wünſcht Beſchäf— 
Kgune 2. 9 bis 4 Uhr Nahm., nimmt auh Wä: 
e in 

' $loor, u erfragen bis freitag. 


— — — ⸗ — — — — 


Geſucht: Ein deutſches, friſch eingewandertes 
— fuht Stelle für Hausarbeit. 54 Oft 2I. 
tt. 


Gefucht: Erfter Klajfe ungariihe Köchin  jucht 
Stellung. Spriht nur ungariih. Mes. Horvath 
1054 String Str. dimi 


Geſucht: Gute Lundlöchin” uch 


Stelle im Sa: 
foon. Zimmer 3, 116 R. Clart * 


t 
Str. dmi 


Geſucht: Zwei Mädchen fjuhen Stelle ala Stüge 
der Hausfrau in gut latholifcher Familie. Näheres 
bei Chas. von-Rohlig, 18 enter Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutihes Mäpden fuht Stellung für 
—— Hausarbeit in deutſcher Familie. Suͤd⸗— 
jeite. Adr.: F. 84 Abendpoſt. 


Gefucht; Erfahrene Frau ſucht Stelle bei Kran— 
Be und -Wöchnerinnn. 721 Larrabee Sfr., 3. Fl., 
inten. * 


Gejucht:. Deutihe Frau wünſcht Wäſche in's us 
zu lest. 335 lin Avbe. be 


Geiuht: Deutjhes Mädchen, 16 Jahre alt, friid, 
eingeiwaudert, jucht lichte Hausarbeit oder ats 
Kindermädchen. Zu erfragen: 314 Princeton Abe. 

ud; Saubere Witte, 50, mit ]ljährigem 
Mädden, jpariame. Haushälterin, juht Stelle bei 
gutjitwirtem Witiwer, wenn auch it # oder 2 er: 
nen. Kindern. Berjönlih vorzufprehen. 619 


w 
Flether - Str. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Lun in ſucht Stelle 
* * er Oeltans 
r imi 


Saloon oder Lundroomt: 
‚Str, M. For: 


Geſucht: Deu Mädden juht Stelle in PBrı- 
varfamit.e 102 Odhings tr. \ r 


: Weit 
59 Ware ac 


noch rüftige Frau juht Stelle, 


:. Ein 
an 4 5 n im Laude, ſucht als ab⸗ 
far 353 ae 
milie, 
tofe A eoing Ba — 


A älteres 
terin 
rt 


— 


oder Tleiner Witte. 


N 1 


» bei gutem ‚Sohn: 107 Mohamt Str 
wer © Pe * 


aus, Mıs. Man, 505 Ubland Str., 2: 


oder s. 
a 


——— 
Sohn Wabajh Wpe., 4. Floor, 


1 


| 


amilie don Ermwadjenen. 3 Abend: } 


| 


' 


us en. 
en 
Geſucht: t ! ußer . 
100 Diehepnotbs Er. Hmm nr vu Belt 


Gefut: Ein frifh eingewandertes Mädchen juht 
Stelle für Hausarbeit. 331 Yarrell Str. 


in's ¶ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit i Gent das Wort.) 
Greene he nennen ee 


Geiuht: Deutihe Famifte mit 2 Rindern, verfteht 
Farmarbeit, jucht ftetige Arbeit. 144 Canalport Ave. 


.- ee — — 


Geſucht: Anſtändiges fleißiges Ehepaar, ein Jah: 
im Lande, ſucht Stelle, Frau iſt gute ungariſche 
Köchin, Mann ſcheut keine Arbeit, verſteht e⸗ 
tränle zu behandeln. Adk.: O 563; Abendpoft. 

modi 
— —— — —— — ——— —ï, 


Ruatuaſe⸗Ad.—BeerauféezAngebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Bender Bros. 8—100 S. Halfted Str., Ecke Mon⸗ 
toe Stı,, Tel. Monroe W077, Store:Einrichtungen 
jeder Urs mir Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ten=Stores, Lonjectionery. Reftaurant, - Qundhrooms, 
Kleider- und Hutgeſchäfte ete. —Eis ſchränke, Schau⸗ 
laſten. Ladentiſche, Shelvinas. Waagen,. Spiegel 
Wandjchränte. Tiſche Stühle. Pucte ete. ett. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sdrecht vor in unſerer 


| Dauptniderlage, 98-100 &. Halfte Str., Gde von 


| 
| 
| 


— Guter ‚Lohn. 980 Douglas Biod., nabe | 


Mouro: Strap: 1lınz,1X* 


Enarled Vender, 19—131 Well Str. 2 

Tonne: North. 1442, nahe dem Nortuweitern Depot. 

LadensEinrihtungen jeder Wii, neue und ges 
brachte, zu den billiaften Preiien, fjowie Ncebores, 
Shelves, Kounters, Erxaled, Shomcafjes etc. eti., 
billiger als irgend sm andere® Hau: in Chicags; 
auch Firtzures auf PVeitellung gemadht. Epredt nor 
und imjpizirt unjeren uroßen Waaren-Vortafh. 
ChHaries Yender, 129--131 Wells Etr, 180pX* 


— Gutmanı Store Firture Co. —— 
Telephon North 1521. 
Wir baben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen ıriiere Kunden jdell und recli.. Unfere 
Answahl rm neuen und gebrauchten Saden beftehen 
aus den folgenden: Grocerys:, Yutcdher:, Millinerys, 
Try Good3» u. fj. w. Einrihtung:n. Neue Einrid: 
tungen an’ Hand und zu Order. 14ay,t%,3mo 


Zu verkaufen: Stores Firtures, Ice Bog, billia. 
415 Weit Chicago ve. dimido 


Du verlaufen: Befte „Home: Stridmafhine mit 
Rıbbing Attachment, $15, ftridt 8090 Maiden per 
Minute. Puiſcher 700 W. WM. Str., oder Sch, 
6419 Ellis Ave. Ami, iwX 


Mödel, DBausgerä he 2c. 
ılanzeıgen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
% 


Straus ESSchram. 
138 W. Madliſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


156 un’ 


Das gröhte Hausausftattungs:Gcjhäft. 
Kredit für Jedermann, 


25. wertb — 22.59 Anzahlung, $2 per Monat. 
$0 werth — $ Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wertb — KO Anzahlung, $6 per Monat. 


„Größere Beträge — Leichte Weringungen, je nad 
Wunih. Vargains in Möbeln, Oefen u. Teppichen 
Kommt und überzeugt Euch felbit. 13f08* 


Zu verfaufen: Gin hübſches Sideboard, ‚Küchen: 
tiih, Gefhirr etc., wegen Umzugs, fpottbillig. 1257 
Grace Str., 3. Flat. : 


toftete $5, fo gut 
Flat, 
modi 


Zu verfaufen: Kinderwagen, J 
wie neu für 810. 101 S. Sawyer Str., 3. 


— 


Zu verkaufen: Starke Eiſenbetten, 8125; Morris 
Stuhl, 24. 3; Couch, 84.05; Parlor:Tiih, $1.35 
werth 3.00; inmwie Dreiierd, Siveboard!, Kommos 
den, Garpets un) andere Saden  jpottbillig. 
Potihen, 104 €. North Ape., Store, 19mai, Io 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, Möbel, Hobel: 
bant, Werkzeuge. 1253 W. North Ave. din! 
— — ——— red | m Lernen nenn — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents dos Wort.) 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, audb Ginzelges 
fhirr, billig.. Eigenthümer todt. 162 Newton Str., 
nahe Divifion und Wood Str. 


Zu verlaufen: Gutes Delivery: Pferd, 1100 Pfd., 
367 Clybourn Ave. 


gu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Wagen, Buggies, Kutfchen, Gefhirre u. Y w. 3u 
Aultions-Preiien. Kommt und befichtigt, ehe 3 
anderwärt3 Tauft. Thiel & Ehrhardt: 395 Wabalh 
Avenue. ap, imX 


PBianos, mufitaiiihe Initrumente, 
Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Ener Piano forreft geftimmt für 82.00. Mobrdiet, 
68 NR. Glaremont Ave. dindofria 


Gute, wenig gebraudte Konzertinas zu billigiten 
Preifen. 437 Milwaukee Üpe., nahe Chicago Abe., 
Muſikſtore. 16fb,d:doja,1j 


Zu verfaufen: Feines Piano, 840. Nähmaſchine, 
feiner Kinderwagen, Springbetten, ganzes Hausge— 
räth. 317 Larrabee Str., J. Flat. modi 


$115 kaufen ſchönes Schaaf Upright. 85 monatlich. 
A. Groß, 592 Well!, nahe North Ave. mai, im 
Bargain! Hoc elegantes neues Piano beften Ya 
brifats, jehr billig, Cafh. Adr.: O. 555 Abendpoft. 
mai, ImX 
Dub verfaufen: Billig wegen Abreiſe, ein ele⸗ 
gantıs Piano.; Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht. 
Schreibt fofort unter Ade.: U. 135 Abendpoft. 
18mi, 1wX 


NRehtisanwälte. 
(Uengeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


UlbertÜ. Kraft, Deutfcher Advokat. 
PBrozejfe in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts 
aeihäfte jeder Art zufriedenfielend bejorgt.: Erb: 
ihaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 
rungss Dept. Anſprüche überall durchgeſezt. Löhne 
ſchnell kolleltirt. Abſtralte examinirt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 15 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon; 

Central 5822. Wohnung: 207 North 4G. Ave. 
16jan, didoſalij 


Kuttmann QuttersS & Carx, deutſche 
Addokaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Eintragung 
von Hinterlafſenſchaften zu den niedrigſten Räten. 
Unterfuchung von Beſitztiteln und Forecloſures erne 
Sp:;ielirät. Komjultation frei.—Bimmer 910-412. 
372 Waihington Straße. — Telephone Main 3187. 

15mz, doſaſon, Imo 


Richard A. Koch, 
deutfsher Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. 
9% Mafbington Str., eriter Floor. 4 


Fred Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ale Nehtsfahen prompt beforgt. Praftizirt in als 
len Gerichten, Rath frei. 79 Dearborn Etr., gi 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Etr. 


Arbeiter-Shug:-Geielihaft. — Wegen Banterotts 
Verfahren, Schadenerſatz-Fällen, gilte und Rath in 
Nehtsiahen Ipreht vor Zimmer 509, 171 Wafbinas 
ton Etr., Tel. Main 239. BnopX® 


—— 


i Nnterridht. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Engellide Sprache für Herren oderDamen, 
in Kleintlafjen und privat, fowie Buchhalten und 
andelsfäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
WW. Bufineß College, 92 Milmanfcee Ane., nahe 
Tags und Abends. Breife mäßig. 
Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 
16ag,didofa* 


ſich 
Vor⸗ 


Paulina Str. 
Beginnt jest. 
Etablirt 180. 


in Europa gebildete Pianiftin empfiehlt 
als gewifjenhafte Lehrerin für Anfänger und 

geirittene. Studio 156 Fremont Str. 
10mai,didofon, imt 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Für 12jährigen Jungen und 13jähriges 
Mädchen wird während des Sommers Unterkommen 
eſucht, wo ſie ſich nützlich machen können, am lied⸗ 
en auf dem Lande. 47 Milwaukee Avbe. Store. 


Gejugt: Guitarreſpieler ſucht einen Kollegen, dec 
Violine ĩſpielt. 38 Jacſſon Boulevard, Top Flat. 


Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Bimmer 206, unterfudt Diebflähle, 
Shwindeleien, unglüdfie Familienverbältnifie ts, 
Einzige dentihe Agentur. Rath frei. Ger bis 
12 Uhr. Telepdon: Main 1806. 4,8” 


6 
Dachdecker ic. 

(Ungeigen unter bieier Rubrif 2 Cents vas Meort.i 

m——— — — — —— —— 


Braucht Ihr ein neues Dach? 

Die Elaborgted Ready Roofing* Co., 4421 und 
4433 LaSalle Str., verkauft Euch feine Vedadhun,, 
die Shr jelbit auflegen -tönnt, oder fie. legt jie für 
Euch auf zu umgeführ der Hälfte des Koftenpteifes 
bon Shingles. 1Oma,didoje, in 
Wir Ihun. Gud die befte Arbeit zu den niedrigſter 

2. Schidt er an die Unglo-Aimerican 
‚Roofing Go:, 792 W. Chicago Ude. 5mai,dojjodi,im 


ne 
"Gravel-Roofing, Shingle-Ronfing, über mit 
präparirter Hosting. Henry —— * N. 


Salzjornta Ab. Ielephone Weit 786.  Lmikim 


3 gutgebe 
ans sw; 


-45° 165: Ramwolpp Str. 


dig 
’ 'Silorta,‘_ 
US 0uthb Halked Str 


"verkaufen: 
Ace Cream ° 


u verfaufen: GE-Saloon, wegen Familientrubel. 
Ri B. Kinz T. dimi 


igarren⸗ und Confeetionery⸗Store 
tior. 02 Elybourn Abe. dmi 


e Str. 
& rtaufen: Geldangelegen heiten, ein 
3 ——— > — veis 81800 
t. DO. X. 740 Abendpoft. 


Mu verlaufen: 8 Kannen Milhröute, wegen ans 
derem . Geichäft, billig, wenn fofort. genommen. 
Fulton Str. ’ 


Saloonkeepers! Wolt Ihr einen „Pla 5“ faufen 
oder verlaufen? Spreht vor. Hinge, 12 State Str. 


0 Storetrads; 


verfaufen: Gute Päderei; 
ne Bam Dinge, 12 


feine Wagen; jchöne Wohnung; $6W. 
State Sir. 


Zu verlaufen: Store-Bäderei, billig, guter Dien. 
Meifel; 23 Weftern Ave, Blue Ysland, -IU. 
. { Ami, IwX 


Zu verfoufen: Grocery, vollftändig, in guter deut- 
ſcher Rachbarichaft, billizg. 1 W. Van Buren Str, 


Zu verlaufen: Reftaurant, 830 oder befte Offerte. 
Berlaije Stadt. BI W. Van Buren Str. 


F dertaufen: Erſter Klaſſe Bagerek. Beſte Lage. 
Siteicite. 7303 Wentmorth Abe. 24mi, Im 


er gute. Groceries, Delifatefien: und Zigarren: 
Stores Fihmell verkaufen will (feine Anzahlung‘, 
tonıme 523 Cleveland Ave. B 


men — 


Zu 'berlaufen: „Sigarren:, Candy-Store, Soda: 
Fountein. Ede, Keine Konkurrenz. 2. Kommt, 
cht’3 an. Fragt Morgens dis 9 58 Eleveland Apr. 
FO nehmen fofort 
Laundıye und Notion-Store, nahe großer Schule, 
gutes Leben garantirt. Cigenthümer muß Sta)t 
verlajfen, 4 feine Wohnzimmer mit Laden, ‘billig: 
Miethe. 188 Sheffield Ave. 


— 


feinen Candy⸗ Zigarren⸗ 


Zu vertaufen: Sehr gut gehender Saloon gegen⸗ 
über Orgel- und Viano-Fabril. Vertaufzarund: 
Anderes Geſchäft. Nachzufrägen: 749 W. 2. Str 
Ecke Wood Str. dmdo 
Zu verlaufen: Confectionerp:, Zigarrenz, "Tabak, 
Notion:Store. Rentables Geihätt. 1157 W. 12. 
Sir. 
€ 


MWigen anderen Geihäfts verlaufe ich meine feire 
Päderei. $120 möchentlihe Störe-Ginnahme.: Bads 
jtude über der Erde und Bridofen. 3 Jahre Leaje. 
Seltene Gelegenheit. Keine Konkurrenz. 1171 
Harrifon Str. dimi 


Zu verkaufen: Gut gebender Saloon, alter Plak, 
mit Haus und Lot. €. Kasdorf, 5240 S. Halfted 
, 14,17,19,21,24,%6mai 

Zu verfaufen: Erfter Klafſe Grocery, Delitatef: 
jen und Fılh Store. DVerkaufsurfahe Theilhaber: 
ſchaft. SH W. Chicago Ape. modiat 


‚Yu, verntiethen: Kardware Store und Hardivare 
Stod zu verkaufen, Bargain. 1320 51. Ste. mdmi 
Zu: verlaufen: Barbiergeihäft. 2 Stühle 696 
&.. Aibland Ave. modimt 
gu verkaufen: Saloon in guter Gegend. Näheres 
zu erfragen in 1313 Elfton Ude. jomodi 
Bu verkaufen: Zigarren-⸗- Tabal⸗, Ice Cream 
Farlor. Soda Fountain und Ite Gream:Gejhätt, 
fünf Wonnräöume. ; Wegen Todesfall; feine Händs 
ler. 308 Lincoln , Ude. mi, 1m 


Keufe und. verkaufe Ihre Geſchäfte ſchnell für 
nat. Sitorra, 7 Süd Halfted Str., Ede Raus 
dolph Straße. 2lmei,im 


Geſchaftst/eilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann mit 81000 bis $2000 Tann 
eine "leichte umd dauernde Stellung haben. Geld 
wird fichergeftellt. Nadhzufragen von 8 bis 10 Ihre 


Vormittags. 56 Filth Une., Zimmer 205. mimbdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer "Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: +4 Zimmer Flat, ſauber. 4348 


$8. 


— — — 


State Str. 


In vermierben: "Schöne Wohnung, 5 Zinmer.— 
0 Lin: Str: 

St dermietben: ‚Neuer Laden, pafiend für Bar: 
bier», ‚Schneider: over anderes Geihäft. 283 Oſt 
3, Str., nahe Grand Boulevard. 

Billig zu bermiethen: 4 möblierte Zimmer in eis 
nem 7:Zimmersiylat, gut eingerichtet für Roomers, 
leiht zu vermiethen. Adr.: O 561 Abendpoft. jmodt 

Su vermiethen: Outer Saloon mit großem Bi:rs 


verkauf. Uuaufragen: 297 Cornell Str. Imi,t%, Im 


immer un) Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubri? 2 Gent$ das Wort.) 
elles Zimmer, alle Bequeimlichkeiten, ‚auch vor⸗ 
ttefflichen Tiih finden Sie in jüdiicher Privat-fFa- 
milie. 1151 8. Elart Str., nabe Yincoln Park. 
Zu dermiethen: 2° bübihe rontzimmer mit fepas 
tatem Gingang, eingerichtet für Zwei. Badezimmer. 
Ale Bequemlichleiten.. Nordfeite. Nachzufragen. 
Süudoft:6de Randolph Str. und Fifth Ave., Baſe⸗ 


net. dimt 


3u dermietden: Gutes Heim für zwei anftändige 
Mädchen, 5 k 
Are. 


u 


mit oder ohne PBoard. 1253 ort) 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer. 
161 Melroſe Straße, 3 Blods von Belmont Ave. 
Hochbahnu ſtelle. frfafondt 


Zu vermietsen: Schön möhlirte Zimmer mit vor: 
züglider Koft, billig. 384 


Oakwood Boulevard, 
nabe Grand Boulevard. 


aſomo 


Zu vermiethen: 2 gut möblirte Front: immer, 
mit Gas, Bad etc. 7 North Park Ape., nur einen 
Blood vom Lincoln Bart. 


gu 
Gas, 


bermiethen: 


Möpltrte rontzimmer, mit 
Bad, 


703 Michigan Avenue. 
18mt, 10 


Telephon. 


— m nn men 


Su miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu Gmiethen geſucht: Herr fjuht Zimmer bei 
alleinftehender Frau, Weftjeite. Adr, H. 401 Abend: 
poft. 


tms 
dr.: 


Zu mietben gejuht: 2 oder 3 unmöblirte 
mer ımn der. Kühe, des Northmeftern: 
5. 348 Ubendpoft. 


Zu miethen gefudht: Fine Cottage auf der Norts 
feite. Adr.: W. 951 Ubmppoft. . 


— — 


epot. 


— 


Berlangt:: 2 unmöblirte Zimmer 


für - ledigen 
® 971, modi 


Mann. Adr.? Abendpoft. 


— 


(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Batente-SHüst Eure Ideen; kein Pas 
tent, keine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle 
Epredhftiunden für’ Konfultation arrangirt. Milo 
€ o., 168 Randolph Str., erfter 


. Steven! & 
2. Franklin 481. Haupt:Office, 
20jan⸗ x 


loor. Xelpbon: 
aibingten, D. € 


»Patentirt ‘Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen . entiidelt. eichnungen angefertig:. 
Offen. Abends bis 6 und Sonntag Morgen‘. Mä: 
Bige Preife. Prompt. Blomftran & Go., deutſche 
Patent: Unwälte und Ingenieure, 89 Chicago 
Opera KHoufe Bldg. Xmai,tX,* 


D & tent:Yureau Sue: & Eo. Anh 
u Freier Rath und Wustunft. 184 
Dearborn Str.,. Chicago, Zimmer 19, 20. Deftlige 
Dffice, 1008 5 Str,, afbingten. D. € 1Wap,lit 


atente erlangt und Geichäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konfultatiou ivei. Bud über Patente 
tim -engliiher ESprade) frei. Spredftunden täglich 
5.30, Montag Abend 6:30-8. _R. W. Los, 
ülteftes 'deutjches Batentbureau im Suche. er 

25,327, 


— — 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen anter dieſer Rubrik 3 Cents das 
"= aber feine Anzeige unter einem Dollar, 


‚Keirathögefuch. Anftändige Witte mittleren Ale 
ters wunſcht mit einem anftändigen, ‚alleinftehenber 
Danne zweds Seitath bekannt zu werder Vermögen 
unbedingt nothivend.g, aber nur ſtrebſamer, 
guter Charafter wird verlangt. Trinker und Agens 
ten  verbeten. Bziefe zu richten 
die Abendpoſt. 

[u —ñ — — 

Heitathsgeſuch.· Ich ſuche eine ehrliche Witrwe von 
angenehmem Aeußern und nicht unter 50 Jahre 
alt, Bin 55 Jahre alt, Habe keine Kinder, bin ge: 
R.. Gruber, 1 Bliucher 


unter «D. 30 ua 
* 


fund und kein Bumumler. 
Str. 
Hctrathägefug. Ein Geihäftsmann - mit Grund⸗ 
um wünſcht die Belanntigaft eines älteren 
üdchen® don. 35. bis 40 Jahren, enangelifch, braudt 
fein: Geld." Nur sole, De es. ehrlih meinen, 
hen fi zu melden. Agenten verbeten. verſon 
vorıuipreben ;bi8 zum Samftag. 
Beloit Str, Harlıın. 


Adr.: 7 


‚Bon, Y 
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gaut geaen eine 
Ernte vertaujgen? 119 Ye 


dei 


Sie 
Kg m R 
Str. Ei 


Wollen 
Michigan 


gu verlaufen: Sehr Rs elegene 
arın. Mub verlaufen. t Ungebet. 
Fleveianp & — — 185 Dearborn Sir 


«Sand zu verfaufen. Sartholzland und zum Xheil 
eingerichtete armen in —* berühmten Sentrals 
und nördlichen Wisconfin. Wegen näherer Aus» 
funft jreibt an &. M. Kochler, Medford, Wis. 
Lotglagent füt Wisconfin Gentzal R’p Ländereien. 
limi,im& 


‚ Regierumgsland für irgend eine Perfon, für 
Wittiven, gejchiedene oder berlaffene grauen, Alle 
Tonnen jich eine Keimftätte fichern. &:3. der 
Ader. Billige Fahrt. Geo. H. Nebf, Immigration 
Agent, 90 Waihington Strake. Ymasjutf 


’ gu berfaufen: Gute Farmen bon $10 per Ader 


wärts, auf leichte Ab 


blung. 
€o., 5 Wafbington ! 


au 
& str. 


d U. Ro 
Ridar —S 


Sollen Sie Ihr Haus gegen eine Wiskonſin oder 
Richigan Farm mit faämmtlichem Invbentar und 
Ernte vertaujden? 119 SaSalle Str., Zimmer 32. 
303, dofafondi* 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! 83164 R. Aſhland 
ve. nahe Summerdale Abe.. 6 Zimmer und 
Badezimmer, moderne Frame Cottage und Lot, nuc 
825. Leibe 31500 darauf. Eraft. Stod, 4 Ci 
Divijion Str. . didoſa 
„Zu verfaufen: Newport Ade., öftlih von Clark 
S:tr., -dreiftödiges Pridhaus, Steinfront, 7, 8, 8 
Himmer und Padeyimmer, nur HE. Ernft Stot, 
34 Sft Division Str, : dids12 


— ——— 


Ju verkaufen: 1708 N. Paulina Str. nahe Bei— 
mont de., ziweiftödiges "Gebäude für 2 Familien; 
—— Lad. Gas, großer Hof, Yäume. Billig 
diefe Woher. George Sigmund, Zimmer 505, vu 


©. Clark Str, 


Nordweitieite. 

Zu derfaufen: Auf fehr leichte Abzahlungen, 
neue moderne 11sjtöd, Cottage, Stein-Funda- 
ment, Brid VBafement, Fuenace, delorirte Wäns- 
de, open Ylumbing, Mantle,. Siveboard, Gas 
Sirfures, Cement Walls, alles volitändig. Na- 
e Met. L. und North Ave. Cars, fommt näd- 
ten Sonntag fiher heraus, wern Ihr ein Heim 
udt. 1425 Wabanfia Ave, nahe Springfield 

be. Eigentbümer anwefend. 

Zu derfaufen: Cine erite Alaffe Eottage, 1431 
Babanfia Ade., nahe Springfield Ave,, 6 Zim- 
mer nebjit Badezimmer, Stein- und Brid-Baies 
ment, uenace, Zement Seiterwege - und breite 
Lot. $300 Anzahlung. Reit monatlid. 

. 9. Sieiede& Bros, 
3393 Milwaufee Ave, 


Hu verfaufen: In Umgegend von’ Logan Square, 
ıhvaufee und Belmont Ave, Gottages im Be: 
trage von $1450, $1900, $2000, $2150 und $25W. 
Zweiltödige Framehäuier, K190), 32300, & etc. 
Anzahlung. bon 850 aufwärts, Meit monatlid. — 
d. 9. Giciede & Bro., 393 Milwaufee Upenu:, 
nahe Diverjey und Kimball Ape. 19mai,imX 


‚Auf 83850 berabgeieht für fchnellen Verkauf, ine: 
ieller Bargain in destefigen Bridgebäude, 6 und 

Zimmer, Bad, 8, Oal Floors, Furnace, Ce— 
ment Sidewalt, feine Lage, dequeme Fahrgelegen- 
heit, nahe SHirih Str.» und Maplewood Ave — 
Bear, 105 Wajbington Str, Zimmer 411. Am, 1w 


Südweitjeite. 


Indem id entichloifen bin mic gänzlich vom Ge: 
ihäft zurüdaugichen, werde ich meine 
Lots meiner Subdiviſion 
fhen Garfield Boulevard u 

59. traße 


in den Monaten Mai, Juni und Auli 


in wis 
D 


3 
n 


zu den folgenden bill.gen Vreiſen verfaufen, damit 
jie ausverfauft werben, wenn bdiejelben nicht 
vorher verfauft find: 
mit Front an Aibland Avenue........ 8050 
mit ve an Auftine Str., öftl. Front 4) 
mıt Front an Smftine Str., weit. sFr. 375 
mit Front anBaflin Str, öftl. Fyront.. 400 
nı. Pr oan 59. Str., extra tief. jüdl.gr. iv) 
Man wende ih an Meper Ballin, 18 Oit 
Randolph Str., oder Office auf dem Grund, nabe 
Boulevard. modimido 


Lotten 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Sofort, dieſe Woche GT. Str., 
Südfront, FOx125, per Fu 32.50. Ernſt Stockh 
374 Lit Divijion Str. didoſa 


Verichiebenes. 

Kabt Yhr fhuldenfreie Lotten? Wir. bauen End 
Häufer darcuf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unies 
rem Gelde. Keine Koften, keine Kommiilion. 
Rihard U. Koh & Co., 95 Wafhington * * 
— UÜſerp 


Wir können Eute Häuſer und Lten Guell ver⸗ 
Taufen oder dertaufchen, verleihen Da rund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite I3 reelle 
Bedienung. G. freudenberg & Co., 1199: Milwaute: 

ve., nahe North Ave. und Roben S 5 ddja* 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen * gi 
& Co., 95 Wafbington Straße. Größtes, deutiches 
Grundeigentbums-Geichäft. 3ap,X’ 


taufchen "wollt, fommt zu und, Richard 


Zu Laufen gefucht: Srundeigenthum; muß bil⸗ 


fig fein. Mbr.: V. 85 Abendvoſt. —V 


inanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommisfirm 
Wir verieihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen ımd berechnen keine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binien von 5%. uſer 
und VLotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und 
reudenberg & Co. 140 Waſh⸗ 

Ede LaSalle Straße. 
24jan,dpdia* 


vertaufdt. William 
ington Str., .Sübo 


— — — — — 


Verlangt: 83000 Privatgeld, gegen gute Sicher: 
heit. Mhezu 724 Milwaulee Abe. C. Gaber. 
dimi 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erſte Hypo—⸗ 
theten, - Geichäfte können Wbends abgemacht werden. 
Eifer, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo, jadido 


Geld zu verleihen an Damen und ren mt 
fefier Anstellung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
aten. Weichte — Zimmer 815,.77 ZJad+ 
tate. Offen bis Ubends Mt 

ni,X®? 


fon 2iv., nahe 


GE ©. Baıuling, 192 .2a Galle Straße. — 
Erfte Hypotheken verfaufen. ‚Gelb zu derfeihen 
nsfuß. _ 6mai,t%,1i 


Sichere erfte Hupothefen, im irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthuin zu verkaufen. 
Rihard A. Koh & Co., 95 Wafhingten Str. 10j12* 


Reine 5* ‚ten Warten. Darlehen auf 
Ghicanoer und Borftadt:Irundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. . D. Stone & Go., 
206 LaSalle Str. Dian® 


zum niedrigften 8 


Geld auf Möbel 2c 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an “ 
EChriide Arbettsieute, 
auf Eure Möbel: Bianos, PBferde, Wagen oder ir 
gendiweldhe — der Werth. zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir lfihen Euch das Geld nur der 
injen wegen, nit um Gure hen zu erhalten. 
Derum la fen wir die Waaren in Eurem Beiik. 
Darlehen von bis 8200 unjere 
Spezialität, ” 

Es werden eine Erfundigungen aussagen bei. 
Euren Ben. Ahr könnt Darlehen in Euch 
peffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf cinmel 
ern zu. beliebiger Zeit und aufhören, Zinien! 
zu. bezahlen. — 
Menn Ahr eine Anleihe zu mahen twiürfcht und 
ebrlih un 


; U rend, 
95 Dearborn "Straße, Simmer 45. 


eld! Geld! 
de Soan Company,‘ 
8 


reell bedient. fein mollt, fpredt - dej 
i 


c 7 Geld! _ x G 
cago Mortga 

175 Bear orn er. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgüage Loan Company, 

N) WB. Mapdifon Str., Zimmer 202.-, 
Südofi:Ede Hälfted Straße. 

Wir leihen Eid Geld in großen und Meinen Be» 
teägen Aut ienos, Möbel, Biere, Wagen oder izs 
send melde aute Si “zu den billigften Be: 
dingungen. er nnen ze Jar es 

ie ablungen merden zu e . 
—— —— die Koſten der Anleihe vers 
Er ne ERR goan Company, 

cago 
175 Dearboru Str, Zimmer 216 unb — 


— Gebrauchen Sie Geh! — 
Dann ge zu denen, Die jo groß annonziren, 


verglei 

iven —* 

enn Ihr 
uch bereit, Eu 
Darleben au 
nur $t. 

nur $1.50; kur 8.5; 

r nur $1.75, $70O nur 


Kerne anderer Kofter. e etal 
e fi ' I 
den Mit 


derauwott · 


Dambpfer⸗inier. 
(Anzeigen unter diefer Rübrit 2 Gets Nas 
Midigen Steamihip Gompa 
Hancn-Linier._ Ex 


1J 
——— 


* — und 
deren Raten mit den meinigen 


Gelb — 
eld un n parem. 
len no ie bin 


Eure. Schulden be 
das Geld zu 
nur 8.0; 


DOttoG.Boe 


ger 


a 


Mai, 





1.$. Lowilz, 


* E. Van Buren Str, 


nahe Clark Ste. und 5, Upe,; 
gegenüber Rod Island u. Bate Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit —** und Doppelſchrauben⸗ Damp 
nach Deutſchland, Dehrreeit 
Schweiz, Sugemburg etc. 


Voſſmachten, Ethſchaſlen. 
Vocſchuß, wenn gewänſchl, 
Kollektionen, geldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


GSedlinet bis 6 Udr Ubds. Sonntag 9 His 12 Vorm, 
6ag,doionmodi‘ 


Gaumentofe Blatten 


atentirte Double Guction.) 
Diefe latten werben nur bon und berae 
fteltt. Wir haben daS — Dee je 
—— und gen iven, DaB Fleiſch 
und Korn vom Kolben Tauen Bam eeinträce 
tigt nicht den Seichmad, Ara, e Eu a; 


SE. 
“2 


Sähne ſchmerzlos gusgezogen. 
Keine Schmerzen, feine Nadel, lein Gas. 
& lieg mir ın den Bojton Bental Barlor3 
14 Gone ziehen ohne *. eringiten Schmer 
und lie mir am näd age ein tempordred 
Gebiß einſetzen, were a wei Sabre lan ng 
trug, ohne Schmerzen: oder a a 
Mig. ©. ©. Gableman, 232 35. ai 
a. — Alle Arbeit bon hei — 
mittleren Alters gethan. Reine 


u 8 
BÖSTON DENTAL PARLORS 


Babnärzten 


— — 


Bruchleidende 


fomwte alle an Verkrüms 
mungen des Müdgrats, 
ne und Füße Lels 
denden mit mels 
Fi neueſten Apparaten 
Zr geheilt, ruch⸗ 


fen 200 verfiedes 
e Eorten, Reibbinden 
«O) für fhioaden Leib Muts 


terfäden, “ec te Leute und 
Rabelbrüde, Gummtfiräimpfe Rramtadern, G6⸗ 
radebalter, Krüden, tünftlihe Beine Er ſ. w. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwarts. Veſonders en.⸗ 
pfehle ich mein neu erfundenes Bruhband, 
— 4 al £ 


6 4 u *34 
A a. bauer HE 
weldheh Tag. und 
ohne Schmer * 
wird uud 
geilung 
obert 
Randolph 
übe und Bers 
rs. Auch Sonn⸗ 
Damen —— don eines 


& 
8 bis 
ru Pod bakgimmer sum Unpafien. 


Daıne bedient, 


$500 Belohnung, Eile 
Gürtel nißt ber bete ix der Welt ift. Er heilt alle 
h Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Rheus 
matismus, Nervens 
ſchwäche, Kopf: 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz Holen v. 
Ausſchweifunden. 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle men 
den u. f. m. 
alle Medizinen nicht 
geholfen J— dies 
‘ nis, — wird 
uch ficher _hefyen. 
—8 it 85, B10 um ‚sis. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ave, nahe NRandolpg Ste, ren 
Uub Sonntags offen bis 12 Uhr. fadide® 


Schnelle Erfolge 


nur Pr beutihen Raturheilmitteln: 
N.B. €. Ste einigungs - Kräuter-Thee. — 
4. 8.6. ler Thee für Magenleiden. — 
A. B. C. — bee. » © 
22 de Nieren und Binfen-Leiden. — 
DB Rhenmatisuns - Kränter-Thee. 
4. Br 'E. Kränter»Thee für Breuteistnen: 
Vadet 50 Cents. In Apotbhefen zu haben. 
Yu über Natur-Heilmethoden frei per Bolt. 


M.L. Brauns & Co., 


156 €. Belimont We., Chicago, ZU. 
Agenten verlangt. 


> DR. J. YOUNG, K 
Spezial · Arzt —* Augens, 


Toren, Nafens u. Baldleiden. De 
handelt biefelben nölih und 
ihnell bei mäßigen Bretfen ir. fihinerzlos. 
Hartnäckiger ir rl hös 
rigkelt und NMroy Sickhals nach 
neuefter Methode uetel, —fRünitlide Yus 
en; — * epaßt. Unteriuguns und 
atb_ fr ce: ae Lincoln Ave. 
Stunden “ Bor 2-4 Nachm m. 
628 Abends. ——* 8s—12 Vorm. 


aBrachbänder ! 


Meine Bruchbänder, 
über 100 ver — 
Sorten, fü we * 
end übertreffen alle anderen, don 50 
aufwärts, Mein Finger-Bruhband 
kröbten Kör —— jeden Bru 
wenn er beilbar er Ei 
Leibbinden, „Geradehant Tünftlt 
Riedrigfte Preife. abrit, und — be eb 
seit 2 * 7 Offen an B — 
Sonntags bis 1 Rahn, dent —* ru 
Expert, Nacfolaer bon J jagen. Br 
8. Dabifon Str., Ede Kefierton & 


Heill Euch Telil 


ten und unnatürliche Entleer 

Organe beider Geſchlechter * 

— * u. — 
a trug Co. oder na ehe: 

ber 0,6 —— —* ee Breit 

Drug an ren 

Rialto Da. die Ed — ‚en. 


101ma,didofon® 


Erenoh 
beilt me 


en ve 
Verlau 


und 
Bigzven-@pesiatit 
Bejeitigs die: Mjaden Kae, 
1, en tden, 

—— —— a u. 


ohne Doeration fe —A— Yen „Aigen 
a nen genen angcpaht. 


Dr. ©. O. Schneider, 
en Am, —X 


WORLD’S — 


Schi 
denen 


ung ai ern 


Bevorfichende de Bergnügungen. 


Um eine neue Sektion auf ber Nordfeite 
zu gründen, hält der „Douglas Gegen: 
feitige Unterfküs subgbnersim 


mn solle, 400 3 Abends 8 Uhr, in une 
fted Straße, 


merite 

4 ea lung ab. Der 
Berein, der jdon bier Sektionen 
zählt. trotzdem er erit Türzlich ges 
gründet worben ft, nimmt Mitglieder im 
Alter von 18 bis 55 Yahren auf, zahlt eim 
Sterbegeld von 250 und 13 Wochen lang 
mwöcentlih ein Krankengeld von 5. Das 
Sterbegeld foll, fobald tvie thunlich, auf 
$500 erhöht werden. Die Aufnahmege: 
bühr beträgt bis nächften 1. Juni nur $1, 
fpäter wird fie auf $5 erhöht werden. er 
dermann ift zu der Agitationsverfammlung 
eingeladen. 

Am kommenden Samftag, um 8 hr des 
Abends beginnend, gibt der „Chicago 
Bäder : Zitherflubs in Uhlichs 
nördlicher Halle, N. Clark und Kinzie Str., 
ein großes Bitherfongert mit darauffolgen= 
dem Maifränzchen. Das mit den PVorberet- 
tungen betraute Komite hat fi) alle Mühe 
gegeben, um die auf es 5 Erwartun⸗ 
gen 3.: erfüllen, und ein Programm aufges 
ftellt, das ficherlich jeden Bejucher mehr als 
zufriedenftellen wird. Wer jchon. einmal ei: 
ner Teftlichfeit des Bäder-Zitherffubs Bbeir 
gewohnt hat, wird ficherlich nicht verfehlen, 
ji auch zu der nächften einzufinden. 

Sm Afhland Grove, an Alhland Avenue 
Abdifon Str, wird der North 

Chicago Deutfhe Gegenfeitige 
Unterftüßungsperein am nädjften 
Sonntag, Nahmittags 2 Uhr beginnend, 
eine große Agitationsverfammlung mit 


 barauffolgendem Maitränzchen abhalten, yu 


welhem Jedermann eingeladen ift. Der 
Berein, der 12 Wochen lang $4 Krantengeld 
und Beerdigungstoften zum ®Betrage bon 
8100 zahlt, hat gegenwärtig 56 Mitglieder 
und fieht einem erneuten Auffhiwung ent= 
gegen. Die Beamten werden es jich angeles 
gen fein laflen, in der Verfammlung Die 
Zivedde des Vereins darzulegen. 

Der AmbrojiusMännerdhor ver 
anftaltet wie alljährlich fo auch diesmal am 
Vorabend des Gräberſchmückungstages, 
alſo nächſten Sonntag, in Hörbers Halle, 
Blue Jsland Ave. und 21. Place, ein gedies 
genes Konzert, beſtehend aus Orcheſter-, 
Chor: und Solovorträgen. Der aus 45 
Aktiven und nahezu 100 Paſſiven beſtehende 
Verein hat es ſich zur Aufgabe gemacht, das 
Beftmoglichſte zu leiſten. Er wird eine ko— 
miſche Operette, „Der geſtohlene Nachtwäch— 
ter“, von Max Legow, aufführen, welche der 
bewährte Dirigent des Vereins, Herr $. 9. 
ei auf das Sorgfältigfte einftudirte, Als 

oliften treten auf die Sängerin Frl. Ma: 
tie 2. Seeberger und der Baritonift . Kerr 
ofep,) Keller, Der Ambrofius Männerchor 
fingt Chorlieder von Bäder, Kölner, Kofchat, 
Herr Keller Mendelsfohns „Es iſt genug⸗ 
und Frl. Seeberger außer einem Kücken'ſchen 
Duett mit Herrn Keller, Troteres „Aſthore“. 

Der Turnverein Einigkeit 
macht bekannt, daß er am Sonntag, den 5. 
Juni, einen großen Ausflug, verbunden mit 
Schülerfeft, nad; dem GCliott Park, Matte: 
fon, 3U., veranftaltet, zu imeldhem er eine 
recht große Theilnahme erwartet. Die Auss 
ficht, in dem jchönen Pla einen herrlichen, 
durch Unterhaltung, Epiele und die nöthie 
gen Erfrifehungen gewürzten Tag im Freien 
verbringen zu können, wird jicher ihre An: 
ziehungskraft nicht verfehlen Der bewährte 
Turnlehrer des Vereins, Ernſt Behrke, der 
ſeine Ausbildung in Deutfchland genof, und 
das aus den Turnern 3. Nagl, Ch. Diede- 
ri, 9. Witt, Kohn Gradt, 9. Brenninger, 
H. Roehmke, Fritz Koch und U. Weiß be— 
ſtehende Arrangementskomite, haben ſich 
bemüht, bei der Aufſtellung des Pro— 
gramms dem Feſt den Charakter einer deut- 
fchen Voltsbeluftigung zu geben. Es werden 
Volksſpiele aller Art, wie Berne, 
Balliwerfen, Hürdenlaufen, Cierlaufen, Ru: 
gelftoßen uf. fattfinden, außerdem terden 
fich die Turner im Volksturnen jehen laffen. 
Düs die_beften Leiftungen im _lesteren find 
drei, für die Sieger bei den Volksſpielen 
mehrere werthvolle Preiſe ausgeſetzt. Außer⸗ 
dem erhält jedes Kind ein Geſchenk. — Die 
Züge nach dem Piknik gehen von dem Illi— 
nois Zentral-Bahnhof am Fuße der Ran- 
bolph Str, um 9:und.10 Uhr Vormittags 
und 1 Uhr 30 Min, Nachmittags ab, und 
verlaffen den Part um 6, 7 und 8 Uhr 
Abends. Alle güge halten an. ber 12., 22,, 
39. und 63. Str., foiwie in Grand Eroffing 

und Senfington an. 

Im jchattigen Hoerdts Grove, an Belmont 
und Wefternive., veranftaltet der Schwei: 
zer Frauen » Verein am Sonntag, 
den 12. Juni, fein beittes großes Pilnit und 
Preistegeln. Xeder, der die früheren Ber: 
anftaltungen bes rührigen Vereins befucht 
hat, weiß, daß die Damen e8 meijterlich vers 
ftehen, ihre Ghfte zu unterhalten. Diejes 
Mal find fie entichloffen, alles bisher Dage: 
wejene in den Schatten zu ftellen. Für aus- 
ezeichnete Speije und befte Getränte ift ge: 
Fit. Die Arrangements Tiegen in den 
Händen der Damen N. —— Präfiden: 
tin; M. Buehlman, U. Hunkler, R. Rid, M. 
Nuettishäufer, M. Vollenweider, v. Reiſon, 
V. Huber und P. Egloff. Eintrittsfarten fo: 
ften je 25. Gent3» 

Die dritte jährliche Erkurjion des „Draz= 
matijher Verein Humor“ findet 
am Donnerftag, den 16. Juni und Freitag, 
den 17. Auni, ftatt und zwar wieder 
nad dem romantifh gelegenen Dubugque, 
Jowa. Der Erkurfionszug verläßt Chicago 
am 16. Juni, Morgens 8 Uhr 45 Min. Die 
Nüdfahrt findet am Freitag, den 17. Auni, 
Abends 11:15 Uhr, ftatt. Tidets für die 
Rundfahrt, $2.50 die Perfon, Kinder unter 
10 ahren die Hälfte Auch wird ein Spe- 
zialsGoupon:Tidet zu $2.50- verkauft, das 
den Anhaber zu vierMahlzeiten, fomte einem 
Nachtlager in eitem der beiten Hotel! Du= 
buques, mit welchem Arrangements gemacht 
find, ferner zu freiem Eintritt zumPitnit im 
Kimbel Bart, Wis. Dampferfahrt mit 
Mufit, Tanz umd FFifchefien auf dem Mij- 
jiffippi, fowie Konzert am Hauptquartier der 
Germania-Halle, am Freitag Abend, berec)- 
tigt. Wegen-näherer Anformation wende 
man ſich an ee W. Galle, 121 Lincoln 
Ade.; Louis W. H. Neebe, 663 Sedgwick 
— Helene vobene, 205 Evanſton Äve.; 

ter Schneider, 191 Center Str.; Geo. Gas: 
pers, 8677 Wincennes Ube., und ‚Oskar W. 
Neebe, 3302 Weftern Une. 
— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend verdffentliden twir die Namen der 
a über deren Tod dem Mundheitsamte 
Meldung zuging: 

Alegander, Iva, 1 m‘ 

Brietenmojer,. Wirih, 40 

Bueuneke, Ferdinand, Gl 

Bud ol, nna, * 

Conrad, — 7 — ie 

Draeger, Baul, 8 3, ftings Str. 

Golbed, Martha, 1 J. ® laremont Une. 

Klımes, Marie, 80 Em ©. vers Une. 
Banimemn, Marta, ‚218 gabien Ave, 


i l. 
3.3 351 * a er. 
Weber, Anton, a‘ “+ 
Site, Charles, 2 3., Fr und erferion Ste. 
— — — — — 
Banterott-@rflärungen. 


— — Sn. 
Beflände 


Bertba Beat; MWerbinplichkeiten $1,088; 

mas T.MeDermott; Verbindfichkeiten 9872; Be: 
Salter; Verbindpfidleiten $IL,T81; Ber 

| ala ——— Berbindlicteiten $070; . Beftände 


gm Deatborn Etr. 
, Web ſter Abe. 
R, rg Str. 


— Gt. 


I Bladman; Verbinblichkeiten 1,874; Ber 
— 


Bau ⸗Erlaubnißzſcheine 


— — — — — 


ER 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis geheilt. 


wvahre Zeugnisse. 
Thatsachen sprechen lauter als "Worte. 


Baricocele. 


Dubuque, 3o., 23. Sept. 1901. 
Derr Doltor und lieber De 
Ich fchreibe diefe paar Zeilen, um Ahnen 
er zu laffen, daß ich jet gerade fo gut 
le, als jemals. Ich habe weiter keine Vers 
gehabt jeitdem ich aufhörte, die Mebis 
ji zu nehmen. Was mich am meiften freut 
‚ daß die Varicocele vollftändig fort ift. Ach 
träumte niemals, daß fol’ gute Refultate 
fh jo bald zeigen mirben. Yeht bin ich ftark, 
träftig in jeder Bezichung und weiß, dab | ich 
jest vollftändig gefund bin. Ich werde Sie 
ewig in meiner Grinnerung al3 Freund hals 
ven. Ergebenft 
Carl Shumader 


Rh wurde geheilt. 


Chicago, AH,, 27. Sept. ’01. 
Merthe Herren! 

35 habe die Medizin, die Sie mir gefandt 
heben, bereits 2 Moden gebraudt und mei: 
ser Meinung nad) faın gar fein Ziveifel über 
bas Resultat bereichen. Ach bin feft über: 
yeugt, daf Jedermann, der an theilmeifen 
geichlectlichem Zufammenbruch leidet, wieder 
son Nhnen hergeftellt werden fann. ts 
er Yemand, der fi Auskunft einholen will, 

erde ich gerne Beicheid geben, ivenn eine 
Briefmarke (2 Cents) beigefügt wird. Ach 
werde. fortfahren, die Medizin weiter zu nebs 
wen, bis ich abfolut gejund bin. 


Achtungsvoll Albert Treiber. 


Ein dankbarer Patient. 


Charleſton, S. C., 20. Olt., 1901. 
Btat· Medieal — 
66 E. Van Buren Stri 
Gechrter Herr Doktor! 


Ohne Zweifel find Sie durch mein langes 
Stillſchweigen zu der Annahme gelangt, daß 
ich Sie nergefien habe, aber dem ift nicht fo. 
sh fann niemals vergefien, was Sie für 
mic gethan haben; in der That, Sie haben 
mid vor Seldftmard bewahrt, Ah hatte 
Kon jede bekannte Methode für meine 

tantheit: Semenihäde. verfudit. Sch has 
be Patent: Mediz inen genommen, welche als 
—— „Sure Cures“ daſtanden. Ich 
abe genug Eiektrigirät genommen, um einem 
gewöhnlichen Merjchen für's ganze Leben zu 
genügen. Ich babe viele fogenannte 
Spezialiften konjultirt, weldye mir nicht ein= 
mal Linderung verſchafften, geſchweige eine 
Rar. ch bin jet durch Sie hergeſtellt. Ich 
werde Ihnen is der nächiten Zukunft einen 

veund zujchiden, Der ebenjo behaftet ijt, wie 
eB war. Sr Dankbarkeit Ihr 
H. Richter. 


Heiraths⸗Sizenten. 


„pi ende Hrathb-Qtgenfen wurden in ber Offie 
sundusWlerts ausoritellt: 


yınan Simon, Dora- Bank, 8, 2%. 
peon 9. Kennedy, Mabel U. Wold, 27, 18. 
Auguft 3. Kumnid, Frieda Krueger, 
John %. Leiendeder, Xouife €. ar a, 19. 
Samuel Bilsty, Helen White, 22, 2. 
Zus Yulapta, Barbara Ezaltlausta, 5, 2. 
John RN. W. MWoodcod, Mary Hilger, 2,2 2. 
Andre, Guftaffon, Segriv Was, 25, 20 
ohn B. Beterjon, Lena Anderfon, 3, 18. 
ey B. Deuel, Julia Daley, 46, 2. 
rant Werner, Lybia Lundstog, W, 21. 
diltam Petaurne, Clara Zace, 2, D. 
Martin a Marpanna Durczak, B, 3. 
Giuſeppe we, Binzenza Labrasca, 3, 18. 
Gilmore indfey, Mary €. Stofis, 38, 3. 
William Sanlon, Lillfie Bryne, 44, 21. 
Wallace Smith, Mary Dorre, 9, 35. 
Joſeph aussen, Franciszla Nyaa, 2, 22. 
iliam ©. Haas, Margaret Alumm, 22, 21. 
gs Beten Mollie Mohr, 7, RX. 
auf Hmirat, Apolonia Chudy, 4, 2. 
Fred‘ Heinhard, Helen Khorft, 27, 2. 
Sefef Pabuda, Audija Kelaste, 36, 3. 
Sranceeo Ganp:ii, Maria Eciamo, 40, 35. 
Sohn ZTparoh, Anna Hanktorsty 2 0. 
—** Baier Erje Baitedy, 9, 9. 
George M. Riegel, Emma €. Rottler, 27, 
* Ti. Naftafva Woleya, 24, 19. 
Sohn 9. Gebien, Loutje Rafteller, 31, &. 
Kohn Miter, Marie Martini, 26, %. 
Sojeph an, Garrie Dengelß, 29, 2. 
Charles Rogers, Eınnta Garnide 33, 34. 
William €. gold. Dorothy M, Webb, 8, 26, 
— H. Milner, Beſſie Watſon, 21, * 
Joſeph F. Crawford, Alice M.Chriſterſon, N. M. 
Serar A Cortſon. Reie M Y.Veterjon, 26, 28. 
zei irſch Cohn, u Dirfenyon, 43, M. 
. 8. artling, S. PBruegiemann, 3, 26. 
a L. Syman, Patti Louije Scott, 2%, a. 
gar G, Ward ‚Marie Xellned, 40, 32. 
Rile Freier, LHdia Kaufe, 24, 2. 
Louis 8, Wheeler, Ethel Carr, A, 2. 
Keremiab MeMabon, Florence Shannon, 21, 9. 
barles U. Shergen, tamie U, Uoter, 35, 26. 
Delinus Neljort, Selma Yohnjon, 86, 35. 
Herman U, Schmidt,_Sopbie Bobzin, 24, 3. 
got Gopfren, Gertrude Gomerford, 2, 2. 
andre Pempel, Tekla Orawiec, B, 24. 

obn 6. — en, Sophie ©. Jobnſon, 20, 10. 
gnatus obidef, Nofe Brla, 27, 35. 

allact Pucley, Joſep * E. „ned, 21, 18. 
Dans Zarbs, Konije Klein, 86, 
zefef *4 Daryanna — 2, 18. 
Charlie NR. Claufon, Ellen Fellgren, 2, 21. 
An drew Sarion, Silfie eterfon, MR, 33. 
Sacaben Anttko. Anny Cheptes, N, 2. 

John O' Connor, Catherine Morris, B 
Boletaip Obecipy Wand Mapdersta, U, 

. 8. Aauchyer, Bertha M. Dreiicharf, 

uguſt Pieper, Wilhelmine Mueller, 37, 
Undrew WU. Ouerolli, Carrie Chen, 25, 
Jeſeph Weiner, Tenie brenberg, 8, 24. 
Pant Stocanön, Anfie Rallas, 3, 19. 

ona$ — Öuifep e Yimezabte, 23, X. 
urn Bradley, Marn Chriftenien, 24, 21. 
—— Wilde, Mary Biment, M 10. 
James 8. Moolion, May H. Milliams, 
—* —X Anna Houda, WB, M. 
nidond Hodel, Erna Fransworth, 2, 
M. ©. Nihelfon, Madelon Bartlett, 26, 2 
Ben Wilesky, Bella Shapiro, 24, 
De Ruchinsti, Mary Lewandiste 3 17. 
ans E. MWattins, Willie R. Parifb, 35, 8. 
Leyden, Margaret E. Taylor, '91, 18 

Krael Dlumenfelo, Celia Rabinovith, 21, 19 
Kojepb Goldberg, Mary Bohnen, ®, 21. 
Arden 8. UAnglemire, Hulda Madifon, 30, 21. 
Ely Spijanih, Yennie Grubic, 3. 18. 
William O'Brien, Cora Groß, 97, 27. 
Caifed Epftein, Lilian Lenin, B, DR. 
Hentd 6. Bilgart, Nellie €. Sp Pr 21, 8. 
BDurt Bottenberg, Louiie Boll, 25, 
ee) Rudolph, Elizabeth Wagener, 8, RD. 


3 8. 


urſt Bedford, nnie Beers. 
urte Bazile, Amelia Guillo 37, 
ty Arunar, Hannah Johnſon, 82. MR. 
Baugbn W. Hapenan, Beatrir Vewith, 
* abh VPaſtore ſtos, Jozabha Wis lattona, B, 
epb Moper, Ada Aunor, B, R. 
aclan Vondrutle, Mary FKafunda, 95, 21. 
Jarzemboweti, Daiſey Gutowski, = %. 
Charles ——— Selma ‚83. 
— Cohen, Fanng Lond, 22., 
Charles Kruger, Yulia Melonen, 8, 36. 
Sojeph ®. Braton, Gertrude Bauer, 21. 20, 
Bent N: Sprear, Maud Davis, 31, ” 
Omar E, Carter, Emma X. Guntder, 4, 3. 
ge Moore, Mildred Simpfon, 0, 19. 
obert Pid, Mayıne $. Sturm, 30, 4. 


Yobnion, 


Echeidungstiagen 


Wurden eingereicht bon: 

ohn gegen Adla Johnſon, Ehebruch; Marion 
* Haren SH. Remton, eg Vehandfung ; 
Martha degen bert R. Peiper, Verla ER; Edith 
gegen Bertram maria rt ofie gegen 
auch Weibmann, * ehandl 8 —— 

en Thereſa * artauſame andlu 
— egen William De Mar, gu ſame Schend: 
Günie ar" Wlerander Ka Verlafien: 
tie ws a Pe. an: Katu 
gen diward banblung; 
F gegen —— ®. — — 


* 


Ei 


Berlorene Kraft. 


ci AIR. den 13. Augufl. 
Geehrter Herr x! 
Als ic zuerft im April zu ihnen Tam, ba 
fürchtete ib, dab IHre Kur ebenio erfolglos 
ausfallen würde, alß alle anderen. E8 dauerte 
aber nicht lange, al& mir die angenehme 
Weberraichung wurde, daß ic) mich gründlich 
etänfcht hatte, Wie erhaben Sie vor mir 
fiehben, daß weiß nur id. Mein Zuftand war 
bedauernswerth, das lünnn Sie fi ſelbſt 
erinnern, er ' damals zum erften Mal vor 
Ihnen erſchi Mit welchen Seelenqualen 
verlorene —53 und Impotenz ver⸗ 
bunden 6 das wiſſen nur Diejenigen, die 
bamit behaftet find, Wie ein böſer Traum 
erjcheint mir jeht die Vergangenheit. Ich bin 
jegt aber gefund und munter, in zwei Mona» 
ten. werde ich mich verheirathen. Meine her 
ften Wünfche begleiten Sie. 

Mit aller Adhtun 

2 aulRanyig 


Schlechtes Blut. 


Springfield, J., 17. Sept. 1901. 

Diefeß zur Beiheinigung, dab ich ein Pas 
tient der State Medical Dispenfary war und 
dat ich furirt morben bin. Ach z0g mir biefe 
KrantHeit über 2 Jahre zu und für diefe lan« 
ge Zeit mußte ich die Folter diefer höffischen 
Krankheit ertragen. Auf Anrathen eines 
Freundes konſultirte ich die Spezialiften der 
Dispenfarh und e8 wurde mir von den Hers 
ten eröffnet, daß eine Kur möglich wäre. 
Heute danke id dem Himmel, der meine 
Ehritte zu der Dispenjary geleitet hat. Ah 
hoffe aufrichtig, daß Alle, weldhe an Biutvers 
giftung leiden, fi deren Dienfte fofort 


fihern. 
Ic, bin jett ein gefunder Mann Dank der 


Herren Doktoren Bemühungen, und inerbe 
mid in zwei Monaten verheirathen. 


Achtungs voll N. G. 


Verlulle und Jugendſunden. 


Belvedere, 23. Sept. 
Geegrter Herr Doktor! 


Die Behandlung, Die ih von Ihnen genoms 
men babe, hat mich ganz don meinen Leiden 
hergejtekt. Ich war mit nächtlichen Verluften 
geplagt, welche immer jehr fchlimm Maren 
und jeht farın ich jagen, dak ich gar nicht 
wehr beläftigt bin. Ach bin dankbar, daß ich 
Shre Annonce las. Ergebenit 


Auguſt Fußeiſen. 


Mavttbericht. 


Chicago, den 24. Mai 1004. 
(Die BVreife gelten nur für den Größhandel., 
Getreide und Den. 

(Baarpreife.) 
Winterweizen Wr. Ri zeit, $1.05—91.10; 
Nr. 3, ae $1.05—$1.08 . 2, Hart, 9— 
$1.00; Nr. 3, bart, — 
——— * 4. 9841.02; Nr. 3 

Be-$1:01; Nr:. 3, 


a nd 2, we; m “ —— 8 

t. & 

3, wei," Es de 3, ge, —8 

a en RR , 394-408; * 2, ‚nah, Me Baar 

° hi. —— > RL 3, weiß, 4, 
vi hats — das b; 
Me * nteratents a 
„iraie S 4.60; inaeiote arh 
Baia — beſon dere Marken B. W 

Deu Wertauf auf den Geletien)- or Timothy 
$14.00—$15.00; Re. 1, $12.50-813.00; Nr. 8 
$W.50— 511.005 Mrd 8.50 410. 503 bettes 
Brairie, 2 0—$1150, ditto, Nr. 1, 9.50 
10. * 2, 8.08.50; Ne 3. 8.0— 
71.50; Rt. 4, 86.50-87.50. 

(Auf künftige‘ Bteferung.) 

Weizen, Mai, 98c; Juli, alt, Sic; Juli, new, 
Sie: n September, alt, Be; September, riew, 
IC 

u 8, anal, 4Tfc; Juli, 48488; September, 

— Mai, 40Fe; Yuli, BI; September, 

820vore. 
Broviſtoncn. 

Sähmalz, Mai, 86.256. 75; Juli, 86.324; Sep⸗ 
tember, 86.5. 

Gepdteltes Shmweinefleifhb. Mai, 


811.9; Juli, 811.074; September, $11.30, 
Range n, Mai, 86.30; Juli, $6.40; Gepteutber, 
.Oifr 


Schlamtvieh. 

Rtndotrtebh: Belle „Beenes“, 200 bis 1400 
85.55—$5.80 per 100 Pib.; gute bis ansge ah 
jchwere Stiere, 8.15 85.50: gute bi dusges 
fuchte Stiere, zum PVerfandt, 4.755.235; gute 
bis auggefuchte Kübe, per 10) Pfund, 4.0 
84.80; dewöhnliche biß mittlere Kälber, 2.25-— 
83.75; Xeras Bullen, per 100 Pfd., 52.50-83.30. 

Edmweine: —*— bis beite (zumı Beriondti. 

70 per fund; gewöhnliche bis 
gute were Schlag ausiwaare, SED: 
leichhte, gem ſſchte Waate, 444. 60 
ausgefute, 3 +60. 

Shaie Ei ſchwere Schafe, »ver 100 Pfund. 
5.25.75; gute biß Aausgejuhte YJährlinge, 
$1.90-5.75; „Native Yambs“, ‚gute bi außs 

seiner, BRD: „Spring Yambs“, $5.00 


(Markipreife an der S. Water Str.) 
Molkerei-Produtte. 
Buttet— 
„Greamery“ extra, 2. Vfund $ 


0.18} 
Nr. 1, per Wi ... 0.163-0.17 
Kr. 2 ... 0.18 5 


- feigpte 


m. und. d. 
fr aldi ou 44 


Rob tüfe, „Twins“, pm Bfund.... 0.8 
ae per Bfun —338 
Young American“, 5 Pfund.... 009 —0.02 
Ehiwtizer, new der Pfunderuccene 913 
Qimdurger, nın, der Pfund 0.22 
Brid,vder Bund zarssersucnuarsnee 0.09 

Ele 
Brite Maste, she U om 

erinft, per Dugend n Je 
—8 — — 0.144—0.15} 
ei von 
Beruf, — Dupend iR u. eins 
geihlofien) 
Geflügel, Kalb fleiſch. File, Bin. 

Geflügel —— 

Hühner, das Pfun 
do. „Springs“, 
Truthühner, das 
Enten, das Bfund.. 
Gänfe, da3 Dusend.. 

Geflügel (Kübtipeiger)— 
hner, das Pfund..... suneie u... 11 —0.1 
Suter dat das P Bi: —— * 3 

nie, fun :.. 008 0.00 

Sratplöner, Ba Shine Spenden abe 0.13 


Kälder (gefhlagtet)— 
50-66 Bid. Gewicht, das nd.. 0.08 —0.08 a 
0.5 0 
nd.. 0 0.60.07 


65-75 >. Gew t, 
SI In. 58 das 
Bild e⸗ 
Ban Bet 4 per de Shan... —39 
Bet Bee * fund es 08 
Widerel, ver nd 
echte, * und 


Üngerigte 
ver 


t. 
„Radies" 


er 22222⸗ 


8 
4 


—RE er 


ver Bund 


et 

Denssssunsseste 
“anenttrsnnnnne ' a 

.....„....e 


nu 
„|. 


uhr sueuureen 
s.... 


a 5* 4 
Zriſche Fruchte 
TE, ——— Ra: 
i Ralifernia, der Ri... 
nn Aaiternia — 


rangen 


Unvermögen. 


Ogben, Uteh, 19. Aug. 1001. 
State Medical Dispenfary. 

Ihre Medizin und Behandlung haben fol 
einen großartigen Wechfel mit mir hervorge⸗ 
bracht, daß ich nicht umhin kann, Ihnen Dies 
wiſſen zu laſſen. 

Ich bin jetzt ſtark und geſund und kann 
meinen Pflichten wieder wie 10 Jahre zuäh 
nadhtommen. Haben Sie Tant, 

Ihr ehemaliger Patient 
Eruſt Kohlmann. 


Entnervung. 


Milwaukee, Wis. 19. Okt. 1901. 

State Midical Dispenſary. 

lieben und hochverehtten Herren 
Doktoren! 

Ihre Medizinen und Behandlung find 
‚alles das, was Sie dafür beanfpruchen. Ahre 
Ehrlichkeit und mehr als Liberalen Bebinguns 
gen follten Sie über jeden ähnlichen Dispens 
fary oder Spezialiften weit herporftehen lafs 
fen. Sie haben einen Mann aus mir ges 
macht und da8 werde ich Ahnen niemals vers 
geffen. Mit beiten Wünfhen verbleibe ic 

Achtungs voll 
John Samidt. 


Ein dankbarer Z ient, 


Galena, J Auguſt. 
Lieber Herr Doktor! 
Nachdem ich ſehr viele verſchiedene Medi⸗ 
I für die Kur des gefchlechtlichen Ber⸗ 


Meine 


als und Impotenz gebraucht habe, ohne ber 
deutenden Voriheil zu erzielen, wurde i 
durch Ahre AUnnonge beftimmt, meinen J 
unter Ihre Behandlung zu ſtellen. Die erſten 
2 bis 3 Wochen ſchien die Behandlung nicht 
bedeutend enzujhlagen, aber idy ließ mich 
dadurch nicht entmuthigen und blieb drei 
Monate dabei. Nach dem erften Monat 
tonnte man fchon fehen, baß e8 beſſer wurde. 
und jett fann ich wahrheitsgetreu berichten, 
dak Ahre Diedizinen mich wieder gejund ges 
madt haben. Wenn id) Ihnen in irgend einer 
Weije helfen taun, fo lafen Sie e8 mir mwif- 
fen. Wenn Sie diefen Brief vielleiht an Ye: 
manden fchiden, der ebenjo leidet, wie ih 
elitten habe, fo könnte er ihm vielleicht ben 
zeigen, wie er zur vollftändigen Maus 
ueßfraft wieder — olfen wird. 


Erge be 
€ Sältller. 


« 


Müben, per Fab.. ogsasennen 
Mohrrüben, ouiflane, "per Fah.. 
Tomaten, — 6 Rörbe 

Rettige, jeton per Sutens, Zündel.. 
Gurten,. biejige, per Dutend 

Spinat, Baltimore, per — — 


Spargeln, per Kiſte 
— — Miſſiſſippi, per Buſhel 
Bo a3: 

tn Sänitthopnen, Bloribe, 


per 3:Buih 
Wa aa —* # Buibel 
* —J — auserlefen, 
Gering € Sorte EN 1. 
Ride, Nierenbobnen zuonenunnenans 2 
Rartoffeln, per Buibel, * a: 
Lodungen-— 
Burbanks, beite, per Bufdel...... 1.08 —1.10 
Geringere ee ber sulkt — 0.95 —1.0 
—— per vuſhel aan .. 1.10 
eue, Nem Orleans, per Faß...... 3.00 —.35 
üßfartoffeln, biejige, per Fab.s.. 1.00 —1.85 


ee — — — 
Der Grundeigenthumsmarft. 
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algende Senubergentbums Ueberteogungen in ja 
ik bon P1000 und darüber wurben amtlich eine 
gen: 


Belmont:Ane., 203 $. dftl. von Oakley Ave, Sud⸗ 
tont; 25 bei 135, U. *8 an Jalob Lederer 


l, 
Elaine Str., 139 %. nördl. vn Rodeoe Str, Oft: 
front, 125 bei I Sarah €. Patton an John 


Ö. Teiford, * 

Quinboldt Biod., 77 1 ſüdl. von Logan Squate, 

Oitfr. 8 ba 2 Bernard Taten an Wallace 

M. Qurrougbs, 827,000. 

Kedzie Wbe,, —X F. nördl. von Tan 2 
Boe⸗ 


Otfr. 2 "hei 13, 9. Bocher an Theo A 


50 F. nordweſtl. von Woodard 

t., 25 bei 18, U. C. Engelhard 

loder, $5,000, 

Elybourn pe, 53 $ uordiweitl., von Wiadhatot 
tr., Siüdweitfe., 35 bei 1285, Nadhlak von J. 
Schoer an George F. Scufter, 81,350. 

Dayton Str., 3% EL von Elay Str., Dftfr.. 
2 4 125, agner an Liborius Gollhardt, 


her, $4,000. 
Deiheauke Ave. 


in Abe. 185 %. nördl. 
Otte, 2% bei 10, U 8. 
N Fra a, $1,500. 

Halited Str., Norbiwei-Ede 3. Etr., 
125, ©. Sering an Charles WR. Moore, $1,500. 

Selten ** — Ede 3. Str, OÖftfe, 58 
— ‚6 Moore an Anton DOlszewsti, — 


Haltted Str., e &. nörbl. von 39. Str., Oſtft. 
5 ba 125, . Keyring an Charles R. Moore, 


$1,800. 
Dasjelbe Grundftüd, €. R. Moore an Unton Ol: 
zewsti, $1,800 
. Tüdl. don Mecher nenne, 


Loomis Etr., 6 F 
Weſifr., 25 * 1, Beter Jung au Chriſtopher 


ut 

odwell Etr., * ſüdl. von BS. Str. 
* bei 125, ougblan an Margarethe 
2,00. 

Wabajh Uve., 340 FF. nörbl. von 30. Str., 
tot, 47% bei 108., George G. Watts an "Wartbe 

Dt Witt, 345,000. 

Vorttown Str, 45 F. nördl. von 31. Str., Weſt⸗ 
ont, 24 bei 124, ©. Granftorm an Guftan 8. 
taeblig, $1,200. 

Yeljerfon — > «de Piace, Weltfrönt, 

125, BE an Wobert 
Bertiett, 355,000 


Michigan Upe., Norvoft:Ed: 30. Str., u 
8 dei 16, Wiliem Morris an Miltem 8. De 
Set, * 
72. Str., 15 $. _öftl * Waſhington Ave. Ne⸗ 
ront "50 bei 125, I R. Dibb an Mary Ryan, 


St. —— he u &. nördl. von 49. Str, 
Weitir., : bei 127, U. Boybel an Thomas ©. 


ed, 
Bincennes Über. 263 8. fübl. von 47. Str., Oftfr,, 
dei M, und 2:3 Ucreß im Tomnfhip 
Bremen, Michael Gudaby an Sarah &. Batton, 


— Ave., *8 ⸗Ede 70. Str. O 
43 bei 18.9, I. 2. DO 


von Wilmot Aonene 
Katichle an Hermann 


Oſtft. 58_bei 


Oftfront, 
teen, 


ont, 


!ib 


Re Unpe., 23 $. nördl, von 61. Str., Welt- 
front, 2 bei 187, Jatob Levy an Fanny u. Se 


vv, 
Aidland "Woe,, 117 $. füdl. von 51. Str., Weftfe., 
24 bei 121 e . Smith an Melvile 4. 


Rendrid, $i,10. 
Dearborn Str., zmwiichen 49. Rg 50. Str, Welt: 
. Sperry an Jawes 


SER 
et nöebt. von 57, Bir, Eftt. 
. Stigs 


tb Wtc., 532 
— bei * Re Rodman an Ulfred O 
5* ditl. von Throop Str * ent 
. Schuma an George Hill, En 

gi * er fidl, don 65. Str., Weit 
bei 1294, ih an N Jobnien, 81,0%. 
—— »5 $. nördl, Str, W.: 
25 bei 18, Some Building aan Affociz 

Ka u is —8 Eir. Weſ 
— ‚ bon 73. ir Pe 
* a . Xhomas an die Süd: Parkloms 


Pu 
. und 37. Sir., 74 
ein En u u, an Gari ©. &rus 


h N na 
Br von 68. Str, 
ont, 3 8 bei I. "Ehmidt an Abe Se 


“u. Sl 
ampbeil Yre,, fühl. don Gongrek Gtr., 
—* M bei Tee. ®. B— Gharles 


R von Sarramento Une. 
3. Darling an Charie 


— ———— 
J SL be Re A füdl. zen zus 
PR . önt, don tefield Ave. Rs 
te an Beiedeig Sin, 
2 809 5 mn 6. 


SHE], 


wen an Augufta 


8, 
bi. u — > l. 
000. 


J lungen durch bad Loos — 


Striftur und dop- 
pelte Baricocele. 


Den 24. September 1901. 
Un die * Doktoren! 

An der Annahme, daß e8 Sie freuen wird 
don mir zu hören, feitdem ich bei Ahnen in 
Behandlung war, erlaube ih mir ihnen 
mitzutheilen, daß die Kur, die Sie mir über 
drei Hahre zurüd angedeihen ließen, bis jegt 
mich noch immer gefund läßt. 

€8 freut mich jehr, Ahnen diejes mittheis 
Ien zu können, da ſo jehr viele Aerzte an 
mir berumerperimentirt haben. Sollte id 
jemals wieder 4 en —* gera⸗ 
then, medizini ilfe in Anſpru 
—3ꝛ ſo wären Sie die erſten, 4 is 
toniultiren würde. Ach jchreibe biefe Ems 
pfehlung aus freien Stüden, da vielleicht 
bierhurch einem ebenjo Behafteten ber Weg 
zur Kur eröffnet wird. 

In EN Ihr 
Theodore Schul 


Nerven⸗Erſchöpfung. 


Aurora, 17. Oft. 1901. 

State Medical Dispenjary, Ehicagn, I. 
Biebe Doktoren! 

An Beantwortung Ahres Iehten Briefes 
möchte ih Ahnen mittheilen, daß ich e8 nicht 
I erg erachte, no für einen Monat 

igin zu beftellen, da ich genau weiß, daß 

ebizinen, die ich bis jegt genommen 
habe, mid bollftändig hergeftellt haben. Ih 
fühle jet gar Feine Krankheit mehr. Ach 
werde Yhre — — rekommandi⸗ 
ven, der an derſelben Krankheit leidet, als 
ich gelitten habe. Hoffend, daß es Ihnen 
wohlergehen wird, verdleibe ich 

Achtungs voll 
Gruft Belter 


* 


State Alinois, 
&oot Co. “8. 

Conrad Howard Giaarra, M. D,, 
von Chicago, Eoof Go., Zlinots, 
beſchwört hiermit, Dak er der mer 
Diginifhe Borftcher des State Mes 
Dieal Dispeniary if und dDah die 
oben angegebenen Zeugniffe echt 
find, und Daß Die Originale Derfel« 
ben in der Office des State Medi: 
cal Dispenfary zur öffentlichen Jnt- 
fpigirung aufliegen. 

Konrad Howard Ejarra, M. ». 

Unterfhrieben und beihiworen 
dor mir, Deu 25. Dretober 1901. 

(Siegel) George Stirlin, 

Deffentliher Notar. 


Ein Krucband, 

das aud; den 
geößten Brud 

gut und ficher ei 
ſchließt, iſ in · 
fer Peal Bruch · 
band. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich jchredm 
Fi if, wird fie gewöhnlich der König der ges 
heimen Krankheiten genannt. Sie fan erbr 
fi oder zugezogen fein. Wenn das Syitem 
erft damit vergiftet tft, dann drüdt fich die 
Krankheit dur Eljema, rheumatiiche 
Schmerzen, fieife oder gejchwollene Gelente, 
re am Gefiht umd Körper, Hleine Ges 
Hmüre am Mund oder an der Zunge, weher 
Hals, geihwollene Mandeldrüjen (Zonjillis 
ti8), Ausfallen der Haare und zulegt Kuor 
Henfraß aus. Solltet Ihr diefe oder ähnliche 
Symptome haben, dann tonjultirt die Spes 
zialiſten fofort. Wenn die Spezialiſten nach 
einer Unterfuhung finden ſollten, daß 
Eure. Befürchtung unbegründet ift, jo wird 
Eud das fofort gejagt. Die Behandlung ents 

ält kein Duedfilber (Mercury) oder andere 
hädlihe Subftanzen. Sie ift abjolut, jchnell 
und harmlos. Keine Bezahlung, wern nicht 
geheilt. 

Jeder Fall wird unterfudt, und wenn es 
eheilt werden kann, imis® er unter Bes 
—8 genommen. 

Eingang 66 Van Buren Str. 

Stunden gr 10 bis 4 Uhr und 6 Dis ? 
Uhr Abends. Sonntags und eiertage aus 
von 10 bis 12 Uhr. 


Medizin frei 6is geheilt. 


Die Spesialiften ded Dispenfary 
behandeln nur Krankheiten der 
Männer. 


wenn gewünjcht, wird eine ge 
jchriebene Garantie gegeben. 


Die Spesialiften fprehen wenig 
aber thun viel. 


Konfultation frei, 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6-7 
Uhr Abends... Sonntags und Feiertage nu 
son 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, | 
$ W. Ecke State and Van Buren ir.. 


Eingang 66 Pau Bauten Hit. 
Jeder Fall wird unterfucht und wenn e® 
geheilt werden, fan, wird er unter Vchante 
lung genommen. 


—* — ginn Bu ET einfeitig mit Rebital-RursRilfen, ‚ omte Siäerheits:Riffen für 


Beite, — bequemſte u 
des jemalt fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten 


Afigerfte Band 
ruch aber obane die läſtigen Unn tde cö 


siemen, ficher und bequem hält und auch mit der Zeit ichließt, 


Wir verlaufen die xy Band unter unferer_perfönlichen Saranlie 
d gutes oder ähnliches Band fülr den 

e haus, don bem biejeß — unſerem befannten bi! h 
tabihänder, von B5e aufwärts für einfeitige und von BI. - 

Bänder, Ueber 70 verfchiedene Sorten; ein girt pafjendes Band für Yevem. 


E3d»gibt fein eben 


® Sure, mit Q 


Leder —5 
“ufwärts für doppel 


zednted m Mreis, und ioir find das eins 
igen Fabritpreis bezogen werden fann, 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwnaren, Geradehalter, Krüden etc. 
im größter Auswahl zum niedrigsten abritpreife fie vorräthig. 
Dffen täglih Bis 9 Uhr Abeunds; Sonutaas von 9- 12. 
Wir verkaufen gine Au ne‘ in einer Üpot * lafien Sie “fig nicht irreführen. Unfere .— be 


Unpabzimmer. jind im 6 Stod—nebmt Glevat 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmubhr:Gebände, 
Milwaukee und Chicago Ave,, öter Etsd. Nehmt Elevaiee, 


Leavitt Str., Südweſt-Ece Polk Str., Oſtfront, 
9 bei 196, T. 3. Lefens an JIalob Kittleftone, 


$6,800. 
May Str, Südmeft:&de Bolt Str., Oftfr., 48 bei 
Gradel⸗ * Heurietta Florsheim, $1,500. 


100, €. 
Milwautee Apde., 50%. norbiveitl. von Haddon 


Ade,, ‚50 bei 125, Maria BalE an 
Mar Nidoi, 320,000, 

Morgan Str., 27 5. füdl. von Kongreß Str., Dit: 
front, 25 bei 10, €. 9. Gratin an Charles Mai⸗ 


vin, 8.000. 
19. Strð J weſtl. von Wood Pi Nordir, 
Mitt 3 ® D. Gerling, $1,5W. 


24 bei 125, , { 
Das ſelbe Da rat, H. D Gerling an Adolphine 


Mitt, 81 
188 F. 


Sacramento Ave. ſüdl. von Madiſon Ste. 
Oſtir. 24 bei 78, M. 


8. Dedall an Nellie Xo: 
berty, 3,075. 


12. & W., Nr. 448, 25 bei 125, ©. Nuegel an 
Vın. 2. Galanan, 34,300. 

13. Blace, 169 F. Öfl. von Throop Str., Süpfr,, 
HD bei 1%, U. PBahman an Mabel Kadhmana, 
35,500. 


Wilcor Str., 75 F. Öfl. von ©. 42. Ave, Süds 
— 25 bei 121, George Wood an Alice Zul, 


4,000, 
Ei bauen Dlace, 50 $ öftl. don Paulina Str., 
fr., 25 bei 125, Aherton an Auguft Fur: 


a $1,350 
Meyer Court, "140 $. fübl. von Gugenie Str., Of: 
Iron, % bei 70, N. Kettern an Kenth Kreten, 


2,400. 
a To, 88 öftl. von Howe Str., Südfr., 
58 an Carl Dappert, 82 100. 
Bd er 5. nörbl. von 4. Place, Meits 
ei 5 bei 19, I. Studart an Yohn Studart, 
1,800 
Eübdoft:Ede 36. 


Emerald Ade., Str., Weitfront, 
8 & 123.7, M. U. Murphy an James Budley, 


. Ave. Nordoſt⸗Ede 37. Str, Weſtfr., 
48 bei 120, E. Frauz an Guſtad Kraufe, 87,500. 
N Grundftie, ©. Krauje an Karolina Franz, 


Er 
South Bart Upe., Nordoft:Cde 8. Str., Meftfr., 
> bei er oder durch bis zum Wegerecht ber 
C. K. Union Truſt Co. an Benjamin H. 
Dale, 8105,00. 


„Dumme Rerie’ und Kapazitäten. 


Als der Abgeordnete Dr. Steinwen- 
der in der Situng bes öfterreichifchen 
Reichsrathes, aufgebracht durch das 
Geſchrei des tſchechiſch⸗radikalen Abge⸗ 
ordneten Choc, dem Präſidenten zu— 
rief: „Ach, laffen Sie den bumme.: 
Kerl reden, maß er will!“ rief ber 
durch feine unfreimilligen Heiterfeit3- 
erfolge befannt gemorbene Graf 
Sternberg: „Herr Präfibent, ich bitte 
ben Orbnungäruf zu erteilen; e3 gibt 
feine bummen Ferle in diefem Haufe!“ 
— Ein Seitenftüd zu biefer heiteren 
Szene gibt die Sigung pom 27. Juni 
1848 bes Miener fonftituirenden 
Reichätages. Als in bdiefer Sikun: 
Smolta gegen die Bildung der Abthei- 
Barag: 33 
der Geſchäftsordnung — ſprach, da e8 
ſich, wie er meinte, um eine Vertheilung 
der „Kapazitäten“ handle, verwahrte 
ſich ein Abgeordneter gegen dieſen 
Ausdruch weil alle Mitglieder dieſer 
—— auf ** Stufe 


KAISERHOF 


oil urn 
270 Clark Strasse. 
nabe Jadfon Boulevard, 


Eröffnet! Eröffnet! 


u Eleganted... 


Deutfhes Beflaurant 


Sehenswürdigkeit der Stabt. 
Pradtvolle Holafhnigereien u. Holzdrennereien, 
Banernftube, unübertroffen in igrer Aus 
führung. —Vorzüglide Kühe und feller, 

ROESSLER & TEICH, 
2ma,di,3mo Geihäftsführer, 


wen 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis, 


Zimmer 75c und $1.00. Mahlzeiten 25e. Bäder, 


Zaclede Ear, weitlih laufend, birelte Linie bom 
Bahnhof nach der Ausftellung, bringt Eu nad: 


unferer Thür. 
3. Weiß, Juh 


17mai,didofa,imo 


Telephone North 1325 Gtablirt 1888 


GEO. A. KYLE 
Zu hindeldädier: Eronlcaklor. 


Aftfreies * ng und 
Roth-Zeder. Die 5 a 4 
fe. Sutters, Tud Printing. Dächer — 
voranfqh iage geliefert. 


80 HUDSON AVENUE. 


Bichtig Tür Männer, 


Wenn Yerzte ‚oder Urzeneien Euch mir’ 
beifen, derſucht unſere jicheren, erptoblen 
Heilmittel, welde niemals 
folgenden geheimen ’ 

Nr. 1 aub 2 Iuricen jeden no fo bartnädigen 
Sal don debeimen Krankheiten u. Urinleiden, 
Breis $1.00 per Hlafhe.— Dotior Tnderd Blut 
Specific furirt Blutbergiftung in allen Etabien, 


Nähte, Nerböfität, Sa im Urin, Melandolie 
und nicht Aufriedenjtellendes Ebeleden. Breis 
81.00 die Schachtel. 3- für 92,50. Die obigen 
Heilmittel find ne bei uns au haben. a 
Dentihe Wpvihele, Ki Ed Eiaie 

Chicago, FU. 13ma,tZ,1t 





3 — 
J E. Van Buren Str..|; 


nahe Elark Ste. und 5, Une; 
gegenüber Rod Island u. Date Shore Depois 


Schifistarten, 


mit Sereh» und DoppeliäraubensDamp 
nah Deutihland, — * 
Schweiz, gugemburg etc. 


Voſſinachlen, Ethſchaſlen. 
Vocſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Worm, 
6ag,doionmobit 


Gaumentopie Blatten 


atentirte Bes une). 
Diefe *latten werben ee 
ftellt. Wir haben das ausfäliehline Dec 
berzuitellen, und — daß Fleiſch 
und Korn vom Kolben Jauen Bun. eeinträe 
tigt nicht den Sceihmad, ext den us. q 3500 


e 
Goldfülung. s aufw. 
Silberfullu —— un. 
Sühne jrhmerzlos. ausgezogen. 
Keine Schmerzen, feine Nadel fein Gas. 
& ließ mir in den Bojton Bental Parlors 
14 Zůhne ziehen ons die geringiten Schmer. 
und ließ mir am näditen Tage tempordted 
Gebi5 einjegen, mweldes id zwei Sabre lang 
trug, ohne Schmerzen oder Unannehmli. leiten. 
Mrs. ©. ©. Sableman, 232 35. Str, a 
u. — Alle Arbeit bon erfahrenen tgenfieen 
Babnärzten mittleren Alters get Keine 


1 L 
BÖSTON DENTAL PARLORS 
19mai, 208 


— — — — — 


Zruchleidende 


forte alle an Verkrä 
mungen bes Rudgrats, 
der ne und lüße Sels 
denden erden mit mels 
Ei neneften U a... 
ojitin geheilt, ru‘ 


HD Q: aber, 20 *8 
ne Gorten, Leibbinden 
für Ihioaen * Mut⸗ 


—— te Leute und 
Kabelbruche, Cummiſtrumpfe Rram — 0 
radehalter, Krüden, fünftlide Beine u. f. m 
Brugbänder u Gents und aufwärts. Lefonvers a 
pfeble ih mein neu erfundens Bruhband, 
welde eingeführt MM. . 
Kr: 
€ a erfte 
quemfis «a. bauer n 
weldhes Tag — 
ohne Schmer 
wird uud 
geilung 
obert 
u nabe Randolph 
tr . und Bers 
Auch Sonn⸗ 

hi „ werben don eines 


tags o 
ın Unpoffen, 


Damme ebient. 


wenn ber Mors 
S500 Belohnung, ti iR, 
Gürtel wit ber befte in der Welt 8 Er_beilt alle 
Leiden der Rieren, 
Leber, Qungen und 
Serz, ferner Rheus 
matismus, Nervens 
ſchwäche, Kopf: 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ar een v. 
Ausſchweifunden, 
verlorene Mannbar⸗ 
dit, as ag 


Wen 
ale Mediginen nit 
geholfen haben, dies 

8 F Ban: het wird 
u er_beiyen. 
Berge ik 85, B10 md sis 


Electric Institute, 3. M. BREY, a 


GO Fifth Ave, nahe Nandolpg Str, Chi 
Muh Sonntags offen his 12 Uhr. "180 Taster 


Schnelle Erfolge 


nus it. beittihen NRaturheilmitteln: 
N.B.c" * einigungd - Kräuter-Thee. — 
A. B. C. er Thee für Magenleiden. — 
A. B. C. — — A. B. C. 
22 Ri Nieren und Blaſen⸗Leiden. — 
4. B. C. Rheumatismus-Kräuter⸗Thee. — 
BG. Kränter»Thee für Frauenleiden, 
Kadet 50 Cents. In Apotbefen zu haben. 
Buch über Natur-Heilmethoden frei per Boft. 


M.L. Brauns & Co., 


156 €. Belimont Ave., Chicago » 
Agenten —5 * 


DR. J. YOUNG, 
Spezial ⸗Arzt fur Augen⸗ 
Onren⸗ Naſen⸗ u. Haldiciven. Der 
handelt biefelben ndlih und 
ſchnell bet — eten * ſchmerglos. 
Hartnäckiger Naſentata werhb· 
rigkeit und ſeropf ober — nach 
neueſter E urirt —Künſtliche Aus 
en; Riten an evaßt. Unterfuhuntg und 
atb_ frei Office: — Lincoln Ave. 
Stunden —— 2 — Nachm., 
628 Abends. — * 8 12 Vorm. 


—A — 


— * "ber giebene 
Eorien- find die de 

—— en e — ee Ok Des 

ein Finger-Bruhband hä i 

—XW — u jeden Bruch und heilt, 

wenn er ae 

Beibbinden Gerabehalter, Tanttlt Beine etc. 

— — — und Seiaänt 5 a. 

seit g 0 flem bis ‘ ent — 

Sonntags bi n, de er Bru 

Expert, Nadhfolasr” bon u jagen. > er 


8. Mabifon Str., Ede Jeff fiecton 6 


Heill Euch Felhl en 


ten und, umnatürige Gntiseru Marta 
gane er ter. Volle oe 
jeder irlafcpe. Preis $1.00. Berfauft von &, gm 


Stahl Drug Co. over na ef € b 
ber —— En abrr fans z Breit 


rn — Ran Bu 
De. die Olmman Str. ie 
o 


DR. J. H. GREER, 
beutfer Urzt, 52 Denarborn. Str, 
berühmter Gpestaltft in Der Bebanblung 
aller — Krankheiten — 

Eonniags 
13 E 


Au en⸗ u 
di R 
Be ae 
2 det bau 
iver Es Le 
Dr. ©. ©. Schneider, 
RE Au, Yobide,Im 


—— — — 
—*5* —7 u. br 
car ange sin £ des Auges genau rd A aijdie 
WORLD’S Ben 


| 
. 


. Bevorftchende de Beranügungen. 
Um eine neue Sektion auf ber Nordfeite 
ae It der „Douglas Gegen: 

Datschan guhgbbereine 

u merheins alle. 460 9 Abends 8 Uhr, in Hams 

Halfted Straße, 
i lung ab: Der 

5 F ſchon bier Seltionen 

zählt. trotzdem er erſt kürglich ge⸗ 

gründet worden iſt, nimmt —*—— im 

Alter von 18 bis 55 Yahren auf, zahlt ein 

Sterbegeld von $250 und 13 Wochen Tang 

wöchentlich ein Krankengeld von 5. Das 

Sterbegeld joll, fobald ivie thunlich, auf 

8500 erhöht werden. Die Aufnahmege: 

bühr beträgt bi8 nächften 1. Auni nur a, 

fpäter wird fie auf $5 erhöht werden. Je 

dermann iſt zu der Agitationsverfammlung 
eingeladen. 

Am kommenden Samſtag, um 8 Uhr des 
Abends beginnend, gibt der „Chicago 
Bäder : Zitherflubs in Uhlichs 
nördlicher Halle, N. Clark und Kinzie Str., 
ein großes Zitherkonzert mit darauffolgen— 
dem Maifrän,chen. Das mit den Vorberei- 
tungen betraute Komite hat ich alle Mühe 
gegeben, um bie auf e3 u sin Ermwartuns 
gen 3: erfüllen, und ein Programm aufges 
ftellt, das ficherlich jeden Bejucher mehr als 
aufriedenftelfen wird. Wer jchon. einmal ei: 
ner Teftlichfeit des Bäder-Zitherffubs bei⸗— 
gewohnt hat, wird ficherlidh nicht verfehlen, 
th auch zu der nächften einzufinden. 

Sm Alhland Grove, an Aihland Avenue 
> Abdifon Str, wird der North 

Chicago Deutide Gegenfeitige 
Unterftüßungsperein am nädjften 
Sonntag, Nahmittagg 2 Uhr beginnend, 
eine große Agitationsverfammlung mit 
darauffolgendem Maitränzchen abhalten, zu 
welhem Iedermann eingeladen ift. Der 
Verein, der 12 Wochen Tang $4 Krankengeld 
und Beerdigungstoften zum Betrage bon 
8100 zahlt, hat gegenwärtig 56 Mitglieder 
und fieht einem erneuten Aufſchwung ent— 
gegen. Die Beamten werden es jich angeles 
gen fein lafen, in der Verfammlung die 
Zivede Des Vereins darzulegen. 

Der AmbrofiusMännerdhor ver- 
anftaltet wie alljährlich fo auch diesmal am 
Vorabend des Gräberfhmiüdfungstages, 
alſo nächſten Sonntag, in Hörbers Halle, 
Blue Jsland Ave. und 21. Place, ein gedies 
genes Konzert, beitehend aus Orcheiter:, 
Chor: und Solovorträgen. Der aus 45 
Altiven und nahezu 100 Baffiven beftehende 
Verein hat e3, fid) zur Aufgabe gemacht, das 
Veftmoglichſte zu leiſten. Er wird eine ko— 
miſche Operette, „Der geſtohlene Nachtwäch— 
ter“, von Max Legow, aufführen, welche der 
bewährte Dirigent des. Vereins, Herr F. 9. 
gie. auf das Sorofäktigfte einftudirte, Als 

oliſten treten auſ die Sängerin Frl. Ma— 
tie 2. Seeberger und der Baritonift . Herr 

Joſeph Keller, Der Ambrofius Männerchor 

fingt Chorlieder von Bäder, Kölner, Kofchat, 

Herr Keller Mendelsſohns „Es ift genug“ 

und Frl. Seeberger außer einem Kücden’schen 

Duett mit Herrn Keller, Troteres „Afthore«. 
Der Turnverein Einigkeit 

macht belannt, daß er am Sonntag, den 5. 

uni, einen großen Ausflug, verbunden mit 

Schülerfeft, nad) dem Gliott Part, Matte: 

ſon, Ill. veranftaltet, zu welchem er eine 

recht drohe Theilnahme erwartet, Die Aus 
fit, in dem jchönen Pla einen herrlichen, 
dureh Unterhaltung, Epiele und die nöthie 
gen Erfrifchungen gewürzten Tag im Freien 
verbringen zu können, wird ficher ihre Ans 
ziehungskraft nicht verfehfen. Der bewährte 

Turnlehrer des Vereins, Erhft Behrte, der 

feine Ausbildung in Deutfchland genoß, und 

das aus den Turnern 3. Nagl, Ch. Diedes 
rich, H. Witt, John Gradt, H. Brenninger, 

H. Noehmte, Fri Koch und 9. Weiß be: 

ftehende- Arrangementstomite, haben fich 

bemüht, bei der Wufftellung des Pro: 
gramms dem TFeft den Charakter einer deut= 
fchen Volfsbeluftigung zu geben. Es werden 

Bolksipiele-aller Art, wie Stafettenlaufen, 

Ballwerfen, Hürdenlaufen, Eierlaufen, Ru: 

gelſtoßen uſw. ſtattfinden, außerdem werden 

ſich die Turner im Volksturnen ſehen laſſen. 

Für die beſten Leiſtungen im letztieren ſind 

drei, für die Sieger bei den Volksſpielen 

mehrere werthvolle Preiſe ausgeſetzt. Ar 
dem erhält jedes Kind ein Gejchent, — Die 

Züge nad) dem Pilnif gehen von dem Alie 

nois Zentral-Bahnhof am Fuße der Ran- 

bolph Str, um 9:und.10 Uhr Vormittags 
und 1 Uhr 30 Min. Nachmittags ab, und 
verlaflen den Part um 6, 7 und 8 Uhr 

Abends. Alle Züuge halten an der 12., 22, 

39, und 63. Str., foiwie in Grand Crofiing 

und Kenjington an. 

Am fchattigen Hoerbts Grove, an Belmont 
und WeiternAive., veranftaltet der Sch we i- 
zer Frauen » Verein am Sonntag, 
den 12. Juni, fein beittes großes Pilnit und 
Preis kegeln. Jeder, der die früheren Ver: 
anftaltungen bes rührigen Vereins befucht 
hat, weiß, daß die Damen e8 meifterlich vers 
ftehen, ihre Säfte zu unterhalten. Diejes 
Mal find fie entichloffen, alles bisher Dage: 
twejene in den Schatten zu ftellen. Fir aus- 
gezeichnete Speife und befte Getränte ift ges 
forgt. Die Mrrangements liegen in den 
Händen der Damen W. wer Präfiden- 
tin; M. Buehlman, U. Hunkler, R. Rid, M. 
Nuettishäufer, M. Vollenweidet, v. Reiſon, 
V. Huber und P. Egloff. Eintrittsfarten to: 
ften je 25. &ent3.» 

Die dritte jährliche Exrkurjion des „Draz: 
matijher Verein Humor“ findet 
am Donnerftag, den 16. Juni und Freitag, 
den 17. Juni, ftatt und zwar iieder 
nad dem romantisch gelegenen Dubuque, 
Iowa. Der Erkurfionszug verläßt Chicago 
am 16. YJuni, Morgens 8 Uhr 45 Min. Die 
Nüdfahrt findet am Freitag, den 17. Juni, 
Abends 11:15 Uhr, ftatt. XTidets für Die 
Rundfahrt, $2.50 die Perfon, Kinder unter 
10 Jahren die Hälfte. Auch wird ein Spe- 
zial-Conpon:Tidet zu $2.50 verkauft, das 
den Anhaber zu vierMahlzeiten, fonte einem 
Nachtlager in einem der beften Hotel Du= 
buques, mit welchen Arrangements gemacht 
find, ferner zu a Eintritt zumPilnit im 
Kimbel Bart, Wit. Dampferfahrt mit 
Mufit, Tanz und Fifhefien auf dem Mif- 
jifftppi, fomwie Konzert am Hauptquartier der 
Germania-Halle, am Freitag Abend, berec): 
tigt.  Wegen-näherer Anformation wende 
man ſich an gr W. Galle, 121 Lincoln 
Ane.; Louis W. H. Necbe, 663 Sed u 
Str. Helene Bobene, 205 Evanfton ; 
PVeter Schneider, 191 Center Str.; Geo. Gas. 
pers, 8677 Wincennes Uve., und Oster wW 
Neebe, 3302 Weftern Une. 

— 
Todesfälle. 
ntliden wir die Namen der 
geunien über Deren > dem Eandheitsamte 
Meldung zuging! 


Alegander, Ida, 1 * 4757 Beben Etr. 


Brietenmojen, Ulrich, 40 rt Ude. 
neke, Serdinand, 61 F 2 N. Robey Str. 


Buchholz, Anna, ble Str. 

Conrad, Kenriette, 72 3, —5 t Ct. 

Draeger, Baul, ftings Str. 

Golbed, Martha, * een be. 
ver 


Alımes, Marie, “ 
Kaufmann, M x Sie Qubien "ie, 


Mare 6 I e 
l. ife, ‚310 ings 
—— * a — a Str. 
‚ Anton, 66 3., 324 Dayton Str. 
Site, Charles, R 3., 14. J Jefferfon Ste, 


— — —ñ— — — 


Banrerott · eriarungen · 


Bundes — 
er a nr Mn von: 
Beat; MWerbindlichtelten $1,088; Bektände 
Thomas T.M-Dermott; Berbinpfickeiten $E72; Be: 
Salter; Verbindiiäkeiten $I1,T81; Ber 


air Eis Verbindlichteiten $970;  Beftänbe 


8 


I Blodman; Verbindlichteiten 1,874; Bes 


— —— 
Bau-Erlaubnigfipeine 


murden Geſuche um 


— — — — — ————— —— — — — 


— ——— r h ——— 


- Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis geheilt. 


wahre Zeugnisse. 
Thatsachen sprechen lauter als Worte. 


Baricocele. 


Dubuque, 3e., 3. Sept. 191. 
Bert Doktor und lieber — 

Ich ſchreibe dieſe paar Zeilen, um Ihnen 
ssiffen zu laſſen, daß ich jetzt gerade ſo gut 
Ik als jemals. Ich habe weiter feine Vers 

gehabt jeitdem ich aufhörte, die Mebis 
er zu nehmen. Was mich am meiften freut 

‚ daß die Varicacele vollftändig fort ift. Ach 
träumte niemals, daß Ts’ gute Refultate 
fh jo bald zeigen würden. Neht bin ich ftark, 
tröftig in jeder Bezichung und weiß, daß ich 
jest vollftändig gefuno bin. ch werde Sie 
etoig in meiner Erinnerung als freund hal: 
ven. Ergebenft 

Gar Shumader 


Sch wurde geheilt. 
Chicago, A,, 27. Sept. '01. 
Werthe —— 
Ich habe die Medizin, die Sie mir geſandt 
haben, bereits 2 Wochen gebraucht und mei⸗ 
8er Meinung nad) faın gar fein Zineifel über 
bas Resultat bereichen. Ach bin feit über- 
yeugt, daf Jedermann, der an theilmeifen 
geichlechilichem Zufammenbruch leidet, wieder 
on Nhnen hergeftellt werden fann. tz 
ee Yemand, der fi Auskunft einholen will, 
erde ich gerne Beicheid geben, imenn eine 
Briefmarke (2 Gent?) beigefügt wird. Ach 
werde. fortfahren, bie Medizin weiter zu nebs 
wen, bis ich abfolut gejund bin. 


Achtungsvoll Albert Treiber. 


Ein dankbarer Patient. 


Eharlefton, S. €., 20. Oft., 1901. 
Stat Medical Zispenfarp, 
66 E. Ban Buren Str 
Geehrier Herr Doktor! 


Ohne Zweifel find Sie durch mein langes 
Stillſchweigen zu der Annahme gelangt, daß 
ic) Sie nergefien habe, aber dem ift nicht fo. 
sh kann niemals vergefien, was Sie für 
mich gethban haben; in der That, Sie haben 
mid) vor Seldftmard bewahrt, Ah hatte 
fHon jede bekannte Methode für meine 
—— Soemenſchloache. derfucht. Ach has 

be Patent: Mediziner genommen, welche als 
—— „Sure Cures“ daſtanden. Ich 
abe genug Elektrizität genommen, um einem 
tzewöhnlichen Menſchen für's ganze Leben zu 
genügen. Ich habe viele ſogenannte 
Spezialiſten konſultirt, welche mir nicht ein⸗ 
mal nl verſchafften, geſchweige eine 
Rur. ch bin jet durch Sie hergeſtellt. Ich 
werde Ihnen in der nächiten Zukunft einen 

veund zujchiden, ber ebenjo behaftet ijt, wie 
eß var. Ar Dankbarkeit Ahr 
H. Richter. 


Heiraths⸗Lizenfen. 


„pol ende Heirath8-Qtpenfen wurden in der Off 
sundbsleris awusoritellt: 


yman Simon, Dora Pant, 8, 0. 
pron 9. Kennedy, Mabel U. Wold, 
Auguſt 3. Kumnid, Frieda Krueger, 22, i 
Kohn  Reiendeder, Xouife €. a 9, 19. 
Samue " Bilsty, Helen White, 2, i 
Zu Yulapta, Barbara A 2, 2. 
Sohn N. W. MWoodcod, Mary Kilker, 32, 9, 
2 Guſtafſon, Segrid Aas, 5, 20, 
John B. Peterſon, Lena Anderfon, 23, 18. 
Harry B. Deuel, Julia Daley, 46, 2, 
ran? Werner, Kpdia Zundstog, WM, 21. 
Billtam Betourne, Clara Zac, 2, W. 
Martin t Maryanna Durczat, B, 3. 
Ginjeppe 30, Vinzenza Labrasca, 3, 18. 
Gilmore 8. Lindfey, Mary €. Stoks, =, 38: 
Wiliem Hanlon, Lilfie Bryne, 44, 21. 
Wallace Smith, Mary Dorre, 29, 35. 
a Arkusewski, Sranciszfa Nyga, 
Rilliam G. Haas, Margaret Ylumm, 
5 Erich Mollie Mohr, 7, D. 
aul Hmirat, Wpolonia Chupdy, 4, 2. 
Fred’ Heinhard, Helen Khorft, 27, 2. 
Actef Labuda, Yudija Kelasfe, 56, 34. 
France Ganp! fi, Maria Geiamo, 40, 3. 
ohn Tyaroh, Anna Hankorsky 2 %. 
Anton Baier Erje Baftedy, 9, 8 
George M. Riegel, Emma E. Rottler, N, N. 
John Vis;z. Naftafpa Boleya, 24, 19. 
„John 9. Gebten, Zoutje Nafteller, 31, 20. 
Sohn Milier, Marie Martini, 26, 24. 
Sofepb Hahn, Carrie Dengeld, 29, 9, 
Charles Rogers, Eınma Garnide 33, 34. 
William €. gel, Dorothy M, Webb, 8, 26. 
va 9. Milner, Beifte MWatfon, 21, X, » 
Kojeph E. Eramford, Alice M.Chr! fterfon, 7, M. 
Oscar 9. Garljon, Rellie M. I.Peterjon, %, 38. 
zei ie oh, Sarah Hirfenzon, 43, M. 
G. Bartling, Bruceggemann, 2, 
Serbert ©. Dyman, Patti Louije Scott, 26, 
Edear ©, Ward ‚Marie Yellned, 40, 2. 
Willie Freier, dia Kraufe, 24 2. 
Louis S, Wbeeler, Etbel Carr, 21, .21. 
Jeremioh MeMahon, Florenre Shannon, 21, 19, 
ddaries A. Schergen, Mamie A. Uoker, Z, W. 
Delinus Nelſon, Selma Johnſon, 86. 35. 
Herman A. Schmidt, Sophie Bobzin, 24, 2. 
tant Godfred, Gertrude Gomerford, 
andre Pendel, Tekla Oramwiec, 3, 2. 
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2 Karbs, Zouije Klein, 86, 
Aofef Surzrat, Maryanna 3 18. 
Sharks R Glaufon, Ellen geloeen, 2, 21. 
An drew Eee Tillie Peterfon, RW, 33. 
Steoben Antko, Any hepken, 97, 22. 
Achn O’Connor, Gatberine Morris, B, DO. — 
—B Obeciiy Wand MWappdersta, 4, 2 
Rauchyer, Pertba M. Dreiiharf, 8, 26, 
uanit Riese, Wilhelmine Mueller, 87, 32 
Undrew U. Ouerolli, Carrie Chen, 3, 4 
Acjepb Weiner, Tenie brenberg, 8, 24. 
Fan Stocandti, Anfie Kallas, 8, 19. 
onas Rubtentg,  Quifeope Yiinegante, 3 2%. 
urn Bradley, Marv Ehriftenfen, 24, 21. 
nu Milde, Mary Biment, 24, 19. 
Aames 8. Moolion, May H. Williams, 38, 8. 
Front Auranef Anna Koxda, M, * 
Anthony Hodel, Edna tansiworth, 18. 
M. E. Rielfon, Madelon Bartlett, 2 96. 
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Nr Rucuinsfi, Marh Lewaniste, 24, u 
anıes E. Martins, Willie R. PBarifb, 35, 
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Miliem O'Brien, Cora Groß, 2 
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Burt Bottenberg, Lonije Boll 
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aan Vondrutte, Mary FKafunda, 
Aarzembomwäti, Daifey Outomsti, . . 
Bu ——* Selma Yobnion, 44, N. 
oben, .Fanııy Lond, 22, 2. 
Ele Krugtr, Yulia Maionen, 8, 
Sehen ®. Braton, Gertrude Bauer, 2 W. 
Robert R. Spear, Maud ge 31, 8 
OQmar E. Carter, Fmma T. Guntder, 4 36. 
Charies_ Moore, Mildred Simpfon, 0, 19. 
Robert Pid, Mapıne $. Sturm, 30, 24. 


Scheidungsklagen 


Wurden eingereicht bon: 

Adla bnfon, Eheb M 
Bon, year Kenia, Be — 
bert R. Briper, Berlafien; Edith 
Maffon, Verlaifen; Rofie gegen 
anfame Aehandlung; Names 
urpdy, graufame Behandlung; 
e Mar, gtaujarıe Behand: 
RR "an Dale Yerlafien: genı 
taufame Behandiu 


ng; 
gan ine gegen —— R. — Verlaſſen. 


— —— 
®. gegen Therefa 
** Sl Will iam 

anie 
— 


Verlorene Kraft. 
net. den 13. Auguſt. 
Gee Soktor! 


drter Herr 

Als ich zuerft im April zu ihnen fam, ba 
fürchtete ih, dab YHre Kur ebenio erfolglos 
ausfallen würde, alß alle anderen. Es dauerte 
aber nicht lange, alß mir die angenehme 
Weberraichung wurde, daß ich mich gründfich 
etänjcht hatte, —X A Sie vor mir 
heben, daß weiß nur Mein Zuftand war 
bedauerns werth, das nen Sie ſich ſelbſt 
erinnern, ur damals zum erften Mal vor 
Ahnen erfhi Mit melden Seelengualen 
verlorene eh und Ampoteng bers 
bunden ift, das mwiflen nur Diejenigen; bie 
Damit be iftet find, Wie ein böjer Traum 
erjcheint mir jeht die Vergangenheit. Ich bin 
jet aber gefund und munter, in zwei Mongs 
ten werde ich mich verheirathen. Meine her 

ften Wünfche begleiten Sie. 

Mit aller Adtun 

4 aul Ranjig. 


Schlechtes Blut. 


Springfield, I., 17. Sepr.I90l. 

Dieſes zur Beſcheinigung, daß ich ein Pa⸗ 
tient der State Medieal Dispenſary war und 
daß ich kurirt worden bin. Ich zog mir dieſe 
Krankheit Uber 2 Jahre zu und für dieſe lan⸗ 
ge Zeit mußte ich die Folter diefer hölfifchen 
Krankheit ertragen. Wuf Anrathen eines 
Freundes Tonfultirte ich die Spezialiften der 
Dispenfary und e8 wurde mir von den Hers 
ren eröffnet, daß eine Kur möglich wäre. 
Heute Dante ih dem Himmel, der meine 
Schritte zu der Dispenfary geleitet hat. Ah 
hoffe aufrichtig, dag Alle, welche an Biutvers 
giftung leiden, fi deren Dienfte fofort 
fichern. 

Ich bin jetzt ein geſunder Mann Dank der 
Herren Doktoren Bemühungen, und werde 
mich in zwei Monaten verheirathen. 


Achtungs voll N. G. 


IL und Jugendfünden. 


Belvedere, 23. Sept. 
Geedrter Herr Doktor! 

Die Behandlung, die id) von Jhnen genom« 
men habe, “ mich ganz von meinen Leiden 
hergeſteüt. Ich war mit nächtlichen Verluften 
geplagt, welche immer jehr fchlimm Maren 
und jest Tann ich ſagen, daß ich gar nicht 
wehr beläftigt bin. Ach bin dankbar, da& ich 
Ihre Annonce las. Ergebenit 


Auguſt Fußeiſen. 


Maottbericht. 


Chicago, den 24. Mat 1904. 
* Vreiſe gelten nur für den Grobhandel. 
Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr 2, roth, Be 
ie 3, rotb, $1.05-$1 1.08: Mr. 2 9— 
1.00; Nr. 3, hart, 85-06. 
Banmselsth * 961.02; Nr. 8 
Be-$L01; Nr. 8, 
Mais, Nr 2, —* m weiß, 2 
3 ——— 
ee 


Nr. 2,, geid 
3, weih, nn pa dir 3, get, 
; Ri, 2, meih, 4Br- 


Safer Nr 

—* 25 > "weiß, ige; —* 

* eiß, ku * ——— F 
ebi, mtgr= ents 4. a 
—— 5 —5 Bi: „Minnejota ard 
** — "beiondere Marten HM 


Sen — auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy 
$14 ns Rt, h $12.50-$13.00; Nr. 2 
EIUR SU-F 11.00 Nr 38.50-$10.50; _veites 
Kraicie, &il. 35 —B———— 
99 Ar. -2, — Ne 3 8.0— 
71.50; Nr. 4, RER 

(Auf me Steferund.) 

Meizen, Mai, uli, alt, Sic; Juli, new, 

5 ei Eee alt, 89c: September, rem, 


c 

mais Ei 4Tkc; Juli, SAH; September, 

Seler. Mai, 4086; Yuli, BI—838K; September, 
O—50Rt. 


Broviftonen, 
Sähmalz, Mai, $6.25-6.274; Yuli, 86.324; Sep⸗ 
tember, 86.50. 
Gepöteltes Shmweinefleifh. Mal, 
811.09; Yuli, 811.074; September, $11.30, ' 
Ri ph n,, Mai, 86.30; Juli, $6.40; September, 
Dir 


Schlachtvleh. 

Rindvrteb: Belle „Beeves“, 200 bis 1400 v; 
8.55—$5.80 per 100 Bd. ; gute bis ausoe ſuchte 
jchwere Stiere, B.15—$5 85.50; oute bis ausge: 
fuhte Stiere, zum Berfandt, $4.75—$5.3 i ze 
bis ausgefuhte Kühe, per —8 du 9 

80; dewöhnliche biß mittlere Kälber — 
83.75; Zeras Bullen, per 100 Pfd., 32.50-83.30. 
Edhmweine: Ausgeſuchte bis beite (zum —— 

70 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute chwere Schlahthauswaare, 4.51.60; 
leipte, gem! a Waate, H4-H.00; leigte 
ansgefüuchte, 60. 

Shaie — ſchwere Schafe. per 100 Pfund. 
35.25-85.75; gute biß Ausgejuhte YJährlinge, 

$1.90-5.75; „Native Lambs“, ‚gute bi aus: 

* 35.8; „Spring Sambs*, 3.00 


(Markipreife an der S, Water Str.) 
— Moltkerei⸗Produkte. 


„Greanmery“ extra, per Pfund $ 0.18} 
Kr. 1, Der Bjundesscseseeee ur O1 D.17 & 
Fr. DD Bald. asenensraene ... 0.18 —D.14 
— * d. 

ND..e. 


1, per 0. 
"Sabieh", der wir nnenste 9.14 
Badwanrı, tet Bere 1 —.13 


der —— ee 


d 
«Young Umerieam®, per Bund... .. 0.09 —0.08} 
Echweizer, neu, ver Bdsnnscese 913 
Qimdurger, nım, per Pfundesconees 0.12 
Brid,ver Bf 0.09 
Ele 
Briide —— ohne U dom 
”erluft, per Dugend sus 
— we re — 
Waare ohne w 
Berluft, per -Dukend {dei 2 ein · 
geihlofien) 
Geflügel, Ralbfteiic, Side, Wins. 
Geflügel (lebend)— 
es das Pfund 
—S 
Srutfähmer > be 
Gnten, das 
Gänfe, das Dusend.. 
Geflügel — 
hner, das Pfund.. 
89 9* Rfund.. 
Fund. ccm 
— das Pfund . 
Kälder (gefhlagter)— 
50-66 —* Gewicht, das 
65-75 Bd. Gewicht, das 
S-10 "Did. Gewicht, das 
Biid- 
—— Br k per 
ud .... 
ber ae * fund Un atäses 
Widerel, per Mösörssussunechsen 
hi ber WRdsnasonnccaserene 
athien, arsrterunne 
Cingerihtet), per Bhund..ne 
nid ix een 
vu a 


vahnreninnnnnnene 


Rob: täfe, „Twins“, 
— ver Bf 


und 


.. 0.114 
3,00 *p 
7. 00 


—*& —* J u 


—XR 
0.13 


nd.. 0.08 me +! 
.. 0.5 D. 
nd.. 0.06-0.07 


fund. “odnsndennnrs 


—— 


u... rn 
m... 


ET 


d 
Grhhte, Gemäfe. 


— 
c —. usa 
* —— 
8* Inden Alle Re 
Be * 


Unvermögen. 


Osgden, Utah, 10. Aug. 1001. 
State Medical Dispenfary. 

Ihre Medizin und Behandlung haben fol 
einen großartigen Wechfel mit mir hervorge⸗ 
bradt, daß ih nit umhin kann, Ahnen dies 
wiffen zu laffen. 

Ich bin jet. ftark und gefund und kann 
meinen Pflichten wieder wie 10 Jahre —* 
nachtommen. Haben Sie Danul. 

Ihr ehemaliger Patient 
Eruſt Kohlmann. 


Entnervung. 


Milwautee,. MWis., 19. Oft. 1901. 
State Midical Dispenfary. 
Meine lieben und hochverehtten Herren 
Doktoren! 

Ihre Medizinen und Behandlung find 
.alleg das, wa8 Sie dafür beanfpruchen. Ahre 
Ehrlichkeit und mehr als liberalen Bedinguns 
gen. follten Sie über jeden ähnlichen Dispens 
fary oder Spezialiften weit herporftehen lafs 
fen, Sie haben einen Mann aus mir ges 
macht und da& werde ich Ahnen niemals vers 
gefien. Mit beiten Wünjchen verbleibe ic 

Achtungs voll 
John Schmidt. 


Ein dankbarer Patient. 


Galena, Ill. 14. Auguſt. 
Lieber Herr Doktor! 
Nachdem ich ſe jr viele verichiedene Mebis 
inen für die Kur des gefchlechtlichen Ber⸗ 
hatte und Ampdtenz gebraucht habe, ohne bes 
dentenden Voriheil zu erzielen, wurde i 
durch Ahre Annonge beftimmmt, meinen 2 
unter Ahre Behandlung zu ftellen. Die eriten 
2 bis 3 Wochen fchten die Behandlung nicht 
bedeutenb anzujhlagen, aber ih ließ mich 
dadurch nicht entmuthigen und blieb drei 
Monate dabei. Nach dem erften Monat 
tonnte man fon jehen, baß e8 beffer wurde, 
und jegt fann ih wahrheitägetreu berichten, 
dak Ahre Diedizinen mic wieder gejund ges 
madt haben. Wenn ic Ihnen in irgend einer 
Weije helfen kann, fo laflen Sie e8 mir wiſ⸗ 
fen. Wenn Sie diefen Brief vielleiht an Yes 
manden fchiden, der ebenjo leidet, wie id 
elitten babe, fo künnte er ihm vielleicht den 
zeigen, iwie er zur vollftändigen Mans 
ueßfraft wieder ee wird. 


Ergeben 
rn € Sätller. 


8 


wre 2: 
Den oui iana, T Flßsconcnse ta 
Tomaten, „Sei ö Körb 5 

Rettige, le per Deren Bündel. & 


25; 


Gurten, biejige, per Duten 

Spinat, eitimer „ber ſtiepe 
Spargeln, per 

— miftiiop, per Buibel 


Bo 
Se 7 —— Florida. 
per 3:Buihel 
ver 8 


Wachs bohnen, 
Trochene Beans“, — 
per Buſhel 
Geringe So —E 
Nothe Rierendohnen ... 2 
Rartoffelm, per Buibel, in Car 
Lodungen-— 
Burbanfs, beite, per Bufbel...... 1.08 —1.10 
Geringere Sorte, der Buidel...... 0.95 —1.00 
Rural, per Buſhel .::: 1.10 —1.14 
Neue, Reim Orleans, per Faß 3.00 2 
Güplartoffeln, hiejige, per Fab.... 1.00 —1.85 


— — — — —— — 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


— 
Bzsasess 


2 
2288 


| 
zo 


BES ag 
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N Genndergentbums-Wedertragungen in der 
ak bon $1000 und barüber wurben amtlich eine 
agen: 


Belmont:Ape., 293 F. dftl. von Oafley Ave, Süde 
eont; 25 bei 135, 4. Üaiter an Jalob Lederer, 


1,000, 

Elaine Str., 139 5. nörbl, Bon Roscoe Str., Oft: 
front, 125 bei I — — .VPatton an John 
H. Telford, $145 

Humboldt Blod., 5 ſüdl. von Logan Squäare, 
Sit. 48 bei 200, Bernard Talen an Mallace 
DM. Yurrougbs, 827,000. 

Kedzie Wpe,, 17 5 F. nördl. don Tai Ste, 
Ditte., u 183, 9. Bocher an Theo U. Box 


50 #%. norbiveftl. von Woodard 
Str,, Süpweitfr., 25 bei v— u. €. Engelhard 
an Grie W. oder. 35,000 

Clybourn pe, 5 8 nordiveftl. von Blackhawk 

tr., Siütdweitfe., 25 bei 1%, VWachlaß von J. 
Edoer an George F. Schuſer, 81,350. 

Dayton EStr., 8% nördl, von Glay Str., Dftfr.. 
2 & 125, 8. gner an Liborius Bollhardt, 

chin Koe., 135 $. nördl. von Wilmot Wonene 
Otte. bei 100, U, 2. Katihle an Kermann 
Sellwig, $1,50. 


Sn za” +, Rordweit:Cde 8. Str, Ditft., 58 bei 
125, Hering an Charles N. Moore, $1,500, 
Halſted — Bruns Ede 3. Str, Öftfe,, 58 
bei 125, €. Moore an Anton Olszewsti, — 


87,200. 
Halten Str., 58 F. nörbl. von 33, Str, Oftfe.. 
3 be 185, 3. Heyring an Charles R. Moore, 


$1,800, 
Dasjelde Grundftüd, €. R. Moore an Anton Ol: 


zemäti, $1,800. 
Loomis Str. 266 F. südl. von Mecher nenne, 


fe, 8 er 19, Beter Jung an Chriftopher 


tt., * J fübl. von 85. Str. Dfromt, 
50 hei 125, Soughlan an Zuge teen, 


2,20. 
Wabajhp Ave, 340 5. nördl. von * en 
.. 47% bei 5 un C. Watts = "Martha 
itt, 345,000. 
Vorktowa Str., 45%. "nördl. von 3. Ste., Melt: 
—— . 54 bei 1%, ©. Granftorm an Guftad Ö. 
aedlig, 


aejferfon u. Süpat-Gde 34 Place, Weftfrönt, 


50 bei 125, Wm. Frandenftein an Robert 


„Sartien, 355,000 
Mihigan Une. Norvoft:Cke 50. Str, Weitfront, 
Rh William Morris an Wiltem 2. De 


ei 10 
810.000. 
12. u 5 %. öltl, von Wafhington Üve, N. 
vont, 4 bei 125, 3. R. Dibb an Mary A 


5% Eye don 49. Sitr., 
eftfr., 25 be ddel an Thomas ». 


irep, $7, 2 
— Ave. 263 F füdl. von 47. Ste, Oftfr., 
Dei M2, und 306 2:3 Wecres * Townihip 
—8 Michael Eudaby an Sarah E. Batton, 


Sheaneh Ave. nn Ede 70. Ste. Oftfront, 
4 bei 18.9, I. D. 


Her 
Deihtonufer Übe., 


St. Sarvrence a 


Diwen an Augufta ib 


ae $. nördl, von 61. Str., Welt- 
von 2 Bei Ik 187, Jalob Leny an Fanny a. es 


Aibland &be., 117 KW von 5l. Str., Weftft., 
24 bei 121, 5 T. Smith an Metoille A. 


Rendrid, $1,1 
Dearborn Fr zwiichen 49. Ri 5. Str, Welt: 
. M. Sperry an Jawes 


A % 15 —* 1 
\ Str., Oftfr., 


ton, $1.1 

nörbl. von $7 

* — 3 Si,5 sun, on Alfted D. Sri 
ur © ditl. von ** Str., — 
a: x 3. ed ei J 
Hin em 8. Ann an — sion, 


" {d ve, 192 $. nördl, von 58. Ste 
ee, bei 1. on Buildin Loan are 


ation un — 
Rormal Une $ bl, don Str, Welir., 
bei 190, 2, Thoma an die Süd: Parklonıs 


win. 81,000 
zei . und 37. Sir, 
—9* F— & *. an Carl ©, Bin 


"Er, ._fübl, don 68. GSte., Welt 
8 isn bei 2 Ehmide Ya Pers 


ur 
€ Are, 7I fühl, von Gongrek Etr., 
Bat. M bei Imre. 8. Levander an Gharies 


» 1,350. 
do Xbr., r,; 14 von Sarramento Une. 
rn J bei 1 EL Dar! ling an Charles 


dl. 
108 ee —— — 


— * auf gle 


Nungen durch das Loos — 


Striktur und dop⸗ 
pelte Varicocele. 


Den 24. September 1901. 
Un die rem Doltoren! 

An der Annahme, dah e8 Sie freuen wird 
don mir zu hören, feitdem ich bei Ahnen im 
Behandlung war, erlaube ih mir Nhnen 
mitzutheilen, daß die Kur, die Sie mir über 
drei Jahre zuriid angedeihen ließen, bis jegt 
mich no immer gefund läßt. 

€8 freut mich jehr, Ihnen diejes mittheis 
Ien zu können, da jo jeher viele Aerzte an 
mir herumerperimentirt haben. Sollte id 
jemals wieder 4 — —* gera⸗ 
then, mediziniſ ilſe in Anſpru 
nehmen, jo wären Sie die erſten, 4 is 
toniultiren würde, Ach fjchreibe biefe Ems 
pfehlung aus freien Stüden, da vielleicht 
hierdurch einem ebenjo Behafteten der Weg 
zur Sur eröffnet wird. 

An Dankbarkeit Yhe 
Theodor. SHulg 


Nerven-Eridöpfung. 


Aurora, 17. Ott. 1901. 

State Medical Dispenfary, Chicago, IL. 
Biebe Doktoren! 

An Beantwortung Ahres Tehten Briefe! 
möchte ih Ahnen mittheilen, daß ich e8 nicht 
a 5* erachte, nod für einen Monat 

igin zu beftellen, da ich genau weiß, daß 

edizinen, die ich bis jetzt genommen 
habe, mich vollſiandig hergeftellt haben. Ih 
fühle jegt gar Feine Krankheit mehr. N 
werde Ihre — — rekommandi⸗ 
den, der an derſelben Krankheit leidet, als 
ich gelitten habe. Hoffend, daß es Ihnen 
wohlergehen wird, verbleibe ich 

Achtungs voll 
Eruſt Belter. 


ve 


State Alinois, 
Eoot &o. °8. 

Conrad Howard Caarra, WM. D., 
von Chicago, ECoot Go., Juinots, 
beihwört hiermit, Dak er der mes 
Diginifhe Borftcher ded State Mes 
Dieal Dispeniary if und Dah die 
oben angegebenen Zeugniſſe echt 
find, und Daß Die Originale Derfel« 
ben in der Office des State Medi: 
cal Dispenfary zur öffentlihen Ju» 
fpisirung aufliegen. 

Konrad Howard Ejarra, M. ». 

Unterfhrieben und beſchworen 
dor mir, Deu 25. Detober 1901. 

(Siegel) George Stirlin, 

Delfentliher Notar. 


Ein Bruciband, 
das aud; den 
größten Brud) 


fließt, ifl un- 
fer Peal Rrud;- 
band. 


Di —8 igt 
PR Br Dun de Ban 


Beite, bauerhaftejte, bequemite u 
brizirt wurde, Ein Band, das auf den größten 
ier und bequem bält und auch mit Der Zeit ichliehtyn.? 


daB jemals 
siemen, 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich jchredm 
fi if, wird fie gewöhnlich der König der ges 
heimen Krankheiten genannt. Sie fann erbr 
fi oder zugezogen fein. Wenn das Syitem 
erft damit vergiftet tft, dann drüdt fich die 
Krankheit durch Etzema, rheumatiſche 
Schmerzen, fteife oder gejchwollene Gelente, 

leden am Gefiht und Körper, Tleine Ge- 
Hwüre am Mund nder an der Zunge, weher 
Hals, gefhwollene Mandelbrüfen Tonſilli⸗ 
ti8), Ausfallen der Haare und zulegt Kur 
henfrah aus. Solltet Ihr diefe oder ähnliche 
Symptome haben, dann tonjultirt die Sper 
staliften fofort. Wenn die Spezialiften nach 
einer Unterfuhung finden jollien, daE 
Eure. Befirhtung unbegründet ift, jo Wird 
Eud das fofort gejagt. Die Behandlung ents 
ält kein Duedfilber (Mercury) oder andere 
Voantige Subftanzen. Sie ift abjolut, jchnell 
und harmlos. Keine Bezahlung, wenn nicht 
geheilt. 

Jeder Fall wird unterjucht, und wenn ex 
eheilt werden fann, imisd er unter Bes 
—8 genommen. 

Eingang 66 Van Buren Str. 

Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6 BE 7 
Uhr Abends. Sonntags und Feiertage us 
von 10 bis 12 Uhr. 


Medizin frei 6is gefeill. 


Die Spesialiften ded Dispenfary 
behandeln nur Krankheiten Deu 
Männer, 


wenn gewünjcht, wird eine ge 
fchriebene Garantie gegeben. 


Die Spesialiften fyredden wenig 
aber thun viel. 


Konfultation frei. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—T 
Uhr Abends. Sonntags und Peiertage nus 
don 10—12 Ubr, 


State Medical Dispensary, 
$ W. Ecke State and Van Buren Str.. 


Eingang 66 Yan Beuren Hir., 
Jeder Fall wird unterfucht und wenn ch 
geheilt werden, fann, wird er unter vehoud⸗ 
lung genommen. 


—öB einfeitig mit Radital-RurzRilfen, ‚Tote Giderbeits-Rifien "für 


Afienerfte Band 
er ader o b ae die laſtigen Unten 


Wir —5* dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garanli 
Es ⸗gibt Fein ebenio gutes oder Ähnliches Band fllr den — 5 Nreis, und wir find das eims 


sige Haus, von dem biefed Band 
Gute, mit Leder Bee 
eufwärts für doppelte 


u unferem befannten bil * 
tablbänder, von 65e aufwärts für einfeitige und von BI.DSS - 
Bänder, Ueber 70 verfchiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 


igen Fadritbreis bezogen werden lang 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc, 
tm größter Auswahl zu m niedrigken abritpreife ftets dorräthig. 
Dffen täglich Bis 9 Uhr Mbendd; Sonntags von 9—12. 
Wir verfaufen feine Bänder in einer Upot Di lafien &ie "ti nicht irreführen. Unfere — und 


Unpabzimmer. jind im 6. Stod—nebmt Glevator 


fadi® 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, . 


Zhburmuhrs@ebände, 
Milwaukee und Chicago Ave,, öter Stud. Nehmt Eleuaiae, 


Leavpitt Str., Südweſt-Ecke Polk Str., Oſtfront, 
2 * 1%, T. I. Lefens an Yatob Kittleftone, 


$6,8 
ve Str., Südmeit:Ede Bolt Str., Oftfr., 48 bei 


10, €. Grudele an Heurietta Florsheim, 81,500. 
Milwaukee Mpe., 50 %. norbieitl. von Haddon 
Ave., Nordoitsfr., Mi bei 125, Maria Bals an 
Mar Nidoi, H%0,000 
Morgan Str., 7 F. füdl. von Kongreß Str., Oft: 
front, 25 bei 10, €. 9. Grain an Charles Mai⸗ 


, 89,00. 
9. tr 8 weitl. von Mood Str, Norbfe, 
24 bei 125, I. Witt an 9. D. Gerling, $1,5W. 
Saar DE ———— H. D. Gerling an Adolphine 
itt, 


—“ 8. 138 ww jüdl. von Madijon Str.. 
Ditir., 24 bei 78, 8 Bedall an Rellie Xo: 


berty, $3,075. 
12. Sir, ®., 443, 25 bei 125, ©. Nuegel an 
Süpfr., 


Win. 2. Gallanan, 4,300. 
13. Place, 169 %. öftl. von Throop Str., 

. Bahman an Mabel Badınann, 
75 5. Öl. von ©. 42. Ave, Side 


% bei 124, 
ont, 3 bei 121, George Wood an Alice Tuly, 
). 


Wilcor Str., 
Ki 

Eiybourn Place, 30 F. öftl. von Paulina Str., 
üdfr., A bei 125, T. Atherton an Auguft Fur: 


man, $1,350 
Meyer Court, "10 $. fübl. von Gugenie Str., Oft: 
front, 40 bei 70, N. Kettern an Henrhy Kreten, 


$2,400. 
Willow Str, ® 2 öftl. von Howe Str., Südfr., 
28 bei 76%, 23 obrabn an Garl „Danperk, 32,100. 
Auburn Etr., F. nördl. don Place, Weſt⸗ 
5 5 bei 190, I. Studart an ae Studart, 


1, 
2 Ade., ge 3. Str, WWeltfeont, 
48 bei 123.7, M. U. Murphy an James Budley, 


5,00. 
Windeher —* Nordoſt⸗Ede IN. Str., - Weftfr., 
45 bei ee. an Guftav Kraufe, 87,500. 
Das ſelbe rundet Krauje an Karolina Franz, 


7,50. 
South Park Uve., Nordoft:&de 8. Str., Meftfr., 
e bei % oder duch bi8 zum Megereht ber 
ER Truft Eo, an Benjamin: 9. 
Ühalre N) 


„Dumme Serie’ und Kapazitäten. 


Als der Abgeordnete Dr. Steinwen- 
der in der Situng bes öfterreichifchen 
Reichsrathes, aufgebracht durch has 
Geſchrei des tſchechiſch⸗radikalen Abge— 
ordneten Choc, dem Präſidenten zu⸗ 
rief: „Ach, laflen Sie den dumme.: 
Kerl reden, mas er will!" rief ber 
durch feine unfreiwilligen Heiterkeits⸗ 
erfolge bekannt gewordene Graf 
Sternberg: „Herr Präfident, ich bitte 
ben Orbnungäruf zu ertheilen; e3 gibt 
feine bummen Ferle in diefem Haufe!” 
— Ein Seitenftüd zu biefer heiteren 
Szene gibt die Sigung vom 27. Yunt 
1848 des Miener fonftituirenden 
Reichstages. Als in diefer Sikun: 
Smolta gegen die Bildung ber Abthei- 
Barag: 33 
der Geſchäftsordnung — ſprach, da es 

wie er meinte, um eine Vertheilung 
„Kapazitäten“ handle, verwahrte 
ſich ein Abgeordneter gegen dieſen 
Ausbrud, „meil alle ne diefer 
Stufe 


KAISERHOF 


Fire Proof Hotel 
270 Clark Strasse. 
nabe Jadfon Boulevard, 


Eröffnet! Eröffnet! 


„„ @leganted... 


Deulſches Keſtaurant 


Sehenswürdigkeit der Stadt. 
Prachtvolle Holzſchnitzereien u. —— — — 
Baueruſtube, unübertroffen in ihrer Aus⸗ 
führung. Vorzügliche Küche und Keller. 

ROESSLER & TEICH, 
2ma,di,3mo Gefchäftäführer, 


uwrwe. 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Zimmer 75c und $1.00, Mahlzeiten 2de. Bäder: - 


Raclede Ear, weitlih laufend, birefte Linie dom 
Bahnhof nad der Ausftellung, bringt Eu mad: 


unjerer Thür. 
3. Weiß, Juh 


17mai, didoſa, Imo 


Telephone North 1325 Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Ss cindebider Gene 


Aſtfreies Selen Knulnen Sdind > 2 
—— er. = * ne 2 
Boranihläge nee u 


80 HUDSON Arena 


Bichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Arzeneien Cuch micht 
beifen, verjuht umfere ſicheren, 
Heilmittel, weide niemals 
jolgenven webeimen : 
Nr. 1 und 2 Iuricen jeden no jo barinädigen 
Sul don debeimen Krankheiten u. Urinleiden 
Preis $1.00 per Flafde— Doktor Tnderd But 
Specific furirt Blutbergiftung in allen Eiadien, 


—* Rerböfität, Sab im Urin, Delangolit 

und nicht gg Ebeleben. Preis 
61.00 die Schachtel. 3- für 92.50.— Die obigen 
Heilmittel find nus bei uns au haben. Behites 
Deutſche Apothete, 441 Eid State Eirafe, 
Ghicags, 


Borsch gG > 
ı Comp. E.ADAMESTR 





ARTE rn TITTEN: 


RER 


u 


, Bertbe: 


SA 


- Berleihen Geld 
„Matten 
Bau⸗Anleihen. 


TEE TEETEETEIERET EIER" 


' 83 & 85 Dearborn Str. 
ca Berleigen 


sie herabgefegten reifen. 


Wegen ber großen Auswahl von Pianos, die 
bom Vermieihen zurüdgebradt worden find 
und unfere Berlaufsräume üverfüllen, ergrei- 
fen wir unaewöhnlide Mittel, um eine große 
Menge Inftrumente diefe Woche loszuwerden. 
Wir haben unferen neuen großen  Bargain- 
Berfaufsraum mit diefen ‘ Pianos gerült und 
die Preife bedeutend rebuzirt.. Proben diefer 
Knabe Upriobt, beinahe neu, $375; 
Malon .& Hamlin Upright, Mahagoni, $250; 
Cbidering Upright, aroß, perfelt in der Aus 
ftattang, $275; Hazelton Upriaht, Ihön burled 
Walnuß, 8250; zwei Weber Uprights, Rofen- 
Holy, ohne Fehler, Auswahl $250; reines GStein- 
wey Upriabt, $325;. Chidering Upright, Roſen⸗ 
bols. $150;- thbatfählih neues Mahagoni Fir 
icher Upright, $190, und viele Upright3 zwifchen 
+100 und $150. 

Feiner cin großer Verfaufsraum voll voonneuen 
Kiuewmber ÜUpriyhts, populäre Mu 
fter, weiße wegen leichten Wbänderungen nicht 
mebr im den Zommenden Katalog erjheinen. Dieje 
prachtvolen Pianos werden zu einer NRebuzirung 
von &49 der früheren Quotirung offerirt. 

Froner machen wir diefe unvergleihliche Offerte: 
Ein Monat wird erlaffen beim Miethen 
von Pianos. 

Nur für dieſen Monat vermiethen wir ſchöne neue 
Upr:ahts bon den Monat (Auswahl. vers 
ichjededer  Fabrifate) und erlauben einen Monat 
Miethe frei; Die bejagte Bewilligung bezieht fi 

auf-den dritten Monat, 


Nenes Modell 


Upright i 
Bedingungen: 
$10 Anzahlung — 55 monatlich. 


Dies iſt ein ſehr hübſch ausſehendes Piano 
und ein wundervoller Werth für dieſen Preis. 
Wir haben Tauſende von dieſen verlauft und 
für gewiſſe Zwede entſprechen ſie den Anforde—⸗ 
rungen. 


Mahagony 

Upright... 

Bedingungen: 

$10 Anzahlung — $5 monatlich. 
Großes, feines Mahogany Cafe. Voller fei- 
ner" Ton. -. Neue und ‚verbefjerte Zeichnung:n 
berehnet, um mit dem feinen modernen In- 
nern zu barmoniren. 


Mahagony 


Upright a 
Bedingungen: 

$10 Anzahlung — $5 monatlid. 

Diejes pradtvolle Piano ift nah gutem Ge: 
ihmad gemadt. Viele von diefen find in ben 
Häufern von mujtilalifchen Leuten — die Leuie 
‚erwarten einen alzeptirbaren Ton in» einem 
; Piano; Da ift nichts, wie wir twifein, ma3 
einen Bergleih im Breife mit dieſen aushält. 


Hochmoderne Pianos. 
Ausgezeichnete Fabrikate von den größten Piano: 
Fabritanten der Welt werden nur bon uns gezeigt. 
Grobartige Anftrumente der neueften Mufter von 
Wm. Knabe & Go. der Weber Piano 
En. amd: dem großen Geihäft von Steinway 
& Sonä5' werden jowohl in Upright3 als Baby 
Grande gezeigt. 
Hreibt — Käufer bon Auswärts follten 
nad, einer Bargaın-Lijte jchreiben. 
ö Wir verfenden Pianos überall Hin, 
Deihte Bedingungen — Aleine mo 
natlihe Abzahlungen lönnen vereinbart werden. 


Der Name, welcher mufitalifhe Qualität garantirt. 


‚@n witjere deutihe KRundihaft: Wir fchenten um- 
Er deutſchen Kundſchaft beſondere Aufmerkſamkeit. 

tagen Sie nach unſerem Herrn Lehmkuhl welcher 
an der Epite unferer deutihen Verkäufer fteht und 
11 Neutichen Kreiſen wohlbekannt iſt. 


Finanzielles. 


GS BANK 


Monroe und Dearborn Str. 


3 % Zinſen an 


Spar-Einlagen 


Spar: Einlagen angetommen 
von 81.00 und anftwärts 
Same 8 $ srgan, Präöfident. 
David R. organ, Pizepräfident, 
€. 8. Boifot, PVizepräf. und Manager. 
Louis Boifot, Truft Officer. 

NR. D. Forgan, Silfs-:Schakmeifter. 
D. V. Webtter Hilfd-Sekretir. 
Die Aktien diefer Bank gehören ben 

Aitieninhabern der Firft National 

Bank of Chicago, und jeder Direktor 
ift und muß ein Direttor ber First 
National Bank of Chicago fein. 


an21,dofadi* 


92 La Salle Str. 

anf Grunbdeigen- 
tgum zu niedrig» 
iten Zinien. 


63” Wer Eigenthum verlaufen oder taus 
fen will, wird erjucht, fih an obige Firma 
gu-wenden 2ap,didofa® 


GREENEBAUM SONS 


BANRKERS, 
Tel. Central 557. 
Gelb runbei 
Dr Rn FE 0 
er erſte Hypothelen, ebenfo 


Ber! 


ag,dibojon* 


, en fi 

Er —— Arebitbriefe, — allen Theilen 

Ei ‚ buch allerbejte ausländishe Bankver- 
_binpungen. 8 


— 
naoberison 


Francis A. Lackner, Jr. 


& Lackner. 
Seid 5 ndei 

.. Gelb zu a auf 2 genthum. 

Erfte Hupotheten zum Berlauf. - 


"622 Reaper Block, . 
Nordoſt⸗Ecle Clark und Waldington Str. 


Kleinftadt-Ehnidfhnad. 


Am Vater der Ströme, 
Ende Mai 1904. . 

Vor einigen Tagen empfing ich ei- 
nen Schreibebrief, beflen Berfafler den 
Knigge nie gelefen hat, andernfalls 
dürfte er ſich etwas anſtändiger ausge— 
drückt haben. Zu einem groben Aus— 
fall gab meine letzte Plauderei jeden— 
falls keinen genügenden Anlaß. Der 
gute Mann jedoch nahm ſchrecklichen 
Anſtoß an dem Satz: „Es gibt Men⸗ 
ſchen, die „nix d'rum geben“, wie der 
Platz, den ſie bewohnen, ausſieht“, und 
legt nun los: „Sie haben wohl nie von 
Morgens bis Abends um's tägliche 
Brot geſchafft oder Sie müſſen doch 
wiſſen, wie man danach fielt noch Blu— 
men zu pflanzen“. Und am Schluſſe 
ſeines Schreibens ſagt er: „Sie haben 
wahrſcheinlich weiter nichts zu thun, 
als wie in die Zeitung zu ſchreiben und 
Kuhpongs abzuſchneiden ...“ Baff! 
Ich bin noch jetzt ganz hin — 

Tief ergriffen vom ſchönen Schluß, 
legte ich denn auch den Brief behutfam 
zu den Akten unter dvenTifh und greife 
nun, mweil meine „KRuhpongs“ jehon ab- 
gejchnitten find, wieder zur Feder und 
fange an, daran zu fauen. Denn bie 
Yeber brauche ich zum fehreiben. Um 
‚aber etwas jchreiben zu können, muß 
man boch erjt etwas mwiffen. Das Wif- 
fen aber fommt vom Kauen: ein „Gt= 
Thäftsgeheimniß“, das ich hier zum 
beften gebe, wie viele Zeitungsfchreiber 
auch dagegen proteftiren mögen! Mein 
Brieffchreiber verfuhe das einmal, 
ftarre dabei fo recht jelbftvergeflen in 
eine finftere Zimmerede und gleich wird 
er merken, wie e3 in feinem Oberftüb- 
chen helle wird. Die ganze Weltgefchich- 
te wird er da fapiren, von Kains er- 
ftem Spatenftich bi zum Bau des 
Panamakanals. Jedoch — nicht zu 
vergeſſen! — der Zauber liegt im 
Kauen. Man ſieht bei ſolcher Thätig— 
keit die Eva in den Apfel beißen; hört 
rufen: „Adam, wo biſt Du?“; geht mit 
Noah im Weinberg ſpazieren, trinkt 
eins mit ihm—und legt ſich ſchlafen? 
Gefehlt! Ein Zeitungsſchreiber darf 
nicht ſchlafen: nicht bei Tage, kommt 
ſeine Zeitung Abends 'raus; nicht bei 
Nacht, erſcheint ſie Morgens. Er muß 
jederzeit alles hören, alles ſehen, alles 
wiſſen. Er muß, nachdem er die ganze 
Welt inwendig und auswendig durch— 
ſtöbert hat, auch noch die Infanterie 
Heinrichs XXVII. inſpiziren, denn 
ein „alter Leſer“ frägt eben brieflich 
an, ob beſagte Infanterie gelbe, ro— 
the oder blaue Achſelklappen trage. Er 
habe eine diesbezügliche Wette gemacht 
und bitte um baldigſte Antwort durch 
den „Briefkaſten“. 

Und der Zeitungsſchreiber ſtippt 
nun die Feder in das große Dintenfaß 
und fängt an zu „droppen“. Wie ein 
Wetter, ſo ſchnell geht das. Zeile nach 
Zeile droppt er hin, bis alles vollge— 
droppt iſt und der Setzer nicht nöthig 
hat, durch das lange Sprachrohr nach 
Manuſtkript zu ſchreien. Aber er bringt 
das nur fertig, der Mann der Feder, 
— ganz leicht, ſpielend, ſo zu ſagen — 


weil er lange genug gekaut, lange ge— 


nug in die finſtereEcke geſtarrt hat. Iſt 
er da nicht mit den Israeliten durch's 
Rothe Meer gegangen? Hat er nicht 
Völker kommen und verſchwinden ſe— 
hen, wenn auch nicht ſchließlich die 
ganze weiße Raſſe, wie Herr Profeſſor 
Starr? Faſſen wir es kurz: Nichts iſt 
ihm fremd geblieben; keine Sprache, 
todt oder lebend, kein Ausſpruch, kein 
„geflügeltes Wort“ eines bedeutenden 
Mannes. Er kennt alle Klaſſiker, ihre 
Namen, ihre Werke, und mu ß ſie ken— 
nen — als Journaliſt! Soll er doch 
ſogar wiſſen, was irgend ein „Staats⸗ 
mann“ einmal quatſchte und ob die In⸗ 
fanterie Heinrich XXVII. gelbe, rothe 
oder blaue Achſelklappen trage! 

Doch, wie geſagt, dem Zeitungs— 
ſchreiber ſind alles dies nur Kleinigkei— 
ten. Er ſetzt ſich einfach hin, kaut ein 
Weilchen am Federhalter und dann 
geht's los: er ſchreibt — ſchreibt — 
ſchreibt, ein alter Mann, tief über ſein 
Manuſkript gebeugt, faſt erblindet. Er 
hat daheim eine kranke Frau; aber er 
kann nicht bei ihr ſein: der Abonnent 
will ſeine Zeitung haben; er iſt ſelbſt 
krank: aber er muß ſchreiben, wasGu— 
tes, was Intereſſantes, nicht zu Lan— 
ges, Breites, dem Leſer Zuſagendes, 
keine Zeit Raubendes! Der Leſer will 
in Kürze wiſſen, was ſich in der Welt 
ereignete, ſich eben jetzt ereignet und 
nächſtens noch ereignen wird. Und ſo 
geht das fort alle Tage ohne Unter— 
brechung! Immer was Neues, was 
Neues!! 

Ja, ſo ein Zeitungsſchreiber — der 
hat es gut! Nur muß er ſich hüten, 
daß er keinem Leſer, keiner Leſerin auf 
die zarten Hühneräugelchen tritt, ſonſt 
gehen Beide ſchnurſtracks hin und be— 
ſtellen die Zeitung ab. Und dann 
kommt die Nemeſis in Geſtalt des Ge— 
ſchäftsführers und heitzt ihm ein, daß 
ihm brühſiedend heiß wird. Denn wenn 
er au feinem Menſchen perſönlich 
nabe trat, fo ift er, 3. B. der Rebaf- 
tionächef, doc) für alles verantwortlich. 
Als Chef muß er wiffen, mas durch die 
Zeitung in die Welt hinaus gefchict 
mwirb — nicht nur heute: er muß mif- 
fen, was fie vor vier Wochen brachte 
und was vor zehn Jahren darin ftand. 


Gedãchtnißſchwäche gilt Hier nicht. Vor 


nicht langer Zeit jtürzte fich ein folcher 
Zeitungsmenich in Indianapolis aus 
dem enfter eines Wolkenſchabers 
hinunter auf die Straße, wahrjchein- 
lih um fo dvefto fchneller zu feinen 
Blumen zu fommen, obwohl die Zei: 
tungen berichteten, daß er „nur“ dur 
unausgefegte geiftige Ueberanftrengung 
verrüdt geworben jei. Möglich ift 
au, daß er furz zubor einer politi= 
fen Konvention beimohnte. Diefe 


| Konventionen haben jhon manden 


*9 Mann auf dem Gewiſſen. 
Der Leſer aber will wiſſen, was da 
—— Er zappelt ſchon vor Unge⸗ 


- Mein tniggelofer Brieffehreiber hat 
einlich einen 


Era 
u. . 
L 


— — — 


brauden. Da fommt am Morgen ber | 


ne Beten telresihuns 


PVoftbote und legt ihm, außer einer 
Menge von Kournalen und einem Berg 
bon Briefen, 10 Dutend - inlänbifche 
und ausländifche Zeitungen -in Drei 
Sprachen auf ven Tifeh. Und das fol 
er alles-Iefen! Die Briefe alle beant- 
mworten; Den intereffanteften Inhalt 
der „Wechjelblätter“ den Xefern feiner 
eigenen Zeitung jpäteften® bi3 zum 
nächften Abend mundgerecht vorlegen! 
Merten Sie etima3? Es foll mid 
freuen, wenn Gie e3 thun. Sie werben 
foldhenfall3 dem Zeitungsfchreiber und 
feiner Arbeit etwas mehr Achtung ent- 
gegen bringen. ErifteinArbeiter 
im vollen Sinne des Wortes. Er ar: 
beitet haufig no, wenn Sie fchon 
längft im Wirthshaus fiten, oder da- 
beim in ihrer Kammer fchlafen. Und 
findet er Zeit, auch noch ein Gärtchen 
zu bearbeiten, fo fommt da3 daher, 
daß er das ala durchaus nothmendige 
Erholung betradgtet. Sie millen ja 
felbjt wohl auch, daß ein thäatigerMann 
troß feiner Ermübung durch ſchwere 
Arbeit feinen Unrath vor feiner Thür 
buldet und daß eine tüchtige Hausfrau 
fih fein Unkraut in’3 Fenfter machen 
läßt. Und wohnt fie hoch oben, hat fie 
fein Fledchen Erde im Hofe zu eigen, 
fo pflegt fie im Topf am Yenfter ein 
Blümchen und müht fich ab, ein Rö3- 
chen am Leben zu erhalten. 

Diefe find es denn auch, welche das 
Schöne zu jhäten und zu jchonen 
mwillen. Sie bedürfen nicht der Wach: 
famfeit einer Parfpolizei. Aber — tie 
viele gibt e3 neben diefen, bie wirklich 
„nir d’rum geben“, ob noch ein Nelten- 
büfchchen im Parfe ftehen bleibt! Siehe 
die Vandalen, melche den Yranzofen 
auf dem St, Zouifer Augftelungsplat 
außer zwei unerfeglichen Kunftmwerfen 
ſechs der ſchönſten Roſenbäumchen zer⸗ 
ſtörten. Siehe die Leute, welche da— 
felbſt die zur Schau ausgelegten 
Früchte von den Tiſchen fraßen. O, 
wie graut einem! Die Ausſteller muß⸗ 
ten Tafeln anbringen mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Dieſe Früchte find vergiftet! 

Wm. Gramm. 
— — — —— 


uUnverföhnliche Gegenſätze. 


Man ſchreibt den „Leipz. N. N.“: 
Es iſt ſeii Jahr und Tag davon bie 
Rede, daß die Verheirathung des deut⸗ 
ſchen Kronprinzen mit einer Tochter 
des Herzogs von Cumberland und die 
Errichtung eines Welfenthrones in 
Braunſchweig geplant war, um das 
Welfenhaus mit den beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſen auszuſöhnen. Dies ſtellen 
auch die offiziöſen Dementis, die ſich 
gegen bekannte, allerleiAnekdoten brin⸗ 
gende Veröffentlichungen der „Braun⸗ 
ſchweiger Landesztg.“ und der welfi⸗ 
ſchen Wochenſchrift „Brunonial“ rich— 
ten, nicht in Abrede. An dem hiſtori— 
ſchen Welfentrotz iſt jedoch ein Plan 
zunichte geworden, der das deutſche 
Volk mit tiefer Sorge erfüllte. Das 
drum und dran ift am Ende gleich- 
gilig. Immerhin wird die Oenug- 
thuung über das Scheitern jenes Pla- 
ne3 um fo größer fein, menn mir, wie 
e3 fcheint, auß den neuen Erörterungen 
und fonftigen Erfeheinungen entneh- 
men dürfen, daß der Plan für immer 
abgethan ift. a a 

Die Ausfühnung wäre nur eine Au= 
Berliche gemejen. Das Melfenhaus 
würde fie nur benußt haben, um Jei- 
nem Ziel, der Wiederaufrichtung jei- 
nes Throne in Hannover, näher zu 
fommen. Vom König Georg V. fagte 
Fürft Bismard im Landtag: „Reh: 
men Sie an, daß foldhe Entjagung auf 
die Krone au „Erpreffi3 verbis“ in 
dem Attenftücde ftände, jehr viel Werth 
hätte jie doch nicht; der König Georg 


‚würbe dennoch, wenn er glaubt, Bun 


besgenofjen im hinreichender Zahl zu 
finden,. und die Gelegenheit: günftig 
märe, diefen Verzicht als erzmungen 
und erfehlichen anjehen, ſich nicht da⸗ 
ran gebunden erachten und ihn einfach 
brechen.“ Würde etwa der Herzog von 
Cumberland anders handeln? Dann 
müßte er doch kein Welfe ſein. „Für 
die welfiſchen Beſtrebungen“, ſagt 
Fürft Bismard (in „Gedanten und 
Erinnerungen“), „ıft für allegeiten ihr 
erfter Merkftein in der Gejchichte der 
Abfall Heinrichs des Löwen. vor ber 
Schlacht bei Lagnano entjcheidend, Die 
Dejertion von Kaifer und Reich im 
Augenblid des fehmwerften und gefähr- 
Yichften Kampfes, aus perfünlichem 
und dynaſtiſchem Intereſſe.“ Dyna— 
ſtiſche Intereſſen ſind nur inſoweit 
berechtigt, wie ſie mit dem allgemeinen 
nationalen Reichsintereſſe Hand in 
Hand gehen. Bedrohen aber dynaſti— 
ſche Intereſſen uns mit neuer Zer— 
ſplitterung und Ohnmacht der Nation, 


ſo müſſen ſie in ihre Schranken zu— 


rückgewieſen werden. Das deutſche 
Volk will nicht wieder in ſeinem natio— 
nalen Leben geſtört, nicht wieder wie 
fürſtlicher Privatbeſitz vertheilt wer⸗ 
den. Wie ſind überhaupt unſere Dy— 
naſtien zu ihrem Beſitzſtand und zu— 
ihrer Souveränität gelangt? Doch nur 
infolge der Schwäche der Kaiſermacht. 

„Die unbeſchränkte Staatsſouverä⸗— 
netät der Dynaſtien, Reichsritter, 
Reichsſtädte und Reichsdörfer war,“ 
ſagt Fürſt Bismarck (in „Gedanken 
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Fein 


Damen-Leibihen 


formter Hals — 19 Werth 


(4 ’ 
Damen-Striimpfe 
— — — T— T — — I J 
wollene Strümpfe — reg. 
19 Wertbd — zu 


Männer-Soden 


Ba Er” loſe S 
den, jpeziell das Baar 


WIEBÖLDTS = 


und Erinnerungen“), „eine rebolutio- 
näre Errungenihaft auf Koften : der 
Nation und ihrer Einheit”. Wie fie 
erlangt worden ift, mit welchen Mit- 
ten, darüber gibt eine vielhundertjäh- 
rige Gefhichte und noch zulekt die Ge- 
Thichte des Reichsveputationshaupt- 
Thluffe® mie der ganzen napoleoni= 
Then Zeit recht unerfreulihen Auf: 
Ihluß. Für die Anhänglichfeit ber 
mwelfiihen Partei an die alte Dynajtie 
hatte der große Schöpfer der deutjchen 
Einheit, monardhifch big in DiegYnochen 
wie er war, volles Verjtändbniß, aber 
er jtellte doch das WVolfärecht über das 
Fürſtenrecht, die Sicherheit der natio- 
nalen Gejanamtpolitif über die Be— 
dürfniffe jentimentaler Schmärmerei 
für das GSouperänetätäprinzip, das 
dem franzöfifchen „Roi Soleil” ent- 
lehnt, durdhaus undeutfh if. Daß 
die Welfenpartei lediglich ihrer perfün- 
lihen®orliebe folgte und meniger na= 
tionales deutfches Gefühl als byna- 
ftifche Mannestreue bemies, "vermin- 
derte die Sympathie, welche die fur- 
braunfchweigifhe DWafallentreue an 
fi ihm einflößte. Fürft Bigmard fah 
in dem beutfchen Nationalgefühl im— 
mer. bie Rärlere Rraft überall, wo jie 
mit: dem Bartilularigmus in 
Kampf gerieth, „weil der Barti- 
kularismus, auch der preußijche, 
felbft do nur entitanden it in 
Auflehfnung gegen das gefammte 
deutfche Gemeinmwefen, gegen Kaifer 
und Reich, im Abfall von beiden ge= 
ſtützt auf päpſtlichen, ſpäter franzö— 
ſiſchen, in der Geſammtheit welſchen 
Beiſtand, die alle dem deutſchen Ge— 
meinweſen gleich ſchädlich und gefähr—⸗ 
lich waren.“ 


Halte feſt an Kaiſer und Reich, 
daß muß unſer Wahlſpruch ſein. Wer 
ſo denkt, muß dem Welfenhauſe alle 
Sympathie verſagen, weil es ſich zu 
allen Zeiten als Reichsfeind erwieſen 
hat. Es war ganz im Geiſte der Tri— 
ditionen dieſes Hauſes, daß ſich eine 
„Welfenlegion“ in dem großen Kriege 
um Deutſchlands Einheit in denDienſt 
der franzöſiſchen Fahne ſtellte. Wie 
Fürſt Bismarck dieſe bis in's Einzelne 
vorbereiteten Pläne vereitelte, iſt be— 
kannt, übrigens in ſeinen „Gedanken 
und Erinnerungen“ nachzuleſen. Wohl 
hätte ein welfiſcher Aufſtand, ſolange 
der Krieg mitFrankreich ſiegreich war, 
wenig bedeutet, aber was wäre geſche⸗ 
hen, wenn der Sieg auf Frankreichs 
Seite geneigt hätte? Und was hätten 
wir zu erwarten, wenn ſich in Braun— 
ſchweig ein neuer Welfenhof aufthäte, 
wohin der welfiſche Adel aus Hanno— 
ver, wohin aus der ganzen Welt alles 
zuſammenſtrömen würde, was von 
Haß gegen das Deutſche Reich erfüllt 
iſt? Wie würde dort gewühlt, intri— 
guirt, der Friede untergraben werden, 
und gar nun, wenn dieſe Elemente am 
Hofe einer welfiſchen deutſchen Kaiſe— 
rin, wie unvermeidlich, Rückhalt fän— 
den! Höflinge mögen ſagen, davon 
könne keine Rede ſein! Leere Worte! 
Erfahrungen, welche man in Berlin in 
dieſer Beziehung bereits früher ge— 
macht hat, laſſen ſich nicht auslöſchen. 
Als Sophie Charlotte von Hannover 
und nach ihr Sophie Dorothee von 
Hannover die preußiſche Königskrone 
trugen, fanden an ihrem Hofe welfiſche 
Ränte nur zu viel Förderung. Leib— 
niz, der große Gelehrte und Freund 
der Königin Sophie Charlotte, der 
fon in jungen Jahren al Publizift 
des Boyenburg'ſchen ‚Rheinbundes“ 
gegen Brandenburg und den Großen 
Kurfürften mühlte, bat (wie 9. v. 
Treitfchle zeigt) in Berlin den Spion 
gefpielt für Hannver und Yrankreich 
und imurbe dabei von ber Königin nad 
ihrer, Weife unterftüt, woran die auf- 
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nerkrankheiten. 


mir Vergnügen, 


der ein großer Organifator, aber in 
der auswärtigen Politit fein Leben 
lang ein großes. Kind war, find von 
Seiten der Welfen erftaunliche Ver— 
fuche gemadt worden, das emporftre- 
bende Preußen nieberzubalten. €3 
fam fogar zu einem Bündniß Eng- 
land-Hannover3 mit Defterreich und 
anderen Staaten „zur Auftheilung 
Preußens.” Daz mar melfifche Poli- 
tif, und ihr Iräger war Georg IL, 
der Schwager Friebrich Wilhelms. Es 
mwimmelte damal3 am preußifchen Hofe 
bon melfifchen Spionen, und die Fö- 
nigin felbft hielt eg mit England und 
dem Welfenhaufe, die Welfin mit den 
Melfen. Was Heinrich von Treitjchke 
über jene erhältniffe mittheilt, muß 
zur Warnung dienen. In einemHauſe, 
das feit langer Zeit gewohnt ift, die 
Wurzeln feiner Kraft nicht auf beut- 
f&hem, fondern auf englifhem Boden 
zu fuchen, würde die enalifche Bolitit 
naturgemäß immer einen Stüßpunft 
finden. Darum mürbe, zumal im 
Hinblid auf die neuere Geftaltung ber 
beutfchenglifchen Beziehungen, eine 
Tochter aus diefem Haufe an der&eite 
bes fünftiaen deutichen Kaiferd gera= 
dezu eine Gefahr bedeuten. 

Gemäß dem Sprud „N3 fecit cui 
probejt“ find es auch ficher englifche 
(in erfter Linie natürlich meibliche) 
Hände, melche, unter jchlauer Benub- 
ung der an mahgebender Stelle beite- 


henden Neigung, überall durchLiebens⸗ 


würdigkeiten und Entgegenkommen die 
unverſöhnlichften Gegenſätze auszu— 
gleichen, die Fäden der Braunſchweigi— 
ſchen Intrigue geſchürzt haben. Die 
Methode der verſtorbenen Königin 
Viktoria, Familienbeziehungen auf 
dem Kontinent in den Dienſt der eng— 
liſchen Politik zu ſtellen, hat nur zu 
gut Schule gemacht. Man ſagt, die 
junge Verwandtſchaft des badiſchen 
Hofes mit dem Welfenhauſe ſei in 
Berlin ausgeſpielt worden. Wollte 
man die Eheſchließung kopiren, die einſt 
die Schleswig⸗Holſteiner (Auguſten⸗ 
burger) mit der Einverleibung aus— 


ſöhnte? Daß die Sache mit den Wel-⸗ 


fen ganz anders liegt, iſt doch klar. 
Seekrankheit bei Thieren. 


Bei menſchenähnlichen Affen, die 
ya nad Europa gebracht wer⸗ 
den, imtrb e& regelmäßig als eine große 
Mertwürbigteit berichtet, daß: fie auf 
der Meberfahrt nicht feefrant murben. 
Im Brehm wird. bad mehrfah er- 
mwähnt, zum Beifpiel- bei dem eriten 
Gorilla, der.nach dem Berliner Aquas 
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Mein 


als erfolgreicher Arzt in der Behandlung von 


Rrampfaderdrud, Beſchwerden, 
—IILL und ver: 
wandte ARrankheilen 


bat fi aufgebaut auf jabrelanger Praxis. 
die nöthige Behandlung dverihoben wird, 
licher und fomplizitter wird die Rranibeit. 
Wiener Spezialarzt in Män- fices find fpeziel jo eingerichtet, daß alles abjolut pri- 
bat bleibt, und ein berirauliches 
1 ; Barlors über Euer Leiden Ice Euch 
pflitung auf in Behandlung zu treten, wenn Jhr nicht doll ? 
Dieje Puntte befpreden und Nath ertheilen war Meine Lebendgrbeit, und es bereitet M 
das zu hun. Ich_babe Vertrauen genug i 
lungen zu eratelen, und ih gebe Eud eine fähriftlihe Garantie, Euch zu Heilen. Kon» 
fultation in der Office oder briefli frei und erwünfcht. 


Spreditugden: Täglih don 880 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sreitag hon 8.30 VBorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur don 10—12. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarze:bom 


New Era Medical Institute, 


Das größte medizinische Imftitut im Weiten. — 3. Flur, 246—248 Etate Strafe. 
Gegenüber Rotdidhild & Co.’3 Department-Laden. 
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„Eu nit die Wer: 
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in meine Fähigkeit, Hei— 


Montag, Mittwoch und 


fr* 


größten Theil feines Lebens auf 
Ihwanfenden Zweigen befindet und 
am Schaufeln großen Gefallen findet, 
fann unter den Schaufelbemegungen 
bes Schiffes do unmöglich leiden. 
Umgefehrt leuchtet e3 ein, daß alle Ge- 
Tchöpfe, die den feiten Erdboden nie: 
mal3 verlajjen, alfo 3. B. Elephanten, 
Pferde, Rinder, Hirfche ufw., jeher: 
lich. einen Gefallen an der Uinficherheit 
des Schiffsbodens finden werden. 


Acht ift es Zeit 


Nußen zu zieben auß den niebrigen Naten für Bes 
bandlung, weiche der berühmte chinejiiche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Dieicuigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Yerzten al3 hoffnungs- 
108 eufgegeben worden ivaren, jollten nidpt länger 
aögern, denn der Krieg wird die Koften diefer be: 
eübmten Mittel, weile Pranfheiten beilen, bedeu: 
tend vergrößern. Gere Mo Chan hat Ddiefed voraus 
geiehen und um Allen, die krank und leidend find, 
zu den möglihit niepdrigiten Preiien Mr au Tön= 
nen, bat er fveben über zehn Tonnen jeltener und 
Wunderbarer Droguen importirt und fo lange dieje 
borbalten, bleiben diejelben nicdrigen Breite für 
die nadkaltige und volltändige Seilung aller Falle 
beiteben.. Wenn Dies Euch intereffirt, ſprecht vor 
und‘ jcht Euch dieje jonderbaren Vittel an und dann 
fagt, ob Xbr je ihres Bieichen gefeben habt. Mehr 
ale 5) und vollftändig verichieden von allen anz 


deren, Die je in Ddiejen Xaude eingeführt wurden. 


Dies ift das Geheimmik feines Eriolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verfehieden von denen, Die von it» 
gend Linenı anderen Arzt verſchtieben werden, und er 
verpfändet 81000 an jeden Arjt, welcher ein Mit— 
fef. wie jeine chineſiſchen Mittei hat. Verlangt die 
tauſenden von Zeugniſſen, die er von wohlbekann—⸗ 
ten Leuten emdſangen bat, zu ſehen, dann ſprecht bei 
dieſen vor und überzeugt Euch, daß ſie echt find. 


‚Kemer von diejen Leuten kouſultirte Gee Wo Chan, 


bis ſie von anderen Arzten aufgegeben worden wa— 


ren, 

Dies ift pie befte Jahresgeit, veraltete umd bart- 
nädige Krankheiten zu bebandeln, Die Leber, Nieren, 
Magen‘ und alle anderen Organe müfien gereinigt, 
wicderbergeitellt und crneuert werben, um dem 
Wechſel, der in diefer Anhresyeit eintritt, mwiberfte- 
ben ‚zu‘ lönnen. Leot Euer Vorurtheil beifelte, wie 
es taujende vor Euch getdan haben und umterfucht 
biejes ESyftem der Med:zin, tweldes von vielen ges 
tobt: wird und den Reid der Konkurrenten erregt. 

Gebühren find niedriger wie je und wir garans 
tiren eine ung, oder heben das Gelb 5 . Ba: 
tient die auswärt3 wohnen und wegen bands 

m Sieber Tommen verpflichten Wir nit nur, 
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R ünkvert, Bement, Yollet vab st iabi 
po emon 0 un w 
R zer Accomodation, Pr q 
N Kanjas Eity Limiteb, R 
a Boom —— ringfield a. St. Loui 
9. ‚ooiningten, Springfield w. St. % 
AR Minnigbt Special, Springfield, St, 
Louis, Zadfönville, Kanfas Gitv, Reoria. 
Düge treffen ein -vom Hanias Eity, jondille. 
Bloomingten, B, 1I5R; von Gt.” Louis, 
Spr’nafield, Bloomingten, 97.15 8, 8.10 B, *3.04 
N, 8.15 DB; von — Yadfonville, Blooms 
ington, *i.15_ R. ‚15 NR; don ®eoria, Streator, 
Diviodt, 97.15 8, *1.15 ®, 8.15 NR; don Divicht, 
Koliet, *10.30 B; Iolict Qocals, 8.45 ®, **4.45 R: 
EEE und Blooınington Sunday Accomodation 


40 N. 
Taelich * Ausgenommen Eonntass. 
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23 

— 
wanna“ 


- 
_ 


Monon MRoute— Dearborn Station. 
XidetsChfices: 232 Glarf Gtr. und 1. Rlaffe Hotels, 
Xelsphon Karr. 1267, Abfahrt. Untunfr.‘ 

lorida Limideb.nnngsnn. ou !LRRN 738 
ndianabolis und Elneinnati.. * 2.45 ® *12.00 
afayette und Lourpille....... 8.08 585. 
Yudianapolis, Gincinneti und pe 
Dayto 
Indiana 
Dayton ......... “......nun. 2.0MR 
Lafayerte Arcomodation “ZUR 
Lafayette und Louisville 
Indicnanolis, Gincinnofi und 
Dayton * 9.02 
s: Lid u. WM. Baden EHprings * 8.08 
e. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 R 
* Töglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


. Baltimore & Ohio. 


Bahudof: Grand Gentral Paifagier-Station; Tier» 
Offices: 244 Clark Str. und Yubiterium. Reine 


—X Fahrpreiſe verlangt auf — — 
Lola! » Erpre > 589 515% 
New Verl & hington Veſti⸗ 
* Dh n Si 008 TOR 

ngton u. Pittds z 

ung, Benisulen a vr. * 2.20 400 8 

elin t 
Cleveland u. — — TOR 708, 2 
* Zägtig. ** Täglih, Sonntage... 





